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lOorroort
Das folgende enthält meinen Reifeberidjt, fo wie ici? öenfelben 

im Gefangenenlager A 3U flbmeönagar (Jnöien) auf Grunö meiner 
Gagebudjeintragungen abgefafjt tjabe. Siir öen erften Geil baöe id) 
aud? öas Gagebud) meines Reifegefäbrten fjerrn K. benutjt, welker 
mir öasfelbe freunölidjft jur Derfiigung ¡teilte. Rur wie öurd) ein 
IDunöer finö alle meine Reifenotiäen nad? Deutfdjlanö gekommen. 
Gs ift ja bekannt, öafj öie Gnglänöer auf alles Papier öer Ge­
fangenen faljnöeten unö öasfelbe 3U Dernidjten fudjten.

Jnbetreff öer tibetifdjen Hamen fei folgendes bemerkt: öiefelben 
finö oft nid)t in abgefdjliffener, fonöern in uoHer Sorm gegeben, 
um fie für Sadfuerftänöige öurdjfidjtig 3U madjen. 3u ihrer flus- 
fpradje fei gejagt: Gt; — tfd|, j — öfd}, 3 — f. Dorbudjftaben wie 
b in b D e oöer m in m K f| a r ober m 11; 0 finö ftumm. lilan 
fpredje De, K I; a r, 11? 0.

5.





I. Won (ünaöenbetg naifj Sarepta
n öen Jabren 1910—1914 war icf? teils mit öer Ausarbeitung 

öer Srgebniffe meiner Reife als britifd)-inöifd)er Regierungs- 
ardjäologe (1909/10) an öer inöifcf?-tibetifd?en ®ren3e, teils mit öer 
tibetifd)en Bibelüberfehung befcfjäftigt. Sdjon im Jahre 1913 fprad) 
öer Sekretär öer Bibelgefellfdjaft öen IDunid) aus, id? möd)te einmal 
uneöer auf ein Jal)r in mein altes Arbeitsgebiet, öie tibetifdien Heile 
Roröweft-Jnöiens, 3urückkel)ren. Sold) ein Aufenthalt feilte öer 
Auffrifdjung meiner Kenntniffe uon Sprache unö £ebensuerhälfniffen 
öer Sibeter öienen. Jnjroifchen rouröe id) öurd? öen Breslauer 
Sanfkritiften, profeffor tjillebranöt, mit öem Direktor öcs Uliinchencr 
Königlichen Stl)nograpl)ifd)en IRufeums, profeffor Sdjerman, bekannt 
gemacht, unö le^terer foröerte mich auf, einen Seil meiner in jenen 
Scbieten 3U uerbringenöen 3eit öem IRiindiener ITlufeum 3U wiömen 
unö ihm öurd) Anlegung ethnographifcher Sammlungen 3U öienen. 
IReine Befpredjung mit Prof. Sd)erman führte öa3u, meinen 
urfprünglidjen Reifeplan infoweit absuänöern, als id) nun nid)t 
mie bisher, über Bombap unö Kafdjmir, fonöern über Rufjlanö unö 
Sljinefifd) Surkestan nad) £ef) reifen follte. Kur3 nach jener Befpre- 
d)ung machte id) öie Bekanntfdjaft uon tjerrn K„ Mehrer am püöago- 
gium ffioöesberg, welcher am ©rientalifcben Seminar 3U Berlin 
Shinefifd) gelernt hatte, mein Antrag, jenen l)errn 3um mitgl'eö öer 
nun befd)Ioffenen 3entralafiatifd)en Sjpeöition 3U berufen, wuröe uon 
Prof. Sd)erman angenommen, fjerr K. unö id) blieben öie einigen 
ftänöigen mitgfieöer öer (Ejpeöition, öeren Sransportperfonal fort- 
wäl)renö wedjfelte. Jür öen erften Seil öer Reife, oon DeutfdRanö 
bis £eh im Kafdjmirftaat, erhielt jeöer uon uns Ulk. 1500.— ausge- 
3al)lt, uon weldjer Summe öurd) Derfidjerungsbeiträgc unö notwen- 
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öige AnfRaffungen etwa Ulfe. 500.— abgingen. ITIit IRk. 1000.— 
in öer CEaJctje traten wir am 18. IHai 1914 uon Gnaöenberg 
bei B u n 31 a u aus unfere Reife an.

Der 3ug führte uns über Breslau an öie jrfjlefifd?-poinifd?e Gren3e 
bei K a I i f dj. Die laßende Jrüijlingslanbfdjaft ltnö öie peinliche 
Sauberkeit öer (Drtfcbaften auch im polnifdjen Sprachgebiet tat l)er3 
unö Rüge gleich wohl. XTlit uns freute fich ein Deutfchruffe in unferem 
Abteil öes Jrühlings in Deutfchlanö. Gr hatte, wie er uns Jagte, 
öas Beöürfnis, fich uom ruffifchen Unrat oon 3eit 3U 3eit auf öeut- 
fchem Boöen 3U erholen. Der ITIann muffte alfo im ruffifchen 3oll- 
betrieb Befdjeiö wiffen. Deshalb baten wir ihn, uns 3U Jagen, welche 
uon unferen Gegenftänöen unbeöingt öer De^ollung unterliegen 
würöen.

„Das weife kein Blenfch“, fagte er. „Rier kommt’s gan3 allein 
auf öie Caunen öes betreffenöen 3ollbeamten an. Der eine Gesollt 
öies unö öer anöere öas. Wer’s nerfteht, im rechten Augenblick öem 
IHann einen Rubel in öie Ranö 3U örücken, kommt ohne alle Schere­
reien öurch.“

□n öer 3oKhatte öes K a l i f <h e r Bahnhofes entftanö ein wilöes 
Durcheinanöer. Gffene Koffer lagen in allen Richtungen auf öem 
Uufeboöen, Kiften wuröen auseinanöer geflogen, unö wichtig tueuöe 
Beamte flechten ifere Rafe 3wifchen IDäfcheftüche unö pacfeftroh- IHir 
gelang es kaum, öie Aufmerkfamkeit eines Beamten auf meine 2 
Gepäcftftücke 3U lenken, piöfelich aber klebte einer uon ihnen einen 
Reoifions3ettel auf jeöes öerfelben, unö ich roaE frei. Schlimmer er­
ging es meinem Reifegefährten. Bei öeffen Kifte waren öie Beamten 
balö auf einen Dorrat oon Spiegeln, ITIeffern unö Scheren, öte als 
Gaufchobjekte bei Öen Gingeborenen öienen follten, geftofeen. Don 
öiefen Sachen wuröe eine beliebige An3afel herausgenommen unö 
3ufammen mit einem oöer 3wei Büchern unö ffiafcheftücken auf einer 
IDage gewogen. Das Refultat öiefer Prüfung wuröe nun feierlich 
in ein grofees Buch eingetragen unö eine Rechnung auf 12 Rubel 
(etwa Ulk. 25.—) überreicht. Das waren alleröings öie Gefchenke 
für öie Gingeborenen kaum wert. Als öie Der3ollung längft hinter 
uns lag, hörte ich, öafe 3U Öen Gegenftänöen, öie öem böcbftcn 3oll 
unterliegen, photographifch^ Apparate gehören.

„Dann fagen Sie mir aber“, wanöte icf? mich an öen Sprecher, 
„warum haben öie Ruffen meinen kleinen Apparat unbeanftanöet 
öurchgelaffen? Gr lag in einer Ceöertafche, öie an meinem Ralfe hing 
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unö baumelte öem im Koffer wühlenöen Beamten beftänöig uor öer 
Uafe herum!“

„Uun, wenn Sie eine Cebertafdje am ijals hängen haften“ war 
öie Antwort, „öenkt jeder edjte Ruffe, öaft Sie öarin nur Jhre 
Schnapsbulle verborgen halten könnten. Unö gegen folcben Befift 
hat auch öer fenifflidjfte 3ollbeamte nichts einäuwenöen!“

(Endlich fe^te fiel? öer ruffifhe 3ug, öeffen Beamte in überrafchenö 
fauberen, f<hwar3-rofa Kleiöern prangten, nach ffiften 3U in Bewe­
gung. Auf eine Strecke uon etwa 2 Kilometern fah Ruftlanö geraöe 
fo aus wie Deutfhlanö. Die fjäufer öer Dörfer ¿eigten 3iegelöä<her 
unö waren uon gutgepflegten (Bärten umgeben. Dann wuröen öie 
Dörfer immer fpärlicher, öie 3iegelöächer wuröen feltener unö Der- 
fchwanöen balö gan3 unö gar. Das Strohöach, welches kleine, graue 
Ejütten iiberöeärte, uerlieh öen (Drtfchaften einen öüfteren (Einöruch. 
(Es wuröe öunkel, unö um 11 '/■> Uhr kamen wir in £ 0 ö 3 an.

(Ein jiiöifdjer Kutfhet war bereit, uns nach öer D l u g a ge­
nannten Straffe 3U fahren. 3m Schein öer Straftenlampen bemerkten 
wir gelegentlich grofte ijaufen roher Steine 3ur Seite öer Straffe. 
(Dffenbar foHten öiefelben 3ur Ausbefferung gebraucht weröen; unö 
öaft folcft eine Arbeit höchft öringenö war, erkannten wir an öen hef­
tigen Stoffen öes IDagens, in öem wir gegeneinanöer geworfen 
wuröen. IDie wir fpäter erfuhren, finö öie Straffen öiefer Staöt 
f<hon feit 2Jal)r3ehnten nicht ausgebefiert woröen. Steinhaufen haben 
aber immer an öer Seite gelegen; öie alten wuröen allmählich weg- 
geftohlen unö öurcE? neue erfetjt. Ulan braucht folche Steinhaufen 
notwenöig; 3war nicht 3um Ausbeffern öer Strafte, aber als An- 
fcbauungsmittel für Souoerneure. Kommt nämlich einmal fölch ein 
hoher Beamter nach £ 0 ö 3, öann gerät er ebenfo wie wir in öie 
(Befahr, beim Jahren öurch öie Straften aus feinem IDagen heraus- 
gefchleuöert 3U weröen. (Denn er öann fhwere Derwünfcftungen über 
öas abfcbeuliche pflafter hören Iäftt, weift öer Dertreter öer ftäö- 
tifchenörönung auf jene fjaufen 3ur Seite öer Strafte unö behauptet 
mit frecher Stirn, öaft ja öie Staötbehöröen längft öaran feien, alle 
Unebenheiten aus öem IDege 3U fchaffen. Das Staötbilö wuröe balö 
fo unfehön, wie ich noch keins gefehen hatte. Daran waren nicht fo 
feftr öie fchmucülofen grauen fjäufer oon gan3 oerfchieöener ijöhe 
als uielmehr öie aus rohen Brettern gefertigten h°i?cn 3äune, 
welche jeöes Straftenoiertel umgeben, fchulö. £efttere finö am (Enöe 
öer groften Resolution aufgerichtet woröen. Das Raubgefinöel wuftte
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|o gefchicfet die DerftecSe der pinterhäufer aussunutjen, baff man iljm 
nicht anders als durch Hufrichtung jener pinberniffe das panbwerh 
legen Sonnte.

(Endlid? hielt der Kutfcher uor einer Steile des Bretterzaunes, 
an der die Bummer 8 6 mit Wüpe zu lefen mar. pier muffte unfer 
Detter, der Prediger Wunderling, wohnen, und nad) längerem 
Suchen in einem öden £)ofe fanden mir die lieben £eute, bei denen 
wir einige fepr gemütliche Gage uerbracbten.

„An der Bahnhofsuhr oon £ o d 3“, ergäblte Wunderling, 
„habe id) öie für Rußland nötige Geduld gelernt. Als id) hier an­
kam, war die Bahnhofsuhr gerade flehen geblieben, niemand fdjien 
fiep um fie 3U kümmern; aber nad)dem fie ein Jahr lang ihre Seiger 
unuerrücSt gehalten habe, nerfchwand fie plötzlich, und ein großes 
£od) oben am Bahnhofsgebäude bezeichnete ihre Stätte. Das £od] 
durften fiep die £ 0 d 3 e r wieder ein Jahr lang betrachten. Dann 
wurde dasfelbe durch ein großes Zifferblatt ausgefiillt. festeres 
blieb nun nod) fedjs ITlonate lang ohne 3eiger. (Endlid? erfd)ienen 
aud) diefe, und nachdem man nod) ein wenig gewartet hatte, fingen 
fie 3U aller überrafd)ung an 3U Sreifen.“

Detter Wunöerling nahm uns auf Steinen Spa3iergängen 
3U den wenigen Stätten in £ 0 d 3, die den (fremden etwa niter- 
effieren Sonnten. Dabei fallen wir, haft an mehreren Gagen die 
meiften päufer der Stadt mit Steinen, fchmupigen Gäbncpen üetfepen 
waren. Wie wir hörten, {teilten diefe den ‘Jlaggenfdnnudc dar, der 
auf poli3eibefehl an all den Dielen politifeben Jefttagen, welche die 
Geburtstage längft uergeffener 3aren einfcblieSen, oon der Stadt 
angelegt werden muff. An all jenen Gagen foll nachts Illumination 
ftattfinden, d. p. an jedem paus muff bei fepwerer Strafe irgend eine 
5un3el brennen. Die £ampen, die wir bei diefen Jlluminationea 
fahen, waren uon Stallaternen mit mögiid)ft niedrig gefd)raubtem 
Docht nid)t 3U unterfd)eiden. — Wir befud)ten einige Wäldchen jenfeits 
öer Bahnlinie, welche in der Reoolutions.zeit den Räubern 3um Der- 
ftedc gebient hatten. Damals war hier Sein Gelbmann feines £ebens 
fidjer, und in jenen Wäldchen wurden Willionen auf Millionen ge­
häuft, bis den Räubern in ihrem Derfted? öer Garaus gemacht wuröe. 
ITlit öen KofaSen, welche 3ur perftellung öer ©rönung herbeigebolt 
woröen waren, war aber auch nicht 311 ¡paffen.. Ruf diefe hatte ein 
Un3ufriebener aus einer GabriS gefepoffen, und daraufhin ¡türmten 
fie die GabriS, in der fie alles umbradjten, was ihnen in den Weg
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kam. Unö noch mancher andere wurde ins Denfeits befördert, ehe 
er recfjt wufete, warum, Aud? an anderen Orten ijörte id? Klagen 
über die Kofaken, weld)e die Ordnung fyodjljalfen füllten und dod? 
felbft orbnungslofe Wilde feien. - - Don einer deutfdjen Drau, die 
in jener 3eit auf dem Wäbdjengqmnafium in Saratow ftudierte, 
wurde mir erjäljlt, dafc die Kofaken, welche die Stadt uor Räubern 
und Duden fdjüfeen füllten, plöfelid) die aus der Sdjule nach ßaufe 
gebenden (Bpmnafiaftinnen attackiert und in die Dludit gefdjlagen 
hätten. Bildung hielten fic offenbar für eine Urfacbe der Unordnung.

©bgleid? £ o b 3 (eine Stadt non 500 000 (Einwohnern) eine 
der gröfeten Städte Polens ift, merkt man hiGr wenig uom 
¡Jreiben der polnifdjen Ration. Die polen fdnenen mir 3U uerfdiwin- 
den vor der ungeheuren ITlenge der Duden und der audj recht reicblid? 
uorhandenen Deutfchen. Doch muff id) bekennen, öafg der kur3e Auf­
enthalt in öiefer Stabt mid) kaum aus den beutfdien Kreifen hw> 
ausblidcen liefe.

Wehmütig intereffant berührte mich der Stadtteil der armen 
Duden. (Es ift entfefelid?, wfeuiel Wenfdjen hi®*  in wadieiigen, durch­
einander gebauten Käufern 3ufammengebrängt find. Als bas eigent­
liche Rufelanb uon Duden gefäubert wurde, fcheinen grofee Wengen 
berfelben nad) Polen gewandert und namentlid? in £ 0 b 3 hängen 
geblieben 3U fein. —®an3 erbärmlid? ift es hier um Spasiergänge be- 
ftellt (Es gibt nur eine mit recht mäfeigen £äben und befferem 
Pflafter nerfehene Strafee und ein ober 3wei öffentliche (Bärten uon 
befdjeiöener Ausdehnung. Als wir aber am fjimmelfahrtstag bis 
ans (Ende der Strafeenbahn fuhren, kamen wir an einen 3war weg- 
iofen und fumpfigen, aber doch fehr ftattlichen Wald, wie idi ihn in 
foldjer Urwüchfigkeit kaum irgendwo in Deutfcblanb gefeben 3U 
haben glaube.

Wit dem überfd)reiten der beutfdjen (Brensc waren wir übrigens 
auch aus dem Bereid? frifdjen drinkwaffers bcrausgekommen, und 
erft nach Überfchreitung der ruffifdj-chinefifcben (Bren3e füllte uns 
fold?es wieder gelegentlich erfreuen! Das £ob3er Waffer war 
oon ftark braungelber Darbe und b'nterliefe einen unuerhältnis- 
rnäfeig grofeen braunen Safe. Wit Wonne dachten die Wunde r-. 
I i n g’fdjen Kinder an ihren Aufenthalt bei den (Brofeeltern in (B na­
be n f r e i. Das befte dort war die Pumpe gewefen, deren Waffer 
man gleid) „effen“ konnte, wie die Kinder fagten.—(Ein fdjönesDenk- 
mal uon Wunberlings treuer Arbeit hier ift der nette Betfaal der 
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£ o ö 3 e r Gefd)wifter, weldjer gan3 im Stil öer Brüöergemeinfäle 
gebaut ift unö einen ©adretter befht.

Jn £ o ö 3 Ratten wir öie Bekanntfchaft eines öeutfchen Unter- 
offoicrs, perrn S d) e i ö e r, gemalt, weiter aus öer Gegenö uon 
Saratow ftammte. ©r Ijatte eben mit Begeiferung an einer 
Übung bei öen Eiegniger Königsgrenaöieren teilgenommen unö 
betörte in feine peimat 3uriid?. Da fein Reifeweg unö öer unfere 
(nad) Moskau) gleid? waren, konnten wir uns bis IU o s k a u 
öer Gefellfchaft öiefes liebenswiiröigen ITlannes erfreuen. Jn it>m 
vereinigte fid? in glüddidfter EDeife rufifd)e Gaftfreunöfd)aft unö 
öeutfdjer Rationalftol3, unö öesbalb hätten wir uns keinen beferen 
£ei;rer für öie Ginführung in öie rufifd)e Gifenbahn (oom Stanö- 
punkt öes Publikum aus angefefen) wünfdjen können. Ruf allen 
ruffifdjen Bahnhöfen befinöen fid; grofje Keffel, in weiden beftänöig 
heifjcs IDaffer für öie Reifenöen bereit gehalten wirö (K i p j a t o k, 
heift „keines Waffer“). Dorthin fpringt man am Gag unenölid) oft 
unö lüft IDaffer auf öie Geeblätter im Keffel fliegen. Das beftän- 
öigc Teetrinken gefdjieft bei öen Rufen nid?t nur öes Durftes wegen, 
fonöern aus Angewohnheit. Unö aud) öer Heuling in Rufjlanö wirö 
balö in öiefe Angewohnheit uerftridrt. Die Büffets an öen Bahn­
höfen machen auf öen erften Blick einen einlaöenöen Ginörudt 
Seglerer wirö aber geminöert, wenn man fieht, wie oft öie Rufen 
alle, aud) öie feudjten Artikel, in öie Ringer nehmen, unter öie Rafe 
halten unö wieöcr auf öen Büffetteller 3urüdtlegen. 3n be3ug auf 
öas Radjtlager ift man im gan3en gut öran, öenn öer 3ug fährt 
abcnös meift nur mit foviel pafagieren ab, wie 3ur Uad)t Unter­
kunft in ihm finöen können. Das hinöert aber öie Beamten nicht, 
mehr Fahrkarten 3U verkaufen als fid) Eagerftätten im 3ug finöen; 
unö öas führt mandjmal 3U fonöerbaren S3cnen. fjinter öem Gifen- 
gitter, welches öen Bahnjteig vom Bahnhofsgebäuöe trennt, würgt 
unö broöelt es von IUenfd)enmafen, öie alle mit Karten verfehen 
finö unö öem kleinen Ausgang nach öem Bahnfteig 3uörängen. piög- 
lid) wirö öie kleine Gür öortljin gefdjlofen, unö nun müfen fid) alle 
öie vielen £eute, öie auf öer Bahnhoffeite surückgeblieben finö, auf 
öen nädften 3ug nertröften, öer vielleicht in ficben, oft erft in vier- 
3ehn unö mehr Stunöen abgeht. Die kleine Gittertür fdjeiöct manch­
mal ITlann unö IDeib, mandpnal IUütter unö Kinöer von einanöer, 
unö es kann trofc öer Gutmütigkeit öer Beamten lange öauern, ehe 
fold)e 3crrifene Jamilienverbänöe wieöer hergeftcHt finö.
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Hrül; am Dlorgen des 22. Klai kamen wir in W a r f cf) a u an, 
wo wir ein paar Stunden 3eit batten. ZTcf? batte mid) norber bei 
Seuten, öie öiefe Stadt fdjon kannten, nach il?r erkundigt; und da 
war mir gejagt worden, baß fie einigermaßen an Dresden er­
innere, jedenfalls aber an Schönheit bocf? über Breslau fteße. 
Gewiß, an Dresden erinnern mandje Stadtteile, uon einiger 
(Entfernung gefeßen. über Breslau würde die Stadt aber nur 
bann 3U ¡teilen fein, wenn fie unter deutfdjer, ftatt ruffifdjer Obrig­
keit ftünde. Der (Eindruck non Derwaßrlofung drängt fid; aus den 
Uebenftraßen derart in die faft glasenden tjauptftraßen ßinein, 
baß ißre tjerrlidjkeit redjt beeinträchtigt wirb. flud) in biefer Stabt 
ift bas jüöifdje (Element ftark oertreten, unb gerabe ber Stanb ber 
Drofd)kenkutfd)er ift faft gan3 Ijebräifd?. Als wir uon einem folcben 
altteftamentlid)en pferbebänbiger 3um Bahnhof 3urüdigefahren 
würben, fprang uns ein etwa 3Wöffiähriger Jubenjunge, welcher 
einen großen Hlieberftrauß 3um Derkauf anbot, entgegen. Der 
Kutfdjer winkte ben Kleinen heran, nahm ihm den Strauß ab, und 
jagte dauon, ohne be3al?It 3U haben. Der Kleine rannte neben dem 
Pferde fier und fd)lug mit feinem leeren Korbe nad) deffen CBeficfjt, 
um bas Gier fdjeu 3U madjen. Der Kutfdjer feinerfeits bearbeitete 
mit feiner Peitfd)e feinen Gaul ebenfo wie ben Hungen. Hd) war 
über die ljandelsweife des Kutfdjers empört und forderte ilm wieder­
holt auf, dem Kind feine Blumen 3U be,3ahlen. Darauf antwortete 
derfelbe aber nur mit höhnifchem Sachen. Schließlich beruhigte mid) 
tjerr Scheider, indem er fagte: „ijier ift einer fo fdjlimm wie 
ber anbere. Gs bat nid)t bloß ber Kutjd)er bem Hungen bie Blumen, 
fonbern aud) ber Hunge hat bie Blumen aus irgend einem Garten 
geftohlen.“

Die Reife oon DJ a r f d) a u nad) Kl 0 s k a u beanfprucbte 
etwa 30 Stunden, und deshalb richteten wir uns im Wagen fo ge­
mütlich wie möglid) ein. Die flusfidjt aus den Henftern bot wenig 
flbwed)felung, ärmliche Dörfer, dürftige Helder und Wiefen, und 
mand)mal größere Wälder. Deshalb 30g Jreunb S d) e i b e r bas 
ruffifd)e Rationalinftrument, bie Balalaika, ßeroor unb unter­
hielt uns mit feinem Spiel auf berfelben, flm heften klangen bie 
für Balalaika gefdjriebenen Stücke. Wagte fid) ber Spieler 
aber an beutfd)e Sieber, wie er fie erft uor kur3em in ber Siegnißer 
Kaferne gehört hatte, bann 3eigte fid) bald bie Gren3e biefes fonft fo 
einfd)meid)elnben Hnftrumentes. Don ber Balalaika hat man 
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in Ruftlanö recftt viele Oröften, unö in öen Balalaika -Dercinen 
werben oft grofte unö fcftwierige Stüdie, gan3e (Drcftefterwerke, ge­
spielt, bei öenen öie paffagen geflickt auf öie oielen kleinen Jnjtru- 
mente verteilt finö.

Den angenehmsten (Einörud? unter öen Ulenfdjen madjten öie 
Bewohner öer litauischen Oegenöen, öie unfer 3ug öurcfteilte. Wie 
flö am uon Bremen uon öen alten preuften beruhtet, 3eicftneten 
fid? aud) öiefe Sitauer öurd? blaue Bugen, blonöes paar unö frifdjc 
(Erfdjeinung aus.

Je näher wir an Dl o s h a u kommen, um fo mehr Sorgfalt ver­
raten öie Bafjnbofsgebäuöe. Sie finö im gefälligsten ruffifdjen P0I3- 
bauftil erridjtet. Wir wunöern uns nur, öaft fie, foweit man uom 3ug 
aus feben kann, öie einzigen Repräsentanten jenes Stiles bleiben. 
Denn öie Dorfftäufer bebalten ihren bisherigen (Charakter: kleine 
viereckige ffiebäuöe aus grauem £eftm, öie mit Stroh geöeckt finö.

Um 2 Uhr nachmittags am 23. Wai kamen wir in Ui o s k a u 
an, wuröen oon unferem treuen Jreunö Sdjeiöer in eine Drofd;ke 
gefeftt, öeffen Führer öen Auftrag bekam, uns nach hem £aöen öer 
Britifdjen unö Auslänöiftften Bibelgefellfdjaft 3U bringen, unö nah­
men öann Abfcftieö uon unferem Sefäbrten. Obgleich uns öer Kut- 
fdjer in öie richtige Strafte brachte, lieft fid) öas Bibelftaus nicht fin­
den, bis uns ein Wann uerriet, öaft es hier unter öem Hamen „Bib­
liothek“ bekannt fei. Os war für uns Jremöe oon grofter Beöeu- 
tung, öaft wir in öiefcm £aöen einen Deutfdjrufien, perrn Reöre, 
fanöen, öer oftne weiteres bereit war, feine Kenntnis öes Ruffifchen 
3u unferer Derfügung 3U ¡teilen. Don ftier aus fuhren wir nach öem 
öeutfdjen potel B i 11 o, wo wir für öie nächften Sage Wohnung 
nahmen. Dasfelbe war für öeutfcfte Begriffe erbärmlich in jeher 
Besieftung, foll aber für ruffifcfte DerbältniSfe peruorragenöcs leiften. 
Jn öiefem potel logierte geraöe Wir. Keane, öer Seneralfekretär 
öer Bibelgefellfdjaft für Ruftlanö. Wir lernten öiefen perrn balö 
kennen unö wuröen uon ihm 3um Rbenöeffen eingelaöen.

Ul o s k a u madjte auf micft einen überrafdjenö reinlichen Oin- 
örudt Jcft hatte nach meinen (Erfahrungen in £ o ö 3 unö W a r- 
f d) a u nidjt erwartet, im per3en Ruftlanös eine Ulillionenftaöt 3U 
finöcn, öie, foweit man fie in 3wei Sagen kennen lernen konnte, 
burdjaus fauber war. Huch Juöen tieften fid; ftier, ebenfo wie in 
anöeren ruffifcften Stäöten, nicht fo leicftt finöen. Die Derfolgungen 
fdjeinen alfo ihren 3wed? erreicht 3U haben. W 0 s k a u erftält



feinen befonberen Stempel burch öie unenblid; nieten Kirnen in 
ruffifdjem ober bi^antinifchem Stil, weldje in ben bunteften Karben 
mit reichlicher Dergolbung leuchten unb mit bem Klang ihrer Glocken 
faft heftänbig bie £uft erfüllen. Gin Glodienkon3ert in größter Auf­
machung bekamen wir am Sonntag Abenb 3ur 3eit bes Sonnenunter­
ganges 3U hören. EDie fummte es ba in ber £uft, unb wie ijerrlid) 
hörten fid? bie gan3, gan3 tiefen Bafeglodien unter ben vielen Ijöljer 
geftimmten an! 3n biefem Kircfyenwalb füllte man fid) gan3 im 
Grient, unb bod) erinnerte bie fpärlidje Degetation, bie erft kür3lidi 
grün geworbenen Birkenbäume, beutlid) baran, bafj biefes Stüde 
Grient ijoef? im Horben, eben in ber ifölje non Kopenhagen gelegen 
ift. Am Sonntag Dormittag führte uns ber Bibelfekretär Uebre erft 
in eine grofge beutfdj-Iutljerifdje Kirdje, wo wir eine ernftgläubige 
Prebigt über bas Gebet hörten, unb bann auf ben Kreml. Diefe 
alte Keftung, auf einer kleinen Grljöhung in ber Klitte ber Stabt 
gelegen, tut’s bem £iebhaber non Altertümern ohne weiteres an, 
wenn man aud) hier auf vornehme Schönheit ver3ichten unb rohe 
Pracht bafür in Kauf nehmen mufe. 3n einer Kirche würben uns 
bie kupfernen Särge ber alten 3 a r e n, bie famtlich heilig gefprodjen 
worben finb, ge3eigt. Dort konnte man 3erlumpte Bauern unb ele­
gant gekleibete £eute in buntem Gemifd? beobachten, wie fie von 
einem Sarg 3um anberen gingen unb einen Kufe barauf brückten. 
Dafe allerbings ein Scheufal, wie 3 w a n ber Graufame, ba3U 
kommen kann, als fjeiliger verehrt 3U werben, will einem Deutfchen 
febwer einleuchten. Draufeen vor bem Kreml wirb bie Stelle ge- 
3eigt, wo jener Gunid?tgut mit feinem Speer ben Kufe eines pol- 
nifchcn Gefanbten, welcher ihm eine Botfdjaft überbrachte, an bie 
Grbe fpiefete, bis jener feinen Auftrag erlebigt hatte. An bem 
Sonntag, ben ich in ITl o s k a u 3ubrad)te, würbe gerabe ber alte 
Priefter fjermogen, ein Derwanbter bes 3arenhaufes, in 
feinem Sarge aus ber Gruft geholt unb heilig gefprochen. 3u biefem 
(Ereignis waren grofee Scharen von Kl u f h i k genannten Bauern 
nach bem heiligen Kreml gepilgert, wollten fie bod; bie Heilkräfte 
bes neu entbeckten Segenfpenbers möglichft balb ausprobieren. Da 
lagen fie in ihren £umpen unb ihrem Schmufc herum, ein Bilb boff- 
nungslofer ruffifefjer Unkultur. 3m Kreml foll fid? nicht nur ber 
religiöfe Glaube, fonbern aud? ber Patriotismus ber Ruffen neu ent­
fachen, unb beshalb h^t man hier viele Kriegstrophäen, insbefonbere 
grofee Klengen von eroberten Kanonenrohren aufgehäuft. Gs war
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mir reept ärgerlich, mefer als feunöert preufeifcfee Rofere ijier auf3u- 
finöen, 3umal iep mir nicfet fo Jd?neH erklären konnte, wie öie Ruffen 
3U fo oielen kamen. 1812 3ogen öod? öie Preufeen nur ge3wungen 
gegen öie Ruffen unö Reffen fid? kaum mit ifenen ein; unö im fieben- 
jäferigen Krieg konnten kaum fo oiele Kanonen aus preufeen gefeolt 
weröen. IDir oerliefeen öen Kreml öurd; öas Hör, unter weldjem 
jeöer Befwfeer öen put ab3unel)men ge3wungen wirö. 3d; feabe nod) 
nie eine folcfje IRenge auf Unrat Iauernöe Gensöarmengefidjter ge­
feiten, wie unter jenem Hör. Hs mag kein Spafe fein, mit öem put 
auf öem Kopf in öeren pänöe 3U fallen. Als wir feerausgetreten 
waren, lag jene in unglaublichem Stil gebaute J w a n s kirdje 
uor uns, jenes Kuriofum öer flrdjitektur. Unö nahebei falten wir 
einen £eidjen3ug, öen wir nidjt fo fd)nell als foldten erkannten; 
öenn öie gan3e Begleitung unö öie Pferöe ftraplten in weiter 3ar.be. 
IDie bei öen £aufifeer IDenöen, ift aud) bei öen Ruffen weife öie 3arbe 
öer Hrauer. Wenn man feier ein paus in altruffifcfeem Stil errichtet, 
afemt man in plumper IDeife öie formen öer befferen popbauten in 
Stein nacfe.— Das flbenöeffen mit Reo. Keane unö Brau in einem 
3war Dornefemen aber national ruffifdjem £okal fcfemedite red|t gut, 
namentlid; öie Suppe mit Sauerkraut unö öer aus altem Brot be­
reitete K w a s fanö unferen Beifall. — perr Keane Jagte uns, 
öafe in feinem Bibelfeaus nur öie oom peiligen Spnoö erlaubten 
ruffifcfeen Bibeln in KircpenflaDifd? unö Ueuruffifcfe verkauft weröen 
öürften. Jn allen öffentlichen £okalen ITIoskaus, ebenfo wie in allen 
gröfeeren £äöen finö peiligenbilöer angebracht, uor öenen fid) öie * 
Gintretenöen 3U bekreu3en pflegen: Unö 3war finöen wir öiefe Bilöer 
aud) in folcpen päujern, öeren Befifeer nicht öer griedjifdj-katpolifdjen 
Kirdje angefeören. Ulan fagt öa3u: „Die peiligenbilöer finö für öie 
Ruffen gemeint!“ unö fcfeeint 3U glauben, öafe jeöer panöel nur öann 
lofenenö ausfällt, wenn öer überoorteilte Ruffe fiep beftänöig öa- 
3wifdjen bekreu3t. flud) öen £aöen öer Bibelgefelpcfeaft kann fid? ein 
Ruffe niept ofene peiligenbilö Dorftellen. (Ein ruffifepes Bilö, welches 
nun einmal öen feeiönifepen Göfeenbilöern merkwüröig äpnliep fiept, 
konnte öer englifcpe Geiftlidje aber in feiner Uäfee niept öulöen. Gr 
Juepte fid? öesfealb ein Kunftörucfeblatt, welches öie peilige Blutter 
mit öem Jefuskinö öarftellt, aus, unö feing es an öie UJanö, an 
welcher aufeer öiefem nur nod) öer ruffijepe Kaifer in Buntörudi an­
gebracht ift. pängt man übrigens nid?t ein Kaiferbilö in einem feiner 
Räume auf, öann kann man’s in Rufelanö Jepnell mit öer Poli3ei 3U 
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tun bekommen. — flm Sonntagabenb fd)lenberten wir unter allge­
meinem Glockengeläut am Ufer ber ITl o s k id a entlang unö kamen 
jdjliejglicf? auf eine erijöijte Gerraffe, roelcfje ein Denkmal öes uorigen 
3aren in überlebensgroße trug. Did)t öabei lag eine gan3 neue, mit 
großer pradjt gebaute Kirche, bie ljeilanbskird)e, unö ba wir 
aus öerfelben ben Klang non IRufik oernahmen, traten wir ein. 
Gs wuröe eine Ditanei ober IReffe abgehalten, bei welcher fid) jwei 
aus Knaben unb Grwad)fenen gemifd)te Gljöre gegenüber ftanben unb 
im Wedjfel mit einanber unb mit bem leitenben Geiftlidjen Gefänge 
ausführten. Der Pope ftrahlte in herrlichen golbgeftickten Gewänbern 
unb re3itierte ben profateil ber geiftlidjen Dichtung, inbem er alles 
in einem fingenben feijr tiefen Gon herfagte, welchen id) für bas tiefe 
G hielt. Die Wanbgemälbe in biefer Kirche {teilten Bilber 3ur bib- 
lifdjen Gefd)id)te bar, (fo ftanb id) gerabe unter einem Gemälbe, 
welches bie Salbung Dauibs 3um König laut Unterfdjrift abbilbete); 
bod) waren fie nicht in bem fteifen Stil ber ruffifd)en unb bt)3anti- 
nifdjen Illaler, fonbern in ber Art ber großen italienischen unb beut- 
fd)en Künftler gehalten.

Jn Ul o s k a u f)atte K. gehofft, feinen Grlaubnisfdjein für bie 
Reife nad) Ruffifd)-Gurkeftan oom Kriegsminifterium 
burd) bie beutfd)e Botfd)aft in St. Petersburg 3U erhalten. 
Da fid) nod) immer keine flusfidjt auf balbiges Grfdjeinen bes Doku­
mentes 3eigte, währenb id) bas meinige längft in ber Gafd)e hotte, 
befdjloß ich, mid) einftweilen allein auf bie Reife 3U ben Kal- 
m ü k e n an ber unteren IDolga 3U begeben, flm Gnbpunkt ber 
transkafpifd)en Bahn, in flnbibfd)an, hoffte id) K. wieber 311 
treffen, flm nachmittag bes 25. ITTai trat ich bie Bahnreife uon 
Ul 0 s k a u aus an. Das war garnidjt fo leid)t getan, weil es in 
Rußlanb kein Kursbuch für 1914 gab. Gin Streik ber Seßer joll 
biefen Ausfall uerurfad)t haben, ber 3U ben fonberbarften Derwir- 
rungen unb Derirrungen Anlaß gab. Der GberkeHner bes potels 
rief einen feiner nieten Führer heran unb beauftragte ihn, mid) in 
einer Drofdjke nad) bem Bahnhof 3U fahren, uon bem aus 3üge nad) 
K 0 s 10 f f gehen. Rachbem beibe eine 3eitlang in einem älteren 
Kursbuch herumgeblättert hatten, befcßloß man, es mit bem Süb- 
baljnhof 3U oerfuchen. Aad) längerer Jaljrt kamen wir nor biefem 
Bahnhof an, bie Kofferträger riffen bas Gepäck aus bem Wagen, unb 
wir gingen uor einen jener „fluskunftshaUe“ genannten Käfige, in 
welchen aufgeregte Weiber, bie in biefem kursbud)lofen Jahr felbft 
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nichts wufeten, fjemmtobten. Um öie IDelt an3uregen, Rufjifd? ju 
lernen, Tratte man unter allen unliebenswüröigen Weibern fold)e für 
jene Käfige gewählt, öie keine anöere Spraye als Ruffifd) kannten. 
Rn fold) einen Käfig trat mein Führer heran, wuröe aber balö uon 
öer giftig faud)enöen (Befangenen mit öen Worten öaoongetrieben, 
öafe uon öiefem Bahnhof überhaupt nodj nie ein 3ug nad) K o s- 
l o f f gegangen wäre. (Es wuröe ein anöerer Drofdjkenkutfdjer ijer- 
angewinkt, anöere (Träger luöen öie Koffer auf, unö wir fuhren nad; 
einem anöeren Bahnhof. Diesmal blieb id) 3unäd)ft im Wagen unö 
liefe öen Jüljrer allein einen Dorftofe auf öen Weiberkäfig ausführen. 
(Enölid; kam er 3urück mit öer Botfd)aft: „Wo öer eigentliche Bahn­
hof für Ko s 1 o f f liege, wiffe man nid)t. Kläglich wäre es aber, 
uon hier aus fd)liefelid) nad) K o s l o f f 3U kommen, wenn man gut 
aufpafle.“ Das war eine unangenehme Rad)rid)t für einen Reifenöen, 
öer nur öie leifen Anfänge öes ruffifchen Stuöiums hinter fid) hat. 
So entliefe id) nun meinen Führer unö begab mid) mit meinem (Be­
pack in einen 3ug, öer geraöe 3ur Abfahrt bereit gemacht wuröe. 
Die ITTitreifenöen warfen bitterböfe Blicfee auf meine (Bepäckftücke, 
öie nid)t unter öie Bänke paffen wollten. Cangfam erkannte id), öafe 
id) in einen Dorort3ug gebracht woröen war. Da aber öie Schaffner, 
öenen ich meine ^Fahrkarte oorge3eigt hatte, nichts ein3uwenöen 
batten, blieb id) im Wagen. Als öer 3ug unterwegs war, mühte fid) 
ein Schaffner, mir auf Ruffifd) klar 3U machen, öafe id) bei öer öritten 
Station in öen ooröerften Wagen 3U fteigen hätte, weil nur öiefer 
weiterfahren würöe. Rad) kur3er 3eit blieb aber auch öiefer Wagen 
fteljen, unö id) war eine 3eitlang in grofeer Derlegenheit um weiteren 
Auffd)lufe, als plöfelid) ein Sd)nell3ug mit öer Aufschrift „Ilio sk a u- 
Saratow“ uorfuhr. Dafe öiefer 3ug mid) nad) K o s l o f f bringen 
mufete, hatte mid; mein Stuöium öer (Eifenbabnkarte gelehrt. Aber 
für öiefen 3ug war eine piafekarte (glüdtlidierweife brauchen öie 
Ruffen öas öeutfdje Wort piafekarte) nötig. Unö fo ftieg id) öie vielen 
(Treppen 311m Billetfd)alter öes unbekannten Bahnhofs hinauf unö 
rief öas öeutfd)e Wort „piafekarte“ hinein. (Ein gewaltiger Schauer 
ruffifd)cr Worte wuröe mir oon einem jener unfreunölid)en unö 
überrei3ten (Eifenbahnweiber entgegen geworfen. Da icb aber mit 
öenen allen nid)ts anfangen konnte, wieöert)olte id) mit erhobener 
Stimme nochmals öas Wort „piafekarte“, was jenes Weib 3U wilöen 
Sprüngen unö immer heftigeren Reöen ueranlafete. (Enölid; tauchte 
ein männlidjer Beamter in öemfelben Käfig auf, unö nadjöem öiefer
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nod) einmal öas Wort „Platzkarte“ aus meinem Wunöe vernommen 
hatte, reifte er mir öas gewünfdjte Stiicfe Karton unö verlangte öie 
darauf gedruckte Bejaljlung. (Trotz öes langen Derfyanöelns mit öem 
eingefperrten Drad?en kam id) nod) 3um 3ug ,zured)t unö fuhr okne 
Schwierigkeit öie Rad)t öurd) bis K o s 1 o ff- £?ier muftte id; öen 
3ug, in öem id; ganj gut untergebrad?t war, uerlaffen unö fünf 
Stunden in einem feljr öürftigen (Drte 3ubringen. 3d; benutzte öiefe 
Warte3eit 3U einem Worgenfpa3iergang öurd) öie Straffen öer Staöt, 
unö war überrafd)t 3U feljen, öaft eine Staöt uon beöeutenöer (Bröfte, 
an einem (Eifenbal)nknotenpunkt gelegen, fo oerwabrloft ausfet)en 
kann, An Pflafter war in öen meiften Straften nid)t 3U öenken, öie 
tjäufer unö £äöen waren klein, fdjmutjig unö ärmlid). Hur öie Apo­
theke mit einem öeutfdjen Kamen auf öem Scbilö verriet etwas 
beffere Derhältniffe. Überragt wuröe öie Anfieöelung oon öen weift- 
getüncbten (Bebäuöen unö (Türmen einer gried)ifd)-ruffifd)en Kirche.

Der 3ug nad) 3 a r i 3 p n, in welchem id? nun weiterreifte, 
Jtad) uon öem bisherigen Sd)nell3ug unvorteilhaft ab. 3d) war bis­
her in öer öritten Klaffe gefahren, öeren Gefellfdjaft, offenbar öurd? 
öie uermittelft öer piatjkarte getroffenen Auswahl, gan3 anftänöig 
war. 3n öem jetzigen 3ug „ohne Platzkarte“ fanö id? mid? aber unter 
eine öerartig fdjmuftige, fpudwnöe, alkoholvettilgenöe Dolksmenae 
verfeftt, öaft mir öer ©eöanke, in ihrer Witte eine Hackt 3U ver­
bringen, unerträglid; fd)ien. 3n B 0 r i f 0 g I i e f k, wo öer 3ug 
unbejtimmt lang, aber bis 3U 20 Winuten warten follte, befdjloft id?, 
eine 3ufd)lagskarte für öie 2. Klaffe 3U kaufen, unö lieft mir eine 
öal?in geftenöe Bitte an öen Billetverkäufer uon einem Reifenden 
auf ein Stück Papier fd?reiben. £eftteres reichte id? nad? unferer An­
kunft an öer Station in öas Jenfter öes Schalters, uerurfad?te aber 
öamit nur wieöer öen üblichen (Tumult. Daöurd? lieft id? mid? aber 
nid?t von öem Jenfter verfd)eud?en, unö enölid) überreichte mir ein 
Beamter öas (Bewünfd)te. Als id) jeöod) auf öen Wagen 2. Klaffe 
meines 3uges losmarfd)ierte, feftte fid) öerfelbe fd)on in Bewegung, 
unö id) hatte öas nadjfehen. Da öer näd?fte 3ug nad) 3 a r i 31? n 
erft 16 Stunden fpäter abgeiaffen wuröe, hatte ich öas 3weifell)afte 
Dergnügen, öie Aad)t auf einer Bank öes Bahnt)ofsöurd)ganges 3U- 
3ubringen.

(Enölid) faft id) wieöer im 3ug, in einem Wagen 2. Klaffe, unö 
blickte auf öie £anöfd?aft hinaus. Sie war von echtem Steppen- 
djarakter; weite grofte (Ebenen, öie fpärlid? mit graugrünen ®ras- 
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büfd)eln bebecfet waren, nur wenn öer 3ug einen Ulußlauf kremte, 
harnen wir burd) üppige Dickid)te aller Arten non Saubbäumen. 
übrigens bemerkte id? mit Derwunberung, baß in jener bürftigen 
Steppe öocf? fdjon große Stellen bewirtfdjaftet unö mit (Betreibe be­
baut waren. Die geringen Rieberfd)läge genügen alfo bod) offenbar 
für ben Anbau gewißer (Betreibearten; unb bas (Entfielen mehrerer 
Dörfer in ben bisher faft menfcfjenleeren (Bebieten wirb woßl aü- 
mählid) eine Deränberung bes bortigen Klimas unb eine Dermeh- 
rung ber Rieberfdjläge herbeiführen. Wenn ber 3ug an einer Station 
hält, fallen bie oielen Burfdjen auf, bie mehr ober weniger Uniform 
tragen. Wir finb in bas Gebiet ber Kofaken gekommen, unb hier 
ift jeber Wann doh 14 Jahren an Solbat unb berechtigt, eine blaue 
tjofe mit breitem farbigem Streifen 3U tragen. Am Don ift ber 
Streifen feuerrot, bei anberen Stämmen ift er aber gelb, hellblau, 
rofa ufw. Bei ber Station A r t f d) a b a wirb bie Schar ber Ko­
faken auffallenb groß, 3ugleid? taudjen auch bie kleinen blaurot­
weißen Jähndjen, bie einen nationalen Ueiertag anbeuten, in Wen­
gen auf, unb hinter biefer Station fehen wir Gaufenbe non Kofaken 
mit ihren kleinen pferben in einem riefigen Sager oerfammelt. 
ijier fiel}t es luftig unb gefd)äftig aus, benn große Gruppen gehen 
3ur Gränke, anbere tummeln ihre Roffe unb machen militärifdje 
Übungen, ©ffenbar wirb ber nationale Jefttag 3U einer großen 
Reoue aller Kofaken in ber Umgegenb benußt. Rad? bem, was id) 
bisher über bie Kofaken gehört hatte, mußten biefelben eher ben 
oftafiatifdjen als ben europäifd?en Stämmen 3uge3äi)lt werben. 
Diefe Don ifdjen Kofaken waren aber oon burcßaus arifcher Gr- 
fdjeinung, unb bie 3eilen bes Kofakenliebes: „Ring bie weißen 
fjänblein nid)t, reib bie blauen Äuglein nid)t!“ fdjienen hier gan3 
am piaße 3U fein. (Das Wort K 0 f a k foll „Ureier Wann“ be- 
beuten. Die Kofaken follen uon baoongelaufenen Seibeigenen ab- 
ftammen.) Rod) am flbenb bes 27. Wai brachte mid) öer 3ug nad) 
3 a r i 3 p n, unb ba fid? balb Anfchluß an bie Bahn nad) bem Sdiwar- 
3en Wcer fanb, kam id) nod) um 12 Uhr nachts nad) ber Station 
Sarepta. Rad) langen Derljanblungen fuhr mid) ein Kutfdier 
nad) bem Ort Sarepta, wo id; um 2 Uhr morgens Ginlaß in 
ben Gafthof erhielt.

Sarepta ift eine alte Brübergemeinkolonie, bie in ber Witte 
bes 18. Jahrljunberts auf Wunfd) ber Kaiferin Katharina an­
gelegt würbe. Sarepta erhielt aber nod) weitgeljenbere prioi- 
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legien als öie andern Wolga Kolonien, und überragte bald jene um 
ein Bedeutendes als Kultur3entrum. S a r e p t a’s hö<hft intereffante 
Gefchichte 3eigt die Wa.l)ri?eit des Spruches, dajj es unmöglich ift, 3wei 
Herren 3U dienen. Die Brüdergemeine war auf die ruffifchen Dor- 
fdjläge, an der unteren Wolga eine Kolonie 3U gründen, einge­
gangen, weil iljr dies eine Gelegenheit 3U fein fdfien, IFliffionsarbeit

unter den buddljiftifdjen K a l m ü k e n 3U treiben. Die ruffifcfje Re­
gierung wollte aber oon Hliffionsarbeit nichts wiffen und verlangte, 
daf} jid? die Brüder nur als Kulturpioniere anfähen. festere Auf­
gabe haben die wackeren Herrnhuter in gan3 beruorragendet 
Weife erfüllt. An der Ausführung der ihnen oon ihrem Gewiffen be­
fohlenen IHiffionsarbeit wurden fie aber oon der ruffifchen Regierung 
beharrlich gehindert, und nachdem die letjten dem Ghiiftentum freund­
lichen K a I m ü k e n, an Kofaken-Pferde gebunden, daoongefdileift 
waren, ham fie gan3 3U Gnde. Das Gefühl aber, dafj die gan.se An- 
fiedelung nun 3wecklos geworden fei, konnten die Brüder nicht wieder 
los werden, wenn auch die oon S a r e p t a aus gegründeten großen 
f)andelshäufer in Aftradjan, Uloshau und S t. p e t e r s - 
bürg den Ilamen des kleinen Örtchens über gan3 Rußland trugen,
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wenn aud) öas ijier gewebte S a r p i n k a nirgends in Rußland 
feines gleiten fand, wenn aud) öer Ijier gefertigte Senf Weltruf 
erlangte.

Wie wunöerbar war es für mid;, ein Kind öer Brübergemeine, 
nad) all meinen ruffifcfjen Erfahrungen plötjlicf} nachts 2 Uhr im 
ITlonöfcfjein auf einem vierediigen piaß 3U flehen, öer non ftatt- 
lidjen Wanfaröenhäufern umgeben war, unö auf öeffen einer Seite 
fiel? öer mit öem bei uns üblichen Dachreiter verfehene Kird)enfaal 
erhob. — Endlich war öer Eaftwirt wachgepoltert woröen, unö ich 
freute mid?, öeutfd? begrüßt 3U weröen. 3d) wohnte nun in öen 
Räumen, in öenen, uor noch nicht hundert Sahren, Alexander non 
f? u m b 0 I ö t gehäuft hatte-*)  Der gut verfehene Weinkeller öer 
Brüöergemeine hatte jenen Eelehrten in beftänöigem Staunen ge­
halten. Am nädjften IRorgen erwachte id? bei öen Klängen öer mir 
wohlbekannten Brüöerchorale, öie uon einem Bläferdjor, weither 
oon einer Straffe jur anderen 30g, uorgetragen wurden. So konnte 
nur ein religiöfer Feiertag eingeleitet werden, und wie ich bald er­
fuhr, feierte man heute ruffifdje Himmelfahrt. Um 10 Uhr läutete 
es jur Kirche, und id? begab mid) in ben Saal. Die angeftimmten 
Sieber waren fämtlid? bem Brübergefangbud; entnommen. Der Saal 
felbft war unverändert geblieben bis auf einen Altar, ben man beim 
Übergang Sareptas an bie lutherifd?e Kirdje aufjuriihten für 
notwendig befunden hatte. Sarepta hatte gerade keinen eigenen 
Pfarrer, unb deshalb wurde eine paffende predigt uom Sthullehrer 
iiorgelefen. Diefer war, wie id? 3U meiner Jreube hörte, ber Sohn 
unferes Pioniers ber tibetifd?en ITliffion, Br. P a g e 11. Jn ber 3a- 
milie biefes lieben ITlannes wurde id? hcr3lid? willkommen geheißen 
unb durfte fd?öne Stunden in berfelben verleben. Eine andere an­
genehme Bekanntfchaft machte id) in Paul ® I i t f d), bem Seiter 
ber großen Senffabrik Sareptas, ber älteften Rußlands. Als 
ich nod) im 3ug 3wifd)en in 0 s k a u und K 0 s l 0 f f faß, hatte 
mich ein Reifender, ber von bem 3iel meiner Reife gehört hatte, ge­
fragt: „Tschto dobry w Sareptie?“ „Was gibt's gutes 
in Sarepta?“, worauf id?, unter Permeibung ruffifd?er Sprad)- 
fdjwierigkeiten, mit bem Wort „Elitfd)!“ antwortete. Der Ruffe 
verjtanb fofort, holte aus feinem Srühftückskorb einen Senftopf

*) 2t. v. Humboldt mürbe 1829 von Äaifer ilttolaus von 2tußtanb naeß 
bem Ural unb 211tat fotvie an bas Äafptfcße XHeer gefeßteft Damals 
befutßte er S a r e p t a.
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heraus, unö hielt ihn mir lädjelnö entgegen, Gs war mir red?t widrig, 
non öen Inhabern unö Ceitern öer berühmten Fabrik G l i t f d), 
öie übrigens nur öeutjdje Arbeiter befdjäftigt, öurd) öie nieten Ar- 
beits- unö Blafchinenräume geführt 311 weröen unö öabei einige ge- 
id?id?tlid?e Iiad!rid)ten über öas U)ad)stum öes ®efd?äftes 3U er­
halten. Den Anfang I?at einer öer erften Kalmükenmiffionare, 
n e i fe, gemacht, öer in feinen alten Sagen öie Samen feines im 
eigenen Sorten gebauten Senfes auf einer Kaffeemühle 311 mahlen 
pflegte. G1 i t f ch, öer Sdjwiegerfohn öiefes ITliffionars, uergröfeerte 
öie Kaffeemühle bei gefteigerten Beöarf, bis Tdjlieglid? eine Dampf- 
mafdjine, öie erfte im Gouuernement Saratow, aus Deutfdjlanö 
be3ogen muröe. 3n öem Befife öer Jamilie G l i t f <h ift öie Fabrik 
bis 3um heutigen Sage geblieben, unö trofe öes Aufkommens 
mehrerer Konkurren3unternehmen behauptet fie noch immer öen 
erften piafe. Dom Dad) öes Kabrikgebäuöes hüt man einen herr­
lichen Blidi auf öen fpmmetrifch angelegten Brüöerort unö öie Um- 
gegenö. Da bemerkt man mit Derumnöerung, was für weite Kreife 
öie Kultur fdjon um öiefe einft in ööer Steppe angelegte Kolonie ge­
sogen hat. Aud; in öer weiteren Umgegenö macht öie Kultur be- 
öeutenöe Jortfdjritte, unö mehr unö mehr wirö öer Homaöe uom 
Adcerbauer uerörängt. An öie Fabrik fchliefeen fid} prächtige Gärten 
unö in öiefen wuröen mir einige intereffante Anöenken an öie Der- 
gangenheit ge3eigt, nämlich ein paar roh gearbeitete Steingöfeen, nicht 
gan3 non meterhohe, weldje in öer Umgegenö Sareptas ge- 
funöen woröen waren unö öeren Beftimmung noch nicht gelungen ift. 
Jerner befanöen fid; öort, oerfteckt im üppigen Grün, einige Ka­
nonenrohre, welche einft öer Heftung Sarepta angehört hatten. 
Als nämlich öie miffionsftation oor mehr als 15C- Kahren (1765) 
in einfamer IDilönis angelegt wuröe, umgab man öie gan3e Anfieöe- 
lung mit tiefen Gräben unö IDällen unö legte mit Kanonen uerfehene 
Baftionen an öen uier Gdien an. Sag unö Aacht hatten öie Bürger 
IDachtöienft 3U tun, öa öen in Blaffen herumfehwärmenöen krieger- 
ifdjen K a l m ü k e n jeöer3eit ein Überfall 3U3Utrauen war. 3u 
Blutoergiefeen ift es aber nie gekommen, weil ein paar Warnungs- 
fchüffe öer Kanonen öie fchnellen Reiter immer balö öauonfdjeuchten. 
Später, als fid; öie 3aI;I öer K a l m ü k e n öurd; öen großen 
Aus3ug nach Sibirien uerminöert, unö als man öas Dertrauen 
öer übrigbleibenöen gewonnen hatte, liefe man öie Befeftigungen 
uerfallen. immerhin konnte ich, uod; manches erkennen, als mich
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feerr p a g e 11 auf einem Spa3iergang runö um öie alte Kolonie 
t?erumfül?rte.

nid?t nur im Sabrikgarten finöen mir (Erinnerungen an öie 
Dorjeit; aud? in einem neu eingerid?teten ITIufeum im alten 
Brüöerl?aus ijat man untergebrad?t, was fid? an Anöenken an öie 
alte Seit im ®rt finöen liefe. Da fiefet man Kirdjengeräte unö 
Kird?entrad?ten aus öer nun aud? öer Dergangenbeit angeljörenöen 
Briiöergemeinäeit, ®r3eugniffe öer feier getriebenen Dnöuftrien,#®r- 
innerungen an öen einft in öer Xläfee uon Sarepta angelegten 
unö wieöer eingegangenen Kurort ®efunöbrunn ufw.

Dm (Baftfeof wohnten aufeer mir ein ®eorgierfürft unö 3wei ®ng- 
länöer, weid? leistete fid? b^t 3um 3weck öer Sdjmetterlingsjagö 
eingemietet batten. Daß öie Steppengegenö an öer unteren ID 0 l g a 
einige gan3 befonöers intereifante Sd?metterlingsarten aufweift, 
ift öer wiffenftfeaftlicfeen EDelt öurd? öie Arbeiten 3weier unterer 
Briiöer, feugo (Eferiftopfe unö Alejanöer B e ck e r, bekannt ge- 
woröen. (Es war mir wid?tig, öie Sammlung öes erfteren in öen 
Sd?ulräumen, wenn aud? in norgefdjrittenem Derfall, auf3ufinöen. Dd? 
führte öie (Englänöer Albert fe. Dones unö ID. ®. Sbelöon 3U öerfelben 
unö bereitete ihnen öamit einen großen ®enufe, war ihnen öocfe öie 
wiffenfcfeaftlidje Arbeit öiefes nuferes Bruöers längft uertraut.

Als icfe einmal IHr. Dones auf öie Sd?metterlingsjagö beglei­
tete, fagte id?, id? hätte öanon gehört, öafe ein fdjöner (Tagfalter, öen 
inglanö uor öem Kontinent uoraus hatte, örüben uoUftänöig ausge­
rottet woröen wäre. Dir. Dones beftätigte, öafe fid? öas tatfäcfelicfe 
Jo uerfealte unö öafe öie ausgerottete Art 3U öen fogenannten „Deuer- 
uögeln“ (iferpfopfeanus) gehört habe. ®s ift öas ein öem Bläuling 
uerwanöter 3iemlid? grofeer Schmetterling uon leudjtenö roter Darbe.

„Da ift es merkwüröig“ fuhr Pir. Dones fort, „öafe id? geraöe 
feeute oorhabe.öen näd?ften Derwanöten öes in Gnglanö ausgerotteten 
Sdjmetterlings feier an öem fumpfigen Ufer öer S a r p a auf3ufud?en. 
Der feiefige Seueroogel ift übrigens uon öem englifd?en kaum 3U 
unterfd?eiöen.“ IDir waren fo glücklich, an jenem morgen ein halbes 
Dufeenö jener fdjönen feltenen Salter 3U fangen.

Aufeer öen üppig bewad?fenen Ufern öer S a r p a gibt es nod? 
eine ®egenö bei Sarepta, weid?e fid? öur® prächtigen Pflan3en- 
wud?s aus3eid?net. ®s ift öies öie ®fd?apurnik, eine (ßueüengegenö 
auf öer uon Sarepta abgelegenen Seite öes nieörigen feöl?en3uges, 
welcher öie ID 0 l g a auf eine lange Strecke hin begleitet. Dort be-
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fi^en bie meiften der Sareptaner Bürger Sommerkolonien mit ijerr- 
lidjen (Bärten, in öenen man Diele Wodjen, ja IHonate öer fdjönften 
Jahres3eit jubringt.

(Es war mir lieb, gan3 nah Dor ben doren S a r e p t a’s fd?on 
öie K i b i t k e n (ili^elte) öer K a I m ü k e n flehen 311 Jeljen. 
Dort {¡oben fie nun fd?on feit minbeftens 50 Jahren geftanben, öenn 
ihre (Einwohner haben öas t)erum3iehen aufgegeben, unö finö mit 
ihren K i b i t k e n geraöe3u f efjEjaf t geworben. Diefe K a I m ü k e n 
oermieten fid} gern als tagelöhner an bie Deutfdjen oon Sarepta 
unb werben wegen ihres munteren freundlichen Wefens überall gern 
gefehen. Ulan fpridjt mit ihnen meift ruffifcf?. Um bie einft uon ben 
Sareptaner Wiffionaren geschaffene chriftlich-kalmükifche 
£iteratur kümmert fid? niemand mehr. (Es war mir faft unglaublich 
3U hören, baff biefe Kaimühen, mit denen man (lag für Hag fo 
Diel oerkehrt, noch immer Bubbhiften find. Aber bie griedjifdje Kirche 
kümmert fid; nicht um fie, unb alle andere IJliffionsarbeit ift ner- 
boten. Jn ihren 3elten finden wir üerhältnismäfjig wenige Kult­
objekte, lamaiftifche Bilder ober Broten. Diefe (Begenftänbe müffen 
einen langen Weg uon der UI 0 n g 01 e i ober d i b e t aus 3urüdc- 
legen, ehe fie unter bie hiefigen Bubbhiften gelangen unb fteigen des­
halb hoch im preife. Das uerbreitefte ijeiligenbilb fdieint übrigens 
eine Anfichtskarte 3U fein, welche ben D a l a i l a m a barftellt. Aber 
auch fie ift nidit leicfjt 3U befhaffen. Um dem uorhanbenen Be­
dürfnis nach B u b b h a figuren entgegen3ukommen, hat der (Töpfer 
S a r e p t a’s, ijerr Uiebenthal, eine bron3ene B 0 b h i- 
f a t d a - Jigur in ton nacfjgebilbet unb oerkauft biefe Kopie für 
einen Rubel bas Stück. Was würben wohl bie alten Uliffionare Don 
Sarepta fagen, wenn fie wüßten, baff in ihrer alten Station 
jeht (Böijenbilber für bie Epeiben gemacht werben. Die Kal- 
m ü k e n waren auch bereit, uns einen ihrer Uationaltänse 3ur Be­
gleitung der bei ihnen üblichen 3weifaitigen Balalaika oor3U- 
fübren. Dabei 3eigte fid) bie Wildheit biefes kaum halb3iüilifierten 
Dolkes. (Es fah aus, als ob während der gan3en Dauer des danses 
bie getarnten Wufkeln des Körpers aufs Strafffte angefpannt wären, 
unb alle Bewegungen würben mit heftigem Ruck ausgeführt.

Am 3. Juni mietete id? einen Wagen, um mit Uran unb dod?ter 
P a g e 11 3ur Refiben3 der hiefigen K a l m ü k e n fürften in bie 
Sal3gruft 3U fahren. Der Weg führte eine Seitlang an dem 
Bahndamm der „S d? w a r 3 e n - ITl e e r - £ i n i e“ entlang unb 
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fdjlägt öann eine mehr fiiölicfje Richtung ein. Ulan fährt beftänöig in 
faft weglofer Steppe, trifft aber non 3eit 3U Seit auf kleine An- 
fieöelungen mohameöanifdjer dartaren, öie mit großer Ausdauer 
öem öürren Boöen einen kleinen (Ernteertrag abgewinnen. Die 
S a 13 g r u f t felbft ift ein grünes dal Dotier Jelber unö (Dbftbäume, 
3Wifd)en öencn öie Ji^hütten der K a l m ü k e n ftetjen. Unfere Auf- 
merkfamkeit wuröe 3unäd)ft auf einen großen dfd)orten (Stupa) 
gerietet, bei öeffen Anblid? id) mid) gan3 nad) d i b e t uerjeßt 
glaubte. Diefes ITlonument mag 5—6 m ijocf? fein unö be,3eid)net 
öie ®rabftätte öes lebten einigermaßen jelbftänöigen K a l m ü k e n- 
fürften dferen Daoiö dunöutoff. Auf örei Seiten öes 
nierediigen Unterhaus finöen wir Jnfdjriften, eine in ruffifdjer, eine 
in kalmükifdjer unö eine in tibetifdjer Spradje unö Sdjrift. (Es war 
mir mögiid), öie ruftifcfje unö öie tibetifdje Jnfdjrift mit einander 
3U uergleidjen. Dabei 3eigte es fid), baß die tibetifdje ZFnfdjrift öurd?- 
atis nid)t eine iiberfeßung öer ruffifdjen öarftellt, fonöern öaß fie 
einen gan3 Jelbftänöigen tibetifdjen dejt enthält. Diefer Stupa war 
non einem eifernen (Bitter umgeben, an öeffen (Edlen eiferne Stangen 
mit debetsmüßlen, Dom HJinb 3U drehen, angebrad)t finö. (Einige 
größere f)ol3ftangen finö mit leinenen ®ebetsfahnen Dörfchen, auf 
weldjen in uielfadjer Wiederholung öie ffim-mani-paöme-hum 
Jormel in tibetifdjer Schrift 3U lefen ift. Die Art öes Druckes weift 
auf öie Derwenöung tibetifdjer ijolsörudctafeln. Jn nädjfter Uähe 
öes Stupa finöen wir öie ffiräber weiterer Jamilienglieöer öes 
verdorbenen dürften, unö öie öafelbft aufgeftellten ®rabfteine ent­
halten wieöer ruffifd|e fowoljl wie tibetifdje Sdjrift. Die tibetifdje 
Jnfdjrift weift abermals öie ffi m - m a n i - p a ö m e - b u m Jormel 
auf. Diefer Stupa flammt übrigens aus neuefter 3eit, wie fid) 
aus öer ruffifdjen Jnfdjrift ergibt. Der i)ier beigefeßte Sürft, tjerr 
öer D e r b e t ßoröe, ftarb am 20. ITlär3 1907.

Dom Stupa begaben wir uns 3um K u r u I oöer dempel 
öer Jürftenfamilie, weldjen uns ein rotgekleiöetcr £ama auffd)loß. 
(Dbgleid) öie ßiefigen Camas it)rem ®efid?tsausöruck nad) öen tibe- 
tifdjen l)öd)ft äijnlid) feljen, unterfdjeiöen fie fid; von leßteren öurd) 
ißre drad)t. fjier tragen öie Camas nid)t öen linken Arm unbeöedd 
wie in d i b e t, unö öie hi^fige runöe ®roßnatermüße hat nid)ts 
mit öem dud)helm öer di b e t er gemein. Der K ur ul ift ein 
kleiner achteckiger f)ol3bau uon etwa 5—6 m Durd)mejfer, mit einem 
gefdjweiften Kuppelöad) uerfehen. Der ifauptreidjtum öes dempels
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beftanö in einer kleinen Sammlung non lamaiftifdjen Bronzen, öie 
aus U r g a unö d i b e t eingefiiljrt mären, fid? aud; in nichts uon 
öen ritualiftifd)en Siguren öer dibeter unterfd)ieöen. ©s fanöen 
fid) tjier fowohl B u ö ö h a - wie Boöbijatua- (künftiger 
Buöötja) Figuren, unter leideren namentlich ein ftehenöer Blai- 
t r e p a. (Eine anöere ©eftalt, öie mehrere Köpfe unö viele Arme 
aufwies, ließ fid) aus öer (Entfernung, in öer mir gehalten wuröen, 
nid)t näi)er beftimmen. Dor öen Figuren mar ein kleiner, 3ufammen- 
legbarer (Dpfertifd; aufgeftellt, öeffen kunftuolle Sdmitjerei uielleidjt 
mel)r an <L I? i n a als an d i b e t erinnerte. immerhin wuröen 
wir Derfidjert, öafe öer difd) von öen K a 1 m ü k e n felbft gefdjnifet 
woröen fei. Auf öemfelben ftanöen öie gewöhnlichen meffingnen 
ffipfertaffen unö aufeeröem filberne (Tafeln uon her3förmiger ©eftalt, 
welche oben mit öen fieben buööhiftifd)en ffiliicksfpmbolen gefdjmückt 
waren, ©inige B u ö ö h a figuren aus weifeem ffipps, öie auf öem 
Boöen ftanöen, wiefen mehr auf europäifdje als auf afiatifd)e Her­
kunft. ßn öer IDanö hingen uiele lamaiftifdje Bilöer, öie wie in 
dibet, mit Seimfarben gemalt waren. Sie wirkten hier etwas fremö- 
artig, weil fie unter ©las gebrad)t unö mit golöenen Rahmen uer- 
fehen waren, ©s waren öas meift genaue Kopien tibetifdjer (Drigi- 
nale; öod) foUen einige uon ihnen tibetifdjen Urfprungs fein, ßufeer 
uerfd)ieöenen B u ö ö h a- unö B 0 ö h i f a t u a öarftellungen fiel 
mir eine Kpangreiterin auf, offenbar öie ©öttin ö pal-löan- 
l h a m 0 öarftellenö. ferner fanöen fid) an öen Wänöen einige mo- 
öerne Photographien uon berühmten Klöjtern in öer Hlongolei 
unö foldje uon fürftlidjen perfönlidjkeiten. Die ßnfid)tsharte mit 
öem Bilö öes D a 1 a i l a m a fehlte auch hier nicht.

Hid)t weit uom K u r u l ftanö öas ifaus öer grofeen ©ebets- 
mühle. ©s enthielt einen öidcen 3plinöer uon etwa einem Dieter fjöhe, 
öer mit l a m a i ft i f d) e n ©ebeten, alf0 wahrfdjeinlid) mit papier­
ftreifen, öie öie ffi m - m a n i - p a ö m e - b u m 3ormel enthielten, 
angefüllt war. ßufeen herum lief eine Bnfdjrift in öen aud) in dibet 
gebräuchlichen, aus El e p a l ftammenöen Cantfabuchftaben, 
welche ebenfalls öie ffim-in ani-paöm e-hum 5ormel enthielt.

IDir begaben uns nun 3U öer Refiöen3 öer uerwitweten Jürftin 
© 11 f e t e, einem uerhältnismäfeig kleinen ljaus, welches im mo- 
öernen DiHenftil gebaut war. pier wuröen wir aufs freunölichfte 
von öer Sürftin, öie europäifd) gekleiöet war, empfangen unö mit 
dee bewirtet. Die gan3e innere ©inridjtung war moöern unö für 
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rujfifcfje Derhältniffe glän3enb. Die Wänbe waren über unö über mit 
Bilöern bebeckt, mit Photographien unb cblgemälben. Die erfteren 
{teilten Jamiliengiieöer bar, alle Wanner in ruffifcher ®ffi3iers- 
uniform. Die letzteren hotten leiöer nichts mit ber fübruffi{<hen 
Steppe unb ihren Bewohnern 3U tun. (Es waren bas Arbeiten „mo- 
berner“ ruffifcher Ulaler, welche ben Steppenfürften für fdjweres 
®elb aufgefdjwatjt worben waren. Wit befonberer Jreube 3eigte bie 
Uürftin bie Photographie ihres Sohnes in rujfifdjer ®ffi3iersuniform. 
Die Regierung oerfucht alles, um bas Jntereffe biefes jungen ITlannes 
uon ber Steppe fort unb auf bas ruffifche ijeer brunchten. Als 
wir bas fjaus uerließeit, würbe unfere Rufmerkfamkeit auf 3wei 
kleine Kanonen, bas Werkmai fürftlicher Würbe, gelenkt. Wir be­
fliegen bann wieber unferen Wagen unb erreichten noch in fpäter 
Rächt bas gaftliche Sarepta.

Die K a l m ü k e n finb nicht bie einigen nid?t-d}riftlid?en 
Bewohner Sareptas; uielmehr finben wir bort aud) mohamme- 
banifche Hartaren, welche in ber Urbarmachung uon bisher nicht 
ausgenutjten Steppengebieten (Er{taunli®es leiften. Diefe Har­
taren finb über bas gan3e ö{tlid)e europäifche Rußlanb uerbreitet 
unb 3ählen uiele WiHionen. Diefes Dolk fcheint mir uon gan3 be- 
fonbers gutmütigem dhorakter unb für ben Beruf bes Knechtes wie 
gefchaffen 3U fein. Da ihnen ebenfo wie allen anberen Ruffen bas 
Derlaffen bes Daterlanbes äußerjt fchwer gemacht wirb, können fie 
nicht an regelmäßige W e k k a führten benken. Diefes mag ber 
(brunb bafür fein, baß ihr Wohammebanismus uon harmlofer natur 
ift. Diefen Hartaren fcheint ber 3ufammenhang mit ben übrigen 
Ulohammebanern fo gut wie genommen 3U fein.

Jm Blick auf Sarepta möchte ich noch erwähnen, baß feine 
(Einwohner gelegentlich 311 mir uon einem hommenben Krieg mit 
D e u t f cf) l a n b fprachen. Dabei pflegten fie 3U fagen: „Beim Krieg 
mit Japan war’s kein Wunber, wenn wir oerloren; benn unfere 
Solbaten wußten nicht, gegen wen es ging, unb noch niel weniger 
konnten fie bie Urfache 3um Krieg erkennen. Gan3 anbers wirb es 
fein, wenn wir gegen Deutfchlanb gehen. So ein Krieg wirb 
im gan3en £anb populär fein.“ Alfo populär follte ein Krieg gegen 
D e u t { d) I a n b fein. Warum wohl? ljier in ben Wolga- 
gegenben hatten bie Ruffen überall beutfche, fdjon 3U Katharinas 
3eiten gegrünbete Kolonien oor ¡ich- Unb ber Wohlftanb ber Deut- 
fehen, ben bie Ruffen bei ihrer Faulheit nie erreichen konnten, hatte
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öen Reiö öer letzteren erregt. Wenn aud) öie Wolga- Deutf^en 
fid; über öie Ruffen ergaben öünken, fo felgen öod) öie ffi ft f e e- 
Deutfd)en wieöer auf öie Wolga- Deutfdjen l)erab. Die erfteren 
füllen fid) nod; immer als (Eroberer unö Kulturträger erften Ranges 
unö belächeln mitleiöig öas befchränkt bäuerlidje Wefen öer 
Wolga- Deutfdjen. Wenn fid) nun aud) öie <D ft f e e - Deutfdjen 
foruoljl wie öie Wolga- Deutfdjen öurdjaus als D e u t f d; e unter 
öen R u f f e n fühlen, wollen fie uom öeutfdjen Reid; nidjt uiel 
wiffen. Das öeutfd)e Reid) ueradjten fie als eine Elnftalt kleinlidjfter 
Derl)ältniffe oon kleinlichem 3ufd)nitt. Dorthin reift man wohl ein­
mal, um fid) öas £anö anjufehen als ein Wufeum öer eigenen Dor- 
3eit; man uerläfjt öas £anö öer Däter balö aber wieöer mit öem er­
habenen (Befütjl, einer Ration mit gan3 anöeren flusöebnungsmög- 
lidjkeiten an^ugeljören. Die ruffifdje Knute unö Korruption fdjeint 
öiefen ®röfjenöufel nid)t 3U beeinträdjtigen. 5iir öie öeutfdje Ration 
Jdjeinen öie Deutfd)-Ruffen uerloren 3U fein; aber öie öeutfdje flb- 
ftammung, welche öie 3ugehörigkeit 3U einer kulturell höhnen 
Raffe beöeutet, will man fefthalten.



II. Slurrtj ifiuififrtj/furfeftan
in 9. Juni brachten mid) Jrau unö Hod)ter p a g e 11 nach 3 a ri- 
3pn aufs Dampffd)iff, unö id) fühlte mid) nad) fd)önen Sagen

in wohltuender (EefeUfdjaft wieöer red)t einfain. IDie id) auf öeni 
‘Jahrkartenamt erfuhr, geht einmal wöchentlich ein Dampfer öirekt 
uon fl ft r a d) a n nach Krafnowoöfk auf öem ffiftuf er öes 
K a f p i f d)e n Uleeres. Diefer Dampfer war nidjt mehr ju er­
reichen, unö id) muffte mid) örein finden, auf öem Weg über p e - 
t r o w f k unö Baku allmählich nad) Krafnowoöfk ju ge­
langen. (Eine längere Wolga fahrt, etwa oon II i 3 h n i j -II o w- 
g o r o ö bis fl ft r a d) a n, foll jum Sd)önften gehören, was man 
in Rufjlanö genießen kann; öod) taffen öie £anöfd)aftsbilöer an Ro­
mantik nad), je weiter man nad) Süöen kommt. Bei öer Jat)rt oon 
3 a r i 3 p n nad) fl ft r a d) a n, öie mid) nod) einmal an Sarepta 
oorbeiführte, bekam id) öes hohen Wafferftanöes wegen nichts weiter 
3U fehen, als eine weite Seelanöfdjaft, bei welcher hier unö öa öie 
oberen Heile öer Bäume aus öen Jluten heruorragten. IHit befon- 
öerer Wehmut erfüllte mid; öie halt’ überfd)wemmte Jnfel bei Sa­
repta, hatte fie öod) einmal öer flnfieöelung öer öem (Ehriftentum 
gewonnenen K a l m ü k e n, öie freilich nid)t getauft werden durften, 
gedient. Don 3eit 3U 3eit legt öer Dampfer am Ufer an, unö man 
fieht über einem eröigen Abhang öie golöftrablenöen Hürme einer 
ruffifdjen Kirche leuchten. ITland)mal aud? oerrät eine kleine (Bruppe 
oon K i b i t k e n öie flnwefenheit uon K a l m ü k e n. flm mor­
gen öes 10. Juni hielt öer Dampfer Knja3hnija-ffilga- 
Rikolajewna in flftradjan. Jd) hatte unterwegs öie Be- 
kanntfd)aft eines fjerrn u. p u e r i uon öer fd)wei3erifd)en (Befanöt- 
fdjaft in St. Petersburg gemacht unö hatte nun öas Der- 
gnügen, in öer Gefellfd)aft öiefes fjerrn öie Staöt fl ft r a d) a n ju 
befehen. Wir machten erft eine längere Jahrt öurd) öie Staöt auf 
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öer Glcktrifd?en unö begaben uns öarauf 3U öem mit Jeftungsmauern 
umgebenen Kreml. (Es mar öies ein großer freier piaij, auf öem 
nur uerl?ältnismäfjig roenige beöcutenöe Gebäuöe ftanöen. Der 
S 0 b 0 r öer Katbeörale weift in öer Jormengebung ftarb auf öen 
Barock Mitteleuropas, in öeffen 3eit er aud? erbaut rooröen ift. Gan3 
befonöers 3eigt öer Glockenturm öiefen Stil. Mehr ruffifd? ift aber 
öie Anlage öes mit fünf grün-geöedcten Kuppeltürmen verfehenen 
Qauptbaues.

Den nachmittag uerwanöten wir 3U einem Ausflug nad? einer 
kalmükifd?en f?auptanfieöelung nörölid? uon Aftrad?an, ge­
nannt Kalmütfki-Ba3ar. Gin kleiner Kämpfer brachte uns 
in einftünöiger Jatjrt 3U einem kleinen ruffi|d)en Dorf, in öeffen 
nädjfter Habe mehrere Gruppen uon K i b i t k e n ftanöen. Auf 
einem Sanöbügel befanö fid? ein buööhiftifd)dr Hempel mit großem 
ßof, öer non einem böl3ernen 3aun umgeben war. Gin geringes 
Hrinkgelö uerfdjaffte uns Ginlafg. Die Ausftattung öesfelben war 
ähnlich öer öes Hempels in öer S a 1 3 g r u f t. Gs waren aber hier 
nid?t alle buööi?iftifd?en Qeiligenbilöer mit Glas unö Rahmen uer- 
fel?en, nielmebr hingen uiele öerfelben, wie in öen tibetifdjen Hem- 
pcln, als Kirdjenbanner uon öer Decke herab. Jn einem befonöeren 
Gebäuöe im f?ofe befanö fid? aud? i?ier eine grofge Gebetsmüljle. 
Don großem Jntereffe war es mir, im t?ofe eine gan3e An3ahl l?öl- 
3erner Stupas, uon öenen jeöer etwa 1 m hod? mar, 3U fehen. 
3d? war bisher in öem Glauben gewefen, öajg Stupas (md?oö- 
rten) nur feiten bei öen Kalmüken 3U finöen wären. Diefer Junö 
im Hempell?of belehrte mid? eines Befferen. Unter öen Kalmühen- 
tempeln befinöen fid? einige, öeren nad? oben 311 fid? uerjüngenöe 
unö mit öen Ränöern nad? oben gekehrte Däd?er ftark an öie d?ine- 
fifd?e p a g 0 ö e erinnern. IDas öie Kleiöung öer Kal m'u k e n 
anbetrifft, fo nehmen öie Männer leiöer mehr unö mehr öie ruffifd?e 
Hrad?t an. Bei öer 5rauentrad?t fallen öie hoben, oft mit Pel3 uer- 
brämten Mü^en auf, öie fel?r kunftuolle, an Hibet crinnernöe 
Stickereien aufweifen.

Jn A ft r a d? a n galt es öen Dampfer 3U wed?feln. Am Abenö 
öes 10. Juni befliegen wir ein feijr kleines Jahr3eug, welches uns 
in langfamer, faft 24ftünöiger 3al?rt uor öas Delta öer Wolga 
bradjte. l)ier waren im f eid?ten Waffer öesKafpifdjenMeeres 
eine An3abl uon Molenfd?iffen uerankert unö auf öiefe Weife ein 
l?afen, öer Seehafen uon A ft r a d? a n, gebilöet woröen. Jn fin-
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(terer Aad?t mußten wir non öem kleinen Schiff auf ein größeres 
öer Kawkas-i-ITlerkuri - £inie (teigen, unö nacf?öem id? 
öort unter einem ru((i(d?en fjeiligenbilö ein £ager gefunöen batte, 
fuhren wir in öie See hinaus, nod? lange begleitet uon £eud?tbojen, 
öie uns öie tiefere IDafferftra^e anjeigten. flm morgen öes 12. Juni 
befanöen wir uns auf hoher See, unö öa ein frifd?er HJinö wehte, 
hatte id? fd?wer gegen öie Seekrankheit an3ukämpfen. Segen mittag 
näherten wir uns wieöer öer ffleftküfte unö legten balö öarauf im 
tjafen uon p e t r o w f k an.

Jd? ftieg jwar gern hier ans £anö; öod? wuröe id? ein gewißes 
Unbehagen nicht los, weil mir kein menjd? angeben konnte, wie 
lang öer Aufenthalt öes Sd?iffes an öiefem Orte öauern follte. Un­
klar war hier aud? nod? mandjes anöere, befonöers öie Bejtimmung 
über öas Sffen öer Jahrgäfte 3weiter Klaffe, 3U öenen id? gehörte. 
3ufällig batte id? gehört, öajf öiefen £euten täglid? nur eine mabl- 
3eit uorgefeijt weröe; wenn öas aber gefd?el?en follte, war nid?t näl?er 
3U erfahren. So bin id? öenn aud? immer uon öer plötzlichen <Er- 
(d?einung öiefer mat?l3eit überrafd?t woröen. Die kleine Staöt Pe­
tr 0 w f k foll uon peter öem Stoffen gegrünöet woröen fein. Sie 
(iel?t fauberer aus, als mand?e Staöt im fjer3en Rufclanös. Die 
tjäufer 3iel?en (id? am fd?rägen Ufer hinauf, unö über öem Staötbilö 
türmen fid? hohe, kahle Berge, öie fid? an jenem Sage in Öen molken 
verloren, mein kleiner Spa3iergang öurd? öie Straffen unö Anlagen 
öer Staöt 3eigte mir balö, öafj id? mid? hier im £anö öer S f d? e r - 
ke(fen befanö. Die meiften männer, öenen id? begegnete, trugen 
öie bekannten großen 3plinöerförmigen müt^en aus Sdjaffell auf 
öem Kopf. An öen verfd?ieöenen Sürteln unö Bänöern baumelten 
Dold?e, piftolen unö Patronen, mandje öer Seftalten waren von 
erftaunlidjer Sröfje. man muff aber nidjt glauben, öafj jeöer, öer 
eine Sd?affeUmühe auf feinem Kopfe trägt, ein ed?ter S f d? e r k e (f e 
ift. Die abenteuerliche Srad?t öiefes £anöes bat öen Ruffen unö 
Deutfdjruffen fo eingeleud?tet, öafj faft jeöer Beamte, öer an öen 
Kau ka f u s ver(et}t wirö, fid? fo balö wie möglid? Sd?affeil, Dold? 
unö piftole anfd?afft unö im Sdjmuck öiefer Segenftänöe feine Sage 
öafelbft verbringt. Photographien von fid? fdjickt öann öer Beamte 
an (amtliche Slieöer (einer Derwanöt(d?aft von A (t r a d? a n bis 
Riga, weshalb man in öen meiften befferen ruffifd?en ßäufern 
einige wilöe Sfd?erkeffen aus öen Photographierahmen blidcen 
(ieljt. fjier in petrowfk bekam id? lange 3üge von Strafge­
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fangenen (A r r e ft a n t i) 311 fehen, welche uon Soldaten mit auf- 
gepflan3tem Bajonett an öen t?afen gebracht wurden. Dort hatten 
fie fd?were Bauarbeiten 3U uerridjten. Damals ahnte id; nicfjt, öafj 
id? aud? balö 3U foldjen mit Bajonetten bewadjten Strafgefangenen 
gehören follte. 3d? ging ein wenig am Stranö öes K a f p i f d? e n 
Hl e e r e s fpa3ieren unö rounöerte mid? darüber, baß l?ier fo fef?r 
wenig IHufdjeln unö Seegewäd?fe 3U finöen waren. 3m gan3en 
mad?te mir öiefes tiefgelegene ITleer einen einfamen, ööen Ginörucfe. 
Derfelbe wuröe für mid? nod? öaöurd? erhöht, öafe id? l?ier meine 
beiöen Deutfd?-fpred?enöen Reifegefährten, ijerrn u. p u e r i unö 
einen gewiffen Qerrn Jran3 3akoblewitfd? £ 0 r e n 3 uon einer 
d?riftlid?en ®raktatgefellfd?aft, uerlor. drfterer beflieg i?ier öen 3ug, 
öer ihn nad? DJ I a ö i k a w k a s, öen Ausgangspunkt für eine 
Reife nad? ® i f 1 i s, bringen follte. festerer begab fid? auf fein 
eigenes kleines ®ut in öer Höhe uon p e t r 0 w f k, um l?ier mit 
Srau unö Kinöern öie örei ITlonate öauernöen Sommerferien 3U 
oerbringen.

®egen Abend ful?r mein Dampfer weiter, wir blieben öen gan3en 
folgenden Sag, den 13. 3uni, auf dem Kaffer, und bei uölliger Dun­
kelheit kam id? in Baku an. Sdjon mehrere Stunden uor der An­
kunft hatte fid? öiefe petroleum3entrale angekündigt durd? das uer- 
einselte Auftreten uon Petroleumquelltürmen am IDeftufer und auf 
kleineren 3nfein. Dann waren diefe dürme fo häufig geworden, daß 
fie fid? wie ein IDald uom Abendhimmel abhoben.

Sonntag den 14. 3uni brachte id? in Baku 3U. Sd?on in 
A ft r a d? a n waren mir mufelmanifd?e Ausrufe wie K h a b a r- 
d a r, „Aufgepafjt“, aufgefallen. l?ier war das mol?ammedanifd?e 
Element uiel ftärker. 3n mandjen Straffen 3eigten die ®efd?äfts- 
fd?ilöer faft ausnahmslos mufelmännifdje Hamen, wie fie fid? in 
allen mohammedanifd?en Sandern finden, wenn fie aud? hier unter 
ruffifd?en Budjftaben oerfteckt waren. Die läutenden ®lod?cn 3eigten 
aber an, baff hier aud? eine große d?riftlid?e Beuölkerung Sonntag 
3U feiern gedad?te. 3d? fand eine armenifd?e Kird?e geöffnet 
unb trat in biefelbe ein. (Es war öies ein hoher Kuppelraum, ber 
reid?Iid? mit biblifd?en Bildern in Ölmalerei ausgeftattet war. 3d? 
betrachtete mir bie Bilder und kam 3U ber Über3eugung, baß man 
bie meiften berfelben ohne weiteres in einer lutherifd?en Kirdje auf­
hängen könnte. Die ITlalweife war gan3 öie bei uns gebräud?li<i?s 
(offenbar waren öie Bilder modern), unö öie öargeftellten ®egen-
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ftönöe waren öie folgenöen: ®etl)femaue, (laufe 7efu, Ęeiliges flbenö- 
mabl, Kreuzigung, Ęimmelfabrt, ITlaria mit öem Kinö ufw. ïlidjt

- ''i—

Äalntütifdje tnäöcfjen non Äaimütstn'Safar bei îlftradjan.

gan3 luttjerifd} erfcfjien ijöctjftens ein Bilö, welches D e r o ni ktt mit 
öem dud; öarftellte.
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3d; fegte midj auf eine Bank, die an öer Hinteren Wand ftand, 
3U einer An3ahl würdiger ITlatronen, weldje in fdjwar3e Seiöe ge­
kleidet waren. Sehr reid) negierte filberne Befdjläge müffen ihrer 
Kleidung gehöriges (Gewidjt geben. Jortwährenb kamen und gingen 
£eute, die an einem kleinen in der Kird)e aufgefdjlagenen £aden 
Wad)slid)ter kauften. £efttere 3Ündeten fie felbft an und ftellten fie 
nor oder auf dem Altar auf. Jür mand)e war mit diefem Kefen­
opfer der (Gottesdienft erledigt, und fie gingen alsbald wieder auf 
die Straffe hinaus. Andere warfen fid) außerdem uor dem Altar auf 
den Boden, fo daft ihre Stirne die (Erde berührte; mandje aber fd)ide- 
ten fid) 3um Bleiben an. (Es taud)ten nun ®eiftlidje in blauen, mo- 
letten und weiften ©ewändern auf, uon welchen mehrere fid? unter die 
ITlenge mifd)ten und einem jeden durd) das Dorhalten uon rieiigen 
Sammelbüdjfen (Gelegenheit 3U guten Werken gaben. (Es Ijatte fid? 
aUmäftlid) eine pro3effion gebildet, die fid? durd) die unregelmäftig 
fterumftehende ITlenge bewegte. Doran wurde eine goldene Jahne 
mit aufgeklebtem fjeiligenbild in Buntdrudc getragen, fjinter ihr 
gingen mehrere ITlänner in weiften (Gewändern, weldje in mir un­
gewohnten ¡Tonleitern fjpmnen fangen. Auf fie folgte ein herrlich 
gekleideter (Geiftlid)er, in welchem idj einen Bifd?of 3U erkennen 
glaubte. (Er trug eine hohe metallne Krone auf feinem Kopfe, und 
um feinen ljals waren 12 goldene, reidjuefierte Schilder gelegt. 
Während er fid? langfam oon der Stelle bewegte, wurde ein Räucher 
gefäft ijeftig um ihn herum gefd)wenkt. ITIandjmal wurde aud? der 
oberfte Knopf des Räudjergefäftes einem in der Höhe Stehenden 3um 
Küffen angeboten. Ruf öiefen Bifdjof folgten wieder Geiftlidje in 
farbigen (Gewändern, und den Sdjluft der Pro3effion bildete ein 
Wann, der einen Stab mit oben angebrachter IHetalIfd)eibe trug. 
Rn der Scheibe waren uiele kleine Klingeln befeftigt, weldje er durd) 
Schütteln des Stabes 3um (Ionen brachte, nachdem die Prö3effion 
ihren Rundgang beendet hatte, wurde es auf einige Seit ruhiger im 
Kirdjenraum. piöftlid) klingelte es heftig, und fofort bradjte jemand 
ein herrliches fdjweres, mit Silber befdjlagenes Bud), wohl eine 
Bibel, bas er einem uiolettgekleideten (Geiftlid)en 3um Küffen dar­
bot und bann dem Bifdjof überreichte. (Erft las ein gewöhnlicher 
(beiftlidjer aus einem unfdjeinbaren Bud; ein langes Stüde uor, und 
dann las der Bifcfjof ebenfo uiel aus dem filbernen Bud). (Endlich 
ging der Dorhang 3U. Bei der folgenden Scene wurde dem Bifd)of 
die hohe Krone abgenommen, und bann wurde ihm uon einem anderen

3
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Priefter öer Held; unö öas Brot überreicht, nun wuröen lange ®e- 
fänge angeftimmt, 3wifd)en welchen öer Keld) unö öas Brot öem 
Dolh entgegengehalten wuröe. ®efd)afe öas, fo entftanö ein allge­
meines Derneigen unter öen £euten, wobei immer je 3wei unö 3wei 
fid) mit freunölicfjen Derbeugungen begrüßten. Sdjliefjlid? mifdjte 
öer Bifdjof Brot unö IDein unö ftedite öiefes örei £euten, weldje aus 
öer menge herausgerufen wuröen, in öen IHunö. Unter abermaligem 
Singen unö Klingeln ging öer Dorbang 3U, unö als er wieöer ge­
öffnet wuröe, hatte öer Bifdjof öie Krone wieöer auf öem fjaupte.

Öls id) all öiefe merhwüröigen 3eremonien beobachtete, wollte 
mir mandjmai öie Jrage: „ID03U fo Diel 3irlefan3?“ in öen ITlunö 
kommen. Dann beöadjte id) aber, öafe id) in öen ® r i e n t einge­
treten war unö öafe id) öiefelbe Jreuöe an Hllegorien, öie öas Dolh 
öes Hlten ieftaments ausge3eid)net batte, aud) öen Hrmeniern 311 
gute halten mufete. Beöadjte id) nun gar, öafe öie armenifd;e Kirche 
eine Hlärti?rerhird)e ohne gleichen ift, fo überkam mid; herrliche 
Sreuöe öarüber, öafe id) einmal einem ®ottesöienft in ihrer mitte 
hatte beiwohnen öürfen.

Jd) mad)te nod) einen kur3en Spa3iergang am Stranö öes 3iem- 
lid) unbelebten fjafens entlang. Dann begab id) mid; an Borö öes 
Schiffes IDjeliki-Knjas-Konftantin, öas nod; am glei­
chen Uad)mittage öie Jährt nad) Krafnowoöfh antreten follte.

HJäljrenö öer Reife uon Baku nad) Krafnowoöfh be­
kamen wir eine 3iemlid) heftige Brife 3U fpüren. Um mittag am 
15. Juni gelangten wir aber unter öen Sd)ufe öer fanöigen £anö- 
3unge, welche fid; nörölich uon Krafnowoöfh ins Hleer erftreckt unö 
legten balö in öem einfamen hafen an. Dom Ufer wehte uns eine 
ed)t innerafiatifd)e Bachofenluft entgegen, unö id) war froh, öafe ich 
ohne lange pafefdierereien, oon einem eingeborenen Kofferträger 
begleitet, unter öas fdjüfeenöe Dad) öer Bahnhofshalle gelangen 
konnte. ®in freunölid)er öeutfd)fpred)enöer l)err übernahm für 
mid) öen manchmal fd)wierigen Jahrkartenkauf, unö nad; nur 3wei- 
ftünöigem Bufenthalt fefete fid) unfer 3ug nad; Süöen hin in Bewe­
gung. IDir fuhren 3uerjt an einer Bud)t öes K a f p i f d) e n Uleeres. 
öeren Ufer nichts als Sanö unö Stein boten, entlang. IHerhwüröig 
war mir, öafe fid) öann unö wann nereinselte K i b i t h e n feben 
liefeen. Diefe gehören aber nicht mehr buööhiftifchen, fonöern mo- 
hammeöanifd)en Uomaöen. am näcbften morgen fuhren wir noch 
immer öurd; öie UJüfte, öod) liefe fid; beobachten, öafe öie (Dafen, an
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welchen ber 3ug anhielt, mit unferem Uortfd?reiten nad) ®ften an 
dröfce junatjmen. Die (Eingeborenen an ben Stationen wuröen dib- 
b i n e n genannt. Sie trugen noch immer biefelbe 3plinberförmige 
bobe IFIiitje aus Sd;afspel3, weldje wir uorber bei öen d f ch er­
be f f e n gefehen batten. ITlein beutfchfpredjenber Reifegenoffe, öer 
bie d i b b i n e n aus persönlicher (Erfahrung bannte, fdjilöerte fie 
als gan3 befonbers wilöe unö räuberifdie ITEenfd?en. Die Sitte öer 
Blutradje wirb bei ihnen ftreng befolgt unö führt 3U gan3en Ratten- 
bönigen uon ITloröen. Jrembe werben, weil man öas ffiebot öer daft-

¡Eot 3ur 2J)eöteffe (nto(>a>neöanifd)e 4?ocfjfdjule) in ©amartanö. 
2lus öer 3e't lamerlans.

freunöfchaft heilig hält, in jeöer fjütte unö in jeöem Seit aufs befte 
bewirtet; haben fie aber ihre IDeiterreife angetreten, bann erfcheinen 
unuerfebens ihre bisherigen daftgeber im Sdjmudc ber IDaffen unö 
rauben fie bis auf ben lebten Pfennig aus. Diefe d i b h i n e n 
Jollen ben gegen fie entfanbten ruffifchen Armeen bie größten Schwie­
rigbeiten bereitet haben, ba fie ihr ungaftlidjes £anb mit großem de- 
fdjidi 3U ihrem Dorteil aus3unuhen uerftanben. Als enblid) bie Unter­
werfung unter bie ruffifdje ITladjt vol^ogen war, glaubten bie Ruffen 
ihren Sieg bur© (Errichtung eines Kriegs-ITlufeums in biefer IDüfte 
feiern 3U muffen. Jet? flieg an ber betreffenben Station, d e 0 g - 
t e p e, aus bem 3ug aus unb ftattete bem IRufeum einen bur3en 
Befud) ab. Die auffallenbften Jiguren in bemfelben (teilten 3wei

3*
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Krieger öar, einen Ru[fen unö einen d i k h i n e n, öie wütenö 
aufeinanöer losfta©en. fiufeeröem finö öie Räume angefüllt mit Ka­
nonen unö kleineren S©iefewaffen, unö namentlich mit unenölid) 
Dielen Photographien, auf welchen fo 3iemli© alle Ruffen, öie je in 
öie tranfkafpif©en Wüften geraten waren, öargeftellt finö.

Der 3ug öur©fährt öann eine ©afe oon beöeutenöer flusöel)- 
nung, in öeren mitte öie grofee Staöt fl f k h'a b a ö liegt. Wie mir 
öer Reifegefäljrte er3ählte, ift man genötigt gewefen, öas Waffer aus 
öen in weiter (ferne liegenöen Bergen in unteriröifchen Kanälen 
hierher 3U leiten. majeftätif©e Ruinen uon alten ITIof©een liegen 
außerhalb öes jetzigen Staötgebietes, unö innerhalb öesfelben ar­
beitet man eifrig an einem ftattli©en Reubau einer IR 0 f © e e, 3U 
öeren Bemalung man, wie öer IRitreifenöe behauptete, italienif©e 
Künftler herbeigebolt hat. Jn unferem 3ug reifte auch ein Kolpor­
teur öer Britischen unö Ruslänöif©en Bibelgefellf©aft. ZTd} .tagte 
öiefen flfiaten, ob er öenn auch Bibeln unö deftamente für öie d i k- 
k i n e n in feiner dafche habe, welche Srage er bejahte, (Er Jagte, 
öafe einft ein ruffif©er hier angeftellter £ehrer öas Reue deftament 
ins d i k h i n i f © e überfein habe. So arbeitet öie Bibel allein in 
einem £anö, in welchem an eigentliche IRiffionsarbeit no© nicht 3U 
öenken ift.

Die Bahn führte gan3 nahe an öer perfif©en (Ererbe entlang, unö 
es ging abwedjfelnö öur© ööe Sanöwüfte unö fruchtbare (Dafen mit 
Reis- unö Baumwollenfeiöern. Dann galt es wieöer, währenö öer 
(fahrt öur© B 0 k h a r a, eine Rächt im 3ug 3U3ubringen. firn 
Blorgen öes 17. öurdjeilten wir 3uerft noch einen deil öer Wüfte, 
öann traten wir aber in eine grüne ©afe uon großer flusöebnung 
ein, aus öer wir am gleichen dage nicht wieöer herauskamen, unö 
um mittag hielt öer 3ug in Samar fe anö an. Qier hatte ich t>ot, 
einen dag 3U Derweilen, unö öeshalb liefe ich mich in einer Drof©ke 
na© einem fjotel in öer mitte öer fehr ausgeöehnten Staöt bringen. 
Dort pflegte id) 3unä<hft im kühlen Schatten öer Ruhe, ©egen 5 Ubr 
abenös machte id) mid) öann auf öen Weg, um etwas uon öem f a r- 
t i f © e n Dolksleben unö oon öen gewaltigen Ruinen d i m u r 
£ e n k s in flugenf©ein 3U nehmen. Die Sorten durkeftans 
gehören ihrer Sprache na© 3U öen durkomanen. Jn ihrer äufeeren 
(Erf©einung erinnern fie aber lebhaft an öie Jnöer öes Pan ö- 
f © a b, 3umal fie fi© au© gan3 äljnli© wie jene kleiöen. Die Pelg- 
müfee öer dikl;inen wirö öur© öen durban nertreten. Da nun au©
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öie £öden in den Berats gerade Jo waddid; wie die indifdjen gebaut 
find, bann man manchmal gan3 uergefien, dafg man fid? hier nörblid? 
uom p i m a 1 a p a und Pamir befindet. ITIan meint oft, im 
P a n b f d? a b 3U weilen. Kenn mir dann aber plö^Iicf? ruffifd?e 
Soldaten begegneten, kam mir wieder klar 3um Bewußtfein, baß die­
selbe perrenrolle, die im p a n d f d) a b uon den (Engländern ge- 
fpielt wird, Ijier non den Rußen übernommen worden ift. Begegnet 
man reicheren Ruffen in ihren (Equipagen, dann läßt fid) nicht fo- 
gleid] ein Unterfdjied 3wifdjen ihnen und nornef)men (Engländern er­
kennen. Anders bei den niederen Ständen. Die r uffifd?e Regierung 
fdjeint fd?on große ITlengen uon Koloniften nad) den 3entralafiatifd?en 
Prouin3en befördert 3U haben. Da fie diefen aber offenbar nicfjt mit

3erfallene 'Stüde bei eamartanö. 2lus bet 3e<t Santellans.

Unterftüßungen beifteljt, oder uielleid|t, weil diefe £eute alle Xlnter- 
ftüßungen in Alkohol umfeßen, ift Ijier ein Proletariat uon (Euro­
päern entftanden, wie es in gan3 Andien nicht 3U finden ift. Die 
uielen betrunkenen Ruffen, die fid? im tiefen, lockeren Straßenftaub 
wäl3en, bis fie darin faft oerfchwinben, können nidjt Öa3u beitragen, 
den Refpeht uor der herrfd?enben Raffe bei den Uurkomanen 
3U erhöben. Was mich aber namentlich fonderbar berührte, war die 
datfadie, daß id? hier auf der Straffe ruffifdje Soldaten fand, die bei 
den (Eingeborenen auf der (Erde faßen und mit ihnen aßen. So etwas 
würbe üommq Atkins nidjt fertig bringen. Aür mid) war der 
Umftand, daß die hiefigen IRohammedaner fid? nicht fdjeuen, mit 
d?riftlid?en (Europäern 3U effen, non großem Dorteil, indem nun die 
(baftfreundfdiaft der (Eurhomanen meiner fdiwadjen Börfe febr 
3ugute kam.
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ITlein Spa3iergang führte mid; nad; öer uon dimur £ e n k 
erbauten alten Staöt, wo fid? balö ein f a r t i f d? e r Rührer 3U 
mir gefeilte. ®Ieid) öer erfte Anblidi öer gewaltigen Ruinen erfüllte 
mid; mit freuöiger Begeiferung, übertrafen fie öod) bei weitem meine 
(Erwartungen. Rad; öen Abbilöungen, öie id? bisher uon Samar- 
ha nö 3U feben bekommen ljatte, hatte id; mir öie ffiebäuöe öer 
alten Staöt 3war maffig, aber öod; grau in grau uorgefellt. Was 
fid; nun ljier uor meinen Blidten grojj unö wudjtig erhob, erfreute 
öas Auge öurd? öas bunte Rarbenfpiel öer beftänöig wedjfelnöert 
Klufer, weldje große Rläd)en überöedden. ®an3 befonöers ergößte 
id; mid; an öem Spiel öer Rarben fjellgrünlidj-blau mit öunkef- 
ultramarin-blau, in weldjen uiele öer fd)önften Arabesken ausge­
führt waren. Da3U 3ogen fid? Koranfprüd)e in ®olö über öie IDänöe. 
Aber aud) in öen Warben gelb unö grün hatten öie alten Baumeifter 
uerftanöen, l)errlid)e Wirkungen 3U er3ielen. Das ijauptmaterial 
öer Bauwerke finö ungebrannte 3iegel; öod) l;at man öie gan3e 
Außenfeite öer ®ebäuöe mit IHofaik überlegt, weld)e aus glafierten 
(Tonplatten in uerfdjieöenen, gut 311 einanöer abgetönten Rarben ge­
halten finö. AHe öie uielen ITIofdjeen, ITlaöraffen unö ®rabmäler 
wuröen 3ur 3eit dimur £ e n k s errichtet, unö es bleibt immer 
ein ®egenfanö öer Derwunöerung, wie jener blutöürfige fjerrfdjer, 
öer gar uiele ppramiöen aus öen abgefdjlagenen Köpfen öer Be­
wohner öer uon ihm eroberten Stäöte hot errichten laffen, Rreuöe 
an Kunftbauten aus harmlofem 3iegelmaterial haben konnte. Aber 
es ift Satfad,e, öaß I im u r aud) bei Stäöten, 3U öeren uollftänöiger 
Dernidjtung er öen Befehl gegeben hatte, öie Anorönung traf, öaß 
alle in öenfelben uorhanöenen Kunfthanöwerker unö Baumeifter uer- 
fd)ont blieben. All öiefe Künftler aus öen uerfdjieöenen unterwor­
fenen £änöern wuröen nad; Samarkanö gefdfdit unö hatten 
öort an öer drridfung öer Prachtbauten teil3unel)men. Rnöien foH 
einen befonöers holjen pro3entfaß an Künftlern gefeilt Ijaben. — 
Klein Führer leitete mid) öurd; öie gewaltigen fjöfe unö fjallen öer 
maöraffe Sd)pr-Dar, öer alten mohammeöanifhen Uniuer- 
fitat, 3eigte mir öie reid) ausgefattete Ulofchee Sd)ach-3inö unö 
öie B i b i - K h a n a - KIofd)ee, weld)e einen Korn n mit Seiten 
uon 6 (Buaöratfuß befitf. Bei allen öiefen herrlidien ®ebäuöen wirb 
öie gefhmackuolle bunte IRofaik an uielen Stellen öurd? unregel­
mäßige, grau abgeputfe Riädjen unterbrodjen. Diefelben rühren 
uon öer ruffifdjen Reftauration her, bei welcher man fid) öarauf bi-
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fd)rönken mußte, öas nod) uorhanbene Sd)öne cor weiterem 3er- 
brödieln 311 retten. Wie in Jnbien, mag man aud) hier urfprünglid) 
den Wunfd} gehabt haben, öie fehlenden Stellen in den Wofaikmuftern 
mit neugefertigten G l a f u r platten aus3ufiillen. Da es aber nicht 
gelingen wollte, die alten vornehmen Jarbentöne 3U erreichen, mußte 
man fid? mit der Ausfüllung durd) grauen 3ement begnügen. Wein 
Jüljrer nalpn mid; fd)ließlich auf bas Dad) eines der Gebäude hinauf 
und 3eigte mir die umliegenden Kapellen, Grabmäler, namentlich 
aber den Sdjutthügel mit den Ruinen aus der 3eit Alexanders 
des Großen. Kaum war ihm der Rarne Alexanders aus dem 
ITlunb gefdjlüpft, als er plößlid} mit den Worten „Acfj, da hab id; ja 
nod; etwas!“ in feine Gafdje griff und eine ganse Ejanbvoll alter 
Wün3en 3um Dorfcf)ein brachte. Gs war dies eine kleine Sammlung, 
welche in tabeHofen (Exemplaren die Gefd)id}te Samarkands uon 
den 3eiten Alexanders bis in die ruffifdjen Jahre 3ur Dar- 
fteüung brachte. Die gan3e Sammlung follte mid) nur wenige Rubel 
koften. Die Befcßaffenljeit der Klüsen war aber fo tadellos, baß fie 
mid} uon dem Derdadjt, es hier mit Jälfdjungen 3U tun 3U haben, 
nid}t loskommen ließ, und unwillig ftedrte mein Jütjrer feine Herr­
lichkeiten wieder in die dafdje. Aber er gab nod} nicht alles auf. 
(Er führte mid} 3U dem Coden eines feiner Glaubensgenoffen, welchen 
er Dlujeum nannte, und ließ mir dort eine Gaffe grünen Sar- 
tentee vorfeßen. Dann bemühten fidj beide, mein Führer fowohl 
wie der Kaufmann, meine Aufmerkfamkeit auf altertümliche (Tep­
piche, Gon- und Gifenwaren 3U lenken, deren preife uon erftaunlidjer 
Ejöhe waren. Befonbers drangen beide in mid;, einige ihrer, wie fie 
fagten, faffanibifchen Gonkadjeln mit figürlicher Darftellung 
in bunter Glafur 3U kaufen. Aber aud| biefe Gegenftänbe erregten 
meinen Derbad)t. Sie waren 3erfd)Iagen und geflickt; jedoch hatte 
man fie fo Dorfidjtig 3erfd)lagen, baß nie ein wefentlidjer Geil des 
Bildes beim 3erbred}en des 3iegels gelitten hatte, IRid? hatte der 
glühende Gee in der warmen Stube und der Gifer der Händler der­
artig in Schweiß gebracht, daß es mid) eiligft auf die Straße trieb, 
und fo mußten die beiben, die traurig ihre Köpfe fd}üttelten, fid) 
wieder aufs Warten legen, bis ihnen etwa ein anderer Reifender mit 
größeren Witteln und weniger Argwohn in die Hände lief.

Am Donnerstag den 18. Juni feßte ich meine Gifenbahnreife 
weiter fort und kam nod} am felben Gage nad} Gfchernjajewo, 
wo der 3ug gewechfelt werben mußte. Bei dem mehrftünbigen Auf­
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enthalt bekam id? einige IHänner 311 {eben, deren Trad)t nidjt gan3 
europäifd) unö aud) nidjt gan3 afiatifd; war. Ulan fagte mir, öafe 
dies reidje Kaufleute aus Bod) ar a unö 3war Juöen feien. Diefen 
Juöen bat öer Tinsug öer ruffifdjen fjerrfdjaft eine wahre Trlöfung 
gebracht. Jn jenen 3eiten, als öer B 0 d) a r i f d) e KI)an nodj 
unumfdjränkt I;errfd)te, mufeten fie fid, gan3 ausgefud)te Demüti­
gungen gefallen iaffen. Da,3U gehörte, öafe man fie ohrfeigte, wenn fie 
iferen Tribut 3ai)Iten, mod)te er DoIIgäl^Iig fein oöer nicfet.

flm näd)ften ITlorgen führte uns öie Bal)n 3weimal über öen 
ftattlidjen Spr-Darja-iFlufe, immer entlang am Xloröranö 
öes Saraffdjan-©ebirges, öeffen fdjneebeöedite Höhen lieblid) 
in öer Sonne leudjteten. Die S a r t e n fliegen, mit uielen (Burken 
belaöen, bei öen feltenen Haltepunkten in öen 3ug. Darin uertrieb 
man fid) öie Seit mit (Burkeneffen unö teilte aud) öem Sremöen frei­
gebig uon öer köftlid)en 3rud;t mit.

©egen mittag am 19. war öie ©nöftation öer Bafen, flnöiö- 
f a n, erreicht. Da id) an K. gelegentlid) Karten gefdjrieben unö 
3Ulefet uon Samarkand aus nod) ein Telegramm gefd)idd hatte, 
glaubte id) meinen Reifegefäfjrten auf öem Baljnfteig erwarten 3U 
dürfen. Jdj fanö aber kein bekanntes ®efid)t unö fafe mid) öesljalb 
genötigt, allein eine Drofd)ke 3U fudjen unö mid; nad) öem uerab- 
reöeten fpotel R 0 f f i j a fahren 3U Iaffen. Der Kutfdjer, öem es 
woljl an kritifdjem Sinn fehlte, fufer aber nid?t nad) öem Hotel 
R 0 f f i j a, fonöern nad) öem Hotel Rus, unö {teilte mid), nachdem 
er mid) abgelaöen hatte, uor öie öurdjaus nid)t leiste Aufgabe, mit 
meinem kleinen ruffifdjen Dokabular mid) uon öem einen Qaus 3um 
anderen 3U finöen unö öort Radjforfdjungen über meinen Kameraden 
an3ufteHen. ©rft fdjien öie Sad)e gan3 ausfidjtslos. piöfelid; aber 
ging öer pausöame in Roffija eine ©rinnerung auf, unö fie lief öa- 
uon, um mir einen an mid) aöreffierten Brief K.s 3U Ijolen. Rus 
lefeterem ging Ijeruor, öafe K. fd;on uor fedjs Hagen in fl n ö i ö- 
f d) a n angekommen war unö hier örei Hage auf mid) gewartet 
batte. Sn Rufelanö kommen Karten unö Telegramme 3war meiftens 
an; aber öod? 3U unerwartet fpäter 3eit. So batte aud) K. keine 
meiner Botfd)aften erhalten, fdjliefelid) alle Hoffnung, mid) wieöer- 
3ufeben, aufgegeben, unö war nad) T b i n a abgereift. 3d) befdjlofe, 
fofort öortbin nad^ufolgen, unö befteUte mir für öen näd)ften Tag 
einen piafe in öem poftauto, weld)es 3wifd)en fl n ö i ö f d) a n unö 
öem 50 Werft entfernten © f d; l)in- unö hcrfäl)rt. Wie grofe war



®xa®xa>®ocs<2XQ><2acE> 41 <aatsCTCE><=aca><2accx2acc>

meine überrafdjung, als am näd)ften IHorgen K. mit feinem Areunö 
Abraham 3 a n ß e n aus S a f d) k e n t in meinem 3immer 
erf d)ien. (Er hatte fdjon in © f d) Schwierigkeiten wegen feines 
Paffes gehabt. Die ruffifdien Beworben hatten ihm klar gemacht, öafj 
inbetreff Ruffifch-Surkeftans nid?t nur ein Paff für öen (Eintritt ins 
£anö, fonöern ein 3weiter paff für öen Austritt aus öem £anö nötig 
fei. festerer würöe, fo war ihm gefagt woröen, am leidjteften uon 
öem ®eneral-®ouuerneur uon Surkeftan in perfönlidjer fluöienä 3U 
erhalten fein. Auf öiefe Hadjridjt hin befannen wir uns nidjt lange, 
beftiegen uielmehr fd)on am mittag öesfelben Sages öen 3ug unö 
fuhren nad) Safdjkent, wo pcrr Jansen als Agent öer Britifdjen 
unö Auslänöifd)en BibelgefeUfdjaft angeftellt war. Bei Janßen 
kamen wir wohl faft ju ungelegener 3eit ins l?aus, inöem kur3 not 
uns eine <EefeHfd?aft uon über 3et)n perfonen, lauter Derwanöte aus 
A l i e - a t a, angekommen waren. Da aber alle weiblichen perfo­
nen öer großen Derwanötfdjaft l)er3l)aft 3ugriffen, wuröen öie wirt- 
fd)aftlidien Schwierigkeiten glän3enö überwunöen. An S a f d) k e n t 
mad)ten wir aud) öie Bekanntfdjaft eines E?od)gebilöeten unö djrift- 
licQ gefinnten öeutfdjen Kaufmannes namens Steinbrecher, 
unö öies erwies fid? als äußerft wertooH mit Be3ug auf öie Auöien3 
beim ®eneral-®ouoerneur, öie uns hier beuorftanö. ID u n ö e r- 
ling, öer fold?e Auöien3en aus Erfahrung kannte, hatte uns ge­
fagt, öaß es öabei nötig wäre, gut präpariert auf3utreten; ein fold) 
hoher Beamter wiöme öem ein3elnen BittfteHer nur wenig 3eit unö 
erwarte oon ihm, öaß er öie fd)werwiegenöften ®eöanken in wenig 
IDorten ausfpred)e. Da uns fo eine Aufgabe 3U fdjwer gewefen wäre, 
gab fid) fferr Steinbrecher einige 3eit für uns her. Als er 
unfere £age genau öurd)öad)t hatte, feßtc er eine Bittfdjrift auf, 
welche in hödjftens fed)s 3eilen unfere I)er3enswünfd)e auf ruffifd) 
enthielt. Rid)t nur öas, er erbot fid) fogar, uns 3U öer wichtigen 
Auöien3 3U begleiten, um uns im HotfaHe als Dolmetfcher bei3u- 
fteljen. Dor einigen Sagen hatte mid) jemanö ein ruffifd?es Sprich­
wort gelehrt:

Po platju wstrjecajut,
a po umu prowoäajut.

„Aad; öer Kleiöung empfängt man (öen ®aft)
Unö nad) feinem Derftanö entläßt man ihn.“

5ür eine günftige Sntlaffung hatte fjerr Steinbrecher öurcb 
feine kluge Jaffung unferes Bittgefud)es fd;on geforgt. Um nun aud)
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einen günstigen (Empfang 3U erjielen, warfen wir uns in unfere 
heften fdjwarjen ßnjiige. Jn öiefen fielen wir oßne weiteres in öer 
großen Sdjar öer 3um OCeil 3erlumpten Bittfteller auf unö wuröen 
fofort in öie (Empfangshalle, welche mit wlgemälöen mehrerer 3aren 
gefdjmüdit war, geführt. Dorthin wuröe außer uns nur nod} eine 
Dame gelaffen. Der fluöien3 ging ein recßt langes Warten unö ein 
Derhör öurd) einen flöjutanten uoran. Dann aber erfcßien öer hohe 
Wann, öer öen öeutfdjen Damen £ ö f ch führte, uor ber großen 
Derfammlung ber Bittfteller. Der Höjutant führte ihn fogleid} auf 
uns 3u, unb mit freunölid)en Worten wuröen wir uerfidjert, baß öer 
Paß uns in kurjer 3eit ausgefteHt werben würbe. Dies war aud; 
tatfäcfjlid? öer tJall, unb nun wuröe öer Spieß umgeöreht. Wollte 
man uorßer uns nid}t aus durkeftan ßerauslaffen, fo konnten wir 
jeßt gar nid?t fd}neH genug baraus uerfd}winben. (Einen Hag um öen 
anberen kam nun ber Poli3ift, um nad^ufehen, ob wir immer nod; 
nid}t fort wären. Das ging aber nicßt fo fdjneli, weil ijerr K. not- 
wenöigerweife erft feinen Wagen auskurieren mußte, eße wir uns 
in öie Wilbnis wagen öurften.

d a f eß k e n t gehört nidjt 3U ben Stabten durkeftans, welche 
bie Reifenöen burd; intereffante Altertümer ober burd; fdiöne Datur 
feffeln können. (Es befteßt aus einer Ruffenftaöt unö einer (Einge- 
borenenftaöt. Die erftere ift weitläufig gebaut unö uon beöeutenöer 
Husöeßnung. (Ein großes Spftem non elektrifdjen Baßnen oermittelt 
öen Derkeßr 3wifcßen ben ein3elnen Stabtteilen, öie meift uon ruffifd}- 
kleinftäötifcßem Husfehen finö. Docß gibt es aud} einige piäße, öie 
mit großen fd}attigen Bäumen beftanben unö mit Bilbfäulen ruffifcßer 
(¡jenerale ausgeftattet finö. Die (Eingeborenenftaöt ift eng unö un­
regelmäßig gebaut unö enthält keine nennenswerten ®ebäuöe. Jn 
öer Ruffenftaöt befindet fid} ber Palaft eines un3ured)nungsfäßigen 
(Broßfürften unö ein Wufeum. £eßteres befudjte id} am 21. unö 28. 
Juni. (Es beftanb aus 3wei Heilen, einem naturwiffenfcßaftlidjen, in 
weldjem namentlich öie Tierwelt durkeftans 3ur Hnfcßauung gebracht 
wirb, unö einem etßnograpßifcßen, welches einige in ber Dähe uon 
d a f d; k e n t gefunöene Hltertümer enthält, ©bgleicß mid} bie 
erftere Sammlung weniger anfpracß, freute id} mid) öocß, öas fcßöne 
ausgeftopfte (Ejemplar öes norbafiatifcßen digers 3U ¡eßen, welches 
öort ausgefteHt war. Der etßnographifcße deil enthielt gar uieles, 
was mid; im höcßften ®raöe intereffierte, nämlidj buöößiftifcbe Hlter­
tümer, wie wir fie aud} im Derlauf unferer Reife 3U finben hofften.
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Da gab es metallene Oberteile unö Sd)irme non Stupas unö mit 
Figuren uerfehene dontafeln, wie fie bei allen buööijiftifcfjen Orten 
gefunöen weröen. Hur fdjaöe, öajj es mir fo gut wie unmöglich war, 
öiefe Funöorte fefauftellen. Das IHufeum fdjien in fdjlimme Un- 
orönung geraten 3U fein. Oft lagen öie feltenften Oegenftänöe in 
ungeoröneten tjaufen öurd)einanöer, unö keine Auffdjrift künöete 
Funöort oöer Finöer. Bei anöeren enthielt öer beiliegenöe Settel 
lange flbfyanölungen in kleiner ruffifdjer Kurrentfdjrift, öeren Stu- 
öium mehr aufhaltenö als gewinnbringenö war; nur feiten (wohl 
nur bei öen älteften Oegenftänöen) waren Auffd)riften in Fran3öfifth 
uorhanöen. Aufjer öen buöötjiftif^en Altertümern bemerkte id? aud! 
Oegenftänöe, öie anöeren Kulturkreifen angehörten. So gab es ijier 
einige Steinfiguren, weld)e in iijrer plumpen Formgebung geraöe fo 
ausfatjen wie öie Steingögen, weld)e id) uor kur3em erft in ® I i t f d; s 
Oarten in Sarepta gefehen ijatte. Dielleidjt gehören all öiefe 
Figuren öem mongolifchen Altertum an. Sehr lieb war es mir, in 
einer Abteilung öes ITlufeums eine kleine Sammlung neftorianifcfyer 
Orabfteine 3U finöen, welche aus Ilamangan, tjalbwegs 3wifdjen 
K 0 k an ö unö A n ö i ö f d; a n, flammten. Die Steine waren uon 
natürlid)-ooaler Oeftait, feiten mehr als 30 mal 20 cm grofg unö ent­
hielten DarfteHungen uon Kreien unö Fnfdjriften, wahrfdjeinlid) 
in foghöifdjer Sdjrift unö Sprache. Um Dergleid)smaterial 
für etwaige fpätere dntöediungen 3U bekommen, 3eid)nete id) eine 
An3aI;I öiefer DarfteHungen ab unö bemerkte öabei, öaff fid) öiefe 
Kreu3e auf redjt uerfdjieöene Orunöformen 3urü<fcfül)ren liefjen, 
nämlid; auf lateinifdje, maltefifdje, griedjifdje unö anöere Kreuse. 
Wir kamen fpäter bei unferen Had)forfd;ungen einer gan3en Samm­
lung ähnlicher Grabfteine, welche in öer Hatje öer Staöt (Tür­
ke ft a n gefunöen woröen waren, auf öie Spur, konnten aber nur 
Dorbereitungen für öeren etwaigen Ankauf treffen.

3u öen intereffanteften Ceuten, öie wir in d a f d) k e n t trafen, 
gehörten öie öeutfd)en Bauern aus öer mennonitifdjen Kolo­
nie A l i e - a t a, weldje etwa 250 km. norööftlid) uon d a f d; k e n t 
gelegen ift. Wie fdjon gejagt, flammte tjerr Jansen felbft aus 
öiefer Kolonie, unö Befudjer aus jenen öeutfchen Dörfern pflegten, 
wenn fie mit ihren kleinen feften Wagen nad) fünftägiger Reife in 
d a f d; k e n t ankamen, im Btbelöepot ab3Ufteigen. Der Dator 
Fangens, weldjer fid? aud) einige dage lang in dafdjkent 
aufhielt, er3ählte mir einiges aus öen erften dagen öer Anfieölung.



®aca®ac3>®3Cc><2!XQ><2ac5> 44 <23^ctcäqsccX2!X5>@2Cq>

A l i e - a t a wuröe gegründet non Auswanderern aus öen öeutfd?en 
Kolonien int K a u k a f u s. Diefen IFIennoniten war mit 
3wang 3um ITTilitäröienft gedroht worden, unö da fie fid? keine 
größere Sünde ais öas IRenfdjentöten norfteHen konnten, befd?Ioffen 
fie, fid? nad? öen neueften ruffifd?en (Erwerbungen im fernen (Dften 
3U begeben. Die ruffifcße Regierung I?at nämlid? öie Gewoßnßeit, öie 
Bewohner neu eroberter Gebiete nid?t fofort 3um ITTilitäröienft i?er- 
an3U3iel?en. (Erft Diele ZTai?r3el?nte nad; öer (Eroberung denkt man 
öaran, aus öen Bewohnern foldjer Gebiete neue Regimenter 3U bil- 
öen. So fteHt aud; bis 3um heutigen lag Gurke ft an nod? keine 
IFlannfd?aft 3um ruffifd?en f?eer. EDie öie Ulennoniten 3U fpät 
erfuhren, war ißre Sorge unbegründet. Obgleich balö nad? öer Ab- 
reife öer Auswanderer öie DJeßrpfIid?t im K a u h a f u s gebiet 
eingefüßrt wuröe, 3wang man öod? meßt öie 3urüchbleibenöen Ulen- 
n 0 n i t e n, in öas fteljenöe i?eer ein3Utreten. IRan ftellte ißre junge 
liTannfdjaft vielmehr in ein Korps oon (Jorftbeamten, weld?em öer 
Sd?uß öer Rlälöer oblag, ein. Das ßatte man damals nid?t wiffen 
können, unö öesßalb waren oor etwa 50 Haaren ßunöert Familien 
in ßunöert IDagen aufgebrod?en unö waren in Ijunöert Gagereifen 
nad? (Dften gefaßten, bis fie in G a f d? h e n t angekommen waren. 
Gs war gerade IDinter, unö öaßer ßatte öie Reife fd?were Strapa3en 
mit fid? gebrad?t. Rleßrere Kinöer waren unterwegs geftorben. Gin 
Alter, öer etwas 3urüdtgeblieben war, ßatte fid? verirrt unö wuröe 
nad? langem Sueben erfroren wieöergefunöen. 3u öen Befd?weröen 
öer langen Reife gefeilte fid? Uneinigkeit, weld?e öurd? einen falfd?en 
Propheten in öer IRitte öer Auswanöerer ßeroorgerufen wuröe. 
Gnölid? trennte fid? öer falfcße propßet uon öer Qauptgruppe unö be­
gab fid? mit feinem Anßang nad? öem Kßanat Gl?iwa, um öort 
auf öie IDieöerhunft Gßrifti 3U warten. Als öie Deutfdjen in G a f d?- 
k e n t angekommen waren, naßm fid? öer Gröberer unö (Dröner 
Gurheftans, General oon Kaufmann, il?rer freunölid? an unö 
wies ißnen IDoßnfitje in öem ööen A l i e - a t a, wo bisßer nur 
K i r g l? i f e n ißr Riefen getrieben hatten, an. Saft oßne fjilfe oon 
feiten öer Regierung, aber mit ungeheurer Gnergie, naßmen öie 
IFIennoniten öie Urbarmachung öes Eanöes in Angriff, fort- 
wäßrenö beläftigt non kirgßififdjen Romaöen. Als aber öie 
fcßwerfte Arbeit geleiftet war, grelle öie Regierung plößlid? öie 
Gebiete öer öeutfdjen Dörfer eng ab unö befetjte öie ijauptteile öes 
Diftriktes mit Ruffen. Diefe 3entralafiatifd?en Deutfcßen lernen oon 
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klein auf ohne befonbere Wühe uier Sprayen, nämlid? Deutfd?, Ruf­
fifd?, Kirgljififd? unö durkomanifd?, unö öieferrt Umftanb ift es 3U3U- 
fd?reiben, öaf? man einem aus ihrer Ulitte, nämlid? perrn Jansen, 
öas Bibelöepot in 5afd?kent anvertraut hatte. Was mid? an bem 
religiösen £eben biefer fonft fo biebercn £eute ftörte, war ber fjajj, 
mit welchem fie nid?t nur öer ruffifdjen Staatskirche, fonbern aud? 
ber Iutt?erifd?en Kird?e gegenüberftanben. Jn biefem paft uereinten 
fie fid? mit Baptiften, roeld?e Ijier, uon inglanb aus unterftüftt, eine 
gei?eime Wiffion treiben. So war id? benn ber einige in meinem 
neuen Bekanntenkreis, ber am Sonntag ben 28. Juni 3ur prebigt 
in bie lutl?erifd)e Kird?e ging. Jd? i?örte bort nid?t nur eine erbau­
liche prebigt bes paftor Jürg en Jen, fonbern würbe aud? 3euge 
ber laufe einer Jübin. Da ber erwartete Pate nid?t 3ur Stelle 
war, fehlte nidjt viel, unb id? wäre Pate geworben. Wie gut war’s 
aber, baft id? auf biefe Weife ben Paftor Jürgenfen oberfläd?- 
lid? kennen gelernt hatte; benn als wir Später in K a f d? g a r an­
kamen unb bei ben bortigen fd)webifd?en Wiffionaren (Buartier nah­
men, war eine ber erften Jragen berfelben: „Unb wie geht’s unterem 
lieben paftor Jürgenfen?“

flm fibenb bes 29. Juni waren wir wieber 3ur Weiterreife be­
reit. perr Jansen, ber in flnbibfdjan eine flu3al?l f a r- 
t i f d? e r Geftamente 3U verkaufen Ijoffte, begleitete uns 3unäd?ft 
bis bortl?in. Jm 3ug fanben wir ein erträgliches Uad?tlager, unb 
am morgen bes 30. Juni erreichten wir K0kanb, wo ber 3ug 
3wei Stunben Aufenthalt hatte. Wir benutzen biefe 3eit 3U einer 
Spa3ierfat?rt burd? bie Ruffenftabt bis 3ur Refiben3 bes Sultans oon 
K ok an b. Was bei ber Wagenfahrt überrafd?te, war ber Umftanb, 
baft ber Wagen hier nie in ausgefahrene £öd?er ber Strafte fiel ober 
von einer Seite 3ur anberen fcftwankte, fo wie wir bas in allen übri­
gen ruffifd?en Stabten gefunben hatten. Die Straften von K ok anb 
waren in fo guter Derfaffung, baft wir uns auf ihnen faft nad? 
Deutfd?lanb verfemt glaubten, find? bie Dillen an öer Strafte waren 
fo fauber unb gefällig gebaut, baft fie mir für ruffifche Derhältniffe 
faft 3U fd?ön vorkamen. Die Ruffen Scheinen all ben £euten, bie von 
Giften her in ihr Reid? eintreten, befonbers imponieren 3U wollen. 
Daft fie ben Weften in verwahrlofter Derfaffung laffen, hat wohl 
feinen (Brunö in ber Deradjtung, bie fie beutfd?er Kritik entgegen­
bringen. Der palaft bes Sultans war ein red?t ausgebeftnies ®e- 
bäube, vielmehr eine Sammlung mehrerer (Bebäube im afiatifd?en
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Seftungsftil. ©0311 gehörte aud; eine IJT 0 f d; e e, an welcher noch 
immer gebaut wuröe. fjier mühte man fid?, öen alten Bunt3iegelbau 
üim u r s roieöer aufleben 3U taffen. (Es waren fdjon grofee Wanö- 
flädjen mit lebhaft bunten iriuftern iiber3ogen woröen, aber öie ftiHe, 
vornehme Rübe öer Samarkanöer Bauten wuröe biet nid)t 
non ferne erreidjt.

degen flbenö kamen wir gliidtlid? wieöer in flnöiöfdjan 
an. Da wir in Iferrn Jansen einen lanöeshunöigen Begleiter 
batten, befdjloffen wir, uon öem debraucf; öer teuren unö fd?mufeigen 
fjotels ab3Ufeben unö uns in öer Weife öer (Eingeborenen öurdföu- 
belfen. nadjöem wir in mehreren türfcifdjen deehäufern, in welchen 
öie Kanne dee 3U 3wei Kopeken geliefert wuröe, unferen Dürft ge- 
Iöfdjt hatten, liefeen wir uns in einem türkifd)en Speifehaus ein ge­
höriges (Beridjt polao (Reis mit Sleifdjftüdcen, in Rammelfett ge­
braten) 3ubereiten, unö fdjliefen öann unter freiem ljimmel inmitten 
öes Ba3ars auf Bettftellen, öie unfer gütiger Speifewirt aufftellte. 
Wir bekamen auf öiefe Weife öen pulsfdjlag öes orientalifdjen 
Cebens 3U fühlen. Jm gan3en faij es Iper nid)t viel anöers aus, als 
etwa in öer dürhenftaöt oon dafdjkent; öod; fielen uns l?ier 
öie einfpännigen Wagen auf, öeren Räöer im Durd)fd?nitt minöeftens 
mannshohe hatten. Wir lernten hier einen d?riftlid?en defd;äfts- 
mann aus Sprien kennen, welcher fid; bereit erklärte, uns nod) bis 
ffi f d) 3U begleiten.

Wit ihm öurchftreiften wir öie Staöt fi n ö i ö f di a n auf öer 
Sud?e nad; Altertümern, konnten aber nichts rechtes finöen. flm 
Wittag öes erften ZTuli beftieg K. 3um 3weiten Wal, unö id? 3um 
erften Wal, öas poftautomobil, welches uns in einigen Stunöen nach 
öem etwa 50 Werft entfernten ® f d; bringen füllte, ijerr Jansen 
verliefe uns nun, um wieöer nad; feinem Ifeim in d a f d; k e n t 
3urüdc3ukeferen. Unfer neuer Jreunö, fjerr Wir3a-Sarkis- 
fl i w 0 f 0 f f, öer übrigens englifd? fprad;, öagegen liefe fid; uns ,?u 
Ciebe tüdjtig oom fluto 3Ufammenfd;ütteln. Radjöem öas fiuto, 
weldjes eng uoll Wenfdjen afiatifdjer unö europäifd;er Herkunft ge­
packt war, öie Staöt uerlaffen hatte, arbeitete es fid; öurd; einen 
nieörigen i)öl)en3ug, öer nur aus Staub 3U befleißen fdjien, vorwärts 
unö erreichte fdjliefelid? ein ööes f)od;piateau von etwas feilerer 
(Erö- unö Steinmaffe. Don hier aus hatte man einen herrlichen Blick 
auf eine grüne, weiter im (Dften liegenöe (Dafe, aus welcher Jels- 
3acfcen von kühner 3orm aufftiegen. Der Weg führte wieöer ab-
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wärts, unö als wir öie grüne 3FIur erreicht Ratten, galt es no© eine 
ganje 3eitlang in öerfelben ßin3ufaßren, bis wir öie etwas l?öl?er 
gelegene Staöt © f © erreicht hatten.

l)ier ¡liegen wir im (Eingeborenenoiertel ab unö begaben uns, 
na©öem wir unfer ffiepäck im Rafthaus abgelegt ljatten, 3U öem 
l)aus öes in u 11 a l; - 3 a f d? - -K a 3 i, eines reidjen ITIohamme- 
öaners, wel©er ITlir3a-Sarkis alter 'Jreunö war. Riefer 
Mullah galt als djriftlid? beeinflußt unö öem dijriftentum freunö- 
Ii© gegenüber fteljenö. ITlir3a-Sarkis ßatte öas fjer3 öiefes 
Ulannes öaöur© im befonöeren gewonnen, öaß er öie Rußen für 
©ößenöiener unö ijeiöen erklärt hatte. IDar erft einmal öer Anftoß, 
Öen öie Ruffen öur© ihren Bilöeröienft gaben, fortgeräumt, öann 
ließ fid? oiellei©t einige Bereitwilligkeit 3ur Aufnahme djriftlicQer 
ffieöanken bei öiefen IHoljammeöanern erwarten. IDie öem au© fein 
mag. es ift kein 3weifel, öaß IRullal?-<Iaf<^-Ka3i uns örei 
Weftlänöer mit einer Ciebenswüröigkeit bewirtete, öie feöem ©Tri­
ften woßlangeftanöen hätte.

Das l)aus öes Mullah lag oben auf öem ¡teilen, redjten 
Ufer öes Sluffes uon © f ©, welcßer tief unö reißenö war. Der f)of 
war na© öem ‘Jluß 3U offen, unö uon öort aus konnte man am 
Abenö ein unterßaltenöes S©aufpiel beoba©ten. Die Pferöe uon 
ffif © wuröen im Jluß gebaöet. Das wuröe non munteren Burf©en 
beforgt, öie faft nackt auf öen Pferöen faßen unö oberhalb einer 
Brücke ins UJaffer ritten. Kaum waren fie im Jluß, fo uerloren öie 
Pferöe f©on Öen ffirunö unö wuröen uon öer ftarken Strömung mit 
ihren Reitern unter öer Brücke ßinöur© ein gan,3es Stüde flußab 
getrieben, bis es ihnen unterhalb unferes Ausgucks gelang, wieöer 
©runö 3U faßen unö eine Sanöbank öes linken Ufers 3U erklettern. 
Das ging ftunöenlang fo fort, inöem beftänöig neue pferöe von ihren 
Befißern ßerbeigefüßrt unö von öen Jungen öur© öie Brücke ge- 
fteuert wuröen.

Als öie Dunkelheit ßereinbra©, wuröe öie Abenömaßl3eit auf 
öie Deranöa gebra©t, unö wir wuröen aufgeforöert, im Kreis öer 
männli©en Jamilienmitglieöer öaran teil3uneßmen. Soöann brei­
teten einige Diener f©nell mehrere Matraßen fürs Ua©tlager an 
einer anöeren Stelle öer Deranöa aus; wir legten uns öarauf unö 
ließen uns mit golögeftickten Decken überöecken. Dann ¡©liefen wir 
ßerrli©, bis uns öie Sonne weckte. Am folgenöen ©ag, öen 2. Juli, 
begaben wir uns alsbalö na© öer re©t freunöli© gebauten Ruffen- 



ftaöt, um unfere Papiere uon 3wei Beamten, öem p r i ft a f f unö 
öem H a t f d) a l n i k, prüfen 3U taffen. (Blüdtlidjerweife fanöen 
beiöe nid)ts öaran aus3ufeßen, vielmehr ließen fie uns in iljrer 
Sd)reibftube ein neues Dokument in Ruffifd) unö dürkifd) anfertigen, 
weites uns öen Übergang über öie cfjinefifdje (Bren3e ermöglichen 
füllte. Hun galt es, öurd) öen fogenannten Karawan-Bafin 
unfere Reit- unö (transportiere befdjaffen 3U taffen. Sn öen fdjwie- 
rigen Elnterhanölungen mit öiefem mächtigen Beamten leiftete uns 
tnir3a-Sart?is fjöchft roertuolle Dienfte. Aber unferen EDunfd), 
uns noch am gleichen Hage 3iehen 3U taffen, konnte öer B a f i n 
offenbar nicht erfüllen. (Er luö uns ein, bei ihm unfere EDohnung 
auf3ufchiagen unö am fotgenöen morgen in Begleitung einer größe­
ren Karawane unfere Reife nach K a f cf) g a r an3Utreten.

So hatten wir nun einen gan3en Itadjmittag frei für © f <h, 
unö id? benußte öiefe (Belegenheit 3ur Befteigung öes gleich am (Drt 
gelegenen Seifenberges, öer mir fd)on oon weitem öur<h feine kühne 
Sorm aufgefallen war. Am ‘Juß öiefes Berges, öer offenbar oon öen 
mohammeöanern heilig gehalten wirö, fanö id) mehrere kühle ifaine, 
mit uielen Sußwegen öurdjfeßt, öie mid) faft an europäifche Park­
anlagen erinnerten. Diefe 3ogen fid) ein kleines Stüde oberhalb öer 
Staöt am Berge hin. Sie waren leiöer baiö öurd)fd)ritten, unö öann 
galt es bei glühenöem Sonnenbranö auf Sels unö lofem (Beftein {teil 
aufwärts 3U klettern. EDeiter unten am Berge bemerkte id) mehrere 
Stein3eid)nungen, uon welchen einige an Snöien erinnnerten. Da­
hin rechne id) im befonöeren öie primitiven Bilöer oon Steinböcken 
oöer Antilopen, wie wir fie gan3 ebenfo im (Bebiet öer Daröen fin­
öen ferner öie Darftellungen öes Drei3adts (drifula), welche 
wir in gleicher Sorm in ZJnöien haben, Aud) Kreife unö Dierecke 
mit abgeteilten Selöern unö punkten haben ihr (Begenftück in öen 
ö a r ö i f d) e n (Bebieten Eloröinöiens. An einer Stelle öer Sels- 
wanö fanö id) 3eid)en, welche irgenö welcher Schrift ähnlich fet)en. 
Dod) waren fie öurd) Derwitterung 3U unöeutlid) geworöen, als öaß 
man fid) an ihre Deutung hätte wagen öürfen. Elad) etwa einer 
Stunöe war öie pöhe erfliegen, auf öer id) mehrere Schreine fanö. 
EDie öer riame öes Berges, Ulaj ar - i - S u I eim an, anöeutet, 
foll fid) h^r oben, ebenfo wie auf oielen anöeren Bergen Afiens, öas 
(Brab Salomos befinöen. Dieies (Brab wirö öem Reifenöen ge- 
3eigt, unö öa,3U nod) einige gefdjeckte Steine, welche in öen Augen 
öer m u 11 a h s von felbft entftanöene arabifd)e Schrift enthalten.
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Belfer lesbar als jene ift öie Schrift auf einer modernen platte mit 
arabifchen 3eid)en, welche im Gempelhof aufgeftellt ift. Was mid) 
gan3 im befonöeren an öie Gebiete öer Darben, aber auch öer 
Weft-Gibeter erinnerte, roaren öie hier aufgefteHten unö im 
Winöe weljenöen ljakfchwän3e. Hm Sufe foldjer Ifakfahnenftangen 
waren Römer uon Steinböcken, Wilöfchafen unö anöerem Wilö an­
gehäuft , geraöe wie im i)imalapa 3wifdjen G i l g i t unö öent 
S u ö I e ö f d). Wie id? fpäter bemerkte, werben überall in ©fttur- 
keftan öie Gräber non ^eiligen unö vornehmen Perfonen öurd; 
IJ a k fd)wän3e unö ijörner von UJilö gekenn3eid;net. Da fid) nichts 
öerartiges in anderen mobammeöanifcfyen Säubern findet, dürfen wir 
wohl annehmen, baff es fid) hierbei um eine Sitte banöelt, öie aus 
vormoöammeöanifcfyer 3eit ftammt unö öie Gurke ft an mit öen 
öaröifdjen unö wefttibetifdjen Gebieten gemein batte. Jn be­
treff öes beiligtums auf öem Berge von © f d; gilt wohl öasfelbe, 
was Dr. Ul. fl. Stein von vielen turkeftanifdjen beiligtümern nad;- 
gewiefen bat: Ulan bat bei öer Bekehrung öes Sanöes 3um Jflam 
öem Dolk feine alten Kulturftätten gelaffen; nur bat man öie buö- 
ööiftifdjen unö fonftigen Ejeiligert mit mofyammeöanifdjen E)eiligen 
vertaufdjt unö öer gan3en Stätte einen mohammeöanifchen Ilamen 
gegeben.

Am morgen öes dritten Juli war alles 3um Abmarfd; bereit. 
Wir nahmen beglichen Hbfdjieö von Wir3a-Sarkis, öer uns 
fo aufopferungsvoll gebient, unö von öem Karawan-Bafin, 
öer uns fefjr gut unö umfonft bewirtet batte, unö befliegen unfere 
Pferöe. Der Weg führte uns erft öurd) öen öftlidjen Geil öer ©afe 
von © f d? 3wifd;en üppig flehenden Riefelfelöern bin unö oft unter 
hohen Bäumen binöurd). Dann waren wir auf kur3e 3eit in öer 
Wüfte, kamen öurd) ein Dorf, in öem ein lebhafter Warkt abge­
hoben würbe, unö wieöer in öie Wüfte. Had)öem wir uns bei einem 
am Wege liegenöen Geeljaus erfrifdjt hatten, bogen wir in ein langes 
Gebirgstal ein, welches von nieörigen höhen eingefaßt war. flm 
Bad) öes Gales erftredeten fid? Wiefen, öie öa unö öort mit nieörigen 
Sträuchern öurchfeßt waren, unö hier tummelten fid? viele Schmetter­
linge, öie an europäifche Arten erinnerten unö öod) von ihnen ver- 
fchieöen waren. Befonöers häufig war eine Art Damenbrett (IHela- 
nargia) unö eine Art Scheckenfalter (Blelitaea), welcher aber hier 
mehr feuerrot als braun gefärbt war. ©bgleidi gan3 unö gar Saien 
auf öem Gebiet öer Jnfektenkunöe, intereffierten uns öod; öie hier 

4
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Ijerumfliegenben Raiter, weil wir uon profeffor R in Ulündjen ge­
beten werben waren, ihm gegen (Entgelt eine Sammlung 3entral- 
afiatifher Raiter 3U uerfhaffen. Der Stanb unferer Rinan3en uer- 
langte gebieterifh nah Rufbefferung, unö deshalb unter3ogen wir 
uns gern her IHiitje her Sdjmetterlingsjagö. 3d; ljatte gehofft, bieje 
3agb 3U Pferbe betreiben 3U können, mufete aber fold? eine Hoffnung 
halb wieber aufgeben. 3war war es nidjt fd;wer, mit bem Pferb in 
bie Rätje bes UJtlbes 3U kommen. Wenn id? aber bann mit bem Reh 
an bem Kopfe bes Pferbes uorbeifd?lug, mähte basfelbe fold?e uner­
wartete Sprünge, bafj id? es für geratener ljielt, bie Sdjmetteriings- 
jagb auf3ufd;ieben, bis wir im Radjtquartier angehommen fein 
würben.

Elm Rbenb bes erften Reifetages kamen wir an eine kleine 
©ruppe uon fjäufern, weldje non Reibern unb Kiefen umgeben 
waren. tjier gingen wir wieber auf bie Sdjmetterlingsjagb, unb es 
gelang uns, ohne grojge IHübe eine gan3e fln3ahl bunter Raiter 3U 
erbeuten. Der Sdiulttjeiff bes kleinen Dorfes beobadjtete unjere 
pürfdjgänge mit grofjer Anteilnahme unb befdjlofj enblidj, fid? an 
ber 3agb 3U beteiligen. Da3U 30g er feinen Kaftan aus, nahm ihn 
an Stelle eines Retjes in bie ijanb, unb jagte wie wütenb hinter 
einem Schmetterlinge her, bis er ihn mit feinem ffiewanbe auf bie 
(Erbe fdjlagen konnte. Das wieberholte er fünfmal, unb bann brachte 
er mir fünf 3U Brei gefdjlagene (Eiere auf feiner i)anb an. Da id? 
nicht türkifd? konnte, jagte id? auf Deutfd;: „öerfchmettert! Un­
brauchbar!“ Das IDort „3erfd)mettert“ gehört offenbar 3U jenen 
onomato-poetifchen Rusbrücken, bie in jebem £anbe uerftanben 
werben; benn ber Sdju^e blickte mih uerftänbuisuoll an unb wies 
bann gebieterifh auf eins ber Retje, inbem er auf türkifd; jagte: 
„Wenn bu fo nicht 3ufrieben bift, bann gib mir ein Reis!“ 3h uer- 
ftanb unb hänbigte ihm ein foldjes ein. IDieber begab er fid; auf bie 
wilbe 3agb, uon ber er etwa fünf beffer erhaltene Jnfekten heim­
brachte. 3h fagte: „Die finb beffer!“ unb machte finftalten, bie 
Schmetterlinge in papierbüten 3U packen. Da 30g ber (Bewältige 
plötjlich eine piftole aus bem Bufen unb rief gefährlich: „3h Sdjmct- 
terlinge, bu Selb!“ 3h befann mich barauf, bajj ich mih in’- i)er3en 
fijiens befanb, unb 30g freunblih lädjelnb fünf Kopeken aus ber 
dafhe- Da uerfhwanb bie piftole wieber, unb befriebigt ftrid; ber 
Ejäuptling fein wohluerbientes Stüde ©elb ein.

Bei biefem Rahtquartier bekamen wir 3um erftenmal bie ffilie-

<
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öer unferer Karawane Dollftänöig ju ®eficf?t. Der Anführer war 
ein ruffifcß-türkifcher Kaufmann namens flböul-Wachal aus 
© f cf?, welcher feine fünf3ig Pferöe beftänöig 3wif<hen ® f <h unö 
K a f d) g a r mii Saöungen bepackt ljin unö her fdjickt. Seine Qaupt- 
ftüße war ein Knedjt, ein ITiann uon etwa fed?3ig Jahren, öer mit 
unglaublicher Rusöauer unö ©eöulö neben öen packpferöen ^erlief 
unö öie immer wieöer öas Gleichgewicht uerlierenöen Saften in öie 
richtige Sage fcf?ob. Don Wichtigkeit war aud; ein 3wölfjäßriger 
Knabe in Kirgßifen tracht, welcher oben auf öer Saöung öes 
uoröerften Pferöes fafg unö uon öa aus öie ganse Karawane fteuerte. 
Seitweife gehörten aud) nod) anöere Seute 3U uns, 3. B. machte fid? 
eine beöeutenöe Strecke lang ein (Efeltreiber bei uns niitglicf?, unö 
ein alter Großuater reifte mit uns oom <Ialöfcf?idi - paff bis 
K a f d; g a r. Siir K. unö mich waren nur oier Pferöe uonnöten, 
nämlich je ein Reitpferö unö ein Saftpferö. Die übrigen fecßs Pferöe 
öienten 3ur Beföröerung öer Kaufmannsgüter öes Süßrers. Der 
Großoater hatte währenö öer 3eit unferes 3ufammenfeins ein eige­
nes Reitpferö.

Der 3weite Reifetag brachte uns über 3wei glüßenö ßeiße, fcßat- 
tenlofe Bergrücken nad) K u l ö f d) a, einem ruffifdjen Wilitär- 
poften, öer fel?r I?übfd? im Grün gelegen ift. Fjier bemerkten wir 
einige in europäifcher Art gebaute ifäufer, öarunter ein poftamt unö 
mehrere mannshohe Räöer, öie offenbar früher einmal 3U einem 
3weiräörigen Wagen uom flnöiöfcßantppus gehört hatten. 
Daraus glaube id) fcf?Iiefeen 3U öürfen, öaß gelegentlich folcße Wagen 
bis K u l ö f <h a benutzt weröen, obgleich öer Übergang über öie 
Bergrücken große Schwierigkeiten bieten muß. tjinter K u l ö f d? a 
begann öie Sanöfcßaft großartiger, hochgebirgsartiger 3U. weröen.

Jd) will nun im folgenöen nicht öie ein3elnen Reifetage fdjilöern, 
fonöern oerfucßen, öen Gefamteinöruck wieöer3ugeben, Öen öas 
fl l a i gebirge, öer füöweftlicße Heil öes d i e n - f eß a n, auf mich 
machte. Wir hatten über öen d a l ö f <h i <k paß (wohl über 3500 m 
i?od?) 3U fteigen, weil öer Weg über öen berühmten d e r e k paß 
in öiefer Jaßres3eit wegen öes hohen Wafferftanöes gefd)loffen ift. 
Ruf öer Gftfeite öes paffes liegt öie kleine ruffifche Wilitärftation 
J r k e ft a n, ungefähr in öer Witte öes Weges, öer öurd? jie in eine 
ruffifche unö eine chinefifdje fpälfte geteilt wirö. Obgleich es im 
fi l a i gebirge nirgenös feßr üppig ausfießt, ift öie ruffifche Qülfte 
öocß uiel beffer öran als öie chinefifche. Wälöer finö aud; auf öer 



ruffifcfeen Seite nirgenös an3Utreffen. Das, was am meiften an fie 
erinnert, ift eine An3at)I non IDachhoiöerbäumen, welche in großen 
Abftänöen non einander öen Roröwefthang öes T a l ö f d) i dr- 
paffes beöecken. Aber id) bann mir öenken, öafe öiefe DJachholöer- 
bäumc öem non CDften aus ööeften IDüften kommenöen IDanöerer 
wie ein lieblicher ®rufe befferer IDelten erfcfeeinen. Auf öer ruffifdjen 
Seite finöen wir nidjt nur eine ganje Anjafel uon Dörfern, öie 3wi- 
fd;en frifd)grüne IDeiöen- unö Pappelfeaine freunölid) gebettet finö, 
fonöern aud) ausgeöefente SFelöer unö wogenöe Alpenwiefen. Bei 
öiefen oft in beöeutenöer f)öi?e liegenöen Aufeenfelöern waren keine 
feften päufer 3U feljen, fonöern nur Kibitken, öie uon öen pie­
figen, öer Canöwirtfdjaft fdjon mehr 3uneigenöen Aomaöen öort auf- 
gefteHt weröen, wo geraöe gearbeitet wirö. pier oben gab es faft 
keine Bäume mehr, unö an Stelle öer IDeiöen erfd)ienen Tamarisken 
unö Sträucher mit weifeen Rofen. Swifdjen öen Jelöern ftanöen hohe 
Stauöen öer Dlaloe mit grofeen weifeen Blumen, unö auf öen IDiefen 
fiel gelbblühenöer ITlohn auf. pier, wo öie Bäume fehlten, hatte’1 
fid) öie Dögel offenbar öas ijochfliegen abgewöhnt. IDir fahen fie in 
geringer pöfee über öen Boöen uon einer Tamariske 3ur anöeren 
hufdjen. Den Kuckuck hörten wir aus öem hohen Träfe fd)reien, 
unö öer IDieöepopf fprang über unferen IDeg. Sd)on am erften Reife­
tag war uns eine Spafeenkolonie aufgefallen, befonöers öeswegen, 
weil öiefe Dögel fid) nid)t in öer Rahe öes ITlenfdjen angefieöelt 
hatten. Sie wohnten in kleinen, uielleid)t felbftgegrabenen pöh- 
lungen in einer Tröwanö über öem Tebirgsbad). 2Te weiter unö je 
höher wir uoröringen, um fo feltener weröen öie päufer, bis fie 
fd)liefelid) gan3 uon Kibitken erfefet weröen. Bei öen Jelöern ift mir 
anmerklid), öafe fie auf feljr fdjrägen Abhängen angelegt weröen, 
oline öafe man es für nötig gehalten hätte, öas £anö 3U terraffieren. 
An öie Religion öer Kibitken bewohnet gemahnen uns öann 
unö wann kleine, mit Kuppeln überöeckte Hlofd)een, welche inmitten 
uon ausgeöehnten Trabfelöern errichtet finö. IDir überfd)ritten öen 
T a l ö f d) i ck pafe am 7. Juli. Don öer pöhe hatten wir eine über- 
rafd)enö herrliche Ausfidjt auf öas Pamir gebirge, öie mid; 
einigermaßen an öen Blick auf öen K i n t f d) i n t f d) i n g a uon 
Darjeeling aus erinnerte. IDie öort lagen öie h°hcn Linken 
mit ihren Schnee- unö ®letfd)ermaffen greifbar nahe uor unferen 
Augen; oerfolgte man aber öann mit öen Augen auf öem Boöen öen 
IDeg öorthin, fo bemerkte man, öafe fid; öie Dielen tief eingefcpnit- 
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tenen Boöenfalten allmäljlid) in blauen Dunft auflöften, fo öafe nichts 
iröifd)es öie hohen, ftarren Giskriftalle öes Pamir mit öer nahen 
IDirhlid)keit öes H I a i gebirges 3U verbinden fdjien. — Der UTarfcp 
öurd; öen d?inefifd?en Geil öes Gebirges bot Jo wenig für öas fluge 
unö war wegen öes vielen Staubes unö öer großen fjitje jo be- 
fdjwerlidj, öafe icf? nidjt mit Diel Hreuöe an ibn 3urücköenken bann. 
Da3U waren öie £anöfd)aftsbilöer längft nid)t fo großartig, wie auf 
öer ruffifd)en Seite. Sdjneefelöer unö Gletfdjer waren verfdjwunöen, 
unö öie Berge seigten wenig ausgeprägte formen. Hur einmal, 
3wifd)en K f d) ü k ö unö Kanöfd)ugban, kamen wir öurd) 
ein etwa 3wei Stunöen langes enges Gal, welches mir gefiel Gs 
war uon 3erklüfteten Helfen gebilöet unö änöerte feine Richtung 
beftänöig.

(Dbgleid; wir öurd; öie überfteigung öes Galöfd)ickpaffes öie 
fdjlimmften Ströme vermieden batten, galt es öod) noch faft an jeöem 
Gage örei oöer mehr Hlufeübergänge ohne Brücken aus3ufül)ren bei 
öenen es manchmal faft gefährlich ausfab. fln öen fdjwierigften 
Stellen batten fid? Gingeborene mit Pferöen oöer Paks aufgeftellt, 
öie es fid) 3U einem Beruf machten, öen Hremöen öie Hurt 3U weifen, 
oöer fie auf ihren waffererprobten Gieren öurd) öie Hlüffe 3U be- 
löröern. Diefe tapferen £eute, öie öen gan3en Sommer öurd) kaum 
je trocken weröen, erhielten uon öen Reifenöen gewöhnlich kein Gelö, 
fonöern Brötchen, einen feljr begehrenswerten Artikel in öiefem 
nahrungslofen £anöe. Wir waren non © f d) her reidjlid) mit Bröt­
chen oerfeben, unö weil öiefe in öem ausgeöörrten Gebiet mit jeöem 
Gage trockener wuröen, gehörte es 3U öen ernfteren Reifeftrapa3en, 
fid) jeöen Gag dreimal öurd) mehrere öerfelben öurd)3ueffen. Klit 
welcher Bereitwilligkeit teilten wir öen IDaffermännern non unjerem 
Dorrat mit, in öer poffnung, öafe öer naffe Beruf öer neuen Gigen- 
tümer öie eifenharten Brotmaffen fdjliefelid) aufweid)en würde, ein 
Suftanö, welcher fid) öurd) Gintauchen in Gee nidjt erreichen liefe. 
Der Gfel war bei öiefen Hlufeübergängen immer ein befonöerer Ge- 
genftanö meiner Sorge, öenn wenn man öie £aftpfcröe bis faft über 
öen Rücken im IDaffer uerfdjwinöen fafe, konnte man fid) kaum den­
ken, öafe oom Gfel mehr als öie ©hren herausgucken würöen. (Denn 
man fid) aber nad) öem klugen Gier umfal), fdjauten nicht nur öie 
©bren, fonöern aud) öie Sd)nau3e aus öem IDaffer heraus. IDenn 
wir fo fd)wer gegen öie Kellen öes Stromes an3Ukämpfen hatten, 
beneideten wir öie Kamele, öie in ihrer ftol3cn Gröfec majeftätiid)
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öur© öie für Pferöe f©on gefälyrlicijen IDaffer ¡©ritten, als ob fi©'s 
nur um Pfüfeen hanöelte. Kamelkarawanen begegneten uns näm- 
licf? faft tägli©, unö öa war es uns merkwiiröig 3U beoba©ten, öafe 
immer neun bis elf öiefer großen Giere mit Stri©en aneinanöer 
gebunöen unö uon einem Gfel geführt wuröen. Diefer Cangohr, 
welker uorneweg ging, öiente öem Karawanenführer cigentli© als 
Reittier. Da öerfelbe aber aüerljanö <5efd?äften innerhalb unö 
außerhalb öer Karawane na©3ugel)en ijatte, mufete er öem Gfel 
allein öie Führung feiner Kamele überlaffen, was leiderer auch mit 
großem Selbftbewufetfein ausführte.

Kurä nach Überf©reitung öes paffes hatten wir 3wei (Europäer 
eine oröentli©e Geöulösprobe 3U beftehen, inöem unfere Karawane 
in öer tföhe uon faft 3000 m in menf©enleerer CEinfamfeeit 3wei Gage 
lang liegen blieb. K. hatte früher einmal © s m a n l i — türkif© 
getrieben, unö öa öiefe Sprache mit öem 3entralafiatif©en Gürkifd? 
nahe uerwanöt ift, hoffte er, ficf? unter öen piefigen Gürken balö 
3urechtfinöen 3U können. Das trat ja au© fpäter ein; in jener 3eit 
aber war unfere Derftänöigung mit öen Gürken no© in öen Kinöer- 
f©uhen; unö fo konnte uns unfer Karawanenführer nur mit S©wie- 
rigkeiten klar ma©en, was er im Sinn hatte. Als wir öen paff über­
fliegen hatten, errei©ten wir gegen Abenö eine mit Gras bewa©fene 
Stelle an einem kleinen Ba©, wo wir einige Seite aufgefteüt oor- 
fanöen. Diefelben waren auf beiöen Seiten aus löarenballen gebil- 
öet. ©uer über jene war eine grofee plane gefpannt. Als wir uns 
in jenem 3elt eben 3ur Ua©trul)e nieöergelegt hatten, harn plöfeli© 
unfer Karawanenführer herein unö überf©üttete uns mit einem 
S©wall türkif©er IDorte, wobei er beftänöig kleine Büf©el Gras 
abrife. Als er geenöet hatte, fagte K.: „Alfo, fo uiel weife i©, öafe 
in öer Reöe öiefes Ulannes öas türkif©e 3afelwort „3wei“ uorgekom- 
men ift. IDas foll öas beöeuten? ijeifet öas, öafe wir früh um 3wei 
Uhr aufftehen follen? ©öer hat au© öas Abrupfen öes Gräfes etwas 
3U beöeuten? Soll öas etwa Ijeifeen, öafe öie pferöe hier Gras freffen 
weröen? Sollen wir 3wei Gage lang öeswegen hier liegen bleiben?“ 
Die £öfung öes Rätfels konnte nur öie Erfahrung bringen. Run, 
um 3wei Uhr morgens we©te uns niemanö, unö als wir am nä©ften 
morgen aufftanöen, fahen wir, öafe alle unfere Pferöe nerf©wunöen 
waren. Die hatte man offenbar höher hinauf auf öie UJeiöe getrie­
ben. Sehr 3ufrieöen waren wir mit unferem £os, an jenem empfinö- 
li© kalten ©rt 3wei Gage uerbringen 3U müffen, öur©aus ni©t.
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Aber ijilflos, wie wir waren, wäre alles Wiberftreben oergeblich 
gewefen. Wir befannen uns fcfjneU auf unferen Rebenberuf als 
Sd?metterlingsjäger, holten bie Ret$e Ijeruor unö begaben uns in 
ein Seitental, welkes mit blumigem Rafen beöeckt unö uon felfigen 
ijöhen eingebegt war. f)ier flogen fo uiele Schmetterlinge umber, 
wie id? öas in meinem Sehen nod? nirgends gefunden batte. ITlan 
hätte hier mit aufgefpanntem Reh unb gefchloffenen Rügen langfam 
uorwärts geben unb dabei fidjer fein können, bafj bas Reh allerbanb 
kalter aufnebmen würbe. Jd; hatte einmal in bem Katalog eines 
Jnfektenhänblers gelefen, baf? Schmetterlinge aus bem d i e n - 
fdjan (unfer „tjimmelsgebirge“), einem für ben initteleuropäer 
öod? ¿iemiid? abgelegenen (Bebirge, fehr billig 3U haben feien. Riefe 
Hnäeige würbe mir jetjt oerftänblich. Jft aud? bas (Bebirge abge­
legen, fo find doch feine Jagdgründe fo ergiebig, bafj ein gefdjiditcr 
Jäger in wenig (lagen eine grofje ITlenge uon anderswo nicht 3U 
finbenben Schmetterlingen 3Ufammenbringen kann, tjier erfreuten 
uns befonbers bie fd?war3braunen Hugenfalter (<E r e b 1 a ober 
(E p i n c p b e l e), welche lebhaft uiolettblau fd?illerten. Hufjerbem 
gab es hier d 01 i a s arten uon gelber, weifjer unb (Drange-Jarbe, 
unb, als ebelftes EDilb, bie uns fdjcn uon bem d a l b f d? i ck paff l?er 
bekannten Hpollos (parnaffius).

Die heilen IRittagsftunben uerbradjten wir fdjlafenb im 3elt, 
unb gegen Hbenb gingen wir auf ber Karawanenftrafje langfam 
Jpa3ieren. Dort oertrieben uns bie Dielen Illurmcltiere, welche auf 
beiden Seiten bes IDeges ihre pöblen hatten, bie 3eii. Diefe nied­
lichen dierd?en waren fo wenig fdjeu, bafj fie uns oft reiht nahe 
herankommen Reffen. Sie hafdjten einander unb machten IRänndjen, 
wobei fie luftig pfiffen. ®an3 befonbers erfreute uns eine Ulutter 
mit ihren Jungen, bie fid? gegenteilig küfjten.

3um droft für ben Hufenthalt kochten bie Karawanenleute an 
jenen beiden (lagen befferes dffen, natürlich wieder p 01 a 0, ben 
wir in ihrer lUitte, auf ber drbe fitjenb, genoffen. Dabei pflegte ber 
(Brofjoater feinen (Turban ab3uwickeln unb ihn als difdjtuch auf ben 
Boden 3U breiten. Wenn wir bann mit bem polao, dee unb ben 
fteinharten Brötchen 3U (Ende gekommen waren, ftrid? fid? ber droß- 
oater ben Bart, unb alle folgten feinem Beifpiel. Da3u fagte jeder 
„H m c n“.

Riebt weit oon unferem Sager weideten Pferbe unb Kamele, 
unb einige Kibitken ber Kirghifen mochten fid? in ber
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nöljc befinden. 3u einer rittigcn fl l a i reife fdjeint öas Sd?au- 
fpiel einer non einem Sagerplaft 3um andern umsiefyenöen Kirg- 
I? i f e n familie ju gehören. ZTd? finde öie Beitreibung eines jolten 
Unfuges in Dr. in. A. Steins Reifeberitt, unö aut uns wurde 
ein derartiges rei3volles Staufpiel 3Uteil. Das eigentümlite da­
bei ift, daft die K i r g i; i f e n bei einer folten Gelegenheit bejtrebt 
find, ihren Reittum 3ur Stau 3U tragen. Sie ftrablen dabei in den 
herriitften bunten Gewändern, und Kamele fowohl wie Pferde find 
mit koftbaren bunten Geppiten belegt. Das rührendfte Bild im 
3uge war eine Kirghifenmutter, die auf einem ftattliten 
Pferde faft unö uor fit eine mit rofa Gut bekleidete Wiege hielt, 
aus weiter man ein Babp heftig ftreien hörte. Ginige Kamele 
waren mit dem ijausrat und mit den höbernen Rahmenteilen der 
auseinandergenommenen Kibitken beladen, andere, melleitt not 
jüngere, gingen gan3 ledig. 3um Stlufs kam ein kleines, nicdlites 
Kamelkälbten. Diefes hatte fton eigene Gedanken, denn plöftlit 
miftte es fit unter die Giere unferer Karawane und wollte durt- 
aus nitt wieder 3U feinem fjerrn 3urü(fe. Gs kam dann 3U rett 
komiften Auftritten, als der eine Knett es mit feinem langen Stoffe 
und daranhängendem Strick 3U fangen uerfutte. Gs warf fid? auf 
den Rüffeen, und es fah aus, als wollte es fit lieber den Kopf ab­
reiften taffen als aufftehen. Alle befänftigenden Worte ftienen ver- 
geblit- Grft, als K. oon hinten ftob, währenö öer Wann oon oorn 
30g, gelang es, öas unartige Kinö wieöer auf öie Beine unö auf öen 
rittigen Weg 3U bringen.

Gin weiterer Unterftieö swiften öer ruffiften und tiaejiften 
Seite des Gebirges 3eigte fit in den Leitungen. Auf der ruffiften 
Seite maten fit K u I d f t a und J r k e ft a n oorteilhaft be­
merkbar. Wenn aut keine von beiden modernen Armeen ftandiialten 
könnte, fo genügen fie dot längft in einem Sande, weites nur öünn 
mit unfteten Romaden bevölkert ift. Befonders 3 r k e ft a n ficht 
fehr malerift aus mit feinen weiften Sinnen über einem braufenöen 
Sluft. Auf der tiuefiften Seite finden wir eine ganse An3abl von 
Jeftungen, die immer ein groftes Diereck einftlieften und mit runden 
Gürmen an den oier Gffeen verfetten find. Sie werden von den Gin­
geborenen mit dem gewaltigen leftten ijerrfter Gurkeftans, 
Rakub-Beg, der etwa vor vier3ig Jahren hier häufte, in Per­
bindung gebratt. Wahrfteinlit hat 1] a k u b - B e g in all diefen 
Jeftungen eine Bejahung gehabt, dot mögen einige derfelben fton



®XSCTC3>C2aCc>CTS®®aca 57 <22tS<2ata<2XSC2aC2>C2Xö>

aus älterer 3eit flammen. Jeßt liegen fie alle in Ruinen, Elm 12. 
führte uns unfer Weg nad; (D & f a l u r, quer burd? fold? eine Ruine 
hindurch. EDir fanden dort uiele Steinhaufen, auf weldje mit bunten 
und weißen £äppd?en nerfehene Ruten gefteckt waren. Da3Wifd?en 
erhoben fid? größere Stangen mit daran gebundenen Rakf<hwän3en, 
welche im IDinde flatterten. Die Steinhaufen ¡teilten Relbengräber 
dar. Der R a k fd?weif in ihrer Rahe erklärt fid? oielleid?t aus der 
tiirfeifd?en Sitte, R a k fd?weife an Stelle uon Jahnen im Reere mit- 
auführen. Die (Ehre, welche man den Reibengräbern durch das fluf- 
ftecken uon Rai? fd?wän3en erwies, meinte man auch den (Eräbern 
der Reiligen nicht oorenthalten 3U Jollen.

Du Kandfchughan übernachteten wir in einem öffentlichen 
Rafthaus, welches gleich neben fold? einer Ruinenburg lag. IDir 
durchftöberten bie leßtere nach Altertümern, konnten aber nichts 
Befferes als ornamentale Scherben neben Reiten einer Kupferfd?mel3e 
finden. Diefe leßteren beftanben hauptfäd?Iid? in Kupferer3en und 
Schlacken. (Einige unferer dort gefundenen Scherben wurden uon Ken­
nern des Sandes für alt erklärt, und daraus glaube ich fd?Iießen 3U 
dürfen, baß auch bie Kandfchughan feftung fd?on vor R a k u b- 
B e g vorhanden gewefen ift. R a k u b - B e g ift bie leßte markante 
Jigur ber <Befd?id?te durkeftans, und darum heftet fiel? an fie alles, 
was an unklaren Überlieferungen im türkifdjen Dolk uorhanben 
ift. Jn ard?äologifd?er Be3iehung brachte mir bas El I a i gebirge 
eine (Enttäufchung. Rach meinen kleinen Kunden in (D f d? hatte 
ich gehofft, auch an mehreren Stellen des (Eebiraes auf JeiS3eid?- 
nungen 3U flößen, droß beftänbiger Elufmerkfamkeit war es mir 
aber nicht möglich gewefen, in ber Rähe des Weges irgend etwas 
derartiges 3U entdecken. Don Kandfchughan an öffneten fid? 
bie öden däler mehr und mehr, und wir bekamen bald faft ebenen 
Boden unter unfere Jüße. (Es ¡teilte fid? hier und da etwas geringe 
Degetation in (form uon trockenen (Erasbüfd?eln und niedrigen 
Sträud?ern ein. Dort ließen fid? bie Wirkungen ber non Dr. Stein 
im befonberen beobachteten Winberofion deutlich erkennen. Der 
Wind hatte ben Sand des Bodens überall da, wo er freilag, baoon- 
gefegt. Rnter ben Crasbüfdjeln wurde er aber burd? bie Wuseln 
gefchüßt. Deshalb entftanben über dem ftaubigen, tiefer finkenden 
Wüftenboben erhabene, mit Degetation bewad?fene kleine Jnfeln, 
bie den Reifenden 3U fortwährenden Schlangenlinien 3wingen.

Die Qagesmärfd?e hatten faft immer ad?t bis 3el?n Stunden be-
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tragen, flm 14. Juli aber, an öem Hage, als mir öas (Eebirge end­
gültig uerliefeen unö in öie (Ebene eintraten, batten wir 13 Stunöen 
lang im Sattel ju bleiben. Der Karawanenfübrer wollte es eben 
durchaus erjwingen, öafj mir an jenem Hage öie Staöt K a f cb g a r 
erreichten. Sdjliefjlid? muffte er ficf? aber mit unferem (Eintritt in öie 
grüne (Dafe, in öeren ITlitte K a f d) g a r liegt, begnügen, unö wir 
legten uns in R g ö a m unter freiem Qimmel toömüöe jur Rübe.



in. ¡Dürft) ifjinefiftlj^urteftan

m Morgen öes 15. 3uli wuröen wir fd?on um 4 Uljr geweckt, 
unö balö öanadj ritten wir auf öen fcf?attigen Wegen öer

(Dafe nadi K a f d? g a r ab, wo wir um 6 Ubr morgens ankamen. 
(Dbgleicf? bas eine für Befudje unfdjicklidje 3eit ift, wuröen wir öod? 
uon ben biet ftationierten fdjwebifcben ITliffionaren aufs freunölid|fie 
willkommen geheimen. IDie gut fdjmeckte ein gans fcfjiDeöifd? 3ube- 
reitetes Jrübftück nadi fo nieten öürftigen türkifdjen ITIabijeiten 
mit ben fteinharten Brötchen. Das Grunöftüdc oer Schweben, öie 
je^t feit etwa einem Diertetjahrhunöert in Gurkeftan tätig finö, 
befinöet fidi außerhalb her Staötmauer in öer nähe eines Gores auf 
öer Horöweftfeite öer Stabt. Hier finöen wir bas Miffionshofpital, 
öem Miffionar R a q u e 11 e uorfteht, einen kleinen Derfammlungs- 
faal, Sdjulräume, IDohnhäufcr für öie Familie R a q u e 11 e unö 
öie nod) lebigen Miffionare B o h l i n unö (Drell. 3n öer (Er­
bauung unö Ausstattung ihrer ijäufer haben öie Schweben gan3 her- 
vorragenöes geleistet. Die Mänöe finö 3war nur aus ungebrannten 
3iegeln errichtet; aber fie finö auften unö innen fo fauber abge- 
putjt, öafs man 3wifd)en ihnen Gurkeftan oergeffen könnte. Auch 
öie Jnnenausftattung ift fel?r heimlich, unö öie felbftgefertigten 
ITlöbel ueröienen unfere ungeteilte Bewunöerung. Dm Blicfe auf all 
öiefe in öer IDilönis gefdjaffenen Herrlichkeiten nimmt es uns nidjt 
wunöer, öafj öer britifdje Generalkonful in Kafchgar, Sir 
George Macartnep, einen öer Miffionare, nämlich öen Reo. 
Efoegberg, bat, ihm einen englifd?en Refiöen3palaft in K a f d)- 
g a r 3U bauen. Das ift nun audi gefdjehen, unö E)oc9berg ift 
es gelungen, in Anlehnung an cnglifdj-gotifdje Dorbilöer aus unge­
brannten 3iegeln ein f)errfd?aftshaus 3U fd|affen, welches nicht nur 
ftattlid? ift, fonöern aud? freunölid? anmutet. Mir müffen es öen 
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ITliffionaren befonbers Ijod? anredjnen, öafj fie uns nid;t nur ausge- 
3eid;net bewirteten, fonbern uns aud; einen bedeutenden Seil iljrer 
5eit widmeten, indem fie uns jederjeit als Dolmetfd;er 3ur Derfü- 
gung Jtanden.

Sdinefifdj-Surkeftan ift ein 3weifprad;iges £anb: der einijei- 
mifdje Seil der Bevölkerung fpridjt Kafdjgar-Sürkifd;; 
der neu angefiedelte djinefifdje Seil dagegen S1; i n e f i f cb. Ss 
handelt fid; t?ier alfo um 3wei Spradjen, weldje nid;t gan3 leidjt 3U 
erlernen find, und deshalb find die ITIiffionare entweder für die eine 
oder die andere Pölkergruppe beftimmt. Sin Seil derfelben lernt 
im befonderen Si)inefifd;, während ein anderer Seil Sürkifd; ftudiert. 
3n perrn B 01; I i n fanden wir aber einen lllann, der es in beiden 
Sprachen fd;on redjt weit gebradjt fjatte. Sr verwaltete im lieben­
amt die kleine IHiffionsdrudwrei, weldje mit einer Sppenpreffe für 
Kafdjgar-Sürkifd; ausgeftattet ift. Ss war für uns uon 
großer UJidjtigkeit, dajg perr B 0 ij I i n unfere Sad;e 3U der feinen 
madjte; denn 3U unferer iiberrafdjung mufften wir bemerken, dafe wir 
nom erften Sag unferer Ankunft an feft in das gefellfdjaftlidje £eben 
K a f d; g a r s nad; feiner djinefifdjen, türkifdjen, englifeben und 
ruffifdjen Seite uerftridrt waren. Als Säfte auf djinefifdjem Sebiet 
war es unfere Pflidjt, dem i?öd?ften djinefifdjen Beamten, nämlid; 
dem Souverneur non Surkeftan, einen Befucb 3U inadjen. Diefer 
Befud; führte nid;t nur 3U Segenbefud; und Sinladung 3um Sffen, 
fondern aud; 311 einer gan3en Kette uon Befudjen und Segenbefudjen 
bei anderen d?inefifd?en Beamten, unter denen der Bürgermeifter von 
K a f d; g a r der bemerkenswertefte war. Bei d)inefifd?em Derkeljr 
ift es undenkbar, bafj fid; Befudjer und Befudjte nüchtern gegenüber 
fitjen und mit einem Austaufd; non IDorten sufrieben find. Kein, 
ein d?inefifd?er Saft mufj jedesmal bewirtet werben, und 3war immer 
wieder mit See, 3ud?er3eug, kandierten 5rüd)ten und 3igaretten, 
und alle öiefe Senufjmittel müffen mit einem fo liebenswürdigen 
£äd^ln angeboten werden, wie es nur den aHererfaljrendften Saft­
geberinnen Suropas 3ur Derfügung fteljt. Aud; die Kunft des An­
bietens und £äd?elns nerftanb perr B 01? I i n fo ausge3eidmet, bafj 
wir iljn niept genug bewundern konnten.

Alfo fdjon am erften Sag unferer Anwefenljeit in K a f d; g a r 
naljm uns perr B 0 p I i n burd; eins der maffigen Sore der Stabt 
und führte uns burd; viele enge, fd;mu§ige Saffen nad; dem Palajt 
des Souverncurs. Diefes paus, ober vielmehr diefer Kompler uon 
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®ebäuöen, wat gan3 im c^inefifdjen Stil errietet unö kok fid? oor- 
teilkaft uon Öen Uadjbargebäuöen ab. Unter öem äufterften dor, 
nämlid) öem nad) öer Straftenfeite 311, lag ein ijaufen non mit Ketten 
gefefjelten, nur öürftig bekleiöeten Wenfd)en, öie itjre Qänöe bittenö 
nad; uns ausftredcten. Wie uns Qerr B 0 k I i n erklärte, waren 
öies öie Dnfajjen öes Strafgefängnijfes. Don öer ®efängnisuerwal- 
tung bekommen fie nichts 3U elfen; öeskalb weröen fie täglid? metjr- 
mals wie ein Raufen Ungliidt oor öas dor an öer Strafte geworfen. 
Dort follen fie fid; Uaftrungsmittel oöer kleine inün3en uon öen 
Doriibergeftenöen erbetteln. 3n öem erften ffofe erblickt man, geraöc 
öem 3weiten dor gegenüber, eine etwa 5 m koke Wauer, weldje mit 
öem Bilö eines Drachens bemalt ift. Das ift öas 1J amen. (Es ftat 
öie Aufgabe, öie inneren ®emäd;er oor öem dinöringen uon Dämo­
nen 3U fdjüften. 3n Öen fpöfert uerurfadU unfere Ankunft reges £e- 
ben. Diener unö Pferöeknedjte fpringen kerum unö ftoften lebkafte 
Rufe aus. Sdjlieftlid? wirö uns gewinkt, 3U warten, unö ein Diener 
begibt fid? mit unferen Difitenkarten in öie inneren ®emäd?er. Balö 
öarauf kommt öer Iferr ®ouuerneur felbft mit lädjelnöem ®efid)t 
3um Dorfd)ein, ergreift unfere fjänöe, als ob wir alte Jreunöe 
wären, unö fükrt uns in öie neben öer Siftungsftalle gelegene priuat- 
ftube, wo wir alle auf fteifen unö koken Stüklen um einen kleinen 
difd) komm piaft nekmen. Das ®efpräck wuröe kauPtfäd}Iid} öurd) 
Ijern B 0 k 1 i n geführt unö krackte 3unäd)ft eine beklemmenöe 
überrafdjung für uns. Wie gern waren wir aus Ruftlanö gefdjieöen, 
in öer Weinung, öamit aus öem Bereid? öer paftquälereien für immer 
3U entfckwinöen. Unö nun war öie erfte Jrage öes djinefifdjen ®ou- 
uerneurs: „Wie es mit unferen Paffen ftünöe?“ — Wir kolten öie- 
felbcn keruor unö 3eigten mit Stol3 auf öie Stempel öer ckinefifcken 
®efanötfd)aft in Berlin, öie fid) öarin befanöen. — Uein, öas wuröe 
hier nickt gejuckt, fonöern ein gan3 befonöerer paft öer ckinefifcken 
Regierung in Peking oöer S k a n g k a i, öer uns für unfere 
Reife öurd; öen fernen Weften d k 'n a s öem Sdjuft öer Beköröen 
empfakl.

„Wenn Sie fold) einen paft kätten,“ jagte öer ®ouuerneur jtreng, 
„öann würöen Sie befcküftt jein.“

Darauf wagte id) in befckeiöenem don öem ®ouuerneur 3U uer- 
fidjern, öaft ein uon ikm ausgeftellter paft gewift öie gleiche fickernöe 
Wirkung kaben xuüröe! Der koke E?err antwortete mit freunölickerem
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Blich, inöem er uns uerfpradf, öafc er öen notwenöigen paß bald 
beforgen würbe.

Hoch meljr als öiefes (Erlebnis feijte mich aber in Derwunöerung, 
öafc aud) her englifdje Konful, Sir (Beorge IFlacartnep,

S^inefiidjer 
‘Pafa, ausgeftellt t>om ®

out>erneur »on iurfeftan.

kur3 nad) unterem (Eintritt in fein i)aus fragte, ob wir mit einem 
(Erlaubnisfdfein für unferen beuorftetfenöen (Eintritt in britifdj- 
inöifdfes (Eebiet uerfeben wären. ITatürlid? fehlte uns aud; folcf? ein 
Papier. Aber Sir (Beorge war fo freunölid?, uns feinen Amts-
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ftempel in unfere paßkefte 311 örücfien unö feine (Erlaubnis, Jnöien 
von Uoröen Ijer 3U betreten, I;inein3ufdjreiben.

Wie fdjon gejagt, wurden alle unfere Befudje bei cfjinefijcfjen, 
englifdjen unö ruffifdjen Würdenträgern prompt erwiöert, unö öa3U 
{teilte l?err B 01} I i n fein beftes 3immer, feine deeküdje, feine 
Sd?acf?tel mit Süßigkeiten unö feine Perfon bereitwillig^ 3ur Der- 
fügung. (Es fal? einmal gar feljr djinefifd? im Wiffionsgeköft aus, 
als öer Canöesuater 3ufammen mit öem Bürgermeifter uon K a f d|- 
g a r 3U uns 3um Befud; kam. Diefes (Ereignis wuröe eingeleitet 
öurcf; 3wei BöHerfd)üffe, welche man plötjlid? uon öer Staöt fyer 
tjörte, unö öie öas 3eid;en öes Aufdruckes öer tjerrfcfjaften waren. 
(Etwa 15 ITlinuten fpäter kam öer feierlid?e 3ug an. Dorneweg wuröe 
ein feuerroter großer Sdjirm getragen, unö kinter öiefem mar­
inierte eine Abteilung uon Soldaten, weldje mit dewekren bewaff­
net waren unö fd|war3e Uniformen trugen. Auf öer Doröerfeite 
waren ikre Batken mit einer An3akl feuerroter Budjftaben beftiikt. 
Der douoerneur felbft wuröe in einer Sänfte, weldje in kerrlidjem 
£ack unö in blauen düdjern erftraklte, getragen, unö kinter ikr l;er 
folgte wieder eine kleine Abteilung Soldaten. Aud; öer Bürgermeifter 
oon K a f d) g a r ließ einen roten Sdjirm uor fid? kertragen. (Er 
benußte aber einen prädjtigen, mit Pferden befpannten Wagen. Da 
es öas erfte Wal war, öaß öie d?inefifd?en Würdenträger in öas 
Wiffionsgeköft kamen, benußten öie perren öie delegenßeit, fid? 
öie öort oorkanöenen Werhwüröigkeiten an3ufeken. Die dqpen- 
örudipreffe, öie i?err B 0 k I i n in Bewegung feßte, erregte ihr dr- 
ftaunen nid?t weniger als öas parmonium. Sekt befriedigt waren 
fie aud; uon öer fauberen dinrid;tung öes pofpitals, weldjes fdjon 
fo oielen ißrer Untertanen 3ugute gekommen war.

Wit öiefem Befud; war unfer Derkekr mit öen d?irtefifd?en Wür­
denträgern nod; nickt 3U <Enöe; oielmekr wurden wir für Sonntag 
öen 19. Juli uom dao-dai (douoerneur) 3um Diner einge- 
laöen. Damit follte einer meiner langgekegten Wünfdje in (Erfül­
lung geken. Bei türkifdjen Wokammeöanern, bei buöökiftifdjen 
dibetern, felbft bei l?inöus war id? fd?on 3U dafte gewefen. Aber 
bei dkinefen 3U effen, war mir bis öakin nod; nid?t oorgekommen, 
unö gerade öie dkinefen finö öas Dolk, weldjes öen feinften de- 
fdjmack für Sad;en öer Küdje koken foil. Wir wurden aud; nidjt 
enttäufdjt. Da außer einer An3akl oornekmer dkinefen fämtlid?e 
männlidje Wiffionare eingelaöen waren, bildeten wir einen 3ug



®Oi5X2a25>CTCS®aCc><2aca> 64 <ZKS<2XS><2!XS><2aCS><ZKc>

non mehreren Wagen, als wir in öas weitläufige Grunöftüd? ein­
liefen, weldjes öie Refiöen3 öes 3 a o - G a i bilöet. Die Wagen 
hielten bei einer Gartentür, vor weldjer eine flnjahl uon Solöaten 
aufgeftellt waren. Wir wuröen 3uerft in ein offenes, böl.^ernes 
Gartenbaus geführt unö öort mit 3ee, Süßigkeiten unö 3igaretten 
bewirtet, geraöe fo, wie wir öas uon unteren kurjen Befugen her 
kannten. Dann aber kam öer Ruf 3ur eigentlichen (lafel, öie im 
dreien an einer fdjattigen Stelle öes Gartens aufgeftellt war. tjier 
hatten wir uns öurd) ein Diner uon 16 Gängen uerfd)ieöenfter Art 
öur<h3ueffen, uon öenen eine gan3e Ansaßl großartig fd|medtten.

(Sßineftftfjet Sirtfpänner, Äafcfjgar.

Unter öen Gerieten befanöen fiel? 3wei oerfdjieöene Arten uon See­
tang, öeffen Gransport uom Stillen ©3ean bis K a f dj g a r Diel 
Gelö gekoftet haben mag; hunöertjährige Gier uon feinem Gefdjmadt; 
gebocktes Scfjineinefieifcf? in Dotosblumenblättern, gebackene £otos- 
blumenblätter ufw. 3ur Bewältigung all öiefer fjerrlidjkeiten hatte 
man uns nicht nur öie d?inefifd?en Gßftäbchen, fonöern auch euro- 
päifdjes Beftedc hingelegt. K., öer hier anfing, fid? mehr unö mehr 
auf feine früheren djinefifchen Stuöien in Sprache unö Gewohnheiten 
3U befinnen, glückte es feßr balö, öie 3wei Stöckd|en gefcfjidrt 3U 
hanöbaben. Wir gelang öas weniger, unö id? wuröe immer wieöer 
3U Weffer unö Gabel 3urückgetrieben. Die chinefifche Sitte erforöert, 
öaß man nicht nur an öen eigenen Appetit öenkt, fonöern öie heften
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erreichbaren Stüdie ben 311 ehrenden Aadjbarn unö gegenüber fi^en- 
öen mitteilt. So flog öenn aud?, während id? mid; etroa an einem 
hundertjährigen di erbaute, plö^Iicf? ein tJIeifchklöfel auf meinen 
Geller, weldjes ein Gifdjgenoffe mit feinen Gfjftäbdjen dorthin präkti- 
3iert hatte. Als (Erwiderung hatte id) dann einen ähnlidjen Biffcn 
auf dem ooHbefetjten difdj aus3ufuchen und dem freunblidjen Spen­
der auf feinen Geller 3U befördern. IDenn man etwas mehr als die 
tjälfte der Gänge genoffen hat, fordert der Gaftgeber 3U einem Spa- 
3iergang durch den Garten auf. Grft wenn die genoffenen Speifen 
durch öiefe Bewegung etwas tiefer gefchüttelt worben find, wirb 
bie tnahbeit beendet. Der lefete Gang befteijt immer aus Reis, und 
bald nach beffen Grfdjeinen muff der Gaft bauoneilen; fo fordert es 
bie tjöflidjfeeit. Wenn man auch fdjon während der ITlahl3eit reich­
lich Gelegenheit hat, tobendes über bie prächtigen Gerichte 3U fegen, 
fo bleibt bas ljauptkompliment bod) erft der Derabfd)iebung uorbe- 
halten. Jn nuferem 3all war uns bas notwendige Ejöflid)heitswort 
fd)on in ben IHund gelegt worben. Als wir nämlich kaum ange­
nommen waren, hatte uns der G a 0 - G a i 3um fdjönften punkt 
feines Gartens, 3U einem Geid) mit blühenden totusblumen ge­
führt. Als wir mitten im Bewundern der Blumen waren, hatte er 
gefagt: „Sdjön find allerdings bie totusblumen; aber erbärmlid) 
wirb bas Gffen fein!“ Rias lag nun näher für uns, als beim Ab- 
fcfjieö 3U fagen: „fieber G a 0 - G a i, fo wie bie Blumen, fo war 
bas Gffen!“

Auf bie fchönen Gartenanlagen beim palaft des G a 0 - G a i 
fiel allerdings ein Schatten, als Sir George und £ a b p Dl a- 
cartnep uns er3ählten, haft fie nod) vor 3wei Jahren in biefen 
Gärten vergnügt gewefen waren mit feuten, weld)e eben an jenen 
laufdjigen piäßen ein fdjredilidjes Gnbe gefunden batten. Und jene 
£eute hatten fie bod) audj als ihre Jreunbe angefehen. Als nämlid) 
G h i n a in eine Republik umgewanbelt wurde, beeilte fidj bie repu- 
blikanifdje Partei, alle Beamten des alten Kaifertums aus der EDeli 
3U fdjaffen. Deshalb kamen einmal des Radjts bie gedungenen und 
mit Sdiwertern bewaffneten ITlöröer in bie Gartenhäufcr, jagten bie 
kaiferlidjen Beamten aus dem Bette und im Garten herum, bis fie 
fie oor den Augen ihrer Jrauen und Kinder in Studie haditen. ©b- 
gleidj es nidjt im plan der Dlörber lag, audj bie trauen und Kinder 
der Derfehmten 3U töten, ängftigten fie biefe doch derartig, baß fie 
in ihrer Gobesangft mauern oon mehreren ITIetern E)öhe überklet-

5
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terten unö 3um britifdjen Refiöenten floljen. £aön Ulacar t n e n 
konnte nod) immer nidjt uerftet)en, wie jene Srauen mit ihren uer- 
krüppelten Güfeen über öie fjoijen ITlauern gekommen waren.

Sir George ITlacartnep, öer britif^e Konfui in Gur­
keftan, gilt als aufrichtiger Jreunö öer Gfyinefen; er war il?r Jreunö 
3ur 3eit öes Kaifertums unö ift es nod) jeijt 3ur 3eit öer Republik. 
Aufeer öen Briten tjaben aud; öie Ruffen einen GeneralkonfuI in 
K a f d) g a r, einen Prisen ITleftfd?erski, weldjer beftänöig 
mit einer DJadje uon 50 Kofaken umgeben ift. mit öiefen Ruffen 
wollen öie Gl)inefen fo wenig wie möglid) 3U tun tjaben; öenn öie 
(Erfahrung fjat öeutlid) ge3eigt, öafe Rufelanö AbficQten auf Befefcung 
öes gan3en £anöes ijat. So Ijat es öer ruffifdje Konfui fd)on fertig 
gebradjt, etwa 100 ruffifdje Koloniften in Kafi^gar an3Ufieöeln. 
Da öie Briten mit Rückfidjt auf Jnöien eine Ginoerleibung Gtjinefifd)- 
Gurkeftans in öas ruffifdje Reid) nid)t öulöen können, finöen öie 
Gl)inefen an Sir George einen Rüdrbalt, fobalö öie Ruffen es 
fid) einfallen taffen, gar 3U öeutlid) öen fjerren im £anöe 3U fpielen. 
Beöauerlid; ift nur, öafe öie Gtjinefen oon fid) aus nid)ts tun, um 
öiefe prooin3 für fid) 3U erhalten. Statt öafe fie eine genügenöe mili- 
tärifdje Befafeung ijiertjer fdjidten, uerlaflen fie fid) auf öen Gegenfag 
3wifd)en ruffifd)en unö englifdjen Gntereffen in Rfien. Ruf öem 
Papier foH alleröings eine gan3 bübfdje IDet)rmad)t für Gurkeftan 
3U finöen fein; aber öie H)irklid)keit weife nid)ts öaoon. Als wät)- 
renö öer djinefifdjen Reuolutions3eit 2000 Kofaken als Sdjufe öes 
Konfulates in K a f d) g a r ftationiert waren, madjten öiefelben 
eines Ilad)ts infolge eines mifeoerftänöniffes eine Attacke auf öie 
nid)ts afjnenöe Staöt, eroberten fie ofjne IDiöerftanö unö bejefeten 
alle beöeutenöen Gebäuöe. fils am folgenöen morgen öie beftürsten 
d)inefifd)en Beamten 3U Sir George gelaufen kamen, hatten 
öie Ruffen ihren 3Fet)ler fd)on eingefeljen unö waren wieöer öavon- 
ge3ogen. Kas öie djinefifd)en Beamten als fdjwerfte Kränkung emp- 
finöen, ift öie Art unö Keife, wie öie Ruffen Untertanen im fremöen 
£anöe werben. Sie fenöen eine firt politifdje Qaufierer in gan3 
Gurkeftan l)erum, unö öiefe fdjwäfeen öen Gingeborenen Papiere 
auf, öurd) weldje fie 3U ruffifd)en Untertanen weröen. Gefd)ief)t nun 
einem uon öiefen neugeworbenen £euten ein £eiö, öann finöet öie 
ruffijdje Beamtenfdjaft willkommene Urfadje, fid) in öie inneren An­
gelegenheiten öes £anöes <u mifd)en. 3n betreff öer politifdjen I)au- 
fierer mufe id? alleröings hin3ufügen, öafe öeren Dorhanöenfein uon
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öen Ruffen ebenfo geleugnet, wie es uon öen Eßinefen behauptet 
wuröe.

3n K a f d? g a r f?of ften wir nufere ard?äologifd?e Sammel­
arbeit energifd, beginnen 3U Rönnen. Das liefe fid? aber nicht er- 
3wingen, unö ein gewiegter Kenner öes Canöes wie Sir Seotge 
uerfidjerte uns, öafe wir bis K R o t a n gehen müßten, wenn wir 
ältere Sachen 3U erhalten wünfdjten. So fdjneS liefe id; miet) aber 
nidjt entmutigen, unö öesRalb begab id? mid? balö allein, balö in 
ffiefellfd)aft, auf öas Sebiet öer alten dbinefenftaöt uon K a f d; g a r, 
wo öie eingeborenen 3iegelmad)er öen Boöen 3iemlid? tief abge­
tragen Ratten, fo öaß man an manchen Stellen einen Blich in öie 
Dergangenbeit tun konnte. Dort wimmelte cs von Scherben, öie 
aber leiöer 3um größten (Teil moöern waren; öenn alle frifdjgegra- 
benen ©ruben weröen als Ablaöeftellen für Sdjutt bemißt. Qerr 
B o b l i n übernahm es, nad) meinen Entöediungsfahrten öen 
IDei3en uon öer Spreu 3U fdjeiöen, unö im gan3en blieben wenig 
aufhebenswerte Stücke übrig. 3u leßteren gehörten Seile einer 
ornamentalen Stukkouerkleiöung unö Scherben uon älteren blau- 
gemufterten por3ellantaffen. Auf öreien öer leßteren 3eigte fid? ein 
®rnament, welches in beftänöiger QJieöerholung öie 3orm öes in- 
öifd?en Budjftabens 0 m oöer a (leßterer ift öem A v a 10 k i t e s - 
jara gewiömet) 3eigte. Diefe Scherben gehen entweöer in öie 
leßte buööhiftifd?e 3eit 3urüdi, oöer flammen von Soffen, welche in 
Erinnerung an buööi?iftifd?e ©rnamente fpäter bemalt woröen finö. 
Jn K b 0 t a n hatten wir nad? einigen IDochen (Belegenheit, im 
fjaushalt öes öortigen A k f a k a l vollftänöig erhaltene Seiler mit 
öemfelben Bucßftabenmufter 3U finöen. Sie wuröen auch öort als alt 
be3eid;net; von ihrer Erwerbung mußten wir aber wegen öer pt)an- 
tafiepreife, öie öer A k f a k a l anfeßte, abfeßcn. Recht intereffant 
war auf öem Sebiet öer alten Ehiaefenftaöt aud? ein jeßt unter- 
iröifd?es 3immer, welches, wie i?err B 0 h l i n er3äl?lte, von öen 
japanifd;cn Archäologen entöedit unö ausgegraben woröen war. — 
Das berühmtefte buööfeiftifdje Denkmal in K a f d) g a r ift ein 
3erfaHener Hefiger Stupa, welcher 2—3 Uleilen nörölid? von öer 
Staötmauer bei einem kleinen Dorf gelegen ift. Er wirö 
Kurghan-Sim genannt unö ift von allen turkeftanifcben Sor- 
fd?ern grünölid) unterfucht woröen. Dr. Stein wiömete ißm einen 
Seil feiner 3eit unö fertigte aud) einen ©runöplän von öiefem Denk­
mal an, obgleich feine eigentliche ©eftalt kaum mehr 3U erkennen
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ift. nod) jeijt mag öie aus £uft3iegeln beftehenbe Ruine etwa 10 m 
über öie Umgebung hinausragen. Dr. Stein beridjtet, öafe et 
bei jenem ITlonument einige ornamentale Scherben gefunöen habe. 
Aud) uns gelang es, mehrere Stiidte mit primitinem £inienmufter 
öort aufsufinöen. Da es nid?t mehr war, traten wir etwas enttäufd)t 
öen Rüdiweg an. (Einige weitere Ruinen bekamen wir 3U fchen, 
als wir einen Befudj in öer Heuftaöt (R e n g i - S h a l) a r) bei 
Ulijjionar doernquift unö Brau ausführten. Die Ueuftaöt ift 
öie dhinefenftaöt unö liegt etwa 10 engi. Weilen öftlid) non öer fllt- 
ftabt oon K a f d) g a r. Ruf öer Wagenfahrt öortffin madjte uns 
Rerr B 0 t) l i n auf Rier unö öa aufgeöedite deile einer alten Waffer- 
leitung aufmerkfam. Die fiuffinöung öiefer Altertümer ift öen 
japanifd)en Rrdjäologen 3U öanken. ®an3 auffallenö finö öie Ruinen 
öer alten „Kalmükenftaöt“, öenen man etwa auf halbem Wege be­
gegnet. Diefe Ruinen werben offenbar mit öen 3eiten dfdjin- 
g i f k l; a n s in Derbinöung gebrad)t. Ulan lieRt öort aus Duft- 
Siegeln gebaute IRauern, öie mehr als meteröidi finö unö in regel- 
mäfeigen fibftänöen oieredtige £öd)er, öie ehemaligen Rutjeftätten 
für Balken, aufweifen, din vereitelter Reft auf öer Weftfeitc öer 
Blauer ¡teilt entweöer einen alten Stupa oöer einen ITTeilen- 
turm öar.

Die Reuftaöt ift gan3 oon dl)inefen bewohnt unö in chinefifdjer 
Weife gebaut. Der öort angeftellte Wiffionar treibt öeshalb nur 
dbinefifd). IDir würben uon ber Bamilie doernquift wteber 
fehr liebenswürbig aufgenommen, unb doernquift führte uns burd) 
mehrere Strafeen unb in 3wei dempel, non weldjen mir ber buöb- 
hiftifdje ber K w an - yin (ber dnnefifdjen Sorm bes fioaloki- 
t e s u a r a) ber wid)tigfte war. fillerbings erinnerte hier kaum 
irgenö etwas an bie lamaiftifdjen Rvalokitesvara-dcmpel, oon benen 
id) fdjon niete befud)t hatte.

Die herglicRe Aufnahme, welche wir in K a f d) g a r, IJengi- 
SI)al)ar, Rengi-Riffar unb R a r k a n b fanben, erklärt 
fid; aus ber grofeen fibgefdjiebenheit oon ber übrigen Welt, in ber 
bie Wiffionare für gewöhnlid) leben. Don ruffifdjen Koloniften ab- 
gefehen, laffen fid) nur wenig (Europäer in biefem deil ber (Erbe 
blidien. Unb nur bie nid)truffifd)en (Europäer wünfdjt man 3U Be 
fud) 3U bekommen. Selbft bie eingeborenen durkomanen machen 
einen grofeen Unterfd)ieb swifdjen ben Ruffen unb ben übrigen (Euro­
päern, welche htßr Franken genannt werben. Wenn man bie (Ein­
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geborenen non Franken unö Ruffen ¡preßen hört, könnte man öen 
(Einörud? bekommen, öafe fie unter öiefen Bejcidjnungen 3wei uer- 
fdjieöene Raffen uerftünöen, öie nichts miteinanöer gemeinfam haben. 
Der Raffe ift für öen (Eingeborenen öer frfjmu^ige, ungebilöete 
Sö^enöiener, öer fid? gern betrunken im tiefen Staub herumwäl3t. 
Der kranke öagegen ift öer weife, reinlidje Übermenfd], öem man 
fud)t nahe 3U kommen. Aber geraöe uon öen Franken E?at man bis­
her nur wenige gefeijen. (Es finö öas im £auf eines Wahres kaum 
mehr, als man an öen Jingern einer Efanö abääljlen kann. Unter 
öen Franken gehören nun IHiffionare 3U öen feltenften Säften; id? 
war nad? öer Weinung öer Schweben öer erfte XTIiffionar, weither 
öort befudjt Ejat. Obgleich öie Schweben unfere Hadfbarn finö, haben 
wir fie bisher noch nie auffudjen können, weil öie rieiigen ffiebirgs- 
maffen öes Karakorum unö Q i m a I a p a unfere Stationen 
roneinanöer trennen. Hm Sdjlufj öer uon R a q u e 11 e gehaltenen 
Sonntagspreöigt taufdjte ich freunbnad)barliche ffirüffe mit öer 
kleinen ffiemeinbe, 3U öer noch keine ©etauften gehören, aus.

Die meöi3inifd)e Tätigkeit hQt öem Wiffionar R a q u e 11 e 
eine nicht gefugte Anerkennung uon feiten öer ruffifchen Regierung 
eingetragen. R a q u e 11 e würbe einmal 3U einem ruffifchen ©berft, 
öer fdjwer krank mehrere Sagereifen uon K a f d; g a r entfernt 
in öer Wüfte liegen geblieben war, gerufen, (Es gelang ihm, öen 
©berft trotj öer UTifjgunft öer Umftänöe öerart wieöer her.3uftellen, 
bafe öie ruffifche Wilitäroerwaltung, welche über öie Angelegenheit 
Bericht erhalten Ejatte, befdjlofj, R a q u e 11 e öurd) Derleihung 
eines ©rbens 3U ehren. Da öiefe Art uon ©rkenntlidjkeit öem be- 
fcheiöenen ITlanne nicht 3ufagte, liefe ihm öer 3ar eines Sages eine 
metallene 3igarettentafdje überreichen, welche mit öem ruffifchen 
Aöler in ffiolö unö Diamanten gefchmückt war. Aufjer feiner mebi- 
3inif<hen Sätigkeit befchäftigt fi<h R a q u e 11 e eifrig mit öer 
Überfefcung öer Bibel ins K a f d] g a r - Sürkifdje. Auf Wunfd; öer 
Bibelgesellschaft teilt er fich in öiefe Arbeit mit öem fchon 3iemlich 
berühmt geworbenen Aoetaranian, einem getauften Sürken. 
Was öas 3ufammenarbeiten mit einem fold) unklaren ©harakter 
wie Aoetaranian einer ift, aber für ©eöulö uon feiten R a- 
q u e 11 e s erforöert, wirö nur öer ermeffen können, öer fchon rer- 
fudjt hat, 3ufammen mit Strebern ernft unö reölith 3U arbeiten.

Am 29. Juli nerliefeen wir öas gaftlidje Kafchgar; unö 
3war benutzten wir 3ur Beföröerung kleine djinefifche Wagen, welche
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3wei Räöer, aber Seine iJeöern Satten unö für gewöSnlid) non einem 
Pferöe, auf fd)led)tem IDeg aber uon 3weien gesogen wuröen. Der 
öem Reifenöen 3ugewiefene piatj war Snapp einen (Duaöratmeter 
groff, unö auf öemfelben Raum Satten aud) nod; öie Koffer 3U liegen. 
Ruf örei Seiten wuröe öiefer Steine viereckige Raum uon öen IDän- 
öen öes IDagenkaftens, öie ögs Dad) trugen, abgegren3t, unö nad; uorn 
öurd) öen Kutfdjer. Ruf fold? engem piatj Satten wir nun 15 Gage 
3U3ubringen, jeöer in feinem IDagen. Jür öen erften Geil öer Reife 
Satten wir .jeöod? fo angeneSme Gefellfd)aft, öaff wir öarüber alle 
UnanneSmlidjSeiten vergaben. Fräulein finöerffon, Sdjwefter 
öes Uliffionars flnöerfion in 1] a r S a n ö, unö Ceiterin öes öor- 
tigen KinöerSeims, Satte iSre Serien in Ifengi-SdjaSar bei 
K a f d) g a r verbradjt unö beabfid)tigte nun, 3unäd)ft nad) IJengi- 
f) i f f a r unö fpäter nad) p a r S a n ö auf iSr Rrbeitsfelö 311 rei­
fen. Sie begleitete uns mit 3wei Uläödjen aus iSrem Kinöerbeim, 
wäSrenö ein 3U jeöem Dienft bereiter Burfd)e aus iSres Bruöers 
Pflege neben iSrem IDagen Serlief. IDenn man öiefe reingewafd)enen, 
faubergekleiöeten Kinöer faS unö mit öen übrigen auf öer Straffe 
crfdieinenöen GürSenSinöern uerglid), muffte man oSne weiteres 
für öie Arbeit öer Uliffion eingenommen weröen. (BeSt aud; öie 
IFIiffionsarbeit im befonöeren auf ReinSeit öes Redens aus, fo 
bringt fie öod) unwillSürlid) ReinSeit öes Seibes mit fid;. Unfere. 
Reife muffte wäSrenö öer Seifeeften 3eit öes SaSres ftattfinöen, unö 
öesSalb war man genötigt, öie Raftftunöen auf öen mittag 3U ver­
legen. man fuSr feSr früS am morgen fort, unö fuSr bis fpdt in 
öie Rad;t Sinein. Sdjliefflid; wuröe öie Radjt unfere eigentlidje 
Reife3eit. Don Ifengi-SdjaSar waren wir um 4 USr nQd)- 
mittags abgereift, wir Satten öen erften Sluff (GelwidjuS?) 
glüdilid) paffiert unö waren gegen 8 USt in ein größeres Dorf ge- 
Sommen. Dort wuröe uns wegen öes S°Sen IDafierftanöes öes näd}- 
ften Sluffes abgeraten, unfere Reife in öer DunSelSeit fort3Ufetjen, 
unö öesSalb begaben wir uns in öas Raftljaus. Dort fetjte uns 
Sräulein finöerffon mit iSren türSifd)en mäödjen eine öer- 
artige maSUeit vor, öafj wir gar nid)t aus öem Staunen Seraus- 
hamen. Sa, öa konnte man wieöer feSen, W03U öie Srauen auf öer 
Welt finö. Das war öod) jetjt ein anöeres Reifen als öas, was wir 
auf öem fi l a i öurd)gemad)t Satten.

flm näcSften morgen kamen wir nad) ein- Sis 3weiftünöiger 
IDagenfaSrt an öas Ufer öes großen Jluffes K a r a f u, öer öurdj- 
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fahren werben mußte. mir fanben öort große Scßaren non Wenfdjen 
auf beiben Ufern oor, bie hinüber unb herüber wollten unb heftig 
fdjrien unb geftihulierten. Da gab es Deute, bie 3U -Fufj burcß bas 
Waffer wollten, folcfje, bie fid) mit einem Reitpferb ins maffer wag­
ten, unb eine gan3e flnjai)! Wagenführer. Unglück kommt öfter uor, 
unb im befonberen foUen bie Wagenpferbe ben größten (Befahren 
ausgefeßt fein. So hatten wir geftern ein 3weiräbriges (Befpann im 
Sluß gefehen, beffen Pferb ernftlid) bebroht war. (Es gibt nämlich 
in bem Bett bes ¡Flußes ba unb bort (Bräben, in benen ber Waffer- 
ftanb naturgemäß tiefer ift, als im übrigen ¡Fluß. Jn fold? einen 
(Braben war ber fcßwer belabene Wagen ßineingerollt, unb bas Pferb, 
wclcbem bas heftig fließenbe Waffer faft bis an ben pals reichte, 
würbe mit trielem prügeln angetrieben, ben Wagen über ben fteilen 
fjang bes unficßtbaren (Brabens ßinauf3U3ießen. Das Sier fdjien am 
(Enbe feiner Kräfte 3U fein, unb alle fonft gebräuchliche Ilad)hilfe, 
wie flblaben, Dorfpann bringen, i)eben ber Räber, war in bem 
naffen (Element unmöglich. Was aus biefem Wagen geworben ift, 
haben wir nicht mehr erfahren können; aber in ähnlicher £age, bei 
fteigenbem Waffer, foll fcßon manches Pferb umgekommen fein.

Jn ber Witte bes heutigen ¡Fluffes war bie Strömung fo ftark, 
baß man bort ho<h auffprißenbe Wellen feßen konnte. (Eben arbei­
tete fid; ein Wagen, beffen Räber faft im Waffer uerfcßwanben, burd) 
biefen ferneren Wogenbrang. Sr blieb auf ber ¡Furt, unb kaum war 
er aus bem fchlimmften Sojen heraus, ba faßten fid) auch untere brei 
Wagen, uoran ber uon Jräulein Rnberßon, in Bewegung unb fuhren 
ins Waffer hinein, piößlid) bemerkte id), baß ißt Wagen ben (Brunb 
uerloren hatte. Sr trieb mit ber Strömung, unb bie beiben Pferbe, 
bie nid)t neben-, fonbern uoreinanber gefpannt waren, fcßwammen 
oor ißm her. ¡Fräulein fl n b e r f f o n hatte fid) erhoben unb ftanb 
nun auf bem Sißbrett, uorgebeugt, mit weßenben Qaaren, gan3 wie 
bie (Bermania auf bem Rieberwalb, unb hinter ißr, auf 
beiben Seiten, bie nieblicßen Sürkenmäbcßen, unb alle blickten ängft- 
lid) in bie tofenben ¡Fluten. Jd) war gan3 uerfunken in ben Anblick 
biefer S3ene, bie mid) an Darftellungen non Jaßrten ber Sonnen­
götter auf Wolken erinnerte, als id? bemerkte, baß aud) mein Wagen 
ins Sreiben geraten war, unb baß aud) mein Pferb in bem tiefen 
Strom fcßwamm. Das war 3unädßt gan3 angenehm unb erhebend, 
aber wo foilte es ßinführen? 3d) fjatte biefen (Bebanken nod) nid)t 
3u (Enbe gebacßt, als es piößlid) unter mir fcßeuerte, unb mein Wa-
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gen faß wieder auf feftem Grund. Kur3 darauf kam aud) der Wagen 
Jräulein Anderffons wieder 3um Stegen. K.s Wagen ijatte 3ur 
recßten 3eit angeßalten und ftand nod) in der Iläl?e unferes Aus­
gangspunktes. Uatßdem man eine uon unferen Wagen 3U K.s 
Wagen führende Juri gefunden Ijatte, wurden unfere Gepädiftücke 
auf K.s Wagen überführt, die Perfonen wurden uon kräftigen (Ein­
geborenen öortljin 3uriidigetragen, und nadjdem die beiden ver­
irrten Wagen derart entlüftet waren, konnten Tie wieder an den 
Ausgangspunkt 3urückgebrad)t werden. (Es wurde nun nod; einmal 
mit größter Dorfidjt in den Jluß gefloßen. Diesmal uerloren wir 
die iJurt nid)t, und obgleid) wir beim Durcßfaßren der koken, fpri- 
ßenden Wogen in der Witte des Stromes nod) ein paar aufregende 
Winuten durd)3umad)en katten, kamen wir dod) glüdilid) und eini­
germaßen trodien am jenfeitigen Ufer an.

Bald darauf erreidjten wir das Dorf U a p t f d) a n, wo wir 
uns ein wenig erfrifdjten, und dann fußren wir wadier weiter, 
über bald fandigen, bald moorigen Grund, durd; mekrere kleine 
Jlüffe, über fd)led)te Brüdien, durd) ein Stück Wüfte, wieder durd) 
bebautes £and, und kamen abends gegen 6 Ußr endlid) in Ijengi- 
t) i f f a r an, wo wir fd)on feit 11 Ußr oormittags erwartet wur­
den. Wir ließen die mit 3innen und Gürmen bewerte Gßinefen- 
ftadt redjts liegen und fußren in das oon freundlidjen Gärten um­
gebene fd)wedifd)e Wiffionsgeßöft ßinein. Aud) ßier wieder diefelben 
ftattlicßen £)äufer, wie wir fie fdjon non K a f cß g a r ßer kannten. 
Wir trafen ßier den Senior der fdjwedifcßen Wiffion, fferrn f) 0 e g- 
b e r g mit 5rau, und den Wiffionar Palmberg an. An den 
gaftlidjen Wiffionsßäufern war es uns nergönnt, faft 24 Stunden 
3U3ubringen. Unfere Kutfcßer ßatten befdüoffen, wegen der großen 
ifiße nur nocß nacßts 3U faßren, und desßalb foüte es erft am Abend 
des folgenden Gages weitergeßen. Don Ijengi-piffar ßat 
man, wie uns tjerr ljoegberg uerfidierte, eine befonders fdjöne 
Ausficßt auf den im Weften liegenden, durd; Seen pedins 
Reifen berüßmt gewordenen Wuftagß-Ata, den „Dater der 
Gisberge“.

tferr fjoegberg erääßlte uns, daß er einmal 3Ufammen mit 
dem britifeßen Konful, Sir George-Wacartnet), im An- 
gefießt jenes Berges, der fieß auf feine befte Art 3eigte, gefeffen ßabe. 
„Wie freue id) mid) dod),“ fagte der Wiffionar, „fo etwas feßönes 
ßier 3U ßaben wie diefe ßerrlicße Ausficßt!“ „Gan3 reeßt,“ erwioerte
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darauf der KonfuI, „nur bin id? der ITIeinung, daj? id? das fd?öne 
gern etwas näher hätte.“ (Er war nämlid? damals gerade ueriobt. 
Sn dem dag unferer Hnwefenheit war nid?ts uon der fd?önen Hus- 
fid?t gu bemerken, da Ijengi-Efiffar uon einem Staubnebel 
beimgefud?t war. Dann bleibt ber Staub in ber fd?wülen £uft fteben, 
ohne hernieder 3U fallen.

fjerr ljoegberg führte uns aud? in den Spred?faal bes Ulif- 
fionshofpitals, wo er eine kleine religiöfe Hnfpradje an bie öafelbft 
auf IHebi3in wartenden (Eingeborenen richtete. Alle fdjienen mit 
Jntereffe auf feine IDorte 3U hören; ja, man konnte faft glauben, 
bafj ber ober jener beifällig nidde. Als ljoegberg nach Be­
endigung feiner Rebe fid? wieber 3U uns wandte, lag auf feinem 
®efid?t ein müder, hoffnungslofer 3ug. (Er fagte: „Sehen Sie, fo 
geht bas Wod?e für Wodje, Jahr für Hahr. Ulan findet 3ul?örer, 
nid?t nur hier im fjofpital, fonbern auch im kleinen Betfaal an ben 
Sonntagen. Wir haben einmal bie 3uhörer ge3äl}lt unb gefunben, 
baff wir im £auf uon brei Ulonaten 3U etwa 800 £euten gerebet 
haben. Unb bie Hufmerkfamkeit ift immer gut. Aber id; habe mir 
einmal ein paar fd?wedifd?e prebigtbücber uorgenommen unb mir 
bei ben tierfdpebenen prebigten überlegt, wie fie fid? in ben (Dljren 
uon ITlohammebanern ausnehmen würben. Da bin id? 3U ber über- 
3eugung gekommen, baff ein Ulohammebaner fid? unter 3el?n ge­
wöhnlichen prebigten etwa neun mit 3uftimmung anhören würbe. 
Uur bann, wenn bie Jrage: Was bünket (Eud? um (Ehriftus? auf­
geworfen wirb, regt fid? ber IDiberfprud?; unb aud? bie 5einbfd?aft 
gegen ben ®ottesfol?n tritt in fd?ärffter Weife heruor. „Seib unfere 
ITloralprediger!“ fd?einen bie Ulufelmänner uns 3U3urufen. „Wit 
eurer (Erlöfungslet?re la&t uns aber in Ruhe!“ Drum haben wir 
immer 3ul?örer, immer Patienten; aber getaufte ([driften find gar 
feiten. Und mit weid? wütender 5eindfd?aft werden die Bekeijrten 
uerfolgt! Wären die toleranten (Et?inefen nidjt tjerren im £anbe, 
dann wäre wohl an keine geordnete Wiffionsarbeit hier 3U denken.“ 
— Jn früheren Jahren war Ijerr ijoegberg als (Eoangelijt in 
Rußland tätig gewefen, unb an jene arbeit backte er gern 3urück. 
So ueräufjerlidjt bie gried?ifd?e Kird?e aud? erfd?einen mag, fie hat 
bod? fo uiel erreicht, baff bie E?eilstatfad?en fosufagen fd?lummernb 
in ben i?er3en liegen. (Tritt ein tüchtiger prebiger unter biefen Ruffen 
auf, bann kommt es leidjt 3U (Erweckungen. Der totgeglaubte reli­
giöfe Befitj kommt 3um £eben unb fängt an 3U wirken. Unb je mel?r
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öie polijei hinter öen preöigern Ijer ift, um Jo gewaltiger ift öeren 
(Erfolg.

fim fpäten nachmittag öes 23. Juli machten fid) öie Kutfdjer 
wieöer langfam ans Weiterfahren. Don öen öurchreiften Canöfdjaften 
bann id) alleröings nicht nie! Jagen, öa wir nachts unterwegs waren 
unö trotj unferes unbequemen Aufenthaltsortes beftänöig nerfud/ten, 
in Schlaf 3U kommen. Uräulein flnöerffon war inlfengi-lfiffar 
3urüchgeblieben, aber öer muntere dürhenjunge aus ihres Bruöers 
Schule fetjte öie Reife mit uns fort unö trabte oergniigt neben öem 
Wagen her. Am erften Reifetag führte unfer Weg noch nicht fo fehr 
öurd) eigentliche Wüfte; wir kamen öurd; weite Steppen unö öfters 
öurd) kleine (Dafen. Wit öer Wafferoerforgung wuröe es immer 
fdjwieriger. Bei öen £aengaer genannten Stationen fanöen fid? 
junädift nod) Brunnen; aber öeren Waffer war fal3haltig, unö öer 
öamit gekochte dec bekam einen wiöerwärtigen defdjmack. flufjer 
öen £ a e n g a er s bekamen wir unterwegs oft P o t a i s 3U 
fehen. Das finö aus £uft3iegeln gebaute oiercdiige dürme ron 
3—5 Weter fjöije, welche etwa 5 hm auseinanöer liegen unö bei 
fd)led)tem Wetter öen Reifenöen 3ur Orientierung öienen. tfäufig 
waren öiefe dürme in Ruinen unö Jähen 3erfaHenen Stupas 
fehr ähnlich. Jch h°Ae es übrigens für Durchaus möglich, öaft einige 
non öen Ruinen, an öenen wir uorbeifuhren, wirklich uon alten 
Stupas hetftammten. ®twa 12 engliphe Weilen füööftlid) non 
Ifengi-fjiffar kamen wir 3. B. an f old? einem kleinen Bau­
werk norbei, welches im degenfatj 3U öen p 0 t a i s, öie oben uier- 
echig bleiben, oben runö war. Steinlagen wechfelten hier mit (Erö- 
lagen, unö mehrere runöe £öd)er be3eidjneten öie ehemaligen £ager- 
ftätten oon Balken. 3wei lange heifee Gage Ejatten wir in lang­
weiligen Rafthäufern 3U3Ubringen. Wie gern hätten wir öort öen 
nerlorenen Xlad?tf<hlaf nachgeholt; aber öie Dielen biffigen Jnfefcten 
gönnten uns keine Ruhe. Die Reife non Ki3il-Ba3aar nach 
Koehrabaö führte öurd; wirkliche weite Wüfte, in öer ich eini­
ge Steine fanö, welche mein Jntereffe erregten. (Es waren öies Stücke 
non (D b f i ö i a n, öie man fonft gewöhnt ift, in öer Rahe uon 
älteren oöer neueren Dulhanen 3U finöen. Wie fie hierher kommen, 
ift mir 3unä<hft unerklärlich. (Ein fpäterer geologisch gefdjulter 
Reifenöer, öer öiefe Wüften bei dagesiidjt öurd)3ieht, wirö vielleicht 
Klarheit in öie Sache bringen.

Balö nachöem wir in öie (Dafe non l] a r h a n ö eingetreten 
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mären, begegnete uns ein non IHiffionar flnöerffon entgegen- 
gefd?ickter Bote 311 Pferbe mit Brief unö Uahrungsmitteln, unö 
nod? etwas fpäter erfd?ien aud? flnöerffon felbft. Don öiefen beiden 
Reitern begleitet, 3ogen wir nod? einige Stunden lang im Sd?atten 
l?ol?er Bäume, namentlid? Pappeln und Ulmen, baljin, und erreichten 
fchliefelid? die Stabt 1J a r k a n ö. 3äir öie Ijeiffen Sommermonate 
hatte Rnöerffon ein uor öen Horen öer Stadt gelegenes Gartenbaus 
gemietet. Bort wohnte er jefet im Grünen, 3ufammen mit allen feinen 
türkifdjen Schulkindern und denen feiner Sdjwefter. Da öas einem 
reichen türkifdjen Kaufmanne gehörige haus weitläufig gebaut 
war, konnten aud? wir nod? Unterkunft in öemfelben finöen. fluger 
öen Gefd?wiftern flnöerffon, weldje im befonöeren öie Sorge für öie 
Sd?ule übernommen haben, arbeiteten in IJarkanö nod? tferr 
fl l b e r t unö herr unö 3rau U1? ft r ö m. herr U p ft r ö m, öer 
feine meöi3inifd?e flusbilöung im Siuingftone G 011 e g e er­
halten hat, ift Dorfteher öes Wiffionshofpitals. Als wir ankamen, 
hatte er geraöe währenö öer Uad?t gewacht bei einem ITlann, öejfen 
Bein er am Gage uorher abgenommen hatte. Seine 5rau war allein 
im ITIiffionshaus geblieben, unö öiefe Gelegenheit hatten einige 
Diebe benutzt, nachts in öas haus 3U öringen unö aHerhanö Gegen- 
ftänöe öauon3Utragen Das war fd?on öas fünfte Wal, öafe Diebe 
bei n n ft r ö m s befud?ten. Durd? folche Grfahrungen belehrt, hat 
U1? ft r ö m in feinem häufe aHerhanö oerborgene Schatzkammern 
angebracht. Wir bekamen öiefelben 3U fehen, als er öaran ging, 
uns auf flnweifung feiner Uliffionsöirektion eine uom Wündjener 
Wufeum überfanöte Summe Gelbes aus3U3ablen. Dabei brad?te er 
uns oon einer iiberrafd?ung 3ur .anderen, indem er balö £öd?er in 
die unoeröädjtig ausfehenöe Wanö 3auberte unö ihnen Schäle ent­
nahm, balö hier, balö öort Bretter aus öer Diele rife unö uns einen 
Blick in feinen Reid?tum an d?inefifd?en Kupfermün3en tun liefe.

Durd? öas d?inefifd?e Wün3fi?ftem findet fid? ein Jremöer nicht 
fo leicht. Gan3 in Derwirrung wurden wir gebracht, als uns öie 
Schweden öen erften Unterricht in öiefer Wiffenfchaft gaben. Da 
wuröe uns gejagt: Don öiefer Sorte Wün3en muff man fünf auf­
greifen unö „3wei“ Öa3u Jagen, bei öen näd?ften fünf muff man 
„uier“ Jagen, bei öen folgenden fünf „fechs“; unö fo weiter. Wo 
aber öiefe 3al?ienreihen enöeten, unö was fie oorfteUten, blieb uns 
öunkel; unö öabei foHten wir noch beöenken, öafe ein Genga, eine 
uns immer unklare Wün3eneinheit, in IJarkanö unö in
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K Ij o t a n gari3 uerfdjieben uicl Kupfermün3cn umfaßt. Don bem 
fdjwebifdjen iriünjfpftem mußten wir fd^Iiejglid} gan3 abfetjen, unö 
es war eine reine Srlöfung, als wir erkannten, baff ein S a e 1 
(ein großes buntes papierftüdi) öen Wert oon etwa 3wei inbifdjen 
Rupies öarftellt, unö bat man es in uierljunbert kleine Kupfer- 
mün3en namens K a f dj umwedjfeln kann.

1] a r k a n b ift bie einzige fdjwebifdje ITTiffionsftation in 
3entral-flfien, an weldjer es fdjon 3ur Bilbung einer kleinen Sljriften- 
gemeinbe gekommen ift. Bei ber Derfammlung am Sonntag [teilten 
fid; aufjer ben Sljriften eine ganje fln3atjl IRoljammebaner ein, unb 
alle Ijörten mit flnbadjt ben Reben II p ft r ö m s unb K.s 3U Da 
wir etwa fünf Sage in ljarkanb blieben, tjatten wir wieber 
eine groffe 3al?I oon Befudjen 3U madjen unb Segenbefudje 3U emp­
fangen. Ss ijanbelte fid? im befonberen um ben djinefifdjen fl m- 
b a n unb um ben ruffifdjen unb britifdjen fl k f a k a l. Diefe 
fl k f a k a I s finb eine Art oon eingeborenen Kcnfuls, welcfje bem 
Seneralkonful in K a f dj g a r unterteilt finb unb für ben IHarkt 
ber ruffifdjen ober inöifdjen ijänbler Umfdjau halten müffen. Ha- 
mentlid) ber britifdje fl k f a k a l entfdjulbigte fid? wieberljolt, bat 
er uerfäumt Ijabe, uns ein Stück Wegs entgegen3ukommen. (Er 
habe leiber bie 3eit unferer Ankunft 3U fpät erfahren. Wir fragten 
alle biefe f?erren im flntereffe bes Klündjener IRufeums nadj bub- 
bi?iftifd?en Altertümern aus, konnten aber nidjts Redjtes erfahren. 
3n ber Stabt ljarkanb ift uielleidjt nidjts meljr uorljanben; 
melbet bod? audj ein fold? grünblidjer 3orfdjcr wie Dr. Stein 
nidjts oon berartigen Dingen. Ilur oon einer Ruinenftellc, etwas 
öftlid? uom IDeg in ber EDüfte 3wifdjen 1J a r k a n b unb K l; a r- 
g a l i k, wußten bie fl k f a k a 1 s etwas 311 beridjten. Dorthin 
finb fdjon uerfdjiebene Reifenbe, unter iljnen Sir Seorge 
Ulacartnep, ge3ogen, Ijaben aber offenbar nie etwas anberes, 
als ein paar alte Seberfdjulje 3utage geförbert. Bei einem arme- 
nifdjen Kaufmann, ben wir ljier kennen lernten, bekamen wir fedjs 
Sdjerben oon wunberooller alter Sonware 3U feljen. Aber audj i?ier 
mufften wir Ijören, bat biefelben aus ber llmgegenb K 1) 0 t a n s 
flammten unb bat wir erft bort auf erfolgreidjes Sammeln Ijoffen 
bürften. IDir waren ¡ebenfalls feljr froE?, als wir biefe Sdjerben 
3um ffiefdjenk erhielten.

Dies war nidjt bas einige, was wir ljier in ljarkanb ein­
ernteten. Bei einem unferer Sänge burd; bie Stabt befudjten wir
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eins öer älteften mohammeöanifd?en Bauwerke, nämlid) öas ®rab 
öes Bai S i k i m B e g h, unö öort erhanöelten mir für wenige 
d?inefif<f?e Kupfermünzen eine flnjal;! glafierter 3iegel, welche 
öie ijüter öes Schreins unbegreiflid?erweife uom Darf) riffen 
unö 3U uns herunterbradjten. Dieies Kl a 3 a r beftanö übri­
gens aus einer gan3en fln3ahl kleinerer ®ebäuöe, welche um 
mehrere fföfe herumlagen unö mit uielen Kuppeln geöedit waren, 
fluf allen Kuppeln bemerkten wir bunte, meift blaue Siegel. Auf 
einer großen fl^alji öerfelben fanöen fid! eingebrannte Koran- 
fprüd?e in Relief, fluf anöeren waren Arabesken in Relief 3U feljen. 
tfier fiel mir namentlich ein Spiralornament auf, weil es ohne wei­
teres an ein entfpred?enöes ffirnament auf alten inöifch-buööhiftifchen 
Stupas erinnerte. Sehr fd?öne Ornamentik wiefen auch öie 
alten posaune auf, welche öas Kl a 3 a r umgaben, flufeer öem 
fjauptgrab gab es hier nod? eine gan3e fln3ahl kleinerer ®räber, 
weld?e fämtlich mit bunten 3iegeln gefdjmüdct finö. Wie uns öie 
®ingeborenen uerfidjerten, hat ein Dr. har tmann aus Berlin 
öiefe alte Stätte fd?on befudjt unö alles bemerkenswerte photo­
graphiert. So hatten wir hier Altertümer genug bekommen, um 
wieöer eine Kifte padren 3U können. Das befte Stück war öiesmal 
eine faft uollftänöig erhaltene Konfigur aus K a n u i, norööftlid) 
uon K a f d? g a r, welche uns Rliffionar ijoegberg verkauft 
hatte. Da Altertümer in jenem ®rt fel?r feiten gefunöen woröen 
finö, hat fold? ein fchönes Stück gewifc befonöeren Wert.

Die Staöt Ij a r k a n ö rühmt fid? einiger, man jagt fünf, 
i h e n ar bäume, weld?e uon K af d? mir hie^ijergebrac^t woröen 
fein follen. ®s finö bis jet}t öie einigen ijemplare öiefes mächtigen 
Baumes in Surkeftan. (®ine piatanenart.)

Was nun öie ®ingeborenen anbetrifft, öie aud? hier in ihrer 
Orfd?einung ftark an Aorö-Dnöien erinnern, fo fällt an ihnen ein 
®ebred?en in fold?em Ulafje auf, öafe es auf öen Kremöen geraöe3u 
unangenehm wirkt. ®s finö öies öie aufeeroröentlid? uielen Kröpfe, 
öie fid? bei Klännern unö namentlich Krauen 3eigen. Klan kann 
öurd? keine ®affe öer Staöt gehen, ohne einer gan3en fln3al?I mit 
Kröpfen behafteter perfonen 3U begegnen; unö öas haben wir nid?t 
nur in 1] a r k a n ö, fonöern aud? in Kafdjgar unö Kljotan 
beobachten können. Die Uliffionare fagten uns, öafe öiefes Ceiöen 
uon öem fd?ied?ten Waffer Surkeftans, welches öie ®ingeborenen 
in ungereinigtem 3uftanöe trinken, herrühre. Das kann man gern
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glauben, öenn immer wieder trifft man öie £eute öabei, wie fie 
IDaffer aus öen öie Staöt öurd?3iehenöen Gräben 3um ITlunöe führen. 
Unö öiefes IDaffer ift uon lehmgelber Jarbe.

Jn Ifarbanö erhielten wir öurd? öie Bemühungen öes 
britifd?en fl h f a h a l neue IDagen, welche je mit 3wei Pferöen, 
öie uoreinanöer herüefen, befpannt waren, flufferöem nahmen wir 
hier einen uon flnöerffon empfohlenen Diener an, fl b ö u 11 a b, 
weither auf eigenem Pferö ritt unö einen großen Säbel an öer Seite 
trug. Scfjliefjlicf? nerfah uns öer d?inefifd?e fl m b a n noth mit 
einem Dorreiter, öer für unferen Sthuij ju Jorgen hatte. Auf öie 
flnwefenheit öiefes letzteren ift es wohl 3urüd$3uführen, öafj wir 
auf allen Stationen in öie für cfjinefifdje Beamten beftimmten Raft- 
Öäufer geführt wuröen. flm 30. ZTuli nerliefeen wir Ij ar h an ö 
nad? einem her3lid?en flbfdjieö uon öen lieben Schweben. Als wir 
etwa 10 engl. Meilen weit öurth bebautes £anö nath Süöen ge­
fahren waren, langten wir wieöer am Ufer eines breiten, reiffenöen 
Jluffes an, weither auf öen Karten als 1] a r h a n ö flug be3ei<hnet 
ift. Dafj auch öiefem öie Brüche fehlte, wunöerte uns nad? unferen 
bisherigen (Erfahrungen nid?t fonöerlid?. Diesmal wuröe uns aber 
nid?t 3ugemutet, quer hinöurd?3ufabren. Ulan hatte uielmehr hier 
flährboote ftationiert, weld?e breit genug waren, einen IDagen unö 
öie öa3ugehörigen Pferöe auf3unel?men. Der fteile Abhang öes Ufers 
erlaubte freilich ni<i?t, öag öer befpannte IDagen uom £anöe aus auf 
öie Jähre fuhr. Hein, hier muffte öer IDagen auf Menfdjenrüdien 
öen einen Abhang hinunter unö öen anöeren wieöer hinauf getragen 
weröen; unö öie pferöe galt es mit uieler £ift unö Gewalt nom 
hohen (Eröranö auf öas fd?wanhenöe Jahr3eug in öer (liefe unö 
wieöer 3urüdc ans £anö 3U beföröern. flUe öiefe Manipulationen 
beanfprudjten einen Aufenthalt oon etwa 3 Stunöen. Unö als wir 
enölid? am anöeren Ufer unfere Reife 3u IDagen fortfegten, hatten 
wir öas Gefühl, beut fd?on oiel erlebt 3u haben. Mir übernachteten 
in paskam (wohl öem p o s g a m öer Karte) unö harnen am 
folgenöen Gag, nad?öem wir beftänöig im Grün öer großen, non 
Uarhanö bis Kt?argalih reid?enöen (Dafe öal?ingefahren 
waren, in K l? a r g a l i h an.

fjier wartete unferer ein feierlicher Gmpfang. Der britifd?e 
fl h f a h a l hatte red?t3eitig erfahren, wann wir etwa anhommen 
hönnten, unö fo war er uns an öer Spige eines berittenen öuges 
inöifdjer Kaufleute entgegengefprengt. IDir wuröen aufs bödjfte
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überrafdjt, als wir plötjlicf? öiefe prächtige bunte Reiterei uor uns 
erblickten. Da öer i?iefige Akfakal aus £ e 1? flammte, war es mir 
möglich, auf (Eibetifd? direkt mit il?m 3U uerkel?ren. Balö nad? 
unferem 3ufammentreffen l?ielt öer 3ug an einer fd?attigen Stelle 
öes Weges, wo unter l?ol?en Bäumen difd?e unö Stühle aufgefteilt 
waren. Qier wurden wir in ed?t d?inefifd?er Weife mit dee, Biskuits, 
3ucker3eug, 5rüd?ten unö 3igaretten bewirtet, flm (Enöe öiefer 
Wal?l3eit liefe man uns aber nid?t in unfere Wagen 3urückkel?ren. 
Wir wuröen aufgeforöert, 3wei feurige Roffe, welche mit hoftbaren 
Sattelöecken belegt waren, 3U befteigen unö an öer Spitze öer grofeen 
Kaualhaöe in öie Staöt 3U reiten. 3d? beftieg meinen Saul mit 
einem gewiffen Sd?amerröten. 3d? hatte geraöe meinen fd?Ied?teften 
An3ug, nämlid? meine grau-grünen, fdjäbigen Waurerkleiöer an, 
unö öa fjier keine (Belegenheit 3um Um3iehen war, mufete id? mid? 
in fold? unwürdiger drad?t auf ein Pferö fefeen, welches mehr als 
fefttäglid? aufgepufet war. Wir ritten nun öurd? eine gan3e An3ahl 
von mit £äöen uerfelfenen Strafeen unö kamen fdjliefelid? an ein 
grofees, fauberes l?aus, welches uon Ejöfen unö (Bärten umgeben war. 
Dasfelbe gehörte einem reichen Kaufmann in öer Staöt, unö öiefer 
rechnete es fid? 3ur <Ei?re, uns bei fid? auf3unel?men. Die für uns 
beftimmten Räume waren reid?Iid? mit öen feinften deppidjen aus­
gelegt, unö wir freuten uns t?er3lid?, einmal wieöer öer Ruhe pflegen 
3U können.

Unfer fdjwertbegürteter A b ö u 11 a h fanö Wengen uon Rol?- 
proöukten in öer Küd?e uor unö ging balö öaran, für uns unö fid? 
felbft 3U broöeln. (Dbgleid? uns öie Ruhe an öiefem (Drt fei?r wohl 
tat, konnten wir öod? öen öringenöen Bitten öes Akfakal, län­
ger l?ier 3U weilen, nid?t nad?kommen. Riemanö wufete etwas oon 
buööt?iftifd)en Altertümern, öie in K t? a r g a l i k gefunöen woröen 
wären; unö öarum galt es, möglidjft viel 3eit für Kbotan 3U 
erübrigen. Die Staöt K f? a r g a l i k l?at, wie öer Akfakal 
verfidjerte, in öen lefeten 20 3ghren einen öerartigen Auffd?wung 
genommen, öafe jie über 1] a r k a n ö t)inausgewad?fen ift. (Ge­
nauere Angaben l?ierüber fehlen natürlich.

(Etwa um 5 Ul?r nachmittags am 1. Auguft fuhren wir wieöer 
öaoon, um uermittelft einer Aad?tfai?rt bis (Erhin-£aengaer 
3U gelangen. Da wir fd?on um 11 Uhr in öem Rafthaus ankamen, 
konnten wir nod? einmal öer nad?trul?e pflegen; aber früi? um 
kalk fünf Ut?r galt es, wieöer auf 3U fein; unö erft nad? einer
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Wüftenfaßrt non meßr als (¡eben Stunden erteilten wir (I j u I a k- 
£ aen g a e r, wo wir ein uom Kßargaliker A b f a k a l 
3ubereitetes unö ijierljer gefandtes (Efjpaltet uorfanöen. Das war 
woßl öas fjöcßfte an Gaftfreundfdjaft, was wir in Curbeftan ju ge­
nießen bekamen.

Die Reife uon K ß a r g a I i b nacß Cuma, weiten ®rt wir 
am Dormittag öes 3. Auguft erreichten, war für uns infofern inter- 
effant, als wir öabei ein größeres Stück öer Safelamafean- 
IDüfte 3U durdjqueren hatten. Alle Schilöerungen öiefes Sanömeeres, 
wie wir fie oon Seen pedin unö Stein her bannten, lebten 
in uns auf unö fanöen ihre Beftätigung. Bei öiefer örei Rächte lang 
währenöen IDüftenfahrt nahmen wir 3weimal Cagesquartier, nämlich 
in öen (Drtfdjaften Kafch-£aengaer unö Cjulab-£aen- 
g a e r, welche man nicht als ®afen, fonöern nur als Stationen in 
öer Wüfte be3Ci<hnen bann. Wenn man eine größere ®afe, wie öie 
oon K ß a r g a 1 i b, oerläßt, bommt man nicht gleich in öie troft- 
lofefte, nur aus Sanö unö Stein beftehenöe Wüfte hinein. Wan reift 
oielmehr erft währenö mehrerer Stunöen öurch fteppenartige Ce- 
genö, in öer einige Cräfer unö (Tamarisken mühfam ihr Dafein 
frijten. Dies finö öie Steilen, an öenen fid? öie oorßer fchon er­
wähnte Winöerofion am deutlichsten beobachten läßt. Wie mit einem 
Ruck hört aber öann öie Degetation gan3 unö gar auf, unö wir be- 
finöen uns im ftillen Weer öes Codes. Ja, an ein Weer erinnern 
öiefe Wüften, wie öie großen tJorfcijer wiederholt gefagt haben, in 
hohem Crade. Das Waffermeer, welches oor Jaßrtaufenden i?ier 
tobte, aßmt öie Wüfte mit ihren Sanöwellen in gefpenftifcher Weife 
nach, fagt S o e n f) e ö i n. Unö Photographien oon öiefen Sanö­
wellen können öen Befdjauer faft täufchen. Wie beim Weer, hat man 
es auch hier nicht mit einfachen glatten, größeren Wogen, fonöern 
auch mit oielen kleineren Wellen unö (Tälern, welche öie größeren 
Wogengebilöe über3iehen, 3U tun. Wie ein mitten in öer Bewegung 
erftarrtes Weer erfcßeint öie Sanöwüfte öem Reifenden bei rußigem 
Wetter. Anders ift es, wenn ein Sturm ficß erßebt. Dann wird die 
tote Waffe wieder lebendig. Dann ift es, als ob ficfj öer fandige 
Boden ßebt und fenkt, und oon der f)öße der Wogenkämme fprüßt 
der Cifcßt des Sandes, wird 3erfeßt und daoongetragen. Dann ift 
es 3eit, ficß im Wagen, der kaum noch oon der Stelle rückt, dickt 
3U oerßängen, denn der Sand dringt durch alle Räßte der Kleider 
und bedeckt die tfaut des gan3en Körpers. Wir ßatten folcß einen
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Sturm, öer öie £uft uerfinfterte, am morgen öes 3. Auguft, als wir 
nur nod) wenige meilen uon öer ffiafe ff uma entfernt waren, 
öurd?3umacf|en, unö waren heilsfroh, als wir nod; red?t3eitig unter 
öen Sd;utj öer ffiafe kamen.

IDie fdfon erwähnt, finöen wir auf öer etwa 50 engl. meilen 
langen Wüftenftrecke 3wifd)en K h a r g a I i k unö ffi u m a keine 
eigentlichen ©afen, fonöern nur Sdjutjhäufer. Unter öiefen machte 
uns öas grofje ffiebäuöe bei ¡Ejulak-£aengaer öen tiefften 
(Einörudt. Ejier wuröen 3wei mit Steinfliefen ausgelegte fjöfe uon 
nieöeren ffiebäuöen umfdjloffen, welche mit fladjen Däd|ern uer- 
feljen waren. Ilur öer für Beamte beftimmte, nom (Eingangstor am 
weiteften abgelegene Heil öer ffiebäuöe war mit Steingewölben über- 
öedit. Außerhalb öes Ejofes befanöen fid? eine kleine mofdjee unö 
etwa örei ffiürme uon öer Art öerjenigen, welche in öer IDüfte öen 
Weg be3eid)nen. Diefe groffe Bauanlage inmitten öer troftlofen 
IDüfte fjat etwas imponierenöes, unö uor Ifakub-Beg, welchem 
fie 3ugefdjrieben wirö, bekommt man nicht geringen Refpekt. Qier 
gilt es einen beftänöigen Kampf gegen öie Uatur, weldje in öer 
(form non Sanöftürmen öas Wadiwerk öer menfdjen 3U uernidjten 
örobt, 3U führen. Als wir in (Ejulak-iaengaer waren, 
flutete beftänöig feiner Sanö über öie Anlage bin. Aufjen an öer 
Süöwanö waren öie Dünen öes ffireibfanöes fdjon fo ijod? gekommen, 
öafj fie faft bis an öas Dach reidjten. IDüröe öie djinefifdje Regie­
rung öiefen ffirt als Raftftätte aufgeben, öann öürfte in wenig 
□abren nichts mehr uon ihr 3U fehen fein. Der Sanö würöe in kur- 
3em öie fföfe völlig ausfüllen, unö öie Dünen öes ffireibfanöes 
würöen über öie Dächer fteigen. Wir malten uns aus, wie nach 
foldjen (Ereigniffen fpätere Archäologen öie uergrabenen ffiebäuöe 
neu entöecken könnten, unö fragten uns, was für (Erfolge öeren 
Ausgrabungen wohl haben möchten.

Bei feit eintretenöer Derfanöung würöen eine grofee An3al)l 
non djinefifdjen (Erlaffen, mit welchen grofje Flächen öer mauern 
beklebt finö, öer nachweit erhalten bleiben. Rad) K.s flüchtigem 
Stuöium enthielten öiefe 3ettel Anorönungen öes leisten unö Dor­
leiten d)inefifd?en Kaifers, fowie folcfje uon öer ¡ewigen Republik, 
ferner würöen in öen überwölbten Räumen an öen Wänöen eine 
gan3e An3al)l von fluffdjriften in nerfdjieöenen Sprachen gerettet 
weröen. Ad; fanö öort djinefifdje, tibetifefje, türkifdie, ruffifdje unö 
inöif dje Sdjikarpuri - Auffdjriften. Wäre ich fieber gewefen, 
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öafj öie uollftänöige Derfanöung öiefer Station balö eintritt, öann 
ijätte id) fdjnell nod) eine öeutfdje fluffdjrift beigefügt. EDir feilen 
aber, öafj öas gegenwärtige durkeftan für künftige Archäologen 
einen gan3 äijnlidjen Sdjniaus 3ubereiten könnte, wie öas alte dur- 
keftan für öie heutigen Archäologen Ijergericfjtet ljat. IDir ftaunen 
über öen Reichtum an Sprachen unö Kulturen, öen öas alte dur- 
keftan befeffen hat. Sieht es öod) aus, als hätten fid; öie ITlenfcben 
uon öen äufjerften dnöen Afiens ijier ein Stellöid)ein gegeben. Die 
heutigen Ausgrabungen in durkeftan offenbaren uns Refte fpät- 
antiker Kunftgegenftänöe neben alten djinefifdjen; fogenannte 
ffir aec o - buöökiftifdje derrakotten neben alt-ara- 
bifd)en irietallgegenftänöen. fjier i?at man Dokumente in San s- 
krit, prakrit, Alttürkifd), dibetifd), dhinefifd), 
A r a b i f d) unö in einer ganjen An3al)l uon unbekannten Sprachen 
unö Sdjriften gefunöen, öeren dnt3ifferung unenölidje IRüfye macht. 
Run, fdjwierige Probleme könnte auch öas Ijeutige durkeftan (füllte 
es plötjlid) rerfanöen) öer öukunft aufgeben. Sold; eine 3nfd)rift 
in Scfjikarpuri- dnöifd; 3. B. madft einem Seitgenoffen fdjon 
Arbeit genug. EDas weröen erft öie Archäologen in taufenö fahren 
öa3U Jagen?

Auf öen in Rarkanö gemieteten IDagen batten wir, wie 
fd)on gejagt, 10 Reifetage, oöer Reifenäd)te, 3U3ubringen, unö öas 
beöeutete, öafj wir mit unferen Kutfd)ern (S 0 p e h^B öer eine 
unö Korban-Rias öer anöere) in red)t nahe Berührung ka­
men. (Es war öies eine Art defellfdjaft, öie mir etwas auf öie Rer- 
ven fiel, unö auf öeren Derluft idj mid; reölid; freute. Diefe Kut­
fcher kamen uns geraöe körperlich fehr nahe, öenn fie beanfprud)ten 
öen piai} uor öem uierecfeigen IDagenboöen unö ragten manchmal 
nod) ein gutes Stüde in öas Jnnere öes IDagens hinein. Das war 
nid)t nur öeswegen unangenehm, weil öie Sitsplätje öurd) öie öarauf- 
liegenöen Koffer hödjft befd)ränkt waren, fonöern aud) öeshalb, weil 
öie Kutfd)er fo gar unreinlich waren. Diefe dürken, welche öen 
ditel „ITl ä p p ä k ä f d)“ führten, befaßen mit fettigem Über3ug uer- 
fehene Kleiöer, auf öenen öas gefürd)tetfte Unge3iefer öffentlich 
fpa3ieren ging. Solche IRenfd)en, bei öenen man im gewöhnlichen 
Eeben öas Re3ept: „Sehn Sdjritt uom Eeibe“ befolgt, lehnten fid) 
faft 10 dage lang an mid) an unö fdjliefen uor mir, inöem fie öen 
Kopf auf meine Jüße legten, ds mag öem europäifdjen Kutfcher 
unglaublich erfdjeinen; aber öer türkifdje Kutfcher fdjwingt fid) nad)
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meiner (Erfahrung auf öen fahrenden IDagen, um öort 3U fdjlafen. 
Ja, auf öer Straffe 3wif dien K a f d) g a r unö Ifengi-Sdjahar 
begegnete uns fogar einmal ein Reiter, öer auf feinem Pferöe feft 
fcfjlief. Diefer ITlann hatte fiel? eine mit Kiffen nerfehene iFuffbank 
auf öen fjals öes Pferöes gefteHt, öie firme unö öen Kopf öarauf- 
gelegt unö wiegte fid? in fiifjen dräumen. ©ffenbar hatte er feinem 
®aul Dorier klar gemacht, wohin öer ihn tragen Sollte. ®an3 wie 
öiefer Reiter uertrauten fid} aud) nufere Kutfdjer ihren Pferöen an. 
Solange wir uns in öer fanöigen Wiifte befanöen, Störte uns öie 
Abwesenheit uon Jeöern über öen Räöern nicht erijeblid?. Um fo 
mehr gefdjal? öas, fobalö wir einmal in ein ©afenöorf einfuhren. 
Da öer Jelöbau durkeftans auf Beriefelung öer Jelöer beruht, finö 
öiefe (Dafen überall uon IDaffergraben öurd?3ogen, weld)e ¡teil ab- 
faHenö unö minöeftens einen halben Dieter tief finö. ¡Denn nun öer 
IDagen mit feinen fd|lafenöen Jnfaffen öie Dorfgren3e überfdjritten 
Ijatte, gab es plötjlid} einen heftigen Stoff unö Dali, welcher nicht 
nur mid; aufwedrtc, fonöern aud) öen lang uor mir liegenöen Kut- 
{cber in Bewegung fe^te, fo öaff er wie eine HJurft auf öen beiöen 
Deidifelftangen öaoonrollte, bis er im Sdjwan3 öes Pferöes Rängen 
blieb. Dort kam er uoll 3ur Befinnung, {prang uon öer Deid){el 
herunter unö lief fd)auerlid) fludjenö neben öen Pferöen l;er. Jd) 
hatte mid? kaum uon öem empfangenen Stoff unö Sdjredcen erholt, 
als es fd)on wieöer krachte, inöem öer IDagen öurd; öen 3weiten 
®raben fuhr. So folgten nod; uiele Stoffe, öie mid; lebhaft an 
fd)were drfahrungen mit fyinterliftig wegge3ogenen Stützen er­
innerten. ®eraöe fo Sd)mer3haft wie es ift, wenn man fid) ftatt auf 
einen uermuteten Stuhl auf öie kahle Diele feist, ift es, wenn öer 
IDagen mit all feinem Jntjalt plöljlid) einen halben Dieter in öie 
¡liefe fällt. Unö wenn fid; öas mehrfach wiederholt hat, kann man 
kaum mehr glauben, öaff öie inneren Körperteile noch an ihrer ur­
sprünglichen Stelle hängen. ®an3 tolle Sprünge madjt fo ein IDagen 
aud), wenn es über eine uon öen kleinen Dorfbrüdcen geht; denn 
öiefe finö mit rohen Knüppeln belegt unö bilöen i)ol)e unö {teile 
Budcel. Da öie Kutfdjer aud) während öer JDü{tenreife, wenn faft 
kein IDeg erkennbar ift, auf öem IDagen Schlafen, kann es leicht ge­
schehen, öaff öie Pferöe trotj ihrer Pfiffigkeit öen IDeg oerfehlen unö 
fchließlid) Stehen bleiben. Dann ift öie Hot groff. Dann bleibt nur 
ein Ausweg. Der Schlaftrunkene Kutfdjer muf; öem Reifenöen öie 
Derantwortung für öas Fuhrwerk überlaflen unö in öer IDüfte um-

6*
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herirren, bis er an einer Stelle wieöer auf Spuren öes Weges trifft. 
t)at er fid) 3urechtgefunöen, unö fängt etwa aucf? öer Worgen an 3U 
grauen, bann fteigt öer nun Dollerwachte nicfjt wieöer auf öen Wa­
gen, fonöern marfdjiert mit örobenö gefdjwungener peitfdfe neben 
feinen Roffen t?er, um öie er fid? jeljt lebijaft bekümmert. 3ügcl 
kennt man tjierjuianöe nid?t. fln ihrer Stelle roirö mit öen Pferöen 
miinölid? uerbebrt, unö es gelang uns, öie fünf Worte öiefer Spradje 
mit Sicherheit fefouftellen. (Es finö öie folgenöen:

t r r r oöer tri uorwärts,
ro a oöer u a halt,
o a helfet rechts, 
hi, hi, Reifet links 
fo helfet rückwärts.

Die pferöebänöiger waren feft öauon überäeugt, öafe ihre 
Pferöe alle öiefe Worte genau uerftünöen, unö öafe es Irofe unö 
(Eigenfinn fei, wenn fie nidjt fofort taten, was ihnen jugerufen wuröe. 
Sie kamen öarum in grofje Wut, wenn ihre Säule öie 3urufe nidit 
beamteten, unö wüteten mit öer peitfdje unö Steinwürfen gegen 
ihre (Eiere, bis öiefe bei öerrt Dielen pin- unö Qerfpringen öie Be- 
ipannungsftridie fo in Unorönung gebradrt hatten, öafe nod; einmal 
neu eingcfpannt weröen mufete. Dafe fold) ein Saul etwa, wie öie 
klugen Pferöe uon (E l b e r f e l ö , über öem 3iehen uon (ßuaörat- 
oöer Kubihwur3eln öen 3uruf öes Kutfchers überhören könnte, 
beöad)ten öie (Türken nidjt. 3d; war bei öiefen Sefedjten auch recht 
in Wut gekommen, unö fdjimpfte öen Kutfcher mit aller Kraft auf 
Deutfd? an. (Er nerftanö Jd)neH, was gemeint war unö nerteiöigte 
fid) auf türkifd;, inöem er fagte: „fjaben fie nidjt gehört, wie oft idi 
„hi fei gefagt habe? unö bcben'^ie nid|t gefehen, öafe öer Saul 
nidjt nach links gehen will?“. Die Bilöungsmöglid)keit öer Sfel 
wirö uon öen (Türken uiel nieöriger eingefdjäfet, öenn, foweit wir 
öen Derkchr 3wifd)en (Türken unö (Efeln bcobadRen konnten, belief 
fid} öerfelbe menfd)lid)erfeits auf ein einiges Wort, welches Hebet, 
ausgefprcchen wuröe. (Es beftanö alfo aus einem harten unö einem 
reibenöen Kehllaut unö hörte fid) an, wie wenn ein alter Kater 
faucht. Wir konnten aud) nicht fefiftellen, öafe öie (Efel uon foldjem 
3uruf irgenöwie beeinflufet wuröen. Denn wenn fie rechts oöer links 
auswidjen oöer irgenöwo halten follten, mufete öer (Efeltreiber mit 
eigener panö jeöes uon öen lieben (Tieren nad) rechts oöer links 
fdjieben oöer öurd; fefthalten 3um ftillfteljen bringen. Wir bekamen



QXcX2aCcX2aCc>CTC®<2Xc) 85 <2atZX2XS<2a®<ZXZX2Xc>

unterwegs nid,t wenige ffifelkarawanen ju fehen, unö öas konnte 
gelegentlich 3U ftimmungsuollen Bilöern führen. So genoffen wir 
einmal bei Sonnenuntergang ein prächtiges Silffouettenbilö, als ein 
alter ffifeltreiber feine ffiebete ausfiiijrlid? uerridjtete, wäffrenö öie 
(Ejel anöädjtig 3ufd,auten. nun wieöer 3urücfc 3U öen Kutfdjern. 
Sie konnten unausftehlich fein, nicht nur wegen ihres Unge3iefers 
unö ihrer wiiften Behanölung öer Pferöe, fonöern aud, wegen öer 
Behanölung, öie fie öen Reifenöen 3UteiI weröen lieffen. Der Reifenöe 
war für fie eben nur (Bepack, unö gegen fold, eine Rolle fträubte 
fid, mein Selbftgefühl. Aber bei unterer geringen Sprachkenntnis 
war es fdjwer, eine Derbefferung unterer tage 3U erreichen, 
fuhren wir nämlid, in eine ffiafe hinein oöer aus einer foldjen 
heraus, fo begegneten unfere Kutfcher einer gan3en An3af,l alter 
Bekannter, unö fobalö öas gefdjah, hielt öer Wagen an unö blieb 
auf unbeftimmt lange 3eit jteben. Ja, öie Kutfd,er liefen öann 
manchmal gan3 öanon unö liefen uns im 3weifel öarüber, ob fie 
überhaupt wieöerkommen würöen. Die Kelonenfd,eiben, mit öenen 
fie uns uon 3eit 3U 3eit fütterten, konnten wir kaum als Sühne 
für foldje Demütigung anfehen. IRelonen mufften beftänöig mitge­
führt weröen, um uns öas fo oft fehlenöe oöer unbrauchbare DJaffer 
3U erfeffen. galten unfere ffiefid,ter wegen öer Dielen Unoerfchämt- 
heiten feitens öer Kutfd,er einen unDerföl,nlid,en Ausörudi ange­
nommen, öann ftimmten jene ein £ieö an. fiud? öie (Türken fdjeinen 
öen Sprud, 3U kennen:

„Wo man fingt, öa laff öid, ruhig nieöer,
Böfe IHenfd,en haben keine Cieöer.“

Unö öie ffiefänge, mit öenen öiefe pferöefdjinöer uns doh ihrer 
l)er3ensgüte über3eugen wollten, waren fürd,terlid). Jbr ffiefang 
war ein plärren, wie, wenn unge3ogene Jungen fred, weröen. Kit 
Dorliebe fd,rien fie gewiffc (Teile ihrer Dichtung öem unwilligen 3u- 
hörer öirekt ins ®hr. Jromm waren öiefe Cieöer, öenn öas Wort 
Allah war reidjlicf, in ihnen nertreten.

Wie fd,on erwähnt, erreichten wir öie groffe ffiafe non ffiuma 
am Worgen öes 3. Auguft. Wir waren h^lid, froh, baff öamit öie 
erfte fjälfte unteres 3ufammenfeins mit öen mufikalifdjen Kutfdjern 
3um Abfdjluff kam. Der britifd,e A k f a k a l non ffiuma hatte früh 
genug non nuferer Annäherung gehört, unö öeshalb fanö hier 
wieöer feierlicher Empfang ftatt. Wir wuröen non einer präch­
tigen Kanalkaöe eingeholt, unö an öer Wegfeite in d,inefifcher 
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XDeife bewirtet, Aud) t)ier war öie Derftänöigung nidjt gar fo 
fdjwierig, öenn öer ¡¡iefige ß k f a fe a I war ein Kafdjmiri, weldjer 
eine gewiffe Kenntnis öes dibetifdjen befaß. Wir wuröen in 
ein mit herrlidjen deppidjen ausgelegtes ijaus geführt, öas inmitten 
eines (Dbftgartens lag. Die Bäume öes (Bartens erregten alleröings 
unfer Beöauern, öenn alles an ihnen, üfte, Blätter unö Jrüdjtc, 
war mit einer öidjten Staubfdjidjt iiberjogen. Ulan brauste blofg 
im Dorbeigehen an einen flft 3U ftreifen, um ganje Wolken non 
Staub in öie Orfdjeinung 3U bringen. Pfirfidje aus fold; einem (Bar­
ten waren nur genießbar, wenn fie vollftänöig gefdjält wuröen. 
Wenn wir fo einen gan3en dag 3wifdjen deppidjen von ijerrlidjen 
Jarben 3U3ubringen kalten, richteten wir unfere flufmerkfamkeit 
gelegentlich auf öie bunten Wufter öerfelben. (Dbgleidj fie uon 
IHufelmännern für Wufelmänner angefertigt waren, 3eigen fie öod? 
manchmal Ornamente, weldje öie moljameöanifche Kunft fonft nidjt 
aufweift. ijierbei mödjte id; öie mannigfachen Cinienführungen er­
wähnen, weldje öas i)ahenkreu3 (fvaftiha) als ljauptmotiu tjaben. 
flußeröem ließen fid; alle möglichen Dariationen öer djinefifdjen 
Wonogramme „f l; 0 u“ (langes £eben) unö „h f i“ (Jreuöe) auf 
öen deppidjen beobachten, dbenfo fpielte ein anöeres djinefifdjes 
(Blücksfijmbol, öie ftilifierte unö in Ranken angeorönete Jleöermaus, 
eine große Rolle.

Den Kutfdjern gefiel es in (Buma troß öes Staubes fo gut, öaß 
fie faft nidjt 3um Weiterreifen 3U bewegen waren, dnölid; am fpäten 
Radjmittag öes 4. fluguft, fuljren wir langfam 3ur Staöt hinaus. 
Wir ließen hier einen djinefifdjen Jreunö, weldjer uns von 
1] a r h a n ö an begleitet hatte, 3urück. Os war öies öer Sdjul- 
meifter W a n g , weldjer in (Buma öen (Drt feiner dätigheit wieöer 
erreicht hatte, dr 3eigte uns feine Schule, feßte uns dljee vor, unö 
ließ fidj mit feiner Jrau von K. photographieren. Die Jährt von 
(Buma nadj K h 0 t a n beanfprudjte abermals fünf Hädjte. Sie 
führte uns öurdj fehr ööe unö fanöige Strecken öer d a k Ia­
in a k a n Wüfte, bot aber infofern etwas befonöeres, als fie uns 
an mehreren Stätten aitbuööhiftifdjer Kultur vorbeiführte. Wir 
3ogen großen Dorteil von öen öurdj Dr. W. ß Stein ange­
fertigten Karten, öenn auf öiefen waren alle ardjäologifdj interef- 
fanten piäße rot geöruckt. (Ein Blick auf öiefe Karten hatte uns 
ge3eigt, öaß fdjon etwa 3eljn Weilen füööftlidj von (Buma eine 
Ruinenftätte 3U erwarten fei. Sie wirö auf öer Karte K a h f b a l - 
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<E a t i genannt unö liegt in öer Hatje öes kleinen Dorfes IJ e n g i - 
Arik. Wir erreid?ten öasfetbe etroa eine Ijalbe Stunöe uor Sonnen­
untergang, fanöen einen Hiitjrer, unö begaben uns fofort auf öen 
IDeg nad? öem Altertum. Wir hatten mehrere Kilometer über fel?r 
unebenen Boöen, über ®räben, Reiber, Steingerölt, aud? öurd? 
Sdjilföidiidjt 3urüdJ3ulegen, unö kamen, öa wir uns fet?r beeilten, 
etwa 10 ITlinuten uor Sonnenuntergang uor einem alten Stupa 
an. is wuröe mir gan3 tjeimatlid? 3U Hlut, als id? öiefen 3eugen 
altbuööhiftifdjer fjerrlidjfeeit uor mir erblickte; öenn non öer Süö- 
feite betrad?tet, fai? öas Bauwerk geraöc fo aus, wie öie alten 
Stupas uon Saöakl?. Auf öiefer Seite waren öer quaöra- 
tifdje Unterbau unö öie runöe Kuppel öes IHittelbaues uollftänöig 
erhalten, wät?renö öie Kuppel auf öer Uoröfeite eingeftürgt war. 
IDir fanöen in öer näl?e einige alte Sd?erben mit primitiuen Sinien- 
ornamenten, welche wir auffammelten. ©ftlid? uom Stupa 30g fid? 
ein tiefes iJIujgtal hin, unö auf öem jenfeitigen Ufer erblickten wir 
öie Ruinen einer alten Staöt. ©bgleid? es mid? gar fel?r 30g, aud? 
jene 3U befud?en, muffte id? öod?, öer einbred?enöen Dunkelljeit 
wegen, uon öer Ausführung eines fold?en IDunfdjes abfeljen. Als 
id? fpäter Dr. Steins Anmerkungen über feinen Befud? in jener 
Ruinenftaöt nadjlas, fal? id? 3U meiner Befrieöigung, öafj aud? öiefer 
grofje iJorfdjer nur gan3 unbeöeutenöe Junöe an jener Stätte ge­
macht hat. Recht müöe waren wir uom fd?nellen Saufen über 
unebenen ®runö, als wir wieöer in unfere UTäppa (IDagen) fliegen 
unö im Dlonöfchein unfere Reife fortfetjten.

Am IRorgen öes 5. Auguft kamen wir in ITl 0 ö f h i an unö 
fliegen im l)aus öes d?inefifd?en Beamten ab. Da öie S t e i n’fd?e 
Karte eine Ruinenftelle (d 0 g u ö f d? a i) in nädjfter ; Rahe öiefer 
©rtfdjaft anmerhte, begaben wir uns nod? am Dormittag, uon öen 
(Drtsbehöröen begleitet, auf öie Sud?e nad? Altertümern. Wir ge­
langten außerhalb öes Dorfes auf ein uon Dielen (Tälern 3erriffcnes 
fjodjplatcau, welches fel?r reichlich mit Scherben alter dongefäfje be- 
ftreut war. Aud? hier hatte Dr. Stein fd?on geforfd?t unö nid?t 
uiel aufjer ornamentalen Scherben, uon welchen wir eine An3al?l 
aufiafen, gefunden. Daft öer Boöen öiefer Söfjplatte fo öid?t mit 
Scherben beftreut ift, bringt Dr. Stein mit IDinöerofion in Der- 
binöung. Don öiefer alten Kulturftätte hat öer IDinö alle weicheren, 
über öie Boöenfläd?e hiaausragenöen Refte, wie £uft3iegel, f)ol3, 
Stroh unö Papierftücke, bei fortfd?reitenöer Derwitterung öauon ge-
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fegt. Hur öie horten donfcherben troßten öem IDinö ebenfo wie 
öer Derwitterung unö blieben auf öer öurd; Staubabtragung all- 
rnäljlid? tiefer finbenöen Oberfläche liegen. Außer öiefen Sterben 
ließen fid? nur einige wenige gebrannte 3iegel unö größere Schlacken- 
ftiidte erkennen. An einer Stelle war am Ranöe eines Seitentales 
ein Stück öer Dößplatte eingeftür^t, unö hier war es uns möglich, 
einen (Einblick in etwas tiefer unter öer Oberfläche liegenöe Schichten 
3U tun. Dort fanöen fi<h mehrere Sagen uon f)ol3af<he. Aber alles 
IDühlen in öerfelben föröerte nichts jutage.

(Eine weitere Aachtfahrt brachte uns nach öer Oafe 3ang up a, 
in öeren Höhe Dr. Stein einen Kullangaer genannten 
Ruinenplaß anmerkt. Die (Eingeborenen belehrten uns 3unä<hft, öaß 
öer eigentliche Harne öiefer Ruine, welche hauPtiä<hIi<h aus öen 
drümmern eines Stupa beftehen füll, K ona - laengaer, ö. h- 
„Alte poft“ ift. Sie er3ählten uns, öaß öie japanifchen Archäologen, 
welche öen Ort uor wenigen Jahren auffuchten, öort ein Buööhabilö 
gefunöen hoben wollen. —• Obgleich uns nach fo grünölihen Unter- 
fuchungen öie Ausficht, in Kona-laengaer irgenöweldje wert- 
uollen Altertümer 3U finöen, recht gering fhien, meinten wir öocf), 
jene Stätte auffuchen 3U füllen. (Es melöete fid? ein ITIann, öer uor 
einigen Jahren öie Japaner geführt hotte, als Führer, unö mit ihm 
begaben wir uns auf öie Reife. Unbegreiflicherweife nahm uns 
öiefer dürke 3U öem Haufe eines B e g h, DieIIeid?t öes Häuptlings 
öer Oafe, öem offenbar etwas an öem Ruhm lag, (Europäer bei fid? 
3U bewirten. (Es hotte gan3 öen Anfhein, als ob Sd?ritte getan 
werben füllten, ein ausführliches ITlaf?E für uns her3urid)ten, als 
meine Unruhe aufs I?öd?fte ftieg. IFlit großer Blühe brachte id? öen 
dürken in Bewegung unö enölid?, (öie Sonne ftanö fdjon bod? dm 
Qimmel) wanöerten wir 3wifchen öen mit damarifken beftanöenen 
nieörigen, kegelförmigen Hügeln, welche öie Steppe kenn3ei<hnen 
baßin. EDege gab es hier nicht, unö öeshalb öauerte es nicht lange, 
unö öer Jüßrer wußte nicht mehr, wo wir waren. (Er ftieg auf meh­
rere uon öen Sanökegeln unö hielt Umfchau, konnte aber nirgenös 
eine Sput uon öem alten Stupa erblicken. 3um (Erfaß maOte er 
uns auf öie Refte eines Haufes aufmerkfam, welches unter öem Sanö 
uerborgen liegen füllte. EDir wünfchten aber öen Stupa 3U finöen, 
unö öeshalb irrten wir weiter 3Wifhen öen damarifken umher, 
bis uns Dürft unö Blüöigkeit 3ur Umkehr 3wangen. IDaffer war 
3war in einem Kürbisgefäß mitgenommen woröen, öod? war öasfelbe
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non fo brauner Cehmfarbe, baß wir uns nidjt entfdjließen konnten, 
es 3U trinken. Den nachmittag brauchten wir notwenöig 3ur (Er­
holung uon ber fdjlimmen Irrfahrt, unb gegen flbenb festen wir im 
Wagen unfere Reife fort.

Bis 3um Ranb ber ©afe uon K h o t a n ging es nun burch 
eigentliche tote Wüfte, welche burch eine kleine ©afe, P i a l m a, 
unterbrochen würbe, Außer biefer bekamen wir nur elenbe einfame 
Rafthäufer, welche am Derfanben waren, 3U fehen. (Eins uon biefen, 
nämlich Kumrabat-laengaer, war ein uerhältnismäßig 
ftattlidjer Steinbau, ber uns in feiner Anlage einigermaßen an 
Tpulak-laengaer erinnerte, fluch öiefes Rafthaus würbe 
bem IJafcub-Begh 3ugefdjrieben. Sein eigentlicher Harne ift 
flh-laengaer, „Weiße poft“, wie uns bie «Eingeborenen fagten.

(Dbgleid? Dr. Steins Karte in ber Räbe ber ©afe pialma einen 
alten Stupa, Karakir-Tim, uermerkt, erkannten wir non 
biefem Bauwerk währenb unferer Radctfabrt non 3 a n g u p a nach 
Pialma überhaupt nichts. Als wir bagegen etwa nier3ehn (läge 
fpäter non pialma nach 3 a n g u p a bei Tageslicht ritten, be­
merkte K. als Trfter jene Ruine, bie etwas abfeits uom Wege mitten 
in ber Wüfte liegt. Um fie 3U befudjen, mußten wir einen kleinen 
Umweg machen, was wir aber nicht bereuten. Wir fanben hier einen 
Stupa non gan3 beträchtlicher ©räße, am alten Karawanenweg 
gelegen. Obgleich 3um größten Teil mit Sanb uerfdjüttet, ragt bas 
Bauwerk 3 bis 4 ITlenfchenlängen über ben Wüftenboben empor. 
Würbe man hier an bas ausgraben gehen, bann würben gewiß 
allerhanb Stuccofiguren 3utage geförbert werben, ähnlich benen, 
weldje Dr. S t e i n am R a w a k ft u p a bloßgelegt hat- Die Tin- 
gebornen, weldje uns begleiteten, fagten uns, baß auch fjäufer in ber 
Höhe bes Stupa unter bem Sanbe uerborgen wären. Sie meinen 
damit wahrfdjeinlidj Teile ber (Einfaffung, weldje ben Stupa um­
geben mag. Die Tingebornen e^äljlten uns auch, baß 1) a k u b - 
B e g h biefe Ruine als Wartturm brauchte, unb baß er hier immer 
eine Wadje oon 10 bis 12 Wann flehen hatte. Ts war für uns un­
möglich, mehr als einige ornamentale Tonfeherben biefem intereffan- 
fen ©rte 3U entführen, aber wir fpradjen uns aus, baß fpftematifdje 
Trabungen an biefer Stelle 3U wichtigen Refultaten führen könnten. 
Das müffen wir künftigen Archäologen überlaffen.

Um Blich auf bie kleinen ©afen pialma, 3anguija, ufw., 
weldje wie liebliche Unfein mitten im Uleer ber Wüfte liegen, möchte
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id) erwähnen, öafe uns öer Aufenthalt in öiefen fanöumbranöeten 
®rtfd)aften öerart gefiel, öafe wir beöauerten, fie wegen ihrer Ab- 
gefdjieöenljeit uon öer übrigen EDelt nid?t gelegentlich als Sommer- 
frifd;e auffudjen 3U können. An öiefen ffiafen wanöelte man swifdjen 
wogenöen Getreiöefelöern unö unter prächtigen £aub- unö ®bft- 
bäumen, Ulmen, Pappeln, Weiöen. Aprikofen- unö Pfirfid)bäume 
ftanöen in üppiger Pracht, unö auf öen Aelöern geöiehen IDeigen, 
Reis, pirfe unö Ulais. An öen Gärten reiften Dlelonen in erftaun- 
lidjer Wenge unö uon uerfd)ieöener Art. letztere 5rud)t ift für öas 
gan3e £anö uon gröfeter Wichtigkeit; öenn, wie fd)on angeöeutet, 
kann ein kleiner Dorrat öiefer faftigen 5rüd)te über öen Waffer- 
mangel bei öen lDüftenreifen tftnüberhelfen. An öiefen ®afen be­
kamen wir aud; gelegentlich aus Geflecht errichtete Bauwerke 3U 
fehen, öie uns an Abbilöungen uon Sdftlfhäufern am £opnor 
erinnerten.

Am Areitag, öen 7. Auguft, gegen Witternad)t, überwanöen 
wir öie lebten berghohen Sanööünen, welche öer grofeen ®afe von 
K h 0 t an im Weiten vorgelagert finö unö traten bei 3a wa - 
khurghßn in öas Grün öer ®afe ein. Aber erft am Dormittag 
öes 9. Auguft erreichten wir öie grofee Staöt K h 01 a n. Der 
impfang war wieöer fehr feierlich, inöem öer britifdce A k f a k a I 
mit Sohn unö grofeem Gefolge uns entgegenkam. Als wir in öie 
Staöt ein3ogen, bilöeten wir einen beträchtlichen 3ug, heften Dorbei- 
marfd) uon öen Gingeborenen gebührenö gewüröigt wuröe. Sie 
ftanöen an manchen Stellen öid)t geörängt auf beiöen Seiten öer 
Strafee, fo öafe wir uns wie perfonen uon politischer Beöeutung 
uorkamen. Aachöem wir etwa eine Diertelftunöe lang öurd) fel)t 
belebte Strafeen ge3ogen waren, kamen wir uor einen Gorweg, über 
welchem ein grofeer roter Gudfttreifen unö eine mit viel Blühe 3U- 
Jammengeflidde englifdje Alagge hing. Solche rote Gudfttreifen hatten 
wir übrigens fdjon früher bei unferen ©uartieren bemerkt, nad) 
K's. Grklärung ift rot öie Aarbe öes Willkommengrufees bei öen 
Gtftnefen. Durch öas gefdjmückte Gor kamen wir in einen pof mit 
Kaufläöen auf beiöen Seiten, unö hinter öemfelben in einen Garten. 
Dort wuröe uns ein grofees Arülfttück, beftehenö aus allerlei 
5rüd)ten, Gtjee unö Biskuits, uorgefefet, unö öarauf wuröe uns öie 
am Garten liegenöe Sd)reibftube öes A k f a k a 1 s als Wohnung 
angewiefen.

pier in K h 0 t 0 n waten wir an einem ®rt angelangt, welcher
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nad? öer S t e i n ’ f d? e n Karte uon Dielen Ruinenpläßen umgeben 
ift. Der widjtigfte non öiefen ift gewiß 1] o t k a n , öie Stätte öer 
alten Sanöeshauptftaöt. Da wir nid?t nie! mehr 3eit als eine IDodje 
auf öen Aufenthalt in K h o t a n nerwenöen konnten, Ejefcfjiojj id?, 
fd?on am näd?ften Sage einen Ausflug nad? 1J o t k a n 3U unter­
nehmen. Der Akfakal ging auf meine Öiesi>e3iiglid?en plane 
nicht ein, unö öeshalb nahm id? mir vor, allein dorthin 3U mar- 
fchieren. K., öer 3iemlid? heftig an einem gaftrifd?en Sieber litt, 
muffte 3Uhaufe bleiben.

Stwa um fed?s Uhr morgens am 10. Auguft ging id?, non einem 
türkifdjen Diener begleitet, 3unäd?ft etwa fedjs englifdje Weilen auf 
öer geftern bereiften Straffe 3urüdc unö kam fo nad? öem (Drt 
B 0 r a 3 a n. Dort fd?Iugen wir öie Rid?tung nach Siiöen ein, unö 
kamen nad? rielem ljin unö i)er an eine uom Waffer 3erwül?lte 
Stelle 3wifd?en öen Selöterraffen, weld?e öen einigen öugang 3U öer 
alten Staöt öarftellt. Wit öiefer 3ufällig offengelegten Stelle muffte 
id? mid? begnügen, ebenfo wie Dr. Stein unö andere 5orfd?er, 
öie fd?on früher 1) 01 k a n befud?t haben. Große Sunöe finö aber 
3U erwarten, wenn einmal eine reid? ausgeftattete Gjpeöition, 
welche ein größeres Stück Kulturgebiet käuflich erwerben müffte, 
fpftematifd?c Ausgrabungen vornehmen könnte. Die eigentliche alte 
Staöt liegt mehrere Weter unter öer heutigen Kulturfd?i<ht begraben, 
unö öarum müjfte eine große An3al?l non Selöern geopfert werden, 
wollte man in öie Stätte öer Dor3eit hineinöringen. Bei öer offenen 
Stelle fah es fürd?terlid? fdjlammig unö unfauber aus. Dod? ragten 
aus öem Sdjmuß Klengen oon Sonfd?erben unö Knod?en heraus. 
(Duer öurd? öie gelbbraune Klaffe öer öurd?brod?enen Sößterraffen 30g 
fid? eine dunkelbraune Gröfd?id?t, offenbar öer Ackerboden einer 
Periode, weld?e 3Wifd?en öer BlütC3eit öer alten Staöt unö öer Gegen­
wart liegt. IDeiter unten ragten Refte alter Per3äunungen aus 
Ruten3weigen aus öer naffen Gröe. Klan kann alfo annehmen, öaß 
uor etwa 2000 Jahren öie Selöer hier in öerfelben Weife eingehegt 
wurden wie öas heute gefd)iel?t. Jd? wühlte in öem feud?ten Gemifd? 
von Sd?erben, Sd?muß unö Knochen herum, wobei mir einige herbei­
gelaufene Bauernjungen halfen. Die Scherben waren oon 3weierlei 
Art. Gs gab fold?e oon öicker, grober Ware unö anöere non fel?r 
feinem, rotem Gon. Die letzteren erinnerten in ihrer Befdjaffenheit 
an jene ornamentalen Sd?erben, öie wir fd?on in 1] a r k a n ö als 
Gefdjenk erhalten hatten. Groß allem Wühlen gelang es mir aber
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nicht, Refte uon figürlichen muftern 3U finöen. Scherben mit Cinien- 
muftern öagegen waren gar nicht ¡eiten. Don öiefer alten ®rube 
würbe id? nun 3um paufe eines reichen Bauern, vielleicht öes Bürger- 
meifters, geführt; unö nachdem man mir öort dijee unö Welonen 
oorgefefet hatte, brachte mir öer pausherr 3wei dablets voll höchft 
intereffanter donfcherben, welche in öer lebten 3eit hier gefunden 
worben waren. Da 3eigten fi«h <TeiIe uon gan3 gried)if<hen Blatt­
ornamenten unb 3wei ®efid)tsöarftellungen, weldje an bie gried?ifd?en 
Wasken erinnerten. 3w’ei win3ige donfigürdjen, uon welchen bas 
eine einen Affen öarftellte, waren uollftänöig erhalten. (Es burd;- 
ging mich mit hoher dreuöe, als id? in biefen Reften klare 3eugen 
ber fogenannten graeco-buböljiftifcfyen Kunft, bie uor faft 3weitaufenb 
Jahren hier geblüht hat, erkannte. Wie Dr. Stein feftgeftellt hat, 
gibt es Überlieferungen, welche uon einer Auswanöerung uon Dnbern 
aus dajila nach K h o t a n in jener alten 3eit er3ählen. Als ich 
eben meinen Kauf mit bem reichen Bauern abgefdjloffen hatte, kam 
ein Diener bes Kljotaner Akfakals ins paus hinein unb 
melbete, öafe ber Ak fak al ihn mit einem Pferb, welches id? auf 
bem Rückweg benufeen foHte, mir entgegengefd)ickt habe, ds war 
jenem perrn felyr fatal, bafj idj ohne feine pilfe an bie ardjäologifdje 
Arbeit gegangen war.

Als id? etwas nad? mittag wieber in K t? o t a n ankam, Jagte 
mir K., öafe er in3wif<hen aud? einen 5unb gemacht habe. (Er habe 
fid? nämlid? erlaubt, bie in ber Sd?reibftube, unferer IDoI|nung, auf- 
gefpeidjerten Papiere 3U öurchfuchen unb fei babei auf einen Um- 
fd?Iag gefloßen, welcher mehrere Blätter mit alter Br ab mi- 
S d? r i f t enthalte. Wir befd?loffen, öiefe Blätter, öie hier unter öie 
Wakulatur geraten waren, nicht wieöer 3urück3ugeben, fie aber aud? 
nicht gerade 3U fteplen. Unfere (Ehrlichkeit wuröe belohnt. Denn als 
wir mit öem A k f a k a I über öen Preis öiefer Blätter uerhan- 
öelten, kam ihm noch ein anöeres, viel größeres Bünöel ähnlicher 
Blätter in öie Erinnerung. Auch öas letztere war er bereit, uns 3U 
□erkaufen; unö ba wir fd?on uon Sir-®eorge ein Bünöel alter 
cpinefifd?er unö tibetifdjer Dokumente erhalten hatten, erfreuten wir 
uns fchliefjlich einer gan3 beträchtlichen Sammlung alter Urkunben. 
Auf öen erften Blick liefe fid? erkennen, öafe biefelben uon 3weifad?er 
Art waren. Die eine ®ruppe enthielt öie offi3ieüe Korrefponöen3 
längft uergangener 3eiten, öie anöere öagegen religiöfe Citeratur, 
wahrfcheinlid; deile buööhiftifd?er Werke. Die meiften Urkunben
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waren auf papier gefd)rieben, bei einigen war Q0I3 als Sdjreib- 
material benufet.

Da öer Œljrgei3 öes A k f a k a l s nun einmal angeregt woröen 
war, befd)lofe er, am IRittwod) öen 12. Auguft nod; einmal mit mir 
nad; 1J 01 k a n 3U reiten. Die Anwefenheit öes A k f a k a l s 
erleid)terte meine Arbeit in p 0 f h a n beöeutenö. Jn kiirjefter 3eit 
war eine Anjabl anwobnenöer Bauern um uns uerfammelt, unö auf 
ihren Rat wuröe oberhalb öes Grabungsgebietes Waffer aufgeftaut 
unö öurd; öen offen liegenöen Geil öer alten Staöt geleitet. Die 
Jolge war, öafe einige tiefere Stellen öes fd)erbenl)altigen Grunöes 
hlargelegt wuröen, unö öa hinein ftiir3te fid) alsbalö öie Dorfjugenö, 
welcher id) folgte. Die Kinöer fd)ienen nid)t geringe Übung im 
Sudjen 3U haben; öenn alle Augenblicke kamen fie triumphierenö 
3um A k f a k a l unö überreichten ihm Scherben mit manchmal 
präd)tigen IRuftern hlaffifcher ©rnamentih. Der A h f a k a l hatte 
3wei d)inefifd)e papiergelöfd)eine in je 400 Kupfermün3en um- 
wed)feln Iaffen, unö be3ahlte öie Kinöer, inöem er für eine beffere 
Scherbe ein Kupferftücü, unö für 3wei fd)led)tere Scherben aud) nur 
ein Kupferftüdi gab. Gs öauerte nicht lange, bis öie Bauern nad; 
ihren päufern gingen unö non öort beffere Stücke holten, welche 
währenö öer vergangenen ITlonate gefunöen unö aufgehoben woröen 
waren. tfier gab es nun fehr fdjöne Sadjen, unö öer A h f a b a I 
liefe fid) herbei, für foldje etwas mehr, als eine Kupfermün3e 3U 
be3al)len; öod) wollte er öurdjaus nid)t in öie Ejöhe gehen. Das war 
fdjaöe, öenn fdjliefelid) wuröen öie Bauern entmutigt unö hielten mit 
ihren beften Junöen 3urücb. Bei geringer Steigerung öer preife wäre 
unfere Sammlung nod, um mehrere fd)öne Stücke bereichert woröen.

(Eine wichtige Bebanntfd)aft machten wir in Ejerrn Karekin- 
ITlolöowach, welcher uns uon Sir George Dlacartnei) 
genannt woröen war. Diefer E)err, öer Seiter einer grofeen Seiöen- 
fabrib in K h 0 t a n , fud)te uns an einem öer erften Abenöe, öie 
wir in KI) 0 t a n verbrachten, auf. Gr fprad) gut englifd), erklärte 
jeöod), öafe er geborener perfer fei. Run aber war er bei öen Ruffen 
in öas Derhältnis eines „Protégé" eingetreten. Wir baten öiefen 
tjerrn, uns beim Sammeln von Altertümern behilflich 3U fein. Gr 
beöauerte 3unäd)ft, nichts für uns tun 3U hönnen, öa er erft hür3lid) 
feine in öen vergangenen Wonaten gefammelten Sdjäfee an öie 
ruffifd)e Regierung verkauft habe. Gs wuröe uns nun klar, öafe wir 
3wifd;en 3wei Jener geraten waren. Der A k f a k a l hotte klaren 
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Auftrag bekommen, für öie englifdje Regierung, 3ukänöen öes wieöer 
im Zinnern flfiens reifenöen Sir Aurel Stein 3U Jam mein; 
ijerr RI 0 I ö 0 w a ck öagegen war Sammelagent für öie ruffifdie 
Regierung. IDie follte unter fold)en Umftänöen nod; etwas für 
unfer Rlündjener IFlufeum tjerauskommen? Am folgenöen Morgen 
erwiöerte id) Ijerrn Molöowadis Befud) unö befdjlofj, fein 
gutes t)er,3 3U beftürmen. ZJd? legte ifjrn öar, wie fatal es für uns fein 
würte, wenn unfere lange unö koftfpielige Reife nad) durkeftaii 3U 
keinen loknenöen (Ergebniffen führen würöe unö bat iijn, bei jenen 
(Eingeborenen, weldje itjn bisher gut beöienf hätten, nad^ufragen, 
ob fid; nicf)t wieöer einige Altertümer bei il)nen eingekeilt Ijätten. 
tjerr Rlolöowadt ging auf meine Bitte ein unö jagte, öafc er 
einige bekannte Schatzgräber in öen näd)jten (Tagen non ifyren 
(Ejpeöitionen 3urüdt erwarte, unö öafe er uns öeren Ausbeute 3U- 
wenöen wolle. Auf feine Deranlaffung I)in (teilten fid; öenn aud) 
wirklid) in öen nädjften ¡lagen mehrere öiefer intereffanten (Türken 
bei uns ein unö boten uns einige Sadien an, weldje fie erft kür3lid) 
in Akfipil, Ijang ui; a unö D 0 m 0 k 0 gefunöen batten. 
Domo k 0 ift öer öftlidjfte all öiefer ffirte. (Er liegt 60 bis 70 eng- 
lifdje Meilen öftlid) uon K 1) 0 t a n. EDal)rfcfjeinlid) kommen öie mit 
Do mo k 0 be3eid;neten Sadien non il3un-dati, einem alten 
5ort, weld)es am noröweftlidien (Enöe öes Dom 0 k 0 gebietes auf 
öer Stein fdjen Karte angegeben ift. Bei öen Altertümern, weldje 
uns uon öiefen Deuten 3ugetragen wuröen, fanöen fid, mehrere 
(Eegenftänöe, öie für unfere Sammlung neu waren. Daljin gekörten 
noUftänöig erhaltene Köpfe, etwas unter Debensgrö&e, weldje non 
3erftörten Stuccofiguren ijerrührten; ferner (Teile non Stucco- 
meöaillons, weldje kleine B u ö ö k a figuren in Relief aufwiefen. 
hierbei war es für uns intereffant, öa§ öiefe Aiguren beiöe Sdjultern 
B u ö ö tj a s bekleiöet 3eigten. Bei öer lamaiftifdjen Kunft wirö 
B u ö ö l) a nämlid; mit einer nadtten unö einer bekleiöeten Sd)ulter 
öargejteHt. Seljr lieb war es uns aud), mehrere noUftänöig erhaltene 
größere Dafen 3U bekommen, weldje Auffä^e non gan3 in griedjifdjem 
Stil geformten Masken befaßen. Zleöer öer Schatzgräber bradjte aud) 
Mengen uon Blühen in befferer oöer fd)led)terer (Erkaltung, öie er 
an öen Ruinenftätten gefunöen kalte. Die meiften öerfelben 3eigten 
d)inefifd)e Budjftaben; öod) gab es aud, einige, weldje alte inöifdje 
Sd)rift aufwiefen. ljier kann erft mükfames Stuöium Klarkeit 
fd)affen. Refte non kleinen Sdjmudiftücken aus Adjat unö Zlaöeit 
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fonöen fid? aud) ftäufig unter öen Sachen., öie öie Sdjaftgräber fterbei- 
trugen; ebenfo waren antifee Siasperlen nid)t feiten.

Als es K. wieöer beffer ging, befudjten wir 3ufammen fjerrn 
ITIolöawadi in feiner Sabrife. Das war infofern ftödjft loftnenö, 
als wir öort eine grofte IHenge fyöljerner Ulafdjinen 3U feften bc- 
feamen, öie uon öen (Eingeborenen gan3 unö gar aus Q0I3 gebaut 
woröen waren. lUancfte öerfelben waren ftöcftft feomplijiert unö 
wiefen meftrfad)e Übertragung öer Kraft auf. fjier faljen wir öie 
Proöufete einer uerftältnismäftig ftoften Kultur, weldje fidj oftne (Ein­
greifen öer (Europäer entwi&elt batte. Es wiiröe uon großem Wert 
fein, feönnte man Uppen oon all öiefen manchmal 3iemlid) umfang­
reichen ITlafd)inen nad) (Europa bringen. Ejerr IH o I ö a w a dc ftat 
beftänöig (Efelfearawanen auf öer Strafte non K ft o t a n nad) 
K a f d; g a r unterwegs. Er bot uns an, aud) unfere mit Alter­
tümern gefüllten Kiften öurd; feine Karawanen nach K a f d) g a r 
3U beföröern, was wir freuöig annaftmen. Hacftöem wir öie 
Aumerierung unö Katalogifierung öer Stücke gemeinfam beforgt 
batten, ging K. an öas forgfältige padcen. Alle Kiften aööreffierten 
wir an öen in K a f d) g a r wobnenöen, oben erwähnten Uliffionar 
B o b l i n unö erfud)ten ibn brieflich, öiefelben an öie ruffifd?e 
(Iransport-ffiefellfcbaft in K a f d) g a r 3ur IDeiterbeföröerung nad) 
KT ü n d; e n 3U übergeben. Jn öer Sdjreibftube öes tferrn Ul o I ö o - 
wadt befeamen wir aud; einige fd)öne Stücfee öer in Kftotan 
nod; immer blübenöen 3 a ö e i t inöuftrie 3U feben, uon weldjen wir 
einige anfeauften.

Die 3aöeitfd)Ieiferei K b o t a n ' s wirö uon öem djinefifcften 
Pilger Qiuen-tfang (ca. 640 A. D.) erwähnt, unö in öem 
d)inefifd)en Bud) p i e n - i -1 i e n lefen wir, öaft in öer Xlälje uon 
Kftotan öer weifte, grüne unö fd)war3e Hepftritflüft im 
K ü e n -1 ü n gebirge entfpringe. (Hepftrit fteftt offenbar für 
3aöeit = K a f h auf dürfeifd).) Diefe Hadjricftt ift nid)t gan3 mit 
öer moöernen Karte in (Einfelang 3U bringen. Unfere Karten 3eigen 
3wei SFIüffe in öer Hafte uon K ft o t a n welcfte öas IDort „K a f ft“ 
in ihren Hamen enthalten, nämlid) ljurung-Kafft unö Kara- 
Kof ft. Ifurung-Kafft Reifet nad) Dr. S t e i n ’ s (Erfelärung 
„lDeifter 3aöeit“. Kara-Kafft fteiftt fd)war3er ZTaöeit. Ein 
(Jluft, öer öen Hamen „grüner 3aöeit“ führt, ift auf öer Karte nicht 
aufsufinöen. Unter öem EeröH in all öiefen 3lüffen gibt es uiele 
runö gefcftliffene 3 a ö e i t ftücfee. Aus öiefen fcbleifen öie Einge-
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borenen firm- ober Juferinge unö kleine feljr plumpe Figuren non 
Gieren.

Sehr berühmt ift aud, öie Wetaüinöuftrie uon Gurkeftan. fjier 
weröen öie fd,önerj getriebenen Gfjee- unö Wafferkannen ijergefteüt, 
welche wir in fo Dielen Wufeen als prunkftüdre finöen. Da es unfere 
Aufgabe war, öie vorhandenen geringen Gelömittel möglichft gewinn- 
bringenö an3ulegen, ver3id,teten wir gan3 auf öen Ankauf moöerner 
Prad,tejemplare uon Kannen unö wanöten uns weiter an öen Ankauf 
uon Altertümern, welche nod, immer billig 3U haben finö.

Die grofee Geppid,inöuftrie Gurkeftans ift fd?on erwähnt woröen. 
Gin befonöerer 3weig öerfelben befdjäftigt fid, mit öer Anfertigung 
non 3il3öedien. £eiöer finöen billige Anilinfarben, welche öurd,- 
aus keine Haltbarkeit haben, immer mehr Gingang in öiefe £änöer 
unö beeinträchtigen öen Wert öer fonft fo prächtigen Ware.

Aud, Papier wirö in K h 010 n gemacht, unö wir kauften nid,t 
wenig öavon, weil wir öasfelbe 3um Derpacken unferer Altertümer 
notwenöig brauchten. Das heu3utage hier bereitete Papier unter- 
fdjeiöet fid, in keiner Weife uon öem, welches fdjon nor 1200 bis 1500 
3ahren hier gemacht wuröe, unö öeshalb war es öen non Dr. Stein 
enttarnten 3älfd,ern alter Dokumente fo leidjt, öie Sammler 3U 
täufchen. Als l)err W 0 l ö a w a di fein beftes tat, uns im Sammeln 
uorwärts 3U helfen, äufeerte er gelegentlich, öaff öer A k f a k a l, 
unfer Wirt, beöeutenöe Sd,äfee an Altertümern befäfee. Aud, foröerte 
er jenen Herrn gelegentlich auf, feine Sachen an uns 3U verkaufen. 
Gs verging aber ein Gag nad, öem anöcren, ohne öafe wir irgenö 
etwas von fold,en Dingen 3U fehen bekamen. Gines Abenös kam öer 
A k f a k a l, mit welchem übrigens auf G i b e t i f d, verhandelt 
wuröe, gan3 aufgeregt in unfer 3immer unö bot uns alle feine Herr­
lichkeiten umfonft an, wenn wir uns als Geburtshelfer bei feiner 
Schwiegertochter nü^Iid, machen wollten. Die Derfuchung, mit irgenö 
einer homöopathifdjen Ar3nei öen Scharlatan 3U fpielen, war 
fehr grofe. Dennoch hielten wir es für richtiger, ein3ugeftel,en, öafe 
wir keine Är3te feien. Wit feljr forgenvollem Gefidjt verliefe öer 
A k f a k a l unfere Stube, unö wir begaben uns 3ur Ruhe. 3n 
öer Rächt hörten wir es mehrmals fdjiefeen, was uns nicht weiter 
bekümmerte. Seit wir in K h 0 t a n wohnten, hatten wir 3U allen 
Gages- unö Had,t3eiten Sd,üffe gehört. Auf unfere Rad,fragc hatte 
man uns erklärt, öafe öer d,inefifd,e Ainban. damit befd,äftigt fei, 
öie während öer d,inefifchen Revolution entftanöenen Banöitenbanöen
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einäufangen unö öeren ITlitglieöer ftanörecfjtlid? 311 erfchießen. Wir 
hatten uns in triefen 3uftanö allmählich eingelebt unö arteten bäum 
mehr auf öiefe Art uon Unterhaltung. An jener Hacf?t krauten aber 
3wei Sdjüffe in unferer nädftten Höhe los, fo öaf? wir oröentlid? im 
Bett in öie i)öi?e fuhren. Da fid) jeöod? keinerlei Gumult an öiefe 
Gjplofionen fdjloß, fdjliefen wir wieöer ein. Am nächften morgen 
ftellte fid? öer A k f a k a I mit vergnügtem Geficht bei uns ein unö 
teilte uns mit, öaß er felbft als Geburtshelfer eingegriffen unö öas 
Kinö glüdrlid? 3ur Welt beföröert habe. Als öie heftigen Sd)mer3en 
feiner Schwiegertochter 3U keinem 3iel führen wollten, habe er öas 
Gewehr ergriffen unö öie £eiöenöe mit 3wei in nächfter nähe ab­
gegebenen Sdjüffen heftig erfdjredtt, unö öas habe in kür3efter 3eit 
3U einer glücklichen Geburt geführt. Diefes fdjöne Gamilienereignis 
wuröe mit großen Aeftgeridjten gefeiert, von welchen wir aud; unfer 
Geil erhielten. Der fl k f a k a l war fo aufgekraßt, öaß er fick fogar 
öa3u herbeiließ, uns öie eöelften Sdjäße feiner Sammlung vor3ulegen. 
Auch hier gab es wieöer mehrere feijr gut erhaltene Stücke, an öeren 
Grwerbung uns viel lag. Da wir aber nichts 3ur glücklichen Ab­
wickelung öes flamilienereigniftes beigetragen hatten, galt es nun 
3al)len. 3war erhielten wir öie Sachen für europäifd)e Begriffe noch 
immer billig genug. Aber für turkeftanifdje Derhältniffe waren öie 
Preife gefa^en.

Dem «hinefifdjen A m b a n hatten wir unfere Aufwartung ge­
macht unö waren wieöer von ihm befucht woröen. Jür Sonntag öen 
16. fluguft erhielten wir eine Ginlaöung 3um Ulittageften bei ihm. 
Der A k f a k a l borgte uns feine Pferöe 3um Ritt öorthin unö be­
gleitete uns perfönlid), obgleich er wegen öes geraöe ftattfinöenöen 
Aaftens öer IHuhameöaner felbft nicht am Gften teilnehmen konnte. 
Auf Pferöen ritten wir nicht etwa wegen öer weiten Gntfernung, 
fonöern aus flnftanösgrünöen. Jft man bei einem hohen Beamten 
3U Gaft gelaöen, öann öarf man nicht wie ein Bettler 3U 3uß an­
kommen, vielmehr muß man fid) eines anfebnlid)eren Beföröerungs- 
mittels beöienen. Kaum waren wir in öen großen i)of öes Ij a m e n 
eingebogen, als es fd)on wieöer krachte. Diesmal aber wuröen keine 
Rebellen totgefdjoften; nein, öiefe örei Böllerfd)üfte wuröen uns 3U 
Gruß unö Ghrcn abgegeben. Wie hoch wir gewertet wuröen, erfuhren 
wir währenö öes Gffens, als es abermals öreimal kradjte. Unter 
öiefen Schäften ftellte fid? ein <hinefifd?er Beamter ein, über welchen 
uns 3ugeflüftert wuröe, öaß er noch höi?er als öer fl m b a n im Rang

7
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ftelje. Somit I?attc öer flmb a n uns öurd; feine örei Begrüftungs- 
fdjiiffe Ijöljer als fid? felbft gewertet. Bei öer ijier uorgefeftten ITTal?!- 
3eit Bekamen wir einige cfjinefifdje (Beriete, öie uns nocQ neu waren, 
3U koften. Daftin gehört in Pfefferminze gekoktes fjütjner- unö 
ijammeifieifd), mit Seetang gekoktes tjammelfleifdi, unö füftgemacfyte 
weifte Boftnen. Als wir uns nad; fed?3el?n Sängen uerabfdjieöeten, 
wuröe uns öas flbfdjieöskompliment wieöer gefdjidtt in öen ITIunö 
gelegt. Der Hmban erklärte mit fdjwermütiger unö beöauerlidjer 
IHiene: „Hun I;abe id; Sfjnen fo wenig 3U effen gegeben!“ worauf id? 
il?n 3uoerfid?tlid? tröften konnte, inöem id? fagte: „3n gan3 Suropa 
l;abe id? nod; nie fo uiel 3U effen bekommen!“ Dann kradjten wieöer 
öie örei BöIIerfd?üffe unö wir ritten in unfer (ßuartier 3urüdt



IV. Über Öen fiüen-lün, iRaraFotnm 
unö Iranaljimalapa narfj iefj.

m folgenden (lag, Hlontag den 17. Auguft, traten wir die große 
Reife nach £eh an. Ruf derfelben begleitete uns außer unferem 

bisherigen Diener Abdullah noch ein anderer dürfte als Reife- 
marftftall, der merftwürdiger EDeife au© den Rauten El b d u 11 a ft 
führte. IDir begnügten uns mit nur fed)s Pferden, nämli© 3wei Reit­
pferden für uns (Europäer, 3wei pacftpferden, und 3wei dieren, 
weldje 3ur gleichen 3eit als padt- und Reitpferde dienten. <6Ieid? 
uor den doren der Stadt wartete unferer eine finnige Überrafdjung. 
Dort hatte der djinefifdje flm b an ein altes nach her Straffe 3U 
offenes debäude mit herrli©en deppidjen austape3ieren taffen, und 
darin lud er uns 3U einem Elbfdjiedstee ein. Seine buntgeftleidete 
militärifdje Begleitung gab der £andfchaft eine prächtige Staffage, 
und wir fühlten uns gewaltig geehrt. „Auf Wiederfehen in Deutith­
land“ rief der Amban beim Abf©ied; denn Deutfthland ift das 
£and, welchem die dhinefen gan3 befonderes Dertrauen entgegen­
bringen. Um den richtigen Weg nach dem Karakorum-Paß 
3U gewinnen, waren wir genötigt, erft drei dagemärfche auf dem 
alten Weg 3urütft 3U gehen. Der erfte brachte uns an den weftlichen 
Rand der K h 0 t a n - ©afe nach dem Dorf 3 a wa - ft ur ghan. 
Am näthften morgen Übertritten wir wieder die hohen Dünen, 
welche die (Safe oon der eigentlichen IDüfte fdjeiöen; und bald darauf 
batten wir ein liebliches ftleines (Erlebnis. (Eine gan3e Wolfte uon 
Dögeln, welche wir in der Höhe als dauben erftannten, ftam uns 
plößli© entgegengeflogen. Alle diefe dierchen begrüßten uns aufs 
freundlithfte, indem fie, nachdem fie aus der ijöße der Flugbahn 
berabgeftiegen waren, um unfere Köpfe herumflatterten, fiel? für

7»
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einige 3eit auf öie Schulter ober öen f?ut festen unö wieöer auf­
flogen. Sie nahmen öann öie Richtung auf eine kleine, in öer Räbe 
gelegene (Dafe, öreljten wieöer um, wie um 3U feljen, ob wir aud) 
folgten, unö führten uns auf öiefe IDeife wirkiid) 3U jenem (Drt, 
weldjer Kumrabat-Paöfdjapim Ijeifet- Dort befinöet fid) 
ein kleines muhameöanifdjes tjeiligtum, unö öie öafelbft woljnenöen 
ITl u 11 a h s erklärten fidj bereit, öie nach Dielen Qunöerten, wenn 
nid)t Haufenöen, 3ählenöen Hauben 3U füttern, wenn wir nur öie 
3ed)e besohlten. Wir madjten öen 3utraulid)en Hauben gern öiefe 
Freuöe unö genoffen öas muntere Sdjaufpiel. Kaum war öie ITlahl- 
3eit beenöet, als öie Hauben fid? fdjon wieöer erhoben unö nad) 
IDeften öanonflogen. Jn jener Ridjtung konnte man eine Karawane 
fel?en, öie fid? auf öie (Dafe 3U bewegte, unö öiefer madjten öie klugen 
Hiere jefet ihre Aufwartung. Den Sd?tüffel 3U öiefern merkwüröigen 
Haubenkult an einem muhameöanifdjen i?eiligenfd?rein haben wir 
üielleid?t in Dr. St ein’s (rntöeckung, öafe öie mohameöanifdjen 
Heiligtümer faft immer an foldjen piäfeen 3U finöen finö, an welchen 
fid? uorher buööhiftifdje Heiligtümer befunöen haben. Da es bei öen 
Buööhiften als ein Dcröienftlidjes Werk gilt, Hiere 3U füttern, hat 
man waf)rfd)einlid) an öiefer Stelle Hauben gehalten unö öie. pilger 
aufgeforöert, ihnen butter 3U ftreuen. Bei öer Umwanölung 
Kumrabat’s aus einem buööljiftifd)en in einen mohameöanifdjen 
Sdjrein behielt man öie Hauben, gewife ein ljauptan3iehungsmittel, 
bei, unö an Futtermangel fdjeinen öie Hiere nid)t 3U leiöen, obgleid) 
ihre Fütterung öas Seelenheil öes Hebers nidjt mehr föröern kann. 
Rod) lang auf unferem Wüftenritt mufete id? an öiefen freunölid)en 
lebenöigen Hrufe öes längft erftorbenen Buööljismus oon Hurheftan 
öenken.

Als wir öie (Dafe oon 3 a n g u p a 3um 3weiten 111 al erreidjt 
hatten, bogen wir nom alten IDeg in füöweftlid?er Ridjtung ab unö 
marfdjierten auf öie blauen Berge öes K ü e n -1 ü n, welche uns 
fdjon fo oft an klaren Hagen unferer IDüftenreife mit ihren Schnee­
gipfeln gegrüfet hatten, 3U. Der IRarfd) non 3 a n g u p a nad) 
S a n ö f d) u bradjte uns in ein liebliches grünes Hal öer Porberge, 
doU oon üppigen Felöern unö (Dbftpflan3ungen. Hatte uns fdjon 
3 a n g u p a als Sommerfrifdje eingeleudjtet, fo wollte uns Sanö - 
f d) u nod) geeigneter für fold?c Benufeung erfdjeinen; öenn hifir 
boten öie Dielen nieörigen ljöhen3üge Sdjufe Dor öen Sanöftürmen öer 
IDüfte, welche über 3 a n g u p a ungeljinöert fegen konnten. IDir



@!XcJ<2XSCT®<ZKS>®Xä> 101 ®XSX2X2X2atÄ<=aCcX2Xa>

fanden fjier freunöliche Aufnahme im l?aufe öes Dorfältesten; unö, 
öa unfere beiöen A b ö u 11 a h s behaupteten, Ijier einen ganjen Gag 
wegen öes Ankaufes uon Debensmitteln für öie Reife liegen 3U müf- 
fen, bekamen wir auch eine kleine probe öer Sommerfrifdjen- 
herrlicpheit 3U fpüren. Wie in öen meiften Sommerfrifdjen, fo regnete 
es auch hier faft währenö öer gan3en Seit unferes Aufenthalts, unö 
öer lehmige Boöen öes ©ries wuröe öurch öen Regen fo glatt wie 
Gis. Groh alleöem fragte id? bei öen Gingeborenen, ob fie nichts uon 
einer alten Staöt in öer Rahe wüßten, worauf fie 3U meiner Der- 
wunöerung 3uftimmenö antworteten. Gs wuröe ein Führer gejucht, 
unö in öeffen Begleitung machte ich mich im Regen auf öen Weg nach 
öem etwa örei Weilen entfernten Dorfe D 0 m b a h, welches fluß­
abwärts gelegen war. K. mußte wegen abermaliger Wagenuerftim- 
mung 3U ljaufe bleiben. Der Jührer brachte mich auf feßr fchmußigen 
Wegen Schließlich oor eine 10 bis 15 Weter hohe Dößplatte, unö wies 
mit öem Singer auf mehrere große Dächer, welche fid? etwa einen 
Weter unterhalb öer ffiberfläche befanöen. Dieje Dächer gehörten 
offenbar 3U Gräbern, welche {ich auf öer Seite öffneten, als Ranö- 
teile öer Dößplatte abbröckelten. Don unten aus konnte man in 
ihnen Knochen unö Gontöpfe Sehen. Größere Steine am Ranö öer 
Gräber öeuteten öarauf, öaß jene innen ausgemauert waren. An 
fie hetan3ufcommen, war aber ohne größere Deranftaltungen 
unmöglich. Wit Wülje kletterten wir auf öie Slädje öer Dößplatte 
unö wühlten auf ihr herum, konnten aber außer einigen gan3 ein­
fachen hanögearbeiteten Gonfcherben unö Schlacken nichts finöen. 
Don öer iföhe öiefer Gerraffe aus wies mein Begleiter auf eine 
anöere, welche fid? am Suß eines Bergabhanges bin3og unö be­
hauptete, öaß öort fchon mehr gefunöen woröen wäre. Ginige in öer 
Höhe wobnenöe Bauern kamen uns mit ihren Grabscheiten 3U f?ilfe, 
unö nachöem wir jene Gerraffe erfliegen hatten, öffneten wir öen 
Boöen an mehreren Stellen. Gnölid? fließen wir auf ein runöes Gon- 
gefäß. Gs gelang uns, öie Gröe auf allen Seiten öesfelben Sorgfältig 
ab3ulöfen unö es Schließlich unuerjehrt aus öem Boöen 3U heben. 
Gs hanöelte fid? um einen runöen hanögearbeiteten Gontopf non 
30 cm. Durchmeßer, welcher gar keine Der3ierungen aufwies unö 
bis 3um Ranö mit Afd?e unö angebrannten Wenfchenhnochen gefüllt 
war. Das plößlid?e Gintauchen in öie Atmosphäre wirkte oerhäng- 
nisooll auf öen Gon, öer erweiihte unö aus allen Jugen 
ging. Wir öurchfuchten öen Boöen in öer Rahe öes Gopfes nach 
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Beigaben, konnten aber nichts finöen. Diefer Sopf ftanö etwa nur 
30—40 cm. unter öer jetzigen Oberfläche öer £ößplatte. Das Refultat 
meines Ausfluges nad? jener „alten Staöt“ war alfo nur öie (Ent­
deckung 3weier Begräbnispläße aus alter 3eit, öeren 3ufammenhang 
mit anöeren Kulturkreifen aus mangel an material nicht nad?- 
gewiefen weröen konnte.

Am Hag nad? jener «Entdeckungsfahrt verließen wir nun wirk­
lich S a n ö f d? u unö fliegen 3unäd?ft auf öie fjöfje öer Dorberge in 
öer Habe öes Dorfes. Diefe waren 3um Heil reine Sanööiinen, 3um 
«Teil beftanöen fie aus einem Oerüft uon Selsgerippen, an welche fid? 
grofge Sanööiinen lehnten. Diefe Wellen uon iJlugfanö 3ogen fid? nod? 
weit in öie Dorberge hinein. ®an3 eigentümlich war öer Ausblick 
uon öer ijöhe öer Dorberge auf öie im Horden fid? ausbreitenöe 
Wüfte. Don hier oben gefel?en, ftellte fie fid? wieöer gan3 wie ein 
meer öar. ljohe weiße Sanööiinen umfäumten öen Ranö, unö uon 
ihnen aus öehnte fid? eine weite, leidjt gewellte unö gekräufelte 
JIäd?e enölos nad? Horden, unö öarüber lag eine kaum öurd?ficf?tige, 
graue heiße £uft, wie wir fie oft in öen ¡Tropen über öem meer be­
obachten können. Hid?t lang sogen wir am Ufer öiefes ausgetrock- 
neten IHeeres hin; öann bogen wir plö^Iid? in ein Seitental ein unö 
befanöen uns baiö 3wifd?en öen 3achigen Jelsbergen, untermifd?t mit 
ööen Sanöt?alöen. Selegentlid? bekamen wir ein üppiges grünes 
Dorf, ähnlich S a n ö f d? u 3U fehen. Aber unfer Weg führte uns fort 
von all öiefen Stätten öes £ebens am Wüftenranö, hinein in öie 
menfd?enleere (Einfamkeit öer größten tjodjgebirge. Da öer Weg am 
S a n ö f d? u fluß aufwärts wegen öes gefallenen Regens unö öamit 
3Ufammenl)ängenöer t?od?flut unpaffierbar geworben war, 3ogen wir 
nad? öem dal öes weiter öftlid? ftrömenöen p u f k i fluffes hinüber 
unö in öemfelben ein Stüde aufwärts.

Am Sonntag öen 23. Auguft erreichten wir öas kleine fd?on red?t 
hocf? gelegene Dorf K ö k b a f d?. Dasfelbe beftanö 3ur tjälfte aus 
niedrigen Steinhäufern unö 3ur Ejälfte aus ijöl?lenwoi?nungen, öie 
man in öen weid?en £öß gegraben hotte. merhwüröig war uns in 
öiefem Dorf öas Dorhanöenfein eines Aölers mit verkapptem Kopf, 
welcher ausfah, als ob er wie ein Jalke 3ur 3agö gebraucht würöe. 
Bäume befaß öiefes win3ige Dorf nid?t, unö von Sträuchern bekamen 
wir von ¡eßt an nur nod? 3wei Arten an kleinen Wafferläufen 3U 
fehen, nämlid? ¡Tamarisken mit lebhaft rofa Blüten unö eine 
(II e m a t i s art mit gelben Blüten. Auf öen Abhängen über öen
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Böd?en äeigten fid? uerein3elt öie fd?war3-blau-grünen Biifd?el öer 
von öen (Tibetern B u r t f e genannten nieörigen Straud?art.

(Dir hatten nod? örei päffe 3U überfteigen, ehe wir an öie ilber- 
winöung öes Ijödjften unferer gan3en Reife, öes Karakorum- 
Paffes, gehen öurften. Der erfte uon öiefen war öer 3 {d? 0 -1 f d? u - 
Pafj, öeffen pöf?e uns jdjon mit Staunen erfüllte. (Er f?atte immerhin 
nod? eine flnnefjTnlidjkeit, öie if?n uor öen anöeren aus3eid?nete, 
nämlid? einen klar erkennbaren IDeg, öeffen Jnftanöhaltung offenbar 
groffe Arbeit unö ITlüi?e für öie wenigen anwohnenöen Dlenfd?en 
beöeutet. Durd? öiefen Pafjübergang gelangten wir wieöer in öas 
dal öes S a n ö f d? u fluffes.

Diel fdjlimmer war öer IDeg über öen S a n ö f d? u pafj, woöurd? 
wir an öen (Dberlauf öes K a r a k a f d? fluffes gelangten. Auf öem 
noröabl?ang öiefes Paffes kamen wir in ein kleines aus Kibitken 
beftehenöes Dorf türkifdjer Homaöen. (Eine öer Kibitken wuröe uns 
3um Haditquartier eingeräumt, unö öie Homaöen boten uns mehrere 
ihrer IJ a k s für öen fdjwierigen pajfübergang an. Bei öiefen Ceuten 
bekamen wir 3um erften ITlal jene aus Suen p e ö i n’ s Büchern 
bekannten (Babelflinten 3U fel?en. (Es finö öies (Bewehre, öie mit 
einer (Babel uerfel?en finö, auf weld?e man öen £auf beim 3ielen 
ftü^t. An öen folgenöen Sagen begegneten uns nod? einige Kara­
wanen, öie uon folcf?en (Babelflintenfdjüfcen geleitet wuröen. Der 
Aufenthalt bei öen Homaöen unö il?ren (Eieren war uns gan3 inte- 
reffant. Wir beobachteten öie mit hohen fpitjen ITlühen bekleiöeten 
trauen beim melken unö fud?ten einige oon il?nen felbft gearbeitete 
(Berate 3U erhanöeln, im befonöeren fteinerne £ampen unö wollene 
Bänöer, in welche primitiue ITTufter eingewebt waren. (Dbgleid? öas 
£ager öer Homaöen fd?on red?t hod? oben im (Bebirge aufgefd?lagen 
war, galt es öod? nod?, non hier aus lange, lange aufwärts 3U klet­
tern, el?e öer (Brat Öes paffes mit feinem kleinen Sdjneefelö erreicht 
war. IDir ritten beiöe auf 1] a k s, weldje mit Hafenringen unö 
öaran gebunöenen Strideen oerfei?en waren. Diefen Strick hielt öer 
(Eigentümer öer 30ttigen Giere in öer ijanö unö fd?ritt langfam oor 
uor iljnen her, öen Abhang hinauf. Dabei gab mir öer 3wifd?en 
meinen Beinen grun3enöe ljak (Belegenheit, öas begliche Derhältnis, 
welches 3wifd?en ihm unö feinem perrn beftanö, kennen 3U lernen. 
(Er neigte nämlid? plötjlid? feinen Kopf unö ftedrte öas eine feiner 
pörner 3wifd?en öie Beine feines Führers. Der örehte fid? um unö 
warf mir einen empörten Blide 3U, öenn er öad?te, id? hätte mir er-
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laubt, mit meinem Stoch nad) ifem 311 fielen. Ghe er aber feine Ge­
danken geklärt hatte, fand er fid) plöfelid) in die ijöije gehoben, und 
im nädjften Augenblick hing er im Kniegelenk an dem einen fjorn 
des böfen Gieres, gerade, als wollte er eine Kniewelle an dem langen 
fjorn ftatt einer Reckftange ausfübren. Run wippte der ljak leid)t 
mit dem Kopf, und das uerfefete den armen Reckkiinftler in eine neue 
Bewegung, indem er jet^t in elegantem Jlug durd) die £uft auf den 
mit grobem Geröll bedeckten flbbang befördert wurde. ijier fudjte 
der Arme fid) feine fd)mer3enden Knodjen 3ufammen, krod) ftöljnend 
auf den Weg 3urück und nahm den Rafenftrick feines liebens­
würdigen Saumtieres wieder in die ijanb. Der Aufstieg auf den 
S a n b f d) u pafe war mübfam genug gewefen; aber der Abftieg war 
nod) fd)limmer. ßier uerlor fid) der Weg bald gan3 und gar, und wir 
batten über einen endlofen {teilen Abbang uoller grober fpiijer 
Steine 3U klettern. 3n diefem gan3 abfdjeulidjen Gerrain bewegten 
fid) die 1) a k s mit größter Sidjerbeit. Jür die beladenen, durd) den 
Aufftieg ermüdeten Pferde bedeutete der Abftieg aber ein Beiteben 
großer £ebensgefahr. Das muffte den Pferden ebenfo klar werben 
wie uns, da wir alle breifeig bis fünf3ig Schritt an einem oerun- 
glückten toten Pferd oorbeikamen. Gndlid) gelangten wir an einen 
kleinen ebenen -Fleck, auf dem wir uns Gee kodjten. Don b^r 
aus ftür3ten fid) die Romaben, welche uns wegen der 1] a k s be­
gleitet batten, wie Aasgeier auf 3wei der in der Habe liegenden 
Pferöekabauer und 3ogen ihnen die fjaut ab. Dann gingen fie mit 
ihren launifdjen Gieren wieder 3urü(k, und wir fetjten unferen Ab­
ftieg auf üblen Wegen, aber durch malerifdje iJeIsfd)lud)ten fort, bis 
wir bei Sonnenuntergang in dem win3igen Dorf A l i - R a 3 a r am 
K a r a k a f d) - ijlufe ankamen.

Jn dem faft unbedachten Raftbaus fanden wir eine aus Wann, 
Jrau und 3wei Kindern begehende Gürkenfamilie, welche fid) einen 
kleinen Derbienft daraus machten, den burdjreifenben fremden hilf­
reich bei3uftel)en. Diefe £eute waren derartig gemütlich und gut- 
ber3ig, bafe es uns in der dürftigen ijütte, durd) welche der Wind 
heftig braufte, gan3 wohl wurde. Wir waren nicht die einigen Rad)t- 
gäfte, uielmebr ¡teilten fid) nod) etwa 3ehn Reifende ein, und 3eit- 
weife war bas Gedränge in dem kleinen Raum grofe. Ginige der 
Gäfte waren immer am tjerb befd)äftigt, andere unterhielten fid), 
und einer uerrid)tete fogar feine mofeamebanifdjen Gebete in aller 
Ausführlichkeit, ohne fid) uon irgend jemand ftören 3U laffen.
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So erbärmlid; flli-Rasar aud; war, fo befafe öiefe ©rtfdjaft 
öod} Ruinen einer früheren Befestigung, weihe uon öen jetzigen Be­
wohnern mit Ifahub-Begh in Derbinbung gebracht wirö. 
IDahrfdjeinlid? ftammt fie aber aus älterer 3eit. Sn ihrer Räbe be­
fanden fid) einige, mit 3innenmauern uerfehene, pelbengräber, unb 
über ihnen wehten 1] a k fhwäu3e im IDinbe.

Run sogen wir am linken Ufer des K a r a k a f h - Sluffes auf­
wärts. Das Slufetal war im ganjen öde unb uon uegetationslofen 
Selsbergen umfdjloffen; öocf? enthielt es da unb dort einige wenige 
Bauernhöfe mit dürftigen Seibern. IDir find hier fdion in einer i)öhe 
uon 11—12000 Sufe, unb aufeer Gerfte ift nicht uiel aus bem Boben ju 
locken, Giner öiefer einfamen Bauernhöfe helfet pile-tagatfh. 
unb etwa 3wei englifhe IReilen weiter aufwärts entbecfcten wir an 
einer Selswanb bie erften Steinseidjnungen im wefttibetifdjen Stil, 
an welchen £ a b a k h fo reich ift- Sie ¡teilten Steinböcke und 
Pfeilfchütjen bar. Sh bin geneigt, öiefe 3eihnungen ben £abahhern, 
unb nicht ben Gurkomanen 3ugute 3U halten unb 3war aus folgenden 
Gründen: Sm türkifdjen Gebiet habe idj, trotj beftänbiger Auf­
merksamkeit, feit <D f d| keine Sels3eihnungen mehr entdecken 
können, pier am oberen K a r a h a f <h waren wir aber jetjt ber 
alten wefttibetifchen Gren3e, über welche nachher geredet werben foll, 
fd)on feljr nahe gekommen, fils wir ein wenig weiter am Stufe auf­
wärts gegangen waren, bemerkten wir im Gal an ber Slufefeite einen 
{teilen, etwa haushohen Seifen, welcher über unb über mit 3erfaHenem 
IRauerwerk bedeckt war. Diefe malerifche, in uoller ®be baliegenbe 
Ruine würbe Kilian-Kurghan genannt unb felbftuerftänblih 
mit Ifakub-Begh 3ufammengebracht. Bald nachdem wir biefes 
Bauwerk paffiert hatten, wartete unferer eine angenehme über- 
rafchung. Wir begegneten nämlich einer aus Kamelen unb Pferben 
3ufammengefefeten Karawane, welcher ein echter £abakher, 
fchmufeigblau uon (Eefidjt, uoranritt, unb hinter biefem her folgten 
3wei (Europäer. £efetere redeten wir natürlich an unb erfuhren uon 
ihnen, öafe fie 3ur (Expedition des Dr. b e S i l i p i gehörten unb 
über ben Kilian pafe nach Gurke ft an 3U reifen gebähten. 
Gs waren bie profefforen Ul a r i n e 11 i unb D a i n e 11 i, Geolo­
gen uon Sah- Don ihnen hörten wir 3U unferer Sreube, bafe 
Dr. b e S i l i p i nur etwa einen Gagesmarfh weiter aufwärts, in 
Suget-Karaul, lagere. Rm gleichen Gag war es für uns 
allerdings unmöglich, noh bis Suget-Karaul 3U reifen. Wir
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malten halt bei einem kleinen Seiiöft, weld,es öem Jufammenflufj 
öes d a g h r a mit öem K a r a k a f d, gegenüberlag unö fd,lugen 
3um erftenmal unfer I)ocf?gebirgs3elt, welches id, als flnöenken an 
öen trefflichen hoilänöifdjen Bergfteiger S i 11 e m gefdjenkt bekom­
men hatte, auf. ©bgleid, nicht uiel größer als eine i)unöehiitte, ge­
währte uns öies öod, genügenöen Sd,uh gegen öen kalten Ulinö, öer 
währenö öes ganjen Jladjmittags talaufwärts wehte. flm näd,ften 
morgen hotten wir erft öen 3iemlid, tiefen d a g h r a - f u 3FIufe 
3U öurdjreiten. Dann ging es viele Stunöen lang aufwärts im ööen 
Jlufjtal, unö enölid, bekamen wir Sd, a 1, - i - ö u 11 a h 3U (Befiehl.

Auf öiefen ©rt hatten wir lange mit Spannung gewartet, 3umal 
er auf allen uns 3ugänglid,en Karten als ein ©rt von Beöeutung an­
gegeben war. Ruf einer Karte hatten wir fogar öie Hoti3 gefunöen, 
öafj Sd,ah-i-öullah in einer Iföhe oon nur etwas über 
7000 Suff gelegen fei, unö öaraus fowohl wie aus öer Didie öer 
Schrift beim Hamen auf öer Karte gefdjloffen, öafj S d, a h - i - 
ö u 11 a h einen Ba3ar befitjen würöe. Als nun beim näherkommen 
unfere Führer auf öen ©rt 3eigten, entöediten wir weiter nichts, als 
3wei unbeöadjte Ruinen uon etwas größeren fteingebauten ijäufern. 
Don einem öer kleinen fjügel auf öem anöeren ßlufjufer fchaute ein 
mohameöaniftf,er £)eiligenf<hreirt (Blajar) herüber unö über 
letzterem wehten einige Ij a k fd,wän3e. Jn öer Höhe öes Schreines 
waren mehrere K i b i t k e n aufgefd,Iagen. Unfere türkifd,en Be­
gleiter uerfid,erten uns, öafj öie größeren in Ruinen liegenöen Käufer 
uon Kafdjmirbeamten aufgeführt woröen wären, was mid, in Der- 
wunöerung fetjte; öod, fanö id, aud, in einem älteren Reifewerk öie 
Hoti3, öafj S cf, a h - i - ö u 11 a h im 3af,re 1863 nod, als Jeftung 
öes Kafd,mirftaates galt. Don größter Wichtigkeit für meine Jor- 
fd,ungen erwies fid, aber eine kleine Bemerkung in d h f e - 
b r t a n ' s tibetifdjer ®efd,id,te öes Dogra- Krieges. Dort wirö 
Sd)ah-i-öullah (tibetifd, S cf, e - ö u -1 a ) als 3um wefttibe- 
iifdjen Reich gehöriger ®ren3ort genannt. Rus all öem ergibt fid? 
alfo folgenöes für öie ®efd,id,te öiefes nun faft nerfdjwunöenen 
©rtes: Sd,ah-i-öullah gehörte 3uerft öem wefttibetifchen Reid, 
an. Als festeres uon öen D o g r a s 1836—1841 erobert wuröe, ging 
aud, öiefe Staöt an öen Dogra-Kafd,mir - Staat über. 1863 ge­
hörte fie nod, 3U jenem Staat. Dermutlid, in öen dagen ljakub- 
B e g h ’ s kam es 3U einer ®ren3regulierung 3wifd,en K a f d, m i r 
unö öem neugegrünöeten turkeftanifdjen Reid,, unö feit jener 3eit
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gehörte öer ©rt öen diirken. Sd)Iiefjlid) fiel er nad; ljakub- 
B e g h ’ s Goöe mit gan3 ffiftturheftan an d t; i n a. Wir finö alfo in 
Sdjal)-i-öullah auf alttibetifdjem Gebiet, unö öa öie Grenje 
gewig nidjt gleicf? unterhalb öer Seftungsmauern, fonöern einige 
Weilen non öerfelben geäogen mar, können wir annehmen, öafe jene 
oben erwähnten Sels3eid;nungen non alten Gibetern ausgeführt 
woröen finö.

Don Schah-i-öullah aus hatten wir nod; etwa 3wei 
Stunöen lang im ööen Gal aufwärts 3U fteigen. Gnölid) taudjten öie 
lehmgelben Sinnen einer kleinen Heftung auf, unö wir waren in 
Suget-Karaul. Wir traten in öen Seftungshof unö fanöen ihn 
mit 3elten beöedit. Diener aus Snöien, Gurkeftan unö £aöakh liefen 
im ifofe umher, unö unter ihnen erkannte id? 3wei alte unö bewährte 
Hreunöe aus £eh; nämlich meinen ehemaligen Diener unö Schreiber 
£ 0 b f a n g , öer 3U unferer dbriftengemeinöe in £ e h gehört, unö 
öen berühmten Reifeöiener Galwan-Raful. Durd) öiefe lieben 
£eute wuröe unfere Ankunft öem Dr. 3 i 11 i p 0 ö e J i l i p i ge­
meldet, unö öiefer kam alsbalö aus feinem Seit, um uns he*3lici?  3U 
begrüben. Dr. öe SFilipi erinnerte fid) fogleid) an öie fd)önen Gage, 
öie wir im Sabre 1909 3ufammen in £ e h uerbradjt hatten. Damals 
war feine Srau nod) fröhlich unter uns gewefen. Sn3wifd)en hat er 
fie ins Grab gelegt.

„Run“, fagte öer Dohtor, „muff id) Shnen öie neueften Rad)- 
ridjten mitteilen; öenn id) öarf annehmen, öafe Sie feit lange keine 
3eitung gefehen haben“. Das war aüeröings ridjtig, unö öas letzte, 
was wir non 3eitungsnad)rid)ten erfahren hatten, war ein Berid)t 
über öie Grmoröung öes ä>fterreid)ifd)en Kronprin3en gewefen. 
Danon hatte uns 3uerft öer Bürgermeifter non K a f d) g a r bei Ge­
legenheit öes djinefifdjen 5eftmal)les er3äl)lt. Später fanö öiefe Rad;- 
ridit in öen fd)weöifd)en 3eitungen öer Wiffionare ihre Betätigung. 
Da wir nun in öem IHorö öes Kronprin3en nichts weiter gefehen 
batten, als ein Greignis, weldjes 3war für eine fln3al)l uon Gagen 
oöer Wochen öie Gemüter öer Wenfd)en ijeftig bewegt, öann aber 
wieöer nergeffen wirö, hatten wir uns längft an öas Dergeffen öbs- 
felben gemacht. Se^t aber brachte Dr. öeUilipi öie fd)wad)e Er­
innerung an jene 3eitungsnoti3 3U neuem £eben, als er berichtete: 
„Rad) öer Ermoröung öes öfterreid)ifd)en Gronerben öurd) öie S e r - 
ben folgten mehr wöchentliche Derljanölungen 3wifdjen beiöen 
£änöern, welche fcfjliefjlid) öa3U führten, öafe Öfterreid) an Serbien 
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öen Krieg erklärte. Kur3 darauf folgte Rußlands Kriegserklärung 
an ©fterreid). Unö daraufhin erklärte Deutschland an Rufjlanö unö 
Frankreich gugleid} öen Krieg. (England unö Italien dagegen wollten 
neutral bleiben!“

Das war beinah 3U uiel auf einmal, jumal wir in keiner Keife 
auf fo etwas uorbereitet waren. (Bleiet; fliegen uor meinen Rügen 
beängftigende Kriegsbilder auf. 3d) fab die Ruffen als Räuber unb 
ITlörder in Sd)Iefien unb meine Frau unb Kinder auf der Flucht in 
die Sebirge. Jd) befann mid) darauf, baff mein Bruder militär­
pflichtig fei, unb K. erinnerte fid) in ähnlicher Weife an den Bruder 
feiner Braut.

„Unb woher haben Sie die Kunde?“ fragten wir den Doktor. 
„Rus einer telegraphieren Botschaft, die uns aus £eh, der legten 
Station, durd) einen dräger hierher gefd)idtt worben ift. Die Rad)- 
rid)t ift alfo etwa einen ITlonat alt, unb wer weif?, was fdjon alles 
inäwifdfen gefdjehen ift. 3eppelins mögen über Paris gewefen 
fein, unb gar uiele uon unferen Freunden unb Derwanbten find 
uieHeidjt fdjon im ®rabe. Run, es 3eigt fid) wieder einmal die Wahr­
heit meines alten Sprichwortes: „(Es gefd)ieht immer gerade bas 
Unerwartete!“ Dr.be Filipi war fo freundlich, uns auf einen 
lag 3U fid; im £ager ein3Ulaben, was wir gern annahmen, befonbers, 
weil wir es höd)ft nötig hotten, uns einmal wieder fatt 3U effen. 
Wir fanden Unterkunft in einem der wenigen £uft3iegelhäufer, die 
fid; innerhalb der 3innenmauer befanden, unb waren dort im be­
sonderen Gäfte des d)inefifd)en 3ollbeamten, der fdjon feit mehr als 
3el)n Jahren in biefem uerlaffenen (Drte die Sommermonate 3ubringt. 
Diefer Wann führte den klanguollen (Eitel K a l a r a fc, was der 
djinefifd)-türkifd)en fiusfpradje des englifdjen Wortes c l e r h ent­
sprechen Sott.

3um Dinner um ad)t Uhr abends fand fid) eine mehrSprad)ige 
®efellfdjaft im 3elt des Dr. b e Filipi 3uSammen. Wir lernten 
hier drei weitere Qerren der F i l i p i -(Expedition kennen; nämlid; 
die Jtaliener flb e 11 i unb ® e n or a und den (Engländer IRajor 
W b 0 b, der uor nun faft 3ehn Jahren die R p b e r -(Expedition durd) 
(Tibet mitgemadjt hatte. Da nun aud) der djinefifdie K a l a r a h ein- 
gelaöen war, unb inöifdje, tibetifdje unb türkijche Diener auf­
warteten, wurden folgende Sprachen bei jenem (Effen gebraucht: 
Die Jtaliener Sprachen untereinander Jtalienifd?; 3U uns und 3U 
Ulajor Wood Sprachen fie (Englifd). K. und id) Sprachen Deutsch mit-
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einanöer, öer Kalarak fprad? mit K. d)inefifd), unö öen Dienern 
würben Befehle auf ijinöuftanifd?, tibetifd) unö türkifd) 3ugerufen. 
Alfo nod) fdjnell einmal uor unferem flbfdjieö uon ©urkeftan ein 
Sprachengewimmel, wie es fid, eben für ©urkeftan gehört. Bei öiefer 
IFlaI;l3eit erfuhren wir einiges über öie Aufgaben, welche fid? öie 
J i I i p i -(Ejpeöition gefleckt hatte, unö wenn öiefelben auch febr 
uerfdjieöen uon öen unteren waren, konnten wir öoct? oerftehen, baff 
aud) auf ihren Gebieten Diel Jntereffantes aus öem £anöe geholt 
werben bann.

Dr. ö e 5 i l i p i ift uon i)aus aus ITTebiginer, unö öeshalb hatte 
er fid) perfönlid? bemüht, öurd) Körper- unö Sd)äöelmeffungen aller 
erreichbaren Jnöiuiöuen ein beöeutenöes ethnographifd)es Stuöien- 
material 3ufammen ju holen, mit öeffen fjilfe es möglich fein würbe, 
Klarheit in öas Dölkerd;aos 3U bringen, welches um öas pamir- 
plateau hemm wohnt. Der Doktor Jagte, er habe mit feinen 
ITleffungen bei öen D a r ö e n angefangen, fei bann 3U öen B a 11 i s 
übergegangen, unö habe öarauf öie £aöakher gemeffen. Dabei 
fei er 3U öem überrafdjenöen Refultat gekommen, öafj nicht nur öie 
Daröen unö Baltis inbe3ug auf körperliche Merkmale uollftänöig 
übereinftimmen, fonöern öafj aud) 3wifd)en Baltis unö £aöakhis 
kein erheblicher Unterfd)ieö 3U bemerken fei. 5 i l i p i s Arbeit ift 
eine grünölidje Jortfeijung öer Jorfd)ungen öes Ungarn K. A. uon 
U j f a l u p unö feiner nachfolger. Jener Ungar hat fd)on im Jahr 
1884 behauptet, öajj uom ethnographif<hen Stanöpunkt aus kein 
Unterfdjieö 3wif<hen Daröen unö Baltis beftehe. Damit kämpfte er 
gegen öie bisherige ITleinung an, nad? welcher öie Baltis um ihrer 
tibetifd)en, alfo 3um mongolifchen Stamm gehörigen Sprache willen 
aud) körperlich 3ur mongolifchen Raffe gehören JoHten. Jnbetreff öer 
©rfd)einung öer £aöakt)is hielt U j f a l u p noch an öer mongolifchen 
Raffe feft. Dodj muff hierbei erwähnt weröen, öafj U j f a l u p nie­
mals nach £ a ö a k h gekommen ift unö feine Ulefiungen nur an 
3ufällig getroffenen £aöakl)ern uornehmen konnte. 5 i I i p i ift alfo 
nod) einen Schritt weiter gegangen, wenn er behauptet, öafj gemäfe 
feinen lileffungen alle örei Dölker, öie Daröen, öie Baltis unö öie 
£aöakher, ethnographisch angefehen, nicht öer mongolifchen, fonöern 
öer inöogermanifd)en Raffe 3U3ured)nen finö. tjiersu bemerkte ich 
an jenem Abenö, öafj öie gefd)id)tlid)e fForfcfjung bis 3U einem ge- 
wiffen Grabe öen 5 i I i p i fchen Beobachtungen entgegenkommt. Rad) 
meinen Unterfud)ungen haben wir gan3 Baltiftan unö £ a ö a k h 
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als öas alte Kolonialgebiet öer arifdjert D a r ö e n an^ufeijen. 
Diefe Cänöer wuröe in öen Jahren 600—800 n. (EI), oon öen dibetern 
unterworfen unö öem öamaligen grofeen tibetifdjen Reidje einuer- 
leibt. Das mu& entfd)ieöen 3U einer 3uwanöerung von (Eibetern 
in jene Gebiete geführt haben, unö 3war finö öie dibeter öamals 
ftark genug gewefen, ihre Sprache öafelbft 3ur herrfdjenöen 3U machen, 
droh öiefes tibetifeben dinfdjlages ift aber nad) Dr. ö e 5 i l i p i s 
5orfd)ungen, im befonöeren nach feinen Sd)äöelmeffungen, öer 
PDpfifcfje dljarafeter öer Baltis unö öer £aöahl)er unueränöert, öas 
feeifet öaröifd), geblieben. Soweit harnen wir an jenem Abenö. Da 
id; mir aber öiefe 3rage in öen folgnöen dagen weiter überlegte, 
möchte id; nun noch hin3ufügen: ds lägt fid; 3war nid)t leugnen, öafe 
öolidjocephctle ITlenfdjen in B a l t i ft a n ebenfo wie in 
£ a ö a h h oorherrfd)enö finö. Dennod) erhennt jeöer Reifenöe ohne 
uiel Übung öen Daröen aus einer gemifd)ten Gruppe öer örei ge­
nannten Dölherfdjaften heraus, unö 3war öeshalb, weil öie Daröen 
fid) öurd) üppigen Bartwuchs aus3eid)nen, währenö Baltis unö 
£aöaht)er (öie fid) nid)t etwa rafieren) fo gut wie gar keinen Bart­
wuchs aufweifen. Dies bringt mich 311 öer Über3eugung, öafj öie 
Knochen noch nicht alles 3eigen können. Der 3weifellos nicht unbe- 
öeutenöe tibetifdje (Einfdjlag im Dolhe öer Baltis unö öer £aöahl)er 
gibt fich nicht fo fehr im Knochenbau wie im ljaarwud)s kunö. Unö 
noch eine weitere Dermutung möchte ich ausfpred)en. Bei öer Unter- 
fud;ung öer ‘Jrage öer Dorfahrenfd)aft all jener Dölher genügt es 
wohl nicht, wenn wir nur mit 3wei Stammraffen, einer arifdjen unö 
einer mongolifchen, arbeiten. 3d) glaube tielmehr, öafe wir bei öen 
Daröen fowohl wie bei öen IDefttibetern an Dermifd)ung mit einer 
negroiöen Raffe inöifdjer Urbewohner rechnen müffen. Aud) öiefe 
öunhelfarbigen lilenfdjen waren in hohem Graöe öolidjocephal. 
Spuren non Sprachen öiefer inöifd)en Urbeuölherung finöen wir nod) 
im Bunan, dinan, Ul a n t f d) a ö , Kanafd)i, Kana- 
w e r i, ufw., Sprachen, öie in öen oberen dälern öes dfeanöra- 
b h a g a , Bias unö S u 11 e ö f d) 3uhaufe finö.

Dr. ö e J i I i p i ift ein beöeutenöer Alpinift, unö öeshalb liefe 
er fid) öie Gletfcherforfchung befonöers angelegen fein. Als öie djpe- 
öition wäferenö öes Sommers örei Klonale lang auf öer D a b f a n g - 
fjod)ebene lagerte, bot fid) Gelegenheit, oom £agerplafe aus mehrere 
jener Riefengletfcher, öeren flusöehnung manchem europäifd)en 
Königreich gleichüommt, 3U befud)en. Solche Ausflüge waren manch-



@acs>®oca@ac5>®acc)®acc> m ®xs><zxz)@ac5><2aca®aie>

mal rticfjt feljr rterfcfjieben oon Polarejpeöitionen. So er3äl;lte öer 
Doktor, öaß er einmal mit feinen Setreuen in einem 3elt, weites 
fie auf öem (Eis aufgefd?lagen Ratten, einfdjneiten, unö öaß fie 
öann uon öen fürd?terlid?ften Stürmen 3el?n Sage lang umtobt wur- 
öen. Aud? am elften Sage war öas IDetter nod? nid?t wefentlicl? beffer, 
unö nur öer ITIangel an Cebensmitteln swang Dr. ö e 5 i [ i p i, 
auf £eben unö Soö einen Durdjbrud? 3U uerfud|en. Unö öie ver- 
3weifelte Sat, öie öen Ginfaß öer lebten Kräfte erforöerte, gelang. 
Diefe ebenfo mühfamen wie gefährlichen Gletfcherforfd?ungen hatten 
aber 3U wertuollen Refultaten geführt. Sch befinne mid; im befon- 
öeren auf öie Bemerkung, öaß öurd; öes Doktors Beobachtungen 
feftgeftellt wuröe, öafj einer jener ®letfd?er feine Waffer fowohl in 
öie 3uflüffe öes Snöus im Süöen, als aud; in öie Slüffe öer 
Saklamakan - Wüfte im Horöen fdjidct.

Augenblidclid? hielt Dr. ö e S i l i p i öie geoöätifd?en Arbeiten 
feiner Gjpeöition für öie widjtigften. Ss hanöelt fid; hierbei um öie 
genaue SFeftfteHung öer Srögeftalt mit ijilfe uon penöelfdjwingungen. 
Die Sröe ift bekanntlich nur annäherungsweife eine Kugel. Hidjt 
nur ift fie an öen polen abgeplattet, fonöern auch in anöerer £)in- 
fidjt unregelmäßig geftaltet (abgefeßen uon Gebirgen), unö öie ge­
nauen Dimenfionen öes Grökörpers laffen fid; nur öurd; Penöeluer- 
fud?e feftftellen. Diefe Uleffungen finö international organifiert. Die 
3entrale mit öem Hormalpenöel befinöet fid? in öem geoöätifd?en 
ZJnftitut in p 0 t s ö a m. Don öort ausftrahlenö finö fd?on eine 
gan3e An3aßl von Stationen bis nad; Snöien unö Ruffifch-Surkeftan 
hinein gegrünöet woröen. 3 i l i p i wollte nun öurd? eine Kette 
von Beobachtungen öie inöifdjen mit öen ruffifdjen Stationen ver- 
binöen. Srft wenn man öie Beobachtungen bis S a f d? k e n t getra­
gen hatte, öurfte man aufatmen. Sür öiefe Penöelfd?wingungen 
waren nun aud? aftronomifche Beobachtungen unerläßlich. Um leßtere 
aus3ufüt?ren, brauchte man öie allergenaueften 3eitangaben. Unö 
wegen öiefer führte öie Gjpeöition einen Ul a r c 0 n i - Apparat 
mit fid?. Deffen ITlaft ragte aud? hier in Suget-Karaul tjad? 
über öie 3innen öer djinefifchen Aeftung hinaus. Ulan hatte öem 
Doktor in ZTnöien gefagt, öaß öiefer Apparat fid? nur bis etwa 3ur 
Kammhöhe öes fj i m a I a t? a brauchbar erweifen würöe, öaß es aber 
nid?t möglich fein würöe, Signale von £ a h 0 r e aus quer über öen 
ijimalapa 3U fd;icken. Diefe Befürchtung erwies fid? jeßt als 
unbegrünöet; öenn alle Abenö um fed?s Uhr ertönte nod? immer öas 
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IDainurtgsiignal, weldjem nad; uielfad)er DJieöerholung öie genaue 
3eitangabe folgte. Da öas Anhünöigungsfignal immer ganje fünf 
minuten lang wieöerholt wuröe, ehe öas eigentliche (Telegramm er- 
fd)ien, wuröen wir aufgeforöert, aud; einmal unfer ®hr an öen 
(Empfangsapparat 3U legen, unö einige UJieöerholungen öes War- 
nungswortes anjuljören. Somit bann ich aus perfönlidjer (Erfahrung 
bezeugen, öafe es öer öratjtlofen Selegrapljie möglid) ift, uon £ a h 0 r e 
in Jnöien aus Botfdjaften nicht nur über öen F) i m a l a i) a, fonöern 
über öen pimalapa unö öen Karakorum 3ugleid) 3U fd)ichen. 
£eiöer beftanö Keine möglid)Keit, öurd; öen ITlarconiapparat aud; 
Kriegstelegramme nad; Suget-Karaul 3U fenöen. Ulan war 
nämlid; hier oben nicht mit einem ®eber uerfehen unö öeshalb aufeer 
Stanöe, irgenö eine Bitte um anöere Rad;rid)ten nad) Dnöien ge­
langen 3U laflen. Unö in Jnöien blieb man öem einmal ausgemad?- 
ten Programm treu unö fdjidite nie etwas anöeres als 3eitangaben 
über öie Berge.

Rufeer auf öen genannten (Gebieten hatte fich öie Filipi’fd)e 
(Ejpeöition aud) auf manchen anöeren nüfelid) erroiefen. Die »orljan- 
öenen Karten waren einer grünölidjen Prüfung unter3ogen woröen 
unö mand)er Drrtum auf öenfelben uerbeffert. So wuröe uns aud) 
auf öen uon uns mitgeführten Karten ein fd)limmer Fehler nad;- 
gewiefen. — Der photographifdje Apparat war fleifeig gebraust 
woröen, unö man hatte eine fdjöne Sammlung uon Photographien 
öer wid)tigften buööhiftifd)en Klöfter unö Sempel im Forfdjungs- 
gebiet 3ufammengebrad)t. 3ur Bearbeitung öerfelben wirö man fid) 
alleröings nod; mit einem befonöeren Fachgelehrten in Derbinöung 
fefeen müffen.

Uur 3U fdjneU waren öie fdjönenStunöen in Suget-Karaul 
uergangen, unö früh am morgen öes 30. fluguft befanöen wir uns 
wieöer auf öer Reife. IDas unfere Derpflegung anbetrifft, waren 
wir nun aus öen fdjwerjten Sorgen heraus, inöem Dr. ö e F i l i p i 
uns reichlich uon feinem iiberflufe an ausge3eid)neten Konferoen mit­
geteilt hatte. (Er Konnte öas um fo eher tun, als eine flnsabl feiner 
(Befährten auf öie erfte Kriegsnad?rid)t hin öauongeeilt waren. Diefe 
herren wollten in ihrer tfeimat öie weitere (Entwidielung öer Dinge 
abwarten. Die muntere, geiftoolle Gefellfdjaft öiefer (Europäer mitten 
in öer (Einööe hatte uns wohlgetan. Run waren wir wieöer allein unö 
fliegen langfam in ööen dälern aufwärts, auf öen öritten öer päffe 
3U, welche uns nod) oom KaraKorum trennten. Diefer h^ifet
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S u g e t - paft, unö feine ijöfte mag nur wenig geringer als öie öes 
Karakorum- paffes fein, Rn jenem Reifetage kamen wir an öen 
nörölidjen tJufj öer Bergkette unö fcfjlugen an einem kleinen Bädjlein 
unfer winjiges 3elt auf, in welkem wir auf ebenem Boöen 3U liegen 
Ijatten. Wir fdjliefen aber präcfttig, unö iiberfdjritten am nächten 
morgen oftne irgenöwelcfte Sdjwierigkeiten öen paft, öer auf öer 
Roröfeite {teil anfteigt, auf öer Siiöfeite aber fanft abfällt. ©oft öer 
beöeutenöen I)öl?e war es oben nocft gan3 fdjneefrei; öod) ftatten wir 
eine ijerrlidje flusficftt auf mit Scftnee übe^udierte Bedachen unö 
riefenftafte (Bletf^er.

flm 31. fluguft unö am 1. September füftrte unfer Weg teils 
öurcft flacfte E)od)täler, teils über einfame pocftebenen (woftl 3wifcften 
16000 unö 17000 3uft ftotft), öie in majeftätifdjer Rufte, wie eine Welt 
für ficft, öalagen. (Dbgleid? wir nur wenig Spuren uon Degetation 
ftier oben fanöen, war öas ©erleben öod? nidjt gan3 erftorben. Wir 
begegneten einigen S d; a p o, wilöen Sdjafen, öie mir fdjon uon 
iaöakft fter bekannt waren, unö einer ijeröe uon Antilopen mit lan­
gen fpieftförmigen ijörnern (tib. g t f o ö). Diefe ©ere waren fo 
wenig fdjeu, öaft fie fid? nicftt auf iftrer öürftigen Weiöe ftören tieften, 
als unfere Karawane etwa ftunöert ITIeter uon iftnen uorüber3og. 
iämmergeier gab es mandjmal in grofter Wenge 311 feften, unö 3war 
nid?t bloft ftotft oben in öer £uft, fonöern aud) auf öer (Eröe. (Dbgleicft 
öer Weg über öie (Ebene ftier oben gan3 erträglich war, waren Pferöe- 
feaöauer nidjt feiten. Unö um foldje fterum konnte man öie groften 
Dögel in Sdjaren uon 50 bis 100 Stüd; fiften unö freffen feften, 
wäftrenö Raben unö Kräften in einiger (Entfernung uon öen Cämmer- 
geiern auf kleinere Biffen ftofften. Kam unfere Karawane in öie 
Hafte einer folcften Raubuogelkolonie, fo begannen alle öiefe ferneren 
<Iiere in poffierlitfter Weife fterum3uftüpfen; öenn öer iämmergeier 
kann fid) nur uom Boöen erfteben, wenn er erft einen tücfttigen An­
lauf auf ebenem Boöen genommen ftat.

Unfer erftes Hadjtquartier in jener (Ebene ftftlugen wir an einem 
kleinen Sal3tümpel auf, unö unfer 3weites ftatten wir an einem ein- 
famen Ort, öer 3um erften Wal auf öiefer Reife einen tibetifd)cn 
Hamen füftrte. (Er ftieft nämlicft Balti-brang-fa (Woftnplaft 
öer Baltis), obgleich nidjts in feiner Umgebung auf einmalige Woftn- 
fifte uon Wenfd|en fcftlieften lieft. Balti-brang-fa liegt am 
Süöenöe öer fjodjebene 3wifcften 3erklüfteten f(ftwar3en helfen uon 
gan3 eigentümlicfter (Beftalt. Sie faften oft fo aus, als ob fie mit 
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Peel? übergoffen woröen wären, unö als ob öas in Jaöen Ijerab- 
laufenöe Ped? öas morfd?e ®eftein 3Ufammenhielte. Die Cagerftätte 
war mit größeren unö kleineren SFelsbrocken iiberfät, 3wifd?en öenen 
I?ier unö öa ein kleiner abgeräumter piafe lag. An manchen Stellen 
war öer Boöen ebenfo öurdjwüljlt, wie öie Dnöusufer an jenen Plätjen, 
wo öie Baltis früher <E>olö gegraben haben. ITlefjr nod; als öie 
fdjwarjen Seifen öes engen Haies trugen öie oielen Ijerumliegenöen 
Pferöekaöaoer öa3U bei, öen Aufenthalt öort unheimlich 3U gestalten.

EDir waren froi}, als wir friil} am 2 .September wieöer unterwegs 
waren. (Es überkam mid? ein erljebenöes ®efül,l bei öem ®eöanken, 
öafe idj am jelben Hage nod? öie ködjfte tjöl?e meines bisherigen 
Cebens, nämlid? öen 187Ö0 Sufe hohen K a r a k 0 r u m - Pafe über­
iteigen foHte. IDir ljatten erft etwa 3wei Stunöen in engen Sels- 
tälern aufwärts 3U reiten, bis uns öer pafe 3U ®efid?t kam. Deffen 
Anblick enttäujdjte uns etwas, öenn wir fanöen hier nicht jene iis- 
unö Schneemaffen, welche wir in Anbetracht öer tjölje erwartet hatten. 
®an3 fehlten freilid? öie ®Ietfd?er nicht; aber es waren öod? nur un- 
beöeutenöe ®is3ungen, öie uon öen hohen Bergen auf beiöen Seiten 
herunterhingen. Kaum hatten wir öen pafe erblickt, als fid? fd?on 
ein eiskalter heftiger IDinö erhob, öer uns erft Regen unö öann 
Hagelkörner ins ®efid?t blies. Sd?liefelid? fcf?neite es, unö auf kur3c 
3eit reiften wir in einer IDinterianöfd?aft. Dann aber brad? öie 
Sonne öurd?, unö in wenigen ITlinuten war öer Schnee oer- 
fd?wunöen. IDir waren froh, hier oben wieöer auf Spuren eines 
oröentlichen IDeges 3U ftofeen, unö fo arbeiteten wir uns im 3ich3ack 
langfam in öie Qöhe. (Enölid? waren wir auf öem ®rat unö erfreuten 
uns an öem Ausblick in eine neue Welt ¡(bäuerlicher ®röfee. Dor 
uns lag ein weites, 3iemlid? tiefes Hal, welches uon oielarmigen 
®letfd?erbäd?en öurdjriefelt war, unö jenfeits öesfelben fliegen öie 
Berge wieöer aufwärts, grau, kahl unö ööe, bis fie in ihren His- unö 
Sdjneehauben öen Übergang 3um weife-grauen Qimmel fanöen. 3n 
jener kalten Hinfamkeit fterben 3U müffen, mag fdjwer fein. Qier 
finö wir an öem ffirte, an welchem öer berühmte öeutfdje Reifenöe 
Aöolf non Sd?Iagintweit unter ITlöröerhänöen fein £eben 
laffen mufete, unö es ift hier nicht oiel Phantafie nötig, um fid? jenes 
(Ereignis fchauerlid? aus3umalen.

Auf öer Höhe öes Paffes befinöen fid? 3wei primitiue Bauwerke. 
Das eine ift ein tibetifd?er I fj a - m t h 0 (Altar für uorbuööhiftifd?e 
®ötter) öas anöere ein r>ielleid?t inöifd?es Bauwerk, aud? eine Art
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oon Altar. Der I ij a - m t h 0 ift aus roten Steinen errichtet unö 
mit Ruten beftecfet, welche tibetifche ®ebetsfahnen tragen. Der andere 
Rltar ift aus Steinen mit Ralfe oder Cefem errichtet, und in feinen 
Rifdjen fanden wir einige moderne indifdje Blühen, welche uon 
Reifenden dort als (Dpfergabe niedergelegt worden waren. Rad) 
einem etwas naffen, aber nicht unbequemen flbftieg gelangten wir in 
das oon fo Dielen Strömen bewäfferte ©al. Diefes führte uns nach 
der non mehreren niedrigen ijöhenjügen belebten D a b f a n g - 
(Ebene, dem ijauptfthauplaij der 5 i l i p i fdjen (Expedition. (Es war 
ein langer ermüdender Ritt über feleine fandige (Ebenen, quer durch 
manche IDafferläufe, bald entlang an Ejügeln uon rötlichem ffieftein, 
bald an folcfjen non gelber Jarbe. ©twa um 5 Uhr abends feamen 
wir an eine alte Sagerftätte, ® u m b a s genannt, an welcher wir aus 
Steinen errichtete Bauten fanden, die lebhaft an buddhiftifcfee 
Stupas (mchod-rten) erinnerten. Unfere (führet behaupte­
ten aber, dafs dieselben mit ©{«horten nichts ¡ju tun hätten, fondern 
daf? es einfache Schuhhütten feien. Da3U möchte ich bemerfeen, baff die 
(form diefer Bauten für Rafthäufer gar 3U auffällig ift. Dielleicht 
find es doch alte Stupas, die einmal ausgeräumt und 3U Sthufe- 
hütten eingerichtet worden find. Als das wefttibetifche Reich 
(£ a d a fe h ) noch eine ®arnifon in Schah-idullah unterhielt, 
mag der Weg über die D a b f a n g - ©bene Diel mehr als fehl oon 
tibetifchen buddhiftifcfeen Soldaten benufet worden fein, und das 
feönnte 3ur ®rri<htung oon Stupas in jenen öden ©egenden ge­
führt haben. Obgleich wir gründlich müde waren, durften wir unfere 
3elt noch nicht in ® u m b a s aufftellen. (Erft nachdem wir einen 
3iemli<h breiten Bach überschritten und noch eine fln3al)l oon Kilo­
metern 3urücfegelegt hatten, fähigen wir unfer Sager an einer oor 
den EDinden gefchühten Stelle der fealten hochebene auf. Der piafe 
wurde D 01 a t genannt.

flm 3. September hatten wir 3unäd)ft noch den Rauptteil der 
D a b f a n g - tjochebene 3U überf¿¡reiten, ©twa 3wei Stunden lang 
ritten wir an einem fünften Bergrücken, der quer durch die ©bene 
lag, aufwärts. So lang 3eigte fid? die h°d)ebene uon ihrer ange- 
nehmften Seite. Kaum hatten wir aber die f)öhe des Rückens erflie­
gen, als uns ein eiskalter IDind, oor dem wir bisher gefchütjl waren, 
ins ®efi<ht wehte. Diefer wurde immer heftiger, und als er uns 
ITlengen uon ©is und Schnee in die Rügen blies, fühlten wir uns auf 
den fich langfam uorwärts arbeitenden ffiäulen garnicfet wohl.

8*
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(bliicklicherweife winkte uns in öer mitte öes Weges nod; einmal 
eine (Erholung, inöem wir öa ein kleines dal 3U öurdjreiten Ratten. 
Dort fanöen wir wieöer Sdjutj oor öen eifigen Winöen, unö öa3u 
kam nod; etwas Beachtenswertes, welches unfere (Beöanken lebhaft 
befdjäftigte. fjier war öie oerlaffene Stätte öes iJilipifdjen 
Sagers, fjier hotten öie ITlitglieöer öer (Ejpeöition etwa örei ITIonate 
lang in 3elten gewohnt. Unö, fo ungaftlid) öie fjod)ebene aud; war, 
an öiefer Stelle war es mit etwas ijelöenmut fdfon möglich, aus3u- 
halten. Die Stanöorte öer ein3elnen 3elte waren öeutlidj 3U er­
kennen, unö 3wifdjen ihnen waren fd)male Wege fauber ausgelegt. 
Wo öiefe öen klaren Bad; in öer Witte öes Sales kreuzten, waren 
nieöliche Brüdien gebaut woröen. Ja, öiefer d)rt mochte wohl öem 
Jorfdjer, öer uon mehrtägiger dletfcherwanöerung in ihn 3uriick- 
kehrte, wie ein trautes fjeim erfcheinen. Sehr merkwüröig kamen 
uns öie uielen tjanfpakete uor, Dielleid)t einige hunöert, welche 
hier auf öen Boöen herumlagen. Die (Eingeborenen gaben folgenöe 
(Erklärung in betreff öerfelben: (Es gefdjah öfters, öafe öie CEfpe- 
öition dransporttiere brauchte, öie in jenen menfdjenleeren (Begenöen 
nur ton wanöernöen Karawanen 3U befdjaffen waren. Deshalb fah 
fid? Dr. ö e 5 i l i p i genötigt, an öen Führern öer Ijanöelsharawa- 
nen folange herum 3U reöen, bis fie ihre fjanfpahete abluöen unö öie 
Sadjen öer (Ejpeöition auf ihre Safttiere banöen. Die ijanfpahete 
legte man einftweilen auf öen Boöen öer ijod)ebene, in öer fjoffnung, 
fie nad) einigen Wodjen weiterbeföröern 3U können. Da uns öer 
Doktor mitgeteilt hotte, öafj er an jener Cagerftätte aud) einige 
Elften mit Sebensmitteln 3uriickgelaJien höbe, juchten wir nach ihnen 
3wifd)en öen Dielen tjanfpaheten, konnten aber keine Spur öanon 
finöen. Diefe Kijten waren offenbar fd)on uon öen öurdjreifenöen 
(Eingeborenen fortgefd)afft woröen. Hid?t etwa, weil fie öie Konfer- 
Den aufeflen wollten, fonöern weil fie öiefelben in £ e h oöer K a f d>- 
g a r wieöer an (Europäer nerkaufen konnten. Als wir aus öem ge- 
fchütjten dal wieöer auf öie i)öf?e öer (Ebene binaufritten, hatte öas 
Schneetreiben fo weit nad)gelaffen, öafj wir imftanöe waren, uns 
auf einige Winuten öes Runöbliches 3U erfreuen, öen man uon hier 
aus auf öen Karakorum fowol)l wie auf öen fj i m a l a p a 
hat. Die fjodjebene febft ift ein welliges (Bebiet, welches mit mancher­
lei nieörigen Ketten unö ein3eln2n Bergen belebt ift. Rings herum 
fah man aber öie herrlichften (Eis- unö Sd)nee3inken öer gan3en Welt. 
Don Weften her winkte öer D a b f a n g , welcher öer (Ebene öen
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Xiamen gegeben ijat. (Er aber fowohl wie öie übrigen Berge Taljen 
aus, als wären fie nur eine mäfeig ljoije Um3äunung öer (Ebene. Unö 
wären fie nidjt fo mit (Eis unö Sdjnee ausgepufet gewefen, fo würöe 
man nidjt an ihre beöeutenöe EJöIje geglaubt haben. Unterhalb öes 
Sdjnees fehen öie meiften öiefer Berge faft Jdjwar3 aus; unö uon 
öiefer Sarbe haben öie dürfcen öem Sebirge öen Hamen Kara- 
K o r a m (Scfjwarjer Seifen) gegeben.

Kaum hatten wir öie Runöfidjt beenöet, als öer Winö wieöer 
heftiger unö kälter wuröe. Aber öer Weg fenkte fidj allmählich; 
unö nadjöem wir nodj eine halbe Stunöe lang gefroren hatten, 
erreidjten wir öas obere (Enöe eines engen uon gelben Seifen gebil- 
öeten Haies, in weldjem wir einen uielftünöigen Abftieg uor3unehmen 
hatten. Unfere dürken madjten balö an einer gefchütjten Stelle Qalt 
unö boten uns Brot unö Rofinen 3ur (Erfrifcfjung an. Wir waren 
hier an jenem Orte angelangt, wo uor wenig Jahren öer eine unferer 
A b ö u 11 a h s mit Dr. u o n £ e c o q 3ufammen öas £ager aufge- 
fdjlagen hatte. Dr. uon £ e c o q hatte auf feiner Reife uon K h o - 
tan nad; £ e h öieDabfang -ebene längft überfdjritten, ja, er 
war fdjon mehrere dagereifen non ihr entfernt, als er einen Brief 
uon einem ihm gan3 unbekannten englifcfjen ®ffi3ier erhielt. £efeterer 
bat ihn, ihm in fernerer Krankheitsnot 3U fjilfe 3U kommen unö gab 
als feinen Aufenthaltsort eine (Edie öer D a b f a n g ebene an. Dr. 
uon £ecoq öreijte fofort um, fanö jenen ®f fi3ier, daptain SI; a - 
r e r, nodj am £eben, pflegte ihn, unö transportierte ihn auf faft 
unmöglichen Wegen nach £ e h- Diefe Hat £ e c o q s wuröe uon öer 
englifcfjen Regierung öurdj Derleihung öes Ritterkreu3es uon S t. 
Johann anerkannt. Jnöem wir mit Aböullah £ecoqs 
£eiftung noch einmal würöigten, fpradjen wir uns aus, öafe es uns 
feödjft unwillkommen fein würöe, wenn jefet ein Bote mit öer Bitte, 
fogleidj wieöer öie D a b f a n g ebene 3U überfdjreiten, uor uns träte. 
Dor foldj einer Derfudjung unferer £iebeskraft blieben wir auf öiefer 
Reife glüddidjerweife uerfdjont. (Es galt nodj einen langen Abftieg 
öurd; eine fteinige faft weglofe Kluft aus3uführen. Bei einbredjenöer 
Dunkelheit konnten wir aber unfer 3elt auf einer kleinen ebenen 
([erraffe (B u r f e - B u r f e) auffdjlagen.

Srüh am nädjften morgen, öen 4. September, bemerkte icfj einige 
dibeter aus £ a ö a k h , welche mit ihren £aftpferöen an unterem 
£ager uorüber3ogen. Wie idj ridjtig uermutete, gehörten fie 3U jenen 
£euten, weldje öen Derkehr 3wifdjen £ e h unö Dr. ö e S i l i p i auf-
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redjt erhielten. Da letzterer uns erlaubt tjatte, im (fall mir feiner 
Poft begegnen füllten, in öen poftfä&en nadi Kriegstelegrammen 
3U fucfyen, hielten wir öiefe £abakt)er an. (Es gelang uns aber 
nid?t, bei unferen Rad)forfd|ungen im Sadi auf irgenö welche der­
artige Botf^aften ju ftofjen. Deshalb fdjloffen wir iljn wieder und 
liefen die £adabt|er weiteräieljen. Der IDeg führte uns erft in 
einem felfigen •Jlufjtal abwärts. (Degen mittag kamen wir 3U einer 
ebenen Stelle, tjod? über dem Jluff gelegen. Sie führte den tibetifdjen 
Hamen (Elju-mig-tliang (©ueHenplan) und wies einen mit 
klaren Bergwaffer gefüllten kleinen deid;, uon grünen IDiefen um­
geben auf. Das fiel jeljr angenehm in der ifelswildnis auf. Jn der 
Rät)e bemerkten wir eine aus lofen Steinen gebaute Blauer, weldje 
nom (Jluff aus den Bergljang aufwärts lief, und an einer Stelle 
liefen fid? die Ruinen eines uiereckigen Qaufes erkennen. Wie unfere 
Begleiter beßeugten, Ratten die Wefttibeter an diefer Stelle eine kleine 
Befeftigung 3um Sdptj gegen die durkomanen, welche 1532 fl. D. 3um 
letztenmal einen größeren CEinfaH in das Wefttibetifdje Reidj gemadjt 
tjatten, angelegt. (Es mag wolfl aud; für den Derkel;r 3wif^en £ c l? 
und dem äufjerften tibetifd>en poften in Sd?ai?-i~öiiIIaI? uon 
Widrigkeit gewefen fein, baff fid? auf dem langen Weg durd) die 
Œebirgswüfte Ejier und da Stützpunkte fanden. Bald hinter dlju- 
m i g -11) a n g kamen wir an ein größeres Jlufetal, bei weitem fid? 
der Weg nad) £ a b a k 1) teilte. Diefes wurde uon einem Rebenflujg 
des SI) a p o k gebildet. Der neue, uom englifdjen Kommiffionär 
in £ e 1} gebaute, Weg führte in jenem dale abwärts, bis in der Xlälje 
uon D r a n -1 f e jene Ijolje Kette des ljimal apa überfliegen 
wirb, welche £ e b uon dem S l) a p o k tal trennt. Wären wir auf 
biefem Weg gereift, bann hätten wir nod) etwa eine Wodje lang war­
ten müffen, bis wir 3um erften Dorf gekommen wären. Das wäre 
uns fauer angekommen, und die durkomanen wollten erft redjt nidjts 
oon einem Weg wiffen, ber fie an der fdjönen £abakl)er Prooin3 
Rubra, uorbeifüljrte. Dort Ratten fie in jedem Dorf (freunde 
fitzen. Was aber unfere beiden Abdullahs fowof[l wie uns felbft 
gan3 bauon abbradjte, den neuen Weg 3U uerfudien, waren fdjlimme 
Radjridjten über den unpaffierbaren 3uftanb besfelben. So ent- 
fdjloffen wir uns, den alten Weg 3U nehmen.

Diefer füïjrt über ben fdjwierigen S a f f e r pafz (dib. S a - g f e r, 
(Selbe (Erde) nad; dem bewohnten Rubra tal, und fpäter über den 
K a r f o n g pafj nad) £elj. Da nun der Kommiffionär fein gan3es 
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Ilnterefle öem neuen IDeg 3ugewanöt ljatte, war für öie Dnftanöhaltung 
öes alten fd?on feit 3wei Jahren nichts gefd?ehen, unö fo befanö fid? 
aud? öer lefetere in übler Derfaffung. Wir bewegten uns alfo im dal 
jenes nebenfluffes langfam abwärts unö bogen balö nad; IDeften ab, 
in öas dal eines Bad?es, öeffen Waffer jenem Elebenflufe 3uftrömte. 
Diefer IDeg führte uns 3U öem kleinen See (Ehungtafh, welcher mit 
öen umgebenöen Sd?neegipfeln einen prächtigen Anblick gewährte. 
Diefer etwa eine ljalbe IHeile lange See war an jenem nachmittag 
mit wilöen (Enten belegt. Balö öahinter fenkte fid? öer IDeg wieöer, 
unö öann hatten wir eine gan3 enge iJeIsfd?Iud?t, öas dal eines öem 
S h a p 0 k 3Ufliefjenöen Baches, öer Sänge nad; 3U öurd?reiten. Qier 
hörte öer pfaö vollftänöig auf, unö es war kaum begreiflich, . rote öie 
Pferöe über öie oielen Jelsftufen im fliefeenöen Waffer ¡teigen 
konnten. Pad? etwa einftünöigem halsbred?erifd?em Klettern weitete 
fid? öie (Jelsfd?Iud?t wieöer, unö öas dal öes S h a p 0 k fluffes lag uor 
uns. Bei öer Sultanfushkan genannten Sagerftätte ruhten wir uns 
ein wenig aus, unö öann machten wir uns öaran, öen wilö unö 
breit hinftrömenöen Jlufe 3U öurdiqueren. Richt weit vom Sager- 
platj ragten öie drümmer einer Sawine vom gegenüber Iiegenöen 
Ufer aus in öen Jlufe hinein. Don öiefer wuröe uns er3ählt, öafe fie 
ein gan3 beöeutenöes Steigen öes (Jlufewaffers verurfadjt habe. 
(Erft geftern hatte öie heftige Strömung 3wei Packpferöe eines i?ier 
jagenöen (Europäers öavon geführt, unö obgleich fie noch öas Ufer 
erreichten, war öie Caöung öod? 3um größten deil verloren. Am 
Abenö bekamen wir öie drümmer öer Ausrüftung jenes (E 0110 n 
genannten Reifenöen 3U fehen. (Er felbft war nod? nicht erfdjienen. 
Da öer Stanö öes fd?nell ftrömenöen Jlufees nod? immer beöenklid? 
tief war, muffte K.'s Pferö, öas kleinfte in unferer Karawane, leöig 
hinübergeführt werben. K. felbft muffte am linken Jlufeufer warten, 
bis einer unferer A b ö u 11 a fe s eins von öen glätten pferöen 3U 
feinem dransport 3urüdrgebrad?t hatte. Dom rechten Ufer aus wars 
öann nidjt mehr weit bis 3ur S a - g f e r -1 a - r t f a genannten 
Raftftätte, öie fid? etwa 100 Dieter über öem Jlufetal am Abhang 
öes (Eebirgsrüdiens befanö. Don hier aus liefe fid? öie (Einbuchtung 
öes paffes öeutlicf? erkennen.

Bei S a - g f e r -1 a -r t f a fanöen wir enölid? einmal wieöer 
einige aus rohen Steinen erbaute EJütten, öie öie Kafd?mirregierung 
in jener 3eit, als öer alte IDeg nod? als einiger galt, errichtet hatte. 
Jn einer öerfelben häufte währenö öer örei Sommermonate ein 
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Wafferführer, ö. h- ein Wann, öer öie Aufgabe hatte, öen öurdjreifen- 
öen Karawanen öie Juri im Hluh 3U 3eigen. Wir bekamen aller- 
öings nichts uon öer fjiilfe öiefes Waffermannes 3U fpüren, weil er 
nod; immer nach öen oerlorenen Sachen öes (Eotton-fahib fuch- 
te unö öesfjalb uom ijaufe abwefenö war. Auf einem kleinen fpiigel 
oberhalb öer fjiitten fai) icf? einen ed?t tibetifchen Il?a-mtho (Altar 
öer Dorbuööljiftifcfjen Religion) welker etwa 3wei IJleter fjod? unö 
rot angeftrichen war. IDir fliegen 3U öemfelben hinauf, konnten 
aber nichts uon befonöerem Jntereffe finöen. Der Altar war, wie öas 
hier gewöhnlich ift, mit Römern uon Steinböcken unö uon wilöen 
Strafen unö aud) mit Ruten beftedrt. Rn leideren flatterten Hähn­
chen mit aufgeöruckten tibetifchen Befdjwörungsformeln. Don öen 
(Eingeborenen erfuhr idj, öafe öiefer Altar als IDoijnftätte eines 
©eiftes gelte, öer öen Hamen 3ang-nam (wohl 3ang-gnam) 
führt

Am Sonnabenö öen 5. September galt es für uns, öen S a - 
g f e r - pafr 3U überfchreiten. Der IDeg ging bis 3ur pafchöhe fanft 
aufwärts unö machte 3unächft keine Schwierigkeiten. IDir konnten 
öeshalb nidjl fofort einfeljen, weshalb Sir George Bl a c ar - 
tnep uns gejagt fjatte, öag es öer Sa-gfer-päfs wäre, 
auf welkem öie meiften Karawanen 311 Sdjaöen kommen. 
(Dben auf öer ijölje traten wir in ein Sdjneefelö ein, unö 
nun begannen öie Wühfale öes Weges. Diefe entftänöen aber 
nid?t fo fetjr aus öem Schnee, als aus öem Boöen, welcher oon 
öer weichen Sd?neefd?id?t oerfyüllt war. Der lag nämlid) uoller un­
gleicher 3ackiger Steine uon Hufj- bis Wetergröfee, unö es war für 
Ulenfdjen unö Pferöe hödjft gefährlich, auf öiefem glatten unö un­
ebenen Grunö l)erum3ufteigen. Rn öie Gefährlichkeit öiefer Weg- 
ftellen erinnerten uns nun wieöer befonöers öie oielen Pferöeka- 
öauer, welche, nur etwa 10 Dieter auseinanöerliegenö, öen Weg öer 
Karawanen be3eidjneten. Had; einiger 3eit gewann öer Boöen an 
Heftigkeit, unö wir erkannten, öaf? wir auf öas (Eis eines grofeen 
Gletfchers, welcher öen Wefttjang öes paffes beöedrt, gelangt feien. 
3unäd)ft konnten wir uns ijier ein wenig uon öen bisherigen Wühen 
erholen; öenn fo lange öie Heigung öes Gletfdjers nicht all 3U ftark 
war, liefe es fid? gan3 gut öarauf gehen. Dann galt es aber, öas (Eis 
3U Derlaffen unö einen fteinigen Weg, öer an feiner Horöfeite ent­
lang lief, 3U gewinnen. Ejier war öie Heigung öer (Eisfläche be- 
öeutenö, unö wir uerbrachten einige bange Winuten, bis Wenfchen



unö pferöe ohne ab3urutf<hen, öen pfaö erteilt hatten. £eftterer war 
in übeliter Derfaffung unö auf mehrere Weilen überhaupt nicht ¡$u 
erkennen. Wieöer lag alles uoll uon großen, fpitjen Steinen, über 
welche 3U klettern uiel Geöulö unö Dorfidjt erforöerte; unö alle 3ehn 
Dieter be3eugte uns ein totes Pferö, was Jehltritte hier 3U beöeuten 
haben, natürlich war an Reiten feit lange nicht 3U öenken. Unö 
geraöe in jener Gegenö, wo wir öen Blick kaum oom Boöen erheben 
öurften, bot öie Canöfdjaft Rei3e uon erhabener Gräfte. IDanöte man 
öen Blick nach rückwärts, öann flaute man in eine herrliche 
Gletfcherwelt hinein. Richt nur öer grofte Gletfdjer, auf öeffen 
Rücken wir eben noch gewanöert waren, 3eigte fid? als majeftätifdje 
Waffe; auch uon öen Bergketten 3ur Rechten unö £inken hingen 
grofte Gisfelöer bis 3um ijauptgletfcher herunter, öas fanfte meer­
grün öes Gifes wuröe öurd) öas reine Weift öes Schnees wunöerooH 
nerbrämt; unö öarüber ftarrten hier unö öort gelbliche oöer f<hwar3e 
Jelsklippen in öen tiefblauen ljimmel hinein. Gtwas nach Wittag 
wuröe öer Weg foweit beffer, öaft man es wieöer wagen öurfte, ein 
Stück 3U reiten. Rus öer Gletfcherwelt waren wir aber noch nicht 
hinaus, unö wir bekamen noch manches herrliche £anöfd?aftsbilö uon 
arktifdjer Schönheit 3U fehen. Da lag einmal etwa 20 Weter fdjräg 
über uns auf öer linken Wegfeite öer abgebrochene Ranö eines 
Gletfchers, öeffen Gis 10 Weter öick fein mochte. Unterhalb 
öiefer fmaragögrünen Gisöecke befanö fi<h ein Geich uon klarem 
Waffer, in welchem Diele reinweifte GisfchoHen herumfchwammen. 
Jn öer Witte öer Gismaffe fah man eine pöhlung, in welcher öas 
Grün öes Gifes öie nerfchieöenften Schattierungen annaftm, unö ge­
raöe über öer fjöhlung ¡prang öer Gebirgsbach in öer Geftalt eines 
WafferfaHes in öen Geich hinab.

Jn öiefes Bilö uon märchenhafter Schönheit war ich noch oer- 
funken, als unfer Weg nach links umbog, fo öaft wir öie Scfjuttbalöe 
eines anöeren rieiigen Gletfchers, öer wenige hunöert Weter über 
uns lag, 3U öurchqueren hatten. Währenö wir öort über fehr un­
ebenen Grunö langfam aufwärts ritten, bemerkte ich, öaft fid? nom 
Ranö öer über uns ftängenöen Gismaffe ein grofter Stein ablöfte, 
auf öie Sd?uttl?alöe fiel unö mit I?öd?fter Schnelligkeit unö wilöen 
Sprüngen auf mich 3U gekollert kam. 3d? fak, öaft an ein Aus­
weichen nicht 3U öenken war unö ergab mich in mein Sdjickfal. Da 
änöerte öer etwa einen Kubikmeter grofte Block bei einem erneuten 
Ruffchlagen feine Richtung unö taufte nun plö^lid? auf öen Dor mir 
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reitenöen flböullal? 311. Sofort erkannte öeffen Pferb öie <Befafjr 
unö jagte öaoon mit einer ®efd)winöigkeit, öie einer Rennbahn 
mehr angeftanöen. hätte, als unferer gan3 unfoliöen Sd)uttl)alöe. 
Kaum f al; mein ®aul jenen fl b ö u 11 a h öaoonjagen, als er fid) aud) 
in fd)nellfte Bewegung verfeßte, fo öaß id) oon öem ®eöanken: „®ilt 
es mir oöer gilt es öir?“ piößlid) 3U öem anöeren: „EDie halt id) mid) 
woljl auf öem rafenöen pferöe feft?“ geführt wuröe. Als id, aber 
geraöe meinte: „Ihm wirft mid) öer öumme ®aul öod) wieöer öem 
fliegenöen iJelsblo*  entgegen!“ faufte öer Kloß 3wifd)en flböul- 
I a I) unö mir in öie (liefe. Als öie Pferöe enölid) wieöer 3um Stehen 
gekommen waren, faljen wir uns nad; öer Karawane um unö be­
merkten, öafj öiefelbe ein gan3es Stüde 3urückgeblieben war. 
Der große Jelsblodi ßatte auf feinem Weg in öie diefe eine flngal?! 
uon Steinen in Bewegung gefeßt, unö öiefe hielten unfere Reifege- 
fährten am anöeren ®nöe öer fjalöe feft, bis wieöer Rutjc einge­
treten war. Jm übrigen erreichten wir alle unoerfeljrt öie E)öl?e.

Wir traten jeßt in ein weites Ijod)tal, welches öen Hamen 
Ulurgi-thang führte, ein. 3n öemfelben bewegten wir uns 
langfam abwärts, bis wir eine Stelle, öie ßng-rgpa-fha 
hieß, erreichten. Dort ftellten wir im Schuß einer Jelsgruppe 
unfer kleines Seit auf. Diefer Cagerplaß ßatte nor öen bisherigen 
voraus, öaß fid) hier öie fo lang vermißte Degetation wieöer in ei­
nigen Kräutern unö nieörigen Stiäud)ern einftellte. Swifdjen öen 
helfen tummelten fiel) viele Dertreter öer für dibet eigentümlidjen 
fd)wan3lofen Rattenart. Dicht weit non unferer Jelsgruppe lagen 
öie Ruinen eines aus rohen Steinen errid)teten Rafthaufes, welches 
öer Kommiffionär 3U benußen pflegte, wenn er öen Weg nad) öen 
Karakorum infpi3ierte. ®l)e wir uns 3ur Ruhe legten, hielt id; einen 
kleinen flbenöfegen mit unferen beiöen ß b ö u 11 a h s , an welchem 
auch einige reifenöe Eaöakher aus n u b r a teilnahmen. Das fanöen 
öie ß b ö u 11 a h s nad) öer ausgeftanöenen Eebensgefaßr gan3 am 
piatjc, obgleich fie nid)t viel oon öer geistlichen tibetifd)en flus- 
örucksweife verftanöen. Der eine von öen II u b r a Ieuten luö uns 
für unfer näd)ftes Hadjtquartier in fein ljaus in d a g - f 1) a «in, 
was wir mit Jreuöen annahmen.

Unfer IFlarfd) am 6. September Sollte uns wieöer in bewohnte 
®egenöen bringen, unö fo machten wir uns fd)on früh am Worgen 
in gehobener Stimmung auf öen Weg. Wir ritten erft am linken 
unö öann am rechten Ufer öes ® u l u m b u t i genannten Baches 
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entlang. Beiöe waren öurd? eine l?öl3erne Brüche uerbunöen, öie 
erfte nad; langer 3eit. 3n öiefem dal traten öie beiöen 5els- 
ufer manchmal eng 3ufammen unö bilöeten romantifcfee ®d?en. Bei 
öiejen flnficfeten freute es uns aber befonöers, öafe öas ®rün öer 
wilöen Rofen unö weifeblüfeenöen damarifken belebenö in öas £anö- 
fdjaftsbilö feineintrat. ®elegentlid? glaubte id? auf öem linken Ufer 
aud; öie deraffen uon uerlaffenen oöer abgeernteten Selöern 3U 
erkennen, Rn einer engen Stelle öes dales entöeckten wir eine 
Blauer, weld?e uom Bad; aus am Bergfeang aufwärts lief. Riefet 
weit öauon fanöen fid; in einer Jelsnifcfee Stein3eid?nungen, welcfec 
wieöer Steinbocfe-fcfeühen öarfteHten. flud? bei öiefer Blauer fean- 
öelt es fid; waf?rfd?einlid? um eine Befeftigung, welcfee öie £aöakl?er 
gegen dürkeneinfäHe angelegt batten.

Die engfte Stelle öes Bacfetales fiitjrt öen Raman d ul um - 
b u t i - p 1; r a n g. Die dürken aber fpred?en feier uon einem pafe, 
öen fie Kor 01 - Da wan nennen. Die Jelsfeänge finö fo fteil, 
öafe es nod; nicfet gelungen ift, einen Pfaö am Bad; entlang 311 
bauen. Der jefeige führt feod; feinauf am Bergfeang, unö umgefet 
fo öie enge Klamm. Der Weg, welchen öie Saöakfeer an öiefer fcfewie- 
rigen Stelle gebaut feaben, gereicht ihnen 3ur feofeen dfere. Als wir 
enölid? öie pöfee erreicht hatten, bot fid; unferem Rüge ein erfreu- 
lidjer Anblick. dief unter uns lag öas dal öes Rubra fluffes, 
auf beiöen Seiten uon fcfeneegekrönten Jelsbergen umfdjloffen; unö 
am Jlufe entlang 3ogen fid; öie grünen (Hafen öer Rubra öörfer. 
Dort feoben fid; öie weifeen fauberen fjäufer lebhaft ab uon öem 
®rün öer Pappel- unö Weiöengruppen unö öem ®elb öer reifen 
®erftenfelöer. Ruf 3ick3ackwegen hatten wir etwa eine Dreiuiertel- 
ftunöe lang abwärts 3U fteigen, unö öann konnten wir unfere Reife 
im fcfeönen Rubra lanö fortfefeen.

R u b - r a feeifet IDeftreid?. Diefe Pror>in3 öes alten wefttibe- 
tifdjen Königreiches feat ihren Ramen waferfcfeeinlid! erhalten, als 
fie im fiebenten unö achten 3aferfeunöert nad; dferifto einen deil 
öes grofetibetifcfeen Reidjes bilöete. Sie grelle öamais ®rofe-dibet 
oon Klein-dibet im IDeften ab. ITlit öem Ramen Klein-dioet wirö 
nämlid? nidjt £ a ö a k b be3eicfenet, wie man beute behauptet, 
fonöern B a 11 i ft a n. Die Pronins Rubra hätte id? langft gern 
befud?t, featte aber meine flbficfet bisher nidjt ausfüferen können. 
Wie frofe war id; öesfealb, öafe mid? öie gegenwärtige Reife öurd? 
öen pauptteil öes Rubra- ilufetales führte. Don öer. aud? 3ur 
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Pronin? II u b r et gehörigen (Teil öes S1? a p o h tales bekamen 
wir leiöer nur wenig 3U feljen. IDas id? bisher über R ic b r a er­
fahren hatte, neröanhte id? teils öen Reifeberichten öes Bciffionars 
Reöslob, teils öen Abfchriften einiger weniger Snfchriften, öie 
ich mir nor einigen Pahren beforgt hatte, flus letzteren fdjien hernor- 
3ugefjen, öafe Rubra bis ins 15. ober 16. Jahrhunöert hinein non 
eigenen dürften, öie in nur lofer Abhängigkeit non £ a b a k b 
geftanöen haben können, regiert wuröe. Später herrfdjten öie £a- 
öakher Könige hier unumfehränkt.

flus R e ö 10 b s Berichten hatte ich erfahren, öafe öas religiöfe 
Pntereffe öer Rubra- £eute im befonöeren auf acht Doka’gottbeiten 
(m g 0 n - p 0 genannt) gerichtet fei. Riefe follen an foldjen Stellen 
kaufen, an welchen feltfame Selsbilöungen mpthologifche Deutungen 
juliefjen. Ramentlich glaubt man an gewiffen Seifen öie Geftalt öes 
Khpung (Caruöa, Sonnenuogel) öeutlidj 3U erkennen. Alle 
öiefe Kultfteüen öer £okalgötter werben non roten £amas (’aB r u g - 
p a) beöient, währenö öie ijauptklöfter öes £anöes uon gelben £amas 
(ö G e -1 u g - p a) befett finö. Don öiefen Sorfdjungen ausgehenö, 
hoffte ich noch einiges mehr 3ur Kenntnis uon Rubra beibringen 
3U können.

Als wir öen {teilen Abftieg oollenöet hatten unö auf öem Boöen 
öes Rubra tales angekommen waren, bemerkte ich am Gnöe öes 
G u I u m b u t i - tales öie Ruinen einer hunftooHen unö langen 
IDafferleitung, uermittelft welcher einft öas DJaffer öes G u l u m - 
b u t i - baches auf öie Geraffen am linken Ufer öes Rubra fluffes 
geführt woröen war. Wie wir fpäter hörten, Riefe öiefe Ruinenftätte 
S a - f 0 m a , „Reulanö“. Gs war bies eine kleine Ackerbau-Kolonie, 
welche vor langer Seit uon öem Dorf G a g - f h a aus gegrünöet war. 
IDegen öes Ginfturses öer IDafferleitung war fie öann wieöer auf­
gegeben worben. Das ift 3U beöauern; benn wie wohl würöe es öem 
oom Karakorum kommenöen Reifenöen tun, wenn er gleich bei 
feinem Gintriit ins Rubra tal uon einer grünen ©afe empfangen 
würöe. Sür uns galt es nun, erft noch öreieinhalb Uleilen im fanöi- 
gen Rubra tal abwärts 3U reiten, bis wir in G a g - f h a unfer 
Radjtquartier erreichten. Aber wir genoffen öiefen lebten Geil 
unferes Gagesmarfches. feier konnte man öod? forgios uorwärts- 
fchreiten, unö öer Ausblick auf öie grünen ©afen am anberen Ufer, 
A r a n u unö A p i, erfreute unfer feer3 immer wieöer oon neuem.

Jn G a g - f h a fanöen wir im i)aus unö feof unferes tibetifchen 
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Begleiters öie oerfprodjene freunölidje Aufnahme unö gute Der- 
pflegung; öa es Sonntag war, er3äi?Ite id) öen Qausbewobnern unö 
ihren Sreunöen einige biblifdje Gefthid}ten. 3d? bemerkte beim Der- 
kehr mit öiefen £euten öas Dorbanöenfein eines eigenartigen £aut- 
gefeijes. (Es wuröe hier »ng“ mit uorausgetjenöem f wie b ausge- 
fprodjen. Diefes Gefetj erklärte mir öie doppelte Sdjreibweife 
i H gun - öar unö Q un - ö ar für öiefelbe ©rtfdjaft in II u b r a. 
Das kleine Dorf d a g - f h & 3eigte alle (Eigentümlichkeiten einer 
lamaiftifdjen Sieöelung. f)ier gab es BI a n i - mauern, öas beifit, 
breite Blauem, weldje mit nielen kleinen, öie Jnfdjrift ® m - m a n i - 
paöme-bum tragenden Steinen beöedit waren. ITIit öerfelben 
3nfdjrift waren aud) uiele in öer Habe öes IDeges liegende Stein- 
blödte nerfeben. Don öem Grün öer UJeiöen unö öer ßprikofenbäume 
hoben fid? öie weifzgetündjten Ulonumente, d f dj o r t e n (ft u p a) ge­
nannt, lebhaft ab. Gin kleiner dempel Gag-fba-mani- 
kbang, öer 'aBrug-pa - Sekte gehörig, foll eine ITl a i t r e p a - 
Statue enthalten. 3d} erkundigte mid| bei unterem Hauswirt nad; 
Öen berühmten adtt mGon-po non Uubr a unö erhielt non ihm 
öie unten wieöergegebene £ifte 1).

3n d a g - f h a erkunöigte id? mid) aud; nach öen Glan- 
Damen öer Dorfbewohner. 3d} erfuhr, öafj öie fünf eigentlidjen

öer r G p a - 31} i n g - p a ge-

Wohnplatz:
Tag-sha 
mOo-sbed (Karte Kubef) 
Panimig
She-shu-gur 
Su-mur
Rong-mdo
Murgi 
bDe-skyid

Name:
Y e-shes-mgon-po
Bya-rog-gdong-can 
mGon-dkar-ye-shes-nor-bu 
gSham-mgon-po 
E-we-mgon-po 
Nagaraksha 
dBen-sa * 
bZang-nam 

öiefer £ifte (eben mir, öafj öer m®on«po non bBeftyfö öenfelben

Grundbesitzer öes Dorfes ¿um Glan
1) £ifte öer acpt m®on«po »ort Hubra.

Nr.
1
2
3
4
5
6
7
8
Bus ..... ___ „

Hamen führt, m>e öer, welcher öen ltj>a«mtho in Sa«gfer>la>rtfa bewohnen 
foll. Ho. 2 fdjeint auf einen ®aruöa ?u öeuten, öenn öer Harne lautet in 
öeutfcper Überfetjung: „TDiiöer Doget mit einem ©eficpt.“ Wit aus Beöslobs 
Berichten h«Dorgebt, hanöelt es fiep bei einigen öer non ¡hm befuepten m®on« 
po« Aultusftätten tatfäcplicp um Srt*&>löungen,  welcpe einem ®aruöa ähnlich 
fepen. Clucp bei Apalatfe finöen mir unter öen Aultusftätten öer norbuö« 
öpiftifepen Beligion einen Seifen, welcher öen Hamen Apyung<rang«byon, 
„©elbfterftanöener ffiaruöa“ führt. Bei öem m®on«po Don Bong-möo 
öeutet öer 6anftrit>Hame Hagaratfha, „22)afferfcplangenöämon", auf jene 
Blaffergottheiten, Hagas, welche als öie unnetfähnlicpen Seinöe ®aruöas gelten^ 
Blies in allem genommen, öürfen wir wohl annepmen, öafj es fiep bei öen 
m®on«pos oon nubra um norbuhöpiftifepe ®ottheiten panöelt. fis ift auch 
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l)ören, unö öaff außer öiefen nodi eine Ul o n - Familie im Dorfe 
woßne. Der Dame r®pa-3ßing-pa beöeutet etwa „droßgrunö- 
befißer". Die ju öiefem Œ1 a n geßörenöen Bauern flammen offen­
bar alle oon ein unö öerfelben einft im Dorf kerrfd;enöen Jamilie ab. 
Alle r®pa-3ßing-pa bekennen fid? jum Buöötjismus. Jnbe- 
treff öer IH o n - Jamilie mar es mir wichtig 3U erfahren, öaß alle 
iljre ITTitglieöer IHoijameöaner oon öer Sßia-Sekte finö. Diefe Sekte 
ift auefj in Baltiftan öie ßerrfdjenöe, unö öamit Ijängt gewiß 3Ufam- 
men, öaß öie IH o n s uon II u b r a öen Ballis inbe3Ug auf tfaar- 
tradjt unö Kleiöung gleidjen. Die HT o n s tjaben fyier alle Sdjmteöe- 
arbeit 3U beforgen unö bei ieften mit Keffelpauken unö ®boen auf- 
3Ufpielen. Sie finö öie ueradjtetfte Klaffe öes £anöes.

Am OTontag öen 7. September marinierten mir weiter abwärts 
im dal öes Ilubr a fluffes. Wir genoffen uon fjer3en öas ®rün öer 
Bäume unö Sträudjer, öie befonöers üppig an öen weit ner3weigten 
Armen öes großen tJIuffes ftanöen. Qier gab es außer Weiöen unö 
Pappeln namentlid) uiel (Tamarisken, Rofen unö eine für £aöakß 
eigentümlidje Art uon Dornftraud; mit gelbroten Beeren (dfog). 
Jd) muffte aber öie (Erfahrung madjen, öaß es fid? nid|t leidjt an öen 
öurdjwäfferten Ufern öes îlufjes entlang wanöern läfet, 3umal öer 
eigentlidje IDeg nidjt redjt henntlid; ift. Radjöem wir öas kleine, nur 
non oier ®roßbauern bewohnte Dorf p a n i m i g paffiert Ratten, 
kamen wir an einen im dal liegenöen, aus fd)war3em 5els beftetjen- 
öen Qügel, öeffen Uamen wir nidjt in (Erfahrung bringen konnten. Auf 
feiner (Dftfeite bemerkten wir einen größeren Altar (I t) a - m 11) 0) 
unö fieben kleine oerfaüene dfdjorten. An öer Jelswanö öarüber 
3cigte fidi eine fdjledjtertjaltene 3nfd;rift, in einer alten ‘Jorm uon 
S k a r a ö a fdjrift, öie idi geneigt bin, als „®*m  -paömafiöößi- 
b u m“ 3U lefen. ds ßanöelt fid? offenbar um eine Anrufung öes 
Paömafambkaoa, öes Begrünöers öes £amaismus, unö öeffen Relief­
porträt fanö fid; waßrfdjeinlid;, nad) nod; uorßanöcnen Spuren 3U 
fdjließen, auf öerfelben Jelswanö. (Es war mir midjtig, in öer alten 
Jorm öer Sdjrift ein Dokument für öas fräße (Einöringen öes 
Buöößismus in öie Prooin3 Rubra 3U erkennen. Die Jnfdjtift mag 
aujfaUenö, oaß aUe it>re Äultftätten von iamas öer roten ’ a 25 r u g • p a< Sette 
beöient meröen. Diefe ftßeint im befonöeren öas Srbe öer alttibetifdjen 
r fl p i n g » m a < p a > 6cf)ule angetreten ?u tjaben; unö leitete t>at nad?gemiefener= 
maßen einen großen (Teil öer vorbuöößiftif^en Literatur übernommen. Übrigens 
beöienen ,a25 r u g >p a » lamas, welfye in 2>erbinöung mit öem großen ijemis« 
Älofter fteßen, auch einige tleine ©orftempel neben jenen Stätten öer 
m® oit< po.
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wofel uor öas Safer 1000 nad; dferifti 311 fetjert fein. — (Das befte 
Steinrelief uon Rubra befindet fid? in 5unöat. ds erinnert 
ftarh an öen Waitrepa in ITT u I - be fiefee fpäter.)

Balö nadjijer parierten wir öie Dörfer dfee-rig-ffea unö 
h u I - f k a m, in weiten wir uiele DI a n i - ITIauern unö dfdjorten 
fafeen. Sdi hätte gerne bei öen in a n i - mauern nad; älteren Dotiu- 
dnfdjriften gefucpt, konnte aber nidjt wagen, öie fdjnell marfdjierenöe 
Karawane 3U uerlaffen, öa es mir allein kaum möglid) gewefen fein 
würöe, öen Weg öurd) öen fumpfigen Dfdjangel 3U finöen. Balö kam 
auf öem redjten Slufeufer öas ftattlidje Sd)lofe uon dfdjarafa in Sicht. 
Die dingeborenen behaupteten, öafe es uom König n p i - m a - 
rnam-rgpal, (ca. 1715 fl. D.) gebaut woröen ift. Das kann 
fid? nur auf öen weifeangeftridjenen houptbau be3iepen. Sm übrigen 
haben wir es hier wohl mit einem öer älteften Sdjlöffer uon Rubra 
3U tun. Drew Jagt in feinem Bud): „Sammoo anö Kafpmir State“, 
öafe d f d) a r a f a uon Alters feer öie Refiöen3 öer einfeeimifd)en dür­
ften uon Rubra gewefen fei. Had? ihm ift öas Dorf d f d) a r a f a 
auf einem ¡teilen 200 IHeter langem unö 150 Bieter bofeen Selsblod? 
gebaut, flud; anöere Reifenöe erwähnen, öafe es einen befonöers 
ftattlid?en dinörudr madje. ds ift mir bis jefet nur gelungen, aus 
□nfdjriften bei ¡jun ö ar unö D e s k p i ö öie Damen uon 3weien 
öer einpeimifdjen Rubra fürften feft3Uftellen. Riefer Damen liefeen 
fid) uielleidjt auf Seifen unö Steinen bei d f <p a r a f a firtöen. Jn- 
fdjriften an jenem ffirte würöen uieHeidjt aud) Klarheit fdjaffen 
inbetreff öer Scfereibweife öiefes (Drtsnamens. Defemen wir ifen fo, 
wie er heute ans d)fer tönt, fo würöen wir ifen auf öie natürlichste 
Weife als „piafe öes tjanfes“ (d) a r a s - f a) erklären. Da nun öer 
hanffeanöel 3wifd?en durkeftan unö Jnöien in alte 3eiten feinaufreicfet, 
liefee fid; leicht uermuten, öafe feier in öer alten fjauptftaöt D u b r a s 
eine erfte De^oHung öes fjanfes uorgenommen woröen wäre. Damit 
könnte öer Dame „hanfplatj“ 3ufammenfeängen. hiergegen ift mir 
nun uon einem dingeborenen behauptet woröen, öafe d f d) a r a f a 
eine flbfcfeleifung öes alten Damens l d a g s - r a - f a fei. I d a g s 
heifet „difen“ unö nad; öer Weinung öiefes dingeborenen foR man 
bei dftfearafa in früheren daferbu’nöerten difen abgebaut feaben. Dur 
alte Snfdjriften, in welchen öie 3weite Schreibung öes Damens nad)- 
weisbar wäre, könnten mid) uon öer Richtigkeit öiefer flnfidjt über- 
3eugen.

Dadjöem wir öas Dorf Dfcfeams-tfdjen (Bpams-djen) 
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paffiert Ratten, erreichten wir in öem Dorf d a g g a r (fdag-mkhar) 
unfer Rad)tquartier, etwa um 5 Uhr abenös. laggar war öas 
erfte größere Dorf in n ubr a, welches wir 3U fehen bebauten. (Es 
foll aus 21 Bauernhöfen befielen. (Ehe wir in öas (Bebiet öer Selber 
eintraten, harnen wir an einer ausgeöehnten Ruinenftätte uorbei, 
aus weither ein großer roter Altar (l Ej a - m t h 0?) heroorragte. 
Diefe Stätte mag öen Ort be3eid;nen, an weitem d a g g a r uor 
fielen Jahrhunöerten geftanöen hot- Als wir um eine SFelsecfee 3ur 
Sinken gebogen waren, erblithten wir an öem ijang links über öem 
jetzigen Dorfe abermals eine Ruinenftaöt, öeren ITlauern etwas 
beffer erhalten waren, als jene öer eben erwähnten. Über öer ^weiten 
Ruinenftaöt hing ein altes religiöses (Bebäuöe, g3ims-khang 
genannt, an öer Bergwanö. Das heutige Dorf liegt im dal eines 
fthäumenöen Badjes, wunöerooH in öas (Brün Dieter Aprikofen- unö 
Apfelbäume unö Weiöen gebettet. UJir fanöen Wohnung im ijaus 
öes Dorffthuljen, was wir eigentlich beöauerten. Dasfelbe war näm­
lich öerart uon beißenöen dierdjen belebt, öaß wir kaum Schlaf 
finöen konnten. Am Abenö unternahmen wir einen kleinen Spa3ier- 
gang öurd; öas Dorf unö kamen öabei wie 3Ufällig 3um fjaupttempel, 
weither ITlani-khang genannt wirö. (Es ift öies ein mächtiges 
alt ausfehenöes (Bebäuöe, uon Dielen dfdjorten unö (Bebetsmühlen 
umgeben. Die einbrethenöe Dunkelheit hinöerte uns öaran, es genau 
3U unterfudjen.

Auch am nächften Worgen, öen 8. September, kamen wir nicht 
öa3u, öas ITlani-khang 3U betreten, Jd; hatte erfahren, öaß öas 
fjauptftift oon daggar bSam-gtan-gling heiße, unö ge­
beten, öaß man uns öorthin führe. Dieies Klofter, öer ö (B e -1 u g - 
p a Sekte angehörig, liegt etwa eine Weile oberhalb öes Dorfes 
im Badjtal. (Es ift non üppigen Baumpflan3ungen umgeben unö fielet 
feßr malerifth aus. Sür eine Rupie (Eintrittsgelö waren öie Wönd)e 
gern bereit, uns öurd; öie nier 3um Klofter gehörigen dempethallen 
3U führen. Jcb machte mir Roti3cn über alle öarin auf geteilten Kult­
figuren, öie id; hier nidjt wieöerholen wiH. (Es brachte mir aber eine 
große (Enttäufthung, öa ich erfuhr, öaß öiefes weitläufige Klofter 
jüngeren Datums ift. Wan jagte mir, öaß es non einem gewiffen 
dbful-khrims-npi-ma erft nor 68 Jahren gegrünöet woröen 
ift. Diefer £ama, weither aud; öas R i - r ö 3 0 n g klofter erneuert 
hat, ftammt aus öer Familie öer alten DafaHenfürften oon b3ang- 
la in 3angf-ökar. ZTd? beöauerte, öie hier in S u m u r oöer b S a m -
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g t a n - g l i n g uerbrachte 3eit nicht lieber auf öas ITlani- 
k h a n g ober gar auf bas g3ims-khang oerwanbt 3U haben. Dom 
letzteren mürbe mir nämlich uerfidjert, bafj es ber ältefte uorhanbene 
Cempelbau im Dorfe fei. Dort wäre es mir Dielleidjt möglid) gewefen 
ältere Jnfdfriften 3U entbedien. Jm piefigen Klofter galten fid) für 
gewöhnlich nur 20 bis 30 £amas auf. Sinb bie Jnfaffen uoll3ählig 
uerfammelt, bann fteigt iljre 3at)l auf fünfäig. Als wir wieber auf 
ben ffauptweg ritten, bemerkte id? auf einem Aelsblodi eine Stein- 
3eid)nung, welche einen Cfd)orten uon mittelalterlicher Aorm bar- 
ftellte; ein weiterer Beweis, baff ¡laggar unb Sumur eine lange bubb- 
kiftifdje Dergangenheit hinter fid; hoben.

Bei £ag-bfd;ung erreichten wir ben■ 3ufammenflufe uon 
H u b r a fluff unb Shapok. Wir befanben uns hier inmitten einer 
Degetation, wie idj fie in £ a b a k h noch nicht wahrgenommen hatte, 
tlnfer pfab führte burd; bidjtes Cefträud), welches uon bem C f o g 
genannten Dornftraud), weijjblühenber (Tamariske, gelbblühen- 
öer Clematis unb wilber Rofe gebilbet würbe; unb wenn wir an 
ein Dorf kamen, fanben wir es eingebettet in üppige Aprikofen- unb 
Apfelgärten. Kein IDunber, baff bie £abakher Könige biefe prooin,3 
umtauften unb ihr ben Hamen l D u m - r a , „¡Dbftgarten“ gaben. 
Don einer Jelshöhe oberhalb £ag-bfchung’s winkte ein kleiner 
nur uon einem einigen b®e-lug-pa beforgter (Tempel (Che-bla) 
herüber unb hinter bemfelben fliegen bie 3erklüfteten Jelsberge bis 
3U ihren ®letfd)erkronen aufwärts.

Auf bem jenfeiligen Ufer bes S h a p o k fluffes erkannte ich öas 
ftattlid)e Klofter bDe-fkpib, über bem gleichnamigen Dorf ge­
legen. festeres, ebenfo wie bas etwas weiter abwärts gelegene 
Dorf f A g u n - b a r (fjunbar) hätte ich gerne befucht. IDeil aber 
unfer Weg am Shapok fTuffe aufwärts führte, muffte ich mich mit 
Berichten über jene ®rte begnügen, welche mir uon unferem <Euan- 
geliften Aofeph-Chfebrtan fpäter in £eh geliefert würben. 
Diefer flammt aus f) u n b a r unb hat auf meinen Wunfch bie in 
bDe-fkpib unb l) u n b a r befinblidjen alten Cebäube unb 
Ul a n i - ITlauern nach Jnfd)riften unterfucht. Jn bDe-fkpib ge­
lang es ihm, bie Stiftungsurkunbe bes Klofters 3U finben. Aus ihr 
ergab fid), baff jenes Stift uon einem IHitglieb ber längft ausgeftor- 
benen Dpnaftie non Aubrafürften etwa im Jahre 1500 nach 
(Ehmfto erbaut worben ift. Aod; weitere Cntbedmngen machte 
Jofeph in h u n b ar. Das bortige Schloß Khpung-rb3ong-

9
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mkljar, „lieft öes Sonnenvogels“ war früher öie IDinterrefiöenj 
öer £aöakl)er Könige, unö öaljer fanöen fid) öort mehrere Königs- 
infdjriften unö außeröem Diele Dotivinfdjriften, welche frühere Könige 
erwähnen. Hine oon öen leßteren nennt ffirags-pa-’abum, 
ca. 1400 fl. D., öen Stammvater öer rJlam-rgpal -öpnaftie uon 
IDefttibet, weld)en id) bis öaijin nod) nid)t in Jnfdjriften gefunöen 
hatte. Dort foll es aud) einige Porträts oon alten Königen unö 
Königinnen geben. Dielleidjt öie merkroüröigfte t)iftorifd)e Kuriofität 
in b D e r f k p i ö ift öas Porträt öes Klongolengenerals ö ® a - 
löan-tt)fang (ca. 1650 fl. D.) in 5orm feines moöellierten 
Kopfes, öen ein m®on - öfcar genanntes Ungeheuer in öer 
f)anö hält.

Als wir ein Stück an öem rechten Ufer öes S b a p o li fluffes 
aufwärts gegangen waren, hielten wir kur3e Ulittagsraft im Dorfe 
3 i r i t, in öer Iläl)e eines Segenstores, welches mit fünf weißge- 
ftridjenen 3fd)orten gekrönt war. Kur3 oberhalb öiefes Dorfes Jähen 
wir öie erfte fefte Brücke feit mehreren Klonalen vor uns. <Es war 
öies eine aus Q0I3 unö Dratjtfeil tionftruierte Rängebrüdie, wie fie 
nad) erprobtem Re3ept überall in öen Berglänöern Knöiens gebaut 
weröen. Darauf gingen wir nod) einige Kleilen am linken Ufer öes 
S1) a p 0 k aufwärts unö bogen öann in ein reijenöes Seitental ein. 
Dort lag öas kleine Dorf mKl)ar-gfar, weldjes nur aus liier 
Bauernhöfen befiehl, unö in öemfelben fdjlugen wir an einer fdfat- 
tigen Stelle unfer 3elt auf.

Uad)öem wir unteren 3ee getrunken batten, mad)ten wir uns 
an öie Unterfudjung öer älteren unö neueren Ruinen, an welchen öas 
Dorf (inbetradjt feiner geringen ®röße) merkwüröig reid; ift. Die 
beöeutenöfte Ruine aus neuerer 3eit finö öie Ulauern eines fel)r groß 
angelegten Rafthaufes, welches offenbar oor mehreren 2Jat)r3eljnten 
für 3wifd)en £el) unö durkeftan verkehrenöe Karawanen gebaut wor- 
öcn war. Jn öem kleinen Dorf fanöen wir einen kleinen oon einem 
einigen £ama beforgten ö ® e -1 u g - p a - Hempel unö unverhält­
nismäßig viele Sfdjorten. flud) mehrere alte ®räber glaubte id? 3U 
erkennen. An einem Hjdjorten entöediten wir alte aus Hon unö Hoten- 
ajcbe hergeftellte Hafeln (3 h f a -1 h f a genannt), weldje eingeftem- 
pelte Figuren unö 3nfd)riften aufwiefen. £eßtere 3eigten nid)t tibe- 
tifd)e, fonöern inöifdje Budjftaben in einer mittelalterlichen 3orm öer 
Deoanagari Jdjrift. Aus öiefem 3unö glaube id) fdjließen 3U 
öürfen, öaß hi” in mKhar-gfar (Reuburg) einmal eine Uieöer-
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laffung non ausgewanöerten inöifd)-buööhiftifd)en Blänken beftanöen 
bat. Die Bauern proteftierten erft ein wenig gegen unfere Räuberei 
an ihren dfdjorten, öod? liefen fie fiel? öurd) 3ahlung einer Rupie 
balö beruhigen. Qier begegnete uns ein Wann, welcher erft uor jwei 
lagen in £el) gewefen war. (Er war ooll uon öen fonöerbarften 
Kriegsnad;rid)ten. Rad? ihm führten nid?t nur öie Ruffen, Jran30- 
fen unö Serben gegen öie Deutfdjen unö (hfterreid)er Krieg, nein, aud? 
öTe (Englänöer, Italiener unö Japaner hatten losgefd)Iagen. UJie aber 
öie hriegführenöen Dölher gruppiert waren, wufete er nid?t. (Er batte 
feine Jreuöe öaran, öafe alles übereinanöer hergefallen war. Uns 
war es redjt, uon Japans £osfd)lagen ju hören; öenn wir konnten 
uns nid)ts anderes öenhen, als öafe Japan gegen Rufelanö gesogen 
wäre. (Ebenfo glaubten wir, öafe Jtalien auf öeutfdjer Seite ftiinöe. 
Jnbe3ug auf (Englanös Stellung hatten wir Jweifel.

Elm 9. September marfdjierten wir 3unäd)ft wieöer aus öem 
frieölidjen dal öes kleinen Dorfes hinaus unö auf einem kühn aus 
öen Seifen gehauenen Weg am S fe a p o h hinauf. Beim nädjften 
Seitental bogen wir nad; redjts ab unö gingen in öemfelben auf­
wärts. ffier war es feijr licblid?, unö unfer Weg führte öurd; üppiges 
Dickicht, non öen für Rubra eigentümlichen Sträuchern gebilöet. 
Dann unö wann 3eigten fid) öie Selöterraffen ehemaliger Bauernhöfe 
unter öem Weiöen- unö damariskengefträud). Weiter oben wuröe 
es wieöer freier. Dort fanöen wir, an eine kleine W a n i - ITlauer 
gelehnt, eine rohe Steinfkulptur eines Wanöfd)ufd)ri in Relief. 
Obgleich öer Stein nidjt oon Weterl)öfee war, konnten wir öod? nidjt 
öaran öenken, ihn öauon 3U fdjleppen. Rls öie Sträucher aufhörten, 
3eigte fid) uns 3ur Rechten eine Jelsfd)lud)t, öurd) welche öer Weg 
¡teil aufwärts führte. 3u meiner überrafdjung bemerkte idj, öafi öie 
Schlucht mit oielen ffausruinen ausgefüllt war. Didjt unter öer Sels- 
wanö liefe fid; ein belfer erhaltener buööEjiftifdjer dempel erkennen. 
Rad/öem wir noch einige Weilen weiter oufwärts geftiegen waren, 
erreichten wir öas Dorf mKhar-rösong („Sd)Iofefeftung“), 
welches auf einer weiten faft baumlofen Efodjalm gelegen ift. Das 
eigentliche Dorf befinöet fid) auf öer weftlid)en Seite öes freien 
piatjes, wäbrenö öas Raftbaus auf öer Oftfeite fteijt. Wir fd)Iugen 
unfer 3elt in öem Weiöengarten öes Rafthaufes unter wetter3et3au- 
ften Bäumen auf. Obgleich mKhar-rö3ong ungefähr in öer- 
felben Qöfec liegt wie £ e E), ift fein Klima öod) beöeutenö rauher. 
Jd) erkunöigte mid; bei öen (Eingeborenen nacfe öen Ruinen, öie wir

9*
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unterhalb öes Dorfes paffiert batten, unö hörte non ihnen, öaß fie 
öie Refte öer alten Stabt mKbar-rözong barftellen unö nod) 
beute mit öem Hamen mKhar-Pog (Untere Burg) bezeichnet 
werben. Ulan erzählte mir, öaf? öer Hlongolen-®eneral ö © a - 
löan-tbfbang etwa in öer Witte öes 17. Jabrbunöerts öiefe 
Stabt zerftört hat. Da anzunehmen ift, öaß jener aud) an anöeren 
(Drten nicht befier gehäuft hat als hier, ift es nicht uerwunöerlid), 
wenn man feinen Kopf einem pöllenungeheuer in öie fjanö legte, 
wie fd)on uorher erwähnt. Als öie Staöt zerftört war, zogen öie Be­
wohner in öie kleinen fjäufer zwifdjen öen oben gelegenen Uelöern, 
welche fie bis öafjin nur als Sommerwohnungen gebraucht hatten. 
Der Hempel in öer Ruinenftaöt wuröe aber nod) weiter beöient, bis 
öie £amas etwa im Jabr 1907 auch in öas heutige Dorf zogen. Sie 
gehörten öer ö © e -1 u g - p a - Sekte an. Wie bei fo oielen ©rt- 
fd;aften öes alten wefttibetifd)en Reiches, Scheint auch bei m K h a r - 
r ö z o n g öie Dergangenbeit öie ©egenwart an ©lanz zu übertreffen.

Jrüb am ITlorgen öes 10. September befliegen wir ein Paar 
kleine Bergponies aus öem Dorf unö ritten langfam an öem Uorö- 
b'ang öes mKbar-rözong -paffes aufwärts. Wir wollten an 
öiefem Hag £ e h erreichen, unö öa öas einen hoppelten Warfd) bebeu- 
tet, follten unfere bisherigen Reitpferöe etwas gefd)ont weröen. 
Unferen packpferöen waren einige 1) a k s zur f)ilfe gegeben. (Es 
war mir erftaunlid; zu fehen, wie weit nad) oben fid? öie Jelöer uon 
mKbar-rözong ziehen. Unö als wir enölid? ihrem Bereich ent­
rückt waren, uerfolgten uns anöere Spuren öes ¡Fleißes öer 
mKbar-rözong - Bauern. (Es waren öie W a n i - Rlauern unö 
Hfdjorten. festere Art uon Bauwerken trat in oereinzelten Hppen 
nod, in einer ijöije uon etwa 15000 Rufe auf. Dann gelangten wir in 
ein ööes Jelstal unö fd)liefelid) wieöer auf ein SFelö uon großen un­
regelmäßigen Steinen, wie fie fid) überall unterhalb uon ©letfdjern 
finöen. Uad) öiefem beinbredjerifdjen Weg hatten wir wieöer ein 
(Eisfelö zu überschreiten. (Es war bas leßte auf öer Reife, unö inbezug 
auf ©röße konnte es fid) nid)t mit öen ©letfd)ern öes S a - g f e r - 
paffes meffen. Dennod) brachte uns feine Überfd)reitung ein paar 
bange Augenblicke, (Es galt hier wieöer auf einer fetjr glatten Schrä­
gen ‘Jlädje aufwärts zu fteigen. Ausrutfd)en unö Abgleiten mußte 
Zum Peröerben führen, öenn beim Abfturz oom ©letfdjerranö in bas 
Steingewirr öarunter konnte man leicht alle Knodjen bred)en. Die 
Reitpferöe gingen leöig, während öie £aftpferöe Sorgfältig geführt
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wurden, piöijlid? rutfchte K.’s Pferd ab, auf den Rand des (Eifes 3U. 
Dort blieb es glücklicherweife an einem feftgefrorenen Stein hängen. 
(Es vergingen noch einige aufregende ITIinuten, bis das (Eier durch öie 
(Eingeborenen uon jener gefährlichen Stelle fortgefdjleift und auf die 
Beine gestellt worden war.

Kurs nad; Überwindung des (Eletfdjers erreichten wir die pafj- 
höhe, und damit gelangte ich in den Bereich des mir fd|on uon früher 
her bekannten (Bebietes von Sadakh; öenn an diefer Stelle hatte 
ich fd)on vor 16 Sohren einmal geftanden, als ich uon Seh aus 
einen Spajiergang auf die fjöije des mKhar-rdjong -paffes 
gemacht hatte. Der Blick nad; Süden ift wundervoll. Ulan fieht Seh 
und einen großen Geil des Jndustales tief unter fid? ausgebreitet, 
und auf der anderen Jndusfeite ¡teigen die Berge wieder 3U bedeu­
tender ijöhe an. (Einige der darauf liegenden ®letfd)er glätten wie 
Spiegel. Die aide der SFelsIandfdjaft ift angenehm unterbrochen durch 
das büßende Band des Jndus und durch die grünen Flecke der vielen 
Dörfer in dem Ejaupttal fowohl wie in den Seitentälern. Bald nach­
dem wir den flbftieg angetreten hatten, begegneten wir einigen einge­
borenen Reifenden, welche von Seh aus heraufkamen. Sie fagten 
uns, dafj man in S e h uon unferem Kommen wiffe (ich hatte nämlich 
einen Brief mit einem Boten fdjon vorgeftern abgefcfncht), und öafj 
ein Diener des britifchen Kommiffionärs uns entgegen käme. Als 
wir in das (Bebtet der niederen Bergketten hinabgeftiegen waren, er­
kannte ich bald einen nuferer ihriften, p h u n t f 0 g aus Khalatfe, 
der 3U der Schreibende des Kommiffionärs, daptain (B a b r i e I, ge­
hörte. Don ihm wurden wir freundliche begrübt und an der IDeg- 
feite mit dee, Brot, Butter, Jam und kaltem Fleifd; bewirtet, Als 
wir kaum angefangen hatten 3U effen, fahen wir einen (Europäer 
auf uns 3Ufcommen. (Es war dies der ITliffionar Burroughs, 
welcher 3U unferer IRiffion in Seh gehört. Run follten wir Klarheit 
über die Dorgänge in (Europa erhalten, und das, was wir 3U hören 
bekamen, fchnitt uns tief ins Ejer3 hinein. Die Deutfchen hatten, fo 
ijiefj es, verräterifher IDeife verfugt, durch Belgien nach Frankreich 
3U bringen, und das habe (England veranlagt, auch an Deutfdjland den 
Krieg 3U erklären, und in (Englands (Befolgtctjaft habe bas auch Japan 
getan. (Es ftanben nun Deutfdjland unb öfterreich folgenbe feinb­
lichen Sänber gegenüber: Rußland, Serbien, ITlontenegro, Frankreich, 
Belgien, (England unb Japan. Wie Burroughs behauptete, lagen 
die Ruffen vor Königsberg, unb die Fran3ofen tief im (Elfafj drinnen.



<2Xc><2X5>@aCc>CTCc><ZXZ> 134 <2atS@!Xc><2XS><ZXS><SXc>

(Eine 200 Weilen lange Sd)üfeenlinie follte fid; uom (Elfafj nach Belgien 
an öer ®ren3e entlang 3iel)en. (Eine Seefd)lad)t Ejatte bei Ijelgolanö 
ftattgefunöen unö 3um Untergang uon fünf öeutfd)en Schiffen ge­
führt. Hile Sdjladjten wären feEjr blutig gewefen, aber immer hätten 
öie Deutfdjen öas meifte abbekommen. flUes öas auf einmal hören 
3u müffen, war fd)wer genug. Unö öas öurfte man nun nicht in öer 
Stille öurdjöenben, fonöern mufete es unter öen Wenfdjen, 3U öenen 
wir nun kamen, 3U iibertäuben fudjen. Hoch näl)er bei £eh begeg­
neten uns öie är 3tlid?en Wiffionare, Dr. lieber unö Jrau, öie 
uns ein Stück Wegs entgegengegangen waren, Hud; einige öer ein­
geborenen dliriften kamen, unter ihnen her lanöeskunöige Sd)ul- 
meifter 3 0 f e p h ühfe-brtan. Wir gelangten nun unter öas 
alte Sdjlofe uon £ e h, unö alle £anöfd)aftsbilber rings herum mute­
ten mich gar traulich an, wie ein Stück Heimat. fjatte id? öod? aud) 
währenö mehrerer Paljre mein f)eim in £ e h gehabt. Dann, bei ein- 
fefeenöer Dunkelheit, erreichten wir öie fdjattigen Pappelbäume öes 
OTiffionsgehöftes unö besogen öort unfer (ßuartier in öem paufe öes 
leöigen Wiffionars Burroughs. 3um Hbenöeffen waren wir bei 
öen Wiffionsfchweftern B i r t i 11 unö in c 0 r e eingelaöen. (Ein 
paar fchmer3¡i<he politifdje Stidje blieben unfern Qe^en auch öort 
nicht erfpart, aber öann wuröe bei gemütlicher Unterhaltung öas 
(Elenö öer Seit ein wenig uergeffen.

Hm nädjften ITlorgen hotten wir bei dapt. ® a b r i e I, öer in 
öen folgenöen (lagen nach K a f d) m i r abreifen wollte, nicht etwa 
einen höflichen Hntrittsbefud; 3U madjen, fonöern uns als fluslänöer 
offi3iell 3U melöen. IDir wuröen uon öiefem politifdjen Beamten 
höflich empfangen unö nach unferer Uationalität gefragt. Wir leug­
neten unfere 3ugehörigkeit 3U öer gehofften unö ueradjteten Uation 
öer Deutfdjen nicht. Dann kamen unfere Wilitäruerhältniffe 3ur 
Spradje, öie öen Kommiffionär in einige Derwunöerung oerfetjten. 
K. {teilte fid? uor als £anöfturmmann, öer nod) nie irgenö welchen 
Dienft getan hotte. „Ja, warum hoben Sie nicht gebient?“ fragte 
dapt. ® a b r i e l. „Sie wollten mid; nid?t haben, id; war ihnen 3U 
fd)wad)!“ antwortete K. Darauf wuröe er lange angegudit, unö 
fd?IiefBlid? fdjrieb öer Kommiffionär öie Antwort in fein flktenbud). 
Uun fragte er mid) nad; meinem Wilitäröienft, unö als id? erklärte, 
öafe id) nur 3ehn Wochen lang gebient hohe, bebeutete bas eine neue 
Überrafdjung für öen (Englänöer. „Wie kommt benn öas?“ fragte er 
weiter. ,,Jd) war öamals Schullehrer, unö öiefe hatten früher nur
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3el)n Wodjen lang 311 öienen!“ - „Was finö Sie öenn nun im ßeere?“ 
„3d; bin ©emeiner im Canöfturm!“ — fjier 3Ögerte her JragefteHer 
wieöer; öenn mie man 311 gleicher 3eit Doktor öer pijilofopljie unö 
ffiemeiner im ijeere fein kann, fdjien öem britifd)en Beamten unbe­
greiflich Jdj fpradj nun meinen Wunfd; aus, nad) Darjeeling 
reifen 3U öiirfen, öa id) öen Auftrag fjatte, in Sadjen öer Bibelüber­
setzung mit öen öortigen tibetifdjen Wiffionaren 3U uerljanöeln. Der 
Kommiffionär antwortete, öaf? er meinen Wunfd) alsbalö telegra- 
pl)ifd) an öie inöifdje Regierung weitergeben wolle, unö öaf? eine Ant­
wort in wenigen Hagen 3U erwarten wäre. Jn3wi)ii,en wuröe uns 
geboten, in £el) 3U bleiben unö öie Staöt ot)ne befonöere (Erlaubnis 
nid)t 3U uerlaffen. An Jludjt nad; Jnnerafien war nid)t 3U öenken, 
weil es nidjt möglid; ift, in jenen Wüften 3U leben, ol)ne grofje Dor­
räte mit fid; 3U führen. 3u öeren Befd)affung reidjten unfere Wittel 
nidjt metjr aus.



£as alte Äönigsfcfjiofj t>on £ct> und umliegende Sebäude. 3eicf)rtiing eines eingebornen Äünftlers.



V. Hlon iefj nartj fiaidjmir.
ine Antwort auf unfre Bitte, uns nadi Darjeeling reifen 

3U taffen, traf nid?t ein, unö deshalb wandte fid? K. nod? ein­
mal fdjriftlid? an den in^wifdjen abgereiften Kommiffionär, und bat 
il?n um (Erlaubnis jur Reife nad) Indien, indem er darauf fyinwies, 
dafg er für einen Winter in der Kälte uon £ e b nid)t ausgerüftet fei. 
piö^lid) am Jreitag den 2. ©btober erhielten wir ein (Telegramm 
oon (Eapt. ® ab riet, in welkem wir aufgefordert wurden, unuer- 
3üglicp auf3ubred;en und uns in Srinagar, Kafdjmir, bei 
dem Sekretär des Refidenten 3U melden. War das die Antwort auf 
K.'s Brief? Bedeutete das den Anfang unferer Reife nad; Darjeeling? 
Da das Wort „fofort“ 3weimal in jenem DraljtberidR oorkam, mal­
ten wir uns fogleid) an das Padren unferer wenigen pabfeligfeeiten, 
und am Worgen des 3. ©btober traten wir unfere Reife an. Der 
3eitpunht der flbreife war infofern ein ungefdjidder, als Wiffionar 
Burrougljs, in deffen paus wir wohnten, gerade abwefend war. 
Wir patten 3wei Kiften mit tibetifdjen Altertümern und ®ebraud;s- 
gegenftänden gefüllt. Diefe liefen wir einftweilen in den pänden 
der Wiffionare. Als Kod; begleitete uns einer unferer jüngeren 
([driften, J a f f a r's Solin ppuntfog, der einft in K h a l a t f e 
in meiner pflege gewefen war.

Wieder einmal reifte icp fo an den J n d u s bei S p i t b u g und 
bog dort nad) Weiten, um dem £aufe des Jluffes bis Kpalatfe 311 
folgen. Als wir die grofee podjebene 3wifdien pfypi-dbang und 
f El p e - m 0 erreicpt Ratten, regte fiep bei mir der Wunfd), dem am 
Rordrand öiefer ©bene gelegenen Dorfe U m -1 a , weites id) für 
identifd) mit dem Dorf Umbu-bla-fgang der alten Clibetifcpen 
dbronih palte, 3U befudjen. 3d; bog deshalb bei d a - r u in der 
Witte der (Ebene nom pauptweg ab, und ging am Südrand der 30h- 
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feigen Jelsfeämme, welche uom Gebirgsfeamm in öie (Ebene fjinein- 
ragen, entlang. Bei jedem öer Seitentäler, in öie id; beim Dorwärts- 
gefeen öer Reifee nacfe feineinfd;auen feonnte, ijoffte id? tjäufer 311 
{eben 311 befeommen. Das war aber nid?t öer Gall. Selbft als id? öie 
ijöfee non f R p e - m 0 erreid?t unö dort einen Uelsi?iigei erftiegen 
hatte, feonnte id? in öem uor mir liegenden Seitental niefets erblichen. 
Da nun aud; öer Abenö feereinbrad;, entfcfelofe ich miet;, Ilm -1 a auf- 
3ugeben unö nad? f R n e - m 0 3U gehen. Später las id? in einer 
Reifebefdjreibung, öafe U m -1 a jo uerftedit gelegen ift, öafe man es 
niefet 3U fefeen befeommt, bis man gan3 nafee feerangefeommen ift.

Jn f R p e - m 0 uerbracfeten wir öie Rad?t, unö am nädjften 
morgen machten wir uns auf öen IDeg nacfe S a - f p c -1 a. An öer 
(Ebene 3wifd?en f R 1? e - m 0 unö B a - f g 0 befinöen fid? fflani - 
mauern oon beöeutenöer Sänge, weld?e öem berühmten Sama 
fGag-tfefang-ras-djen 3ugefcferieben weröen. IDie id? öies- 
mal bemerfete, haben wir es f?ier mit örei einselnen mauern 3U 
tun, öie öid?t aufeinanöer folgen. Jcfe fie mit Sdjritten, unö 
fteüte feft, öafe öie Sänge öer örei mauern 190 — 777 500 Schritt
beträgt. Ufere Breite beläuft fid? auf 12 Scferitt. Die erfte öer 
mauern featte gar feeine G f d? 0 r t e n. Die 3weite featte fold?e uom 
Runö-treppen-tppus unö uom ©ctagonal-treppen-tppus. Die öritte 
mauer war fogar mit örei G f d? 0 r t e n uerfefeen. Aufeer öen an 
beiöen Gnöen angebrachten befifet fie aud? noch einen in öer mitte. 
Diefe Gfdjorten find uom Runö-treppen-, (Buaörat-treppen- unö 
©ctagonal-treppen-tppus. Dotiotafeln liefeen fid? nirgends mefer fin­
den. Aber öie Gröfee öiefer Bauwerfee, welche öen Ramen Bo a- 
rgtjal-mani-ring-mo führen, fpridjt 3U Gunften öer Über­
lieferung, öafe fie uon jenem berühmten Sama errichtet morden finö.

Jn B a - f g 0 feätte id? gern öie alte Ruinenftaöt mit ihren 
3wei Gempeln, öie id? früher fdjon mehrmals unterfudit l?atte, non 
neuem angefefeen. Doch liefe fid? diesmal öer Sd?IüffeI niefet finöen. 
So 3ogen wir weiter unö bauten fdjon 3U mittag in S a - f p 0 -1 a 
an. fjier erfrifd?ten wir uns erft an einer Gaffe Gee unö feletterten 
öann 3U öem uerlaffenen fjöfelenklofter an öer IDeftwanö öes Gal- 
feeffels hinauf. Aud? öort war id? fdjon mehrmals in früheren Jaferen 
gewefen, öod? gelang es mir diesmal, meine Jorfdjungen in einigen 
Punfeten 3U veruollftänöigen. So bemerfete id? an öer Aufeenwanö 
öer am meiften nacfe Roröen gelegenen fföfele öie lefeten Spuren einer 
Jnfdjrift. Jn öerfelben war es mir alleröings nur möglich, 3wei
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Hamen, R i n - d? e n unö Shfui-khtims-npi-ma, mit Sidjer- 
I?eit 311 lefen. Dieselben gehören wahrfcheinlich ehemaligen £amas 
an. Die IDänöe öer uier beffer erhaltenen fjöhlentempel finö über 
unö über bemalt, unö 3roar finöen wir hier hauptfädjlich Darftellun- 
gen uon Sän3en uon (befpenftern, öeren fjaut uon blauroter oöer 
weiter CFarbe ift. (Einige öerfelben reiten auf Pferöen. Daneben 
finöen wir aber aud? lamaiftifd)e Darftellungen, wie öie taufenö 
Buööhas unö öen 11 hopfigen Aoalokitesuara Don befon- 
öerer Wichtigkeit ift öie Darftellung eines Königs in weitem (be- 
wanö, mit Gurban auf öem Kopf, uon Srau unö Kinö umgeben. 
£e$terer bann noch nidjt iöentifi3iert werben. 3m allgemeinen mag 
aber gejagt werben, öaff alle öiefe Bilöer nicht oiel jünger als öie 
Semälöe im gegenüberliegenöen A l d? i klofter finö. Sie können alfo 
in öas 11. oöer 12. Dahrhunöert fallen.

3m Rafthaus uon S a - f p 0 -1 a bekamen wir nod? eine fd?öne 
Reliquie aus öer £aöakher Königs3eit 3U fehen, unö 3war eine 
filberne mit (Eöelfteinen befette (Beige, auf weither uns öer Dorf- 
mufikant, UI a h m u ö - A l i, uorfpielte. Wie er uns Derfidjerte, ift 
öiefes Hnftrument einem feiner Dorfahren uon einem öer alten 
Könige in Anerkennung feiner Kunft gefdjenkt woröen*).  Aus öem 
Hamen öes Ulufikanten ift 3U erfehen, öafg öie Sonkünftler aud? hier 
in Sa-fpo-la Ulohamcöaner finö. 3cb fragte öen (beiger, ob er 
nicht etwa öas auch als Silberfchmieöearbeit hödjft bebeutenbe 3n- 
ftrument für 100 Rs. uerkaufen wolle. Hein, öas wollte er nicht, 
unö öer Rafthauswirt kam öem nicht fehr 3ungenfertigen Ulufikanten 
3U ijilfe, inöem er fagte: „Sehen Sie öod?; wenn öer Ulann 3lmen öie 
(Beige oerkauft, öann bat er 3unä<hft einen gewiffen Dorteil, öenn 
Rs. 100 finö eine gan3 nette Summe. Sie ift aber öod? balö auf ge­
braucht. Behält öer Ulann aber feine (beige, öann ift es ihm möglich, 
mit ihrer fjilfe Hag für Sag (belö 3U ueröienen. IDenn es fid? aua? 
nur um kleine Summen hanöelt, fo wirb öod? öiefe (Belöquelle nie 
uerfagen!“ (begen öiefe £ogik hatte ich nichts einsuwenöen. unö im 
(beheimen freute id? midj, öafj hier einmal öie (Eingeborenen felb;t 
öatauf hielten, öafj ein Kunftwerk in feiner ijeimat blieb. Wieuiel 
beffer ift es öodj, wenn öie fdjöne (beige nod? länger im £anöe ihres 
Urfprunges heimifd?e EDeifen erklingen läjgt, als wenn fie in einem 
europäifchen Ulufeum ftumm öaliegt unö uerftaubt.

*) 3n öer 2lböantungsurtunöe öes ASnigs Cl)ie'*̂ an9'tna>n't99al 
lefen wir, öafj öiefer ASnig einem Ülufitanten 1750 eine filberne ®eige fdjentte.
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Am Wontag ben 5. Oktober marinierten wir auf bem gewöhn- 
lidjen Wege uon S a f p o l a nach f II p u n g -1 a. Ulan reitet 
16 englifdje Weilen weit auf bem regten Ufer bes Jnbus entlang, 
bleibt immer nah beim IDaffer, unb tjat tro£ ber fehlenben Degetation 
feine Greube an ben kühnen Gelsbilbungen, bie ben Jnbus auf beiben 
Seiten einfaffen. Bei ber kleinen ©afe Ullu-brogpo, bie faft 
in ber Witte bes Weges liegt, badjte id; an meinen Befud; uor jeljn 
Jahren im R i - r b 3 o n g -Klofter, weldjes in wunberuoller Welt- 
abgefniebenpeit in einem ljier münbenben Seitental liegt. Der 
£ama, wcldjer es in feiner heutigen ®eftalt erbaut hat,- G h f u l - 
k h r i m s - n p i m a , wirb als Uad}komme ber b3ang-la- 
Könige in bem Stammbud) bes S k u f 1} o g uon S p i 1h u g 
genannt.

DaSnpung-la, wo wir kurj nadi Wittag ankamen, nichts 
uon artpäologifdjem Jntereffe bietet, befdjlofj id?, bem in einem 
Seitental gelegenen Dorf Ging-mo-fgang einen Befud; ju 
machen. Diefes Dorf wirb als Refibens bes Gegenkönigs G r a g s - 
p a-’ab um, im Anfang bes 15. Jahrhunberts, erwähnt. Da eine 
infdjriftlidje Uadjridjt über jenen Grags- pa -’abum nodj 
nicht bekannt geworben ift, wäre ich redit froh gewefen, wenn bie 
alten Sdjlofj- unb Gempelbauten non Ging-mo-fgang folcpe 
geliefert hätten.

Wir gewannen einen kleinen tjirtenbuben, ber für ein paar 
Annas bereit war, uns nad) bem geroünfcbten Dorfe 3U geleiten. 
Der fehr unebene Weg führte burd; eine romantifd}e Gelsfchlucpt am 
Bad; uon Ging-mo-fgang aufwärts, unb ber fjirtenbube lief 
mit folger Gefdjwinbigkeit über bie im Weg liegenben Klötjc unb Ge- 
röüftücke, bafg wir ihm kaum folgen konnten unb gan3 aufser Atem 
kamen. Auf einer W a n i - Wauer am Weg las id} bie Hamen bes 
Königs ’aJam-'bbpang-rnam-rgpal unb feiner Gemah­
lin rGpal-hpatun. Da biefer König aus bem 16. Jahrhun- 
bert, ber befiegte Sdjwiegerfohn bes Baiti-Königs, in meiner Jn- 
fchriftenfammlung nod) nicht beutlich uertreten war, freute ich mich 
recht über biefe kleine Gntbeckung.

Gpe wir 3U ber alten, über bem jetzigen Dorf auf einem Dorberg 
gelegenen Ruinenftabt aufftiegen, gelang es unferm tjirtenjungen, 
ben im Dorf wohnenben K a r b a r, ben hödjften Steuereinfammler, 
herbeiäurufen. Gs war mir recpt lieb, in Begleitung biefes tibetifd) 
gebilbeten Hannes bie Ruinen befudjen 3U können. Als id» ben
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Kar öar, auf öie Sdjlojjruinert 3eigenö, fragte, uon wem jene ftatt- 
lidjen Bauten fjerftammten, antwortete er fofort: „Dom König 
® r a g s - p a -’a b u m!“ Das konnte er in öer £aöakher dfyronik 
gelefen hoben, unö öaber fragte id; weiter, ob etwa aud; Dnfdjriften 
oon jenem König in öen Ruinen uortjanöen wären. Dauon muffte er 
allerdings nidjts, unö aud; eifriges Sudjen in öen 3um Heil wieöer

i

'Sauernbaus in Aafcbmir. 2lm 5l«B gelegen. 
(Pb°t- 00,1 iHaub 'Xibbad;.)

hergeftellten Heilen öes Sdjloffes haben nidjts 3um Dorfdjein gebracht. 
Ilur fouiel fdjcint für öie Richtigkeit öer Überlieferung, welche im be- 
fonöeren öen £ h a - k h a n g - ö m a r - p o -Hempel mit ®rags- 
p a - ’a b u m 3ufammenbringt, 3U fpredjen, öaß öie hier angebrad?te, 
öurd? öas Dach öes erften Stodrwerkes reidjenöe IR a i t r e p a - 
Jigur unö öie öas Dad? ftü|enöen bemalten Ijol3fäulen öurdjaus an 
öie entfprechenöen Hegenftänöe im Hfug-Iag-khang-ömar- 
p o in £eh erinnern; unö öas legiere wuröe 3weifeUos öurd? König
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Bum-löe, des vorigen Bruder, erridjtet. (Einige 3immer des 
alten Scfjloftes hat man als dempel eingerichtet unb baburd; vor dem 
weiteren Derfall gerettet. 3d) erkundigte mid) Ijier banad), ob etwa 
nod) Reite der vom König Rpima-rnam-rgpal (ca. 1715 
n. (Ehr) angelegten Sd|atjfammlung, die burd) die Dogras geplündert 
wurde, oorljanden wären. Als Antwort wies man auf eine unver­
hältnismäßig große ITlenge uon IFIeffinglampen, für Butterbeleud)- 
tung, uon denen man behauptete, haft iljre 3al)l 1000 betrüge. Diefe 
(ollen die Dogras ftetjen gelafien haben, während ihnen edles 
IrtetGlI willkommen war. So bedauerte man, baß uon ihnen ein 
filberner d f ch o r t e n fortgeführt worden war.

nachdem ich mir nod? die hauptfäd)lichften hiet aufgeftellten 
Kultfigurcn aus älterer oder neuerer 3eit aufgefchrieben hatte, 
machten wir uns auf den Rückweg. Beim Ausgang aus der alten 
Stadt kamen wir an dem größten hier vorhandenen d f d) o r t e n 
uorüber, welchen der K ar dar als dfon-khan g-d f ch o r t e n, 
„®efängnis - d f d) o r t e n“, begeidjaete. l)ier3U erjählte er, baß 
derfelbe über dem alten ®efängnis erbaut worben wäre. Die reli- 
giöfe Kraft öiefes dfd;orten follte den Seelen all der Unglück­
lichen jugute kommen, die man in dem alten Gefängnis habe ver- 
fd)mad)ten taffen.

Don f n x) u n g -1 a reiften wir am folgenden dag gunädjft am 
3 n b u s entlang abwärts nach meiner alten Station K h a I a t f e. 
fjier wurden wir herzlich begrüßt von dem dort ftationierten Uliffio- 
nar Reid)el unbirau, und von meinen früheren ®el)ilfen bei Uliffions- 
arbeit unb ®efd)id)tsforf<hung. Da fah id) wieder den Sehrer Ij e s - 
hes-Rig-b3in, der mir die dejte fo vieler Sagen, (Epen unb 
lnrifihen Sieber aufge(cbrieben hat ; den gan,} alt geworbenen r ® vo­
rn 11) ( o p a , den Barben von K h a l a t f e , in beffen Kopf die aus­
wendig gelernten dejte von vielen Bänden von fjelbenfagen unb 
-epen fd)lummern, Stobs-rgpas, meinen alten Diener, den 
(Evangeliften ®h°s-’aphei. den ehemaligen Sama von S1) i - 
g a t f e , der mir 3uerft 3um Derftänbnis der von Dr. Stein ausge­
grabenen alttibetifchen dejte von durkeftan verhalf, ®roßvater 
d h f e - b r t a n , der alte Krieger unb ®efdjidjtsfdjreiber des 
Dograkrieges, war aber nid)t mehr unter den Sehenden. (Er war ge­
worben mit dem ®ebet, bei feiner nächften ®eburt in duropa 3U er- 
fcheinen, damit er die feiner Über3eugung nad) wahre d)riftlid)e Sehre 
gleid? von klein auf 3U hören bekomme.



<2Xc>aXB<2XcX2XcX2XE) 143 <2X®(2Ä2X2!XZX2XqX2Xq>

K h a I a t f e ift ein wunäernoHer grüner iJIecfe inmitten öer 
ööen IDüften, unö unter feinen Huff- unö Aprifcofenbäumen fjätten 
wir gern ein par Ruhetage Derbrad)t. Daran ijinöerte uns öas Hebot 
öes englifdjen Kommiffionärs, öer nidjt erlauben wollte, öafg wir 
aud) nur eine Uad)t am <Drte unö in öer ®efeHfd)aft öes Miffionar- 
eljepaares blieben. 3u meiner Überrafd)ung machte mir l)err Reichet 
fogar öie Mitteilung, öaß ihm unö feiner Jamilie öer weitere Auf­
enthalt an öiefem weltfernen ffirte uerboten fei, unö öaß er mit Jrau 
unö Kinö in öen nädjften Hagen, nur nicht mit uns 3ufammen, nad? 
Jnöien hinunter 3U reifen haße- Ja öer Miffionsfamilie uerbradjten 
wir einige gemütliche Stunöen währenö öer IFIittags3eit, unö ich 
fdjüttelte uielen alten Rreunöen unter öen (Eingeborenen öie ijanö. 
Dann beftiegen wir wieöer unfere Meinen pferödjen unö ritten auf 
öem bekannten ID eg 3ur Dogra feftung, welche öie 3 n ö u s brücke 
bewacht, unö weiter über öie tflußebene 3um (Eingang in öie 
£ a m a - p u r u - Schlucht.

Der IDeg öur<h öiefe Schlucht gehört 3U öen lanöfd)aftlid) groß- 
artigften Stellen öer Strecke £el)-Kafd)mir. Der Saumpfaö 
führt oft in fdjwinöelnöer tjöhe an [teil 3um Bad) abfallenöen Rels- 
wänöen hin. Rod) ehe wir öie lebten Steigungen öes engen Haies 
überwunöen hatten, ging öie Sonne unter, unö als wir in öen Bereich 
öer Jelöer £ am a - pur u s mit ihren Dielen Herraffen unö IDaffer- 
läufen harnen, oerloren wir balö öen richtigen IDeg. 3um ®lüch holte 
uns öort ein Poftläufer ein, unö mit feiner tjilfe erreichten wir öas 
Rafthaus gegen ad)t Uhr abenös.

£ama-p ur u mit feinem großen auf Reifen gelegenen Klofter 
öes roten ’aBri-hhung-pa- ffiröens hätte id) gern nod? einmal 
grünölid; nad) Altertümern öurdjgefehen, obgleich i<h erft uor uier 
Jahren reiche Ausbeute oon öort gebracht hatte. Bei unferer be- 
fdjränhten 3eit war id) aber nur imftanöe, am Morgen öes 7. (Dhtober 
öem in Ruinen liegenöen alten B o n p o tempel einen hur3en Befud) 
ab3uftatten. (Es befanö fid) alles nod) 3iemlid) in öerfelben Derfaffung 
wie uor nier Jahren unö oon öen alten Manögemälöen wirö wohl 
balö nichts mehr 3U feijen fein.

Den p o t o -1 a-paß, 14000 Ruß hoch, überfdjritten wir ohne be- 
fonöere Schwierigkeit, unö im Rafthaus non Boö-hharbu harnen 
wir fo früh an, öaß id) an einen kleinen Ausflug in öie Umgegenö 
öenhen konnte. Unterwegs hatten wir hur3e Raft an öer pofthütte 
uon t) e n a f h o t gehalten, unö id) hatte mich im Blick auf öie berr-
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lidjen Ruinen öes Scfjloffes uon f? e n a f k o t gefreut, öajf id) balö 
Had)rid)t über öie früheren Jnfaffen öesfelben bekommen würöe. 
l?atte mir öocf? öer S k u f l) o g uon S p i 11? u g gefagt, öafj feine 
Dorfatjren, öie Könige uon 3 an g la, nid)t nur in 3angla, 

, fonöern aud; in l? e n a f k o t refiöiert hätten, Als id) nad; einigen 
IDodjen enölid? öen Stammbaum öes S k u f b o g in öie f?änöe bekam, 
fanö id) öarin leiöer kein IDort über I) e n a f k o t ; aber in öem 
ITls. weldjes unfer Sd)ulmeifte£> öes „Dertrages non i? a n l e“, 
Dofepl) balö öarauf in £el? entöedtte, ruuröe ein König uon 
l) e n a f k o t ’ mit Hamen genannt. Da öiefer jeöod; gar nidjt 
unter öen Aljnen öes S k u f I; o g 3U finöen war, wuröe mein (Haube 
an einen 3ufammenl)ang öer 3 a n g l a - Könige mit f? e n a f k o t 
wieöcr erfd)üttert. hieraus mag öer Cefer erfeljen, wie fdjwierig es 
oft ift, Klarheit in öie tibetifdje Gefd)id)tsüberlieferung 3U bringen.

Bei meinem Ausflug fak) id) uon einer Befteigung öer Jelsplatte 
mit öen Ruinen öer alten Staöt von Boö-kljarbu ab. Dort 
hatte id) bei früheren Befud)en fdjon genug herumgeftöbert, ohne uiel 
IDertDolies 3U finöen. Diesmal ging icf? öurd) öas herrliche Jelfentor 
öes Baches uon Boö-kharbu in öas gan3 uerftedd gelegene dal 
im Süöen öes Dorfes, fjier gibt’s eine gan3e An3ahl uon gefdjükt 
gelegenen Jelöern, einige ijäufer, unö einen imponierenö-aufragen- 
öen Samatempel, öer Kljarbu-llja-kkang genannt wirö. (Er 
foü erft uor wenigen Dahren erbaut woröen fein, ebenfo wie ein 
anöerer ftattlid? ausfehenöer dempel im Kfjarbu - dale, öer 
ITlunöig-ltja-kkang E^eijgt, alfo geraöe fo wie öie alte uon mir 
fd)on uor uier Pahren unterfudjte Ruine. Wenn aud, in öem Seiten­
tal nid)ts uon Altertümern 3U finöen war, freute id? mid; öod) öes 
Spa3ierganges, öer mir ein abgefdjieöenes grünes dal 3wifd)en ööen 
ifelswänöen ge3eigt E?atte, wie fold)e nur in öiefen fd)wad)befieöelten 
deilen öer l)öd)ften debirge öer (Eröe 3U finöen finö.

Am folgenöen morgen führte uns unfer IDeg am (Enöe öes 
K I) a r b u - dales öurd) öas erfte mol)ammeöanifd)e Dorf am IDege 
welches K l) a n g - r a l Reifet, ds ift öurd)fekt uon mehr oöer weni­
ger 3erftörten d f cf) o r t e n, welche auf öie wohl noch nid?t weit 
3urüd?Iiegenöe buööf?iftifd)e perioöe öes Dorfes weifen.

Ruf öem Ramika-Paf; (13500 Uufj hod)), welchen wir am fol­
genöen dag iiberfd)ritten, E)atte id) öas Unglück, beim Abfteigen uom 
Pferö geworfen 3U weröen. drofcöem kamen wir nod; früh genug in 
m u l b c an, um uns einen gemütlichen nachmittag am loöernöen
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Ijeröfeuer 311 mad)en. Jdj freute mid), uon öer berühmten, biet in 
Jets gemeißelten Hl a i t r e i) a-figur, eine uon öer Rliffionsfdjwefter 
Birtill angefertigte gute Photographie in öer dafdje 3U haben. Jin 
übrigen hatte id? öen Ginörudt, öaß öer Buööhismus in öiefem Dorf 
ftarh im Rückgang begriffen ift, unö öaß balö öer ITlohammeöanismus 
allein hier herrfdjen wirö. Die nod) immer 3ahlreid)en d f d) 0 r t e n 
finö fämtlid) in übler Derfaffung. Jd; konnte keinen einigen oom 
Weg aus erblidien, öer nod; mit feiner aus örei3ehn Steinringen unö 
Schirm beftehenöen Krönung verfeßen gewefen wäre. Ijier befinöet 
jid) eine BI a n i - Blauer, öie als leßtes Wahr3eid;en öes Buööhismus, 
auf K a f d) m i r 3U, eine gewiffe Berühmtheit hat. Bis id) fie öies- 
mal fah, war fie faft von allen RI a n i - Steinen entblößt.

IDeftlid? von Ul u l b e beginnt öas Gebiet öes reinen Ulohamme- 
öanismus, öas ehemalige l?er3ogtum ö K a r - r t f e. Jn öiefen fd?on 
feit einigen Jaßrhunöerten vom Buööhismus gefäuberten £anöes- 
teilen hätte id? gern nad, überreften jener Religion gefudjt; am lieb­
sten hätte id? ö K a r - r t f e, öer alten, im S u r u -dal gelegenen 
ipauptftaöt, einen Befud? abgeftattet. Das war aber in unferer jeßigen 
Sage unmöglich. Jeöod; gelang es mir, vom ITliffionar Reid?el öarauf 
aufmerksam gemacht, im Seitental von £ 0 -1 f u n , 3wifd?en 
IT! u l b e unö K a r g i l ein paar alte 3erfallene d f d? 0 r t e n als 
leßte flnöenken an öen einft hier herrfd)enöen Buööhismus 3U ent- 
öedien. Diefe Bauten wuröen von öer Bevölkerung einem ®np 0 
oöer flftrologert 3ugefchrieben, öer als leßter Samaift öas Selö ge­
räumt hat. Dabei fiel mir ein, öaß id? aud) vor 3eßn Jahren in öem 
Gebiet öes jeßt gan3 mohammeöanifdjen d b i g t a n einen flftro- 
logen gefunöen hatte, öer nod) immer nicht öer neuen Religion ge­
wichen war.

f?ier in £ 0 -1 f u n , wo wir am Bad) Jrühftüdjspaufe mad)ten, 
erfuhr id? bei öer Unterhaltung mit einem Gingeborenen, öaß nach­
kommen öer alten in öen Chroniken oft erwähnten Sürften von 
Soö nod) lebten, unö öaß fie in Bilargo, auf öem Weg nad) 
Baltiftan, ihr Ijeim aufgefdjlagen haben. Über öiefe JFamilie einige 
Rad?rid?t 3U erhalten, war fdjon Iängft mein Wunfd), unö von 
K a r g i l aus ift es mir öenn aud) wirklich möglich gewefen, mit ihr 
in Derbinöung 3U treten. Wie fdjon gejagt, befanö fid? in unferer Be­
gleitung als Kod) einer unferer £ e h er dßriften, namens p h u n - 
t f 0 g, öer über eine gan3 gute Sdjulbilöung verfügt. Diefen be- 
Jcf?Ioß id), von K a r g i l aus auf eine Kunöfd?aftsreife nad)

10
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B i 1 a r g o 311 fcfjidten, wäljrenö id) öie öaöurd; gebotene IDartejeit 
00311 benufete, mid) non meinem Stui3 oom pferö 311 erholen, 
datfädjlid) fd)mei3ten meine Rippen nod} immer gan3 abfdjeulid). 
Ruf einem fdjnell gemieteten Pferö ritt p t) u n t f 0 g mit einem Be­
gleiter am 10. (Dktober nad) B i I a r g 0 unö kam uon öort mit einer 
Rbfdjrift öes in öer tjanö öes Jürftenfproffen befinölidjen Stamm­
baumes 3Urüdi. IDentt öiefes Dokument aud; nid)t viel mefyr als 
Ramen enthielt, war es mir öod) uon großer Widrigkeit für meine 
Jorfdjungen. Die kur3 angeöeutete Stammfagc leitete aud) öiefes (Ge- 
jd)Ied;t non öen Daröen in (G i I g i t ab, unö öie Rainen öer 
Familie wiefen auf nalje Derwanötfdjaft mit öen per3ögen oon 
d t) i g t a n. ds war mir aud) lieb, öurd) öie im Dokument norkom- 
menöen ©rtsnamen über öie Sage uon S 0 ö nollftänöig aufgeklärt 
3U weröen. ds liegt bei 1J u l b a t a k , wenige Uleilen öftlid? non 
K a r g i l.

Wie gern wäre id) uon K a r g i 1 aus nod) weiter öftlid) ge3ogen, 
um Baltiftan 3U befudjen unö öie non dunningl)am (1846) 
gefammelten (Genealogien öer B a 11 i fürften auf il)ren Wahrheits­
gehalt 311 prüfen. Das konnte aber nidjt ausgeführt weröen. 3u 
meiner überrafdjung bekam id) aber einige ITlonate fpäter wichtiges 
material in öie ijänöe, weldjes imftanöe war, £id)t auf dun - 
ningt)am’s Baitiforfdjungen 3U werfen. 3d) batte unferen 
Sdjulmeifter 3 0 f e p f in £ e h aufgeforöert, im £anöe nad) alten 
Urkunöen 3U fud)en, unö ihm gelang es, einige Schenkungsurkunden 
uon Königen an ueröientc (Generale 3U finöen. 3n öiefen begrünöe- 
ten öie Könige ihre Sdjenkungen mit einer fluf3äl)Iung öer 3elö3üge 
öer (Generale. 3wei non öiefen Ratten wiederholte 3üge nad) Balti­
ftan unternommen, unö öa hier eine fln3ahl uon B a 11 i fürften mit 
Ramen genannt weröen, erhalten wir aus öiefen Urkunöen 3um 
erften IHal eine Beftätigung öer Richtigkeit gewiffer Angaben in öen 
dafein dunningijam’s.

Ruf öer Reife non K a r g i l nad) D r a s bemerkte id; wieöer, 
wie fdjon auf früheren Reifen, ein deutliches 3unel)men öer Degeta- 
tion, wenn aud; Wälöer nod) nid)t auftraten. Über öas grofee Ruinen- 
fdjlofe non Sl)imfl)a-kt)arbu, welches auf fteilem 3els über 
öem Wege thront, liefe fid) an Ort unö Stelle nid)ts Rechtes erfahren. 
3n D r a s dagegen fand id) einen Rachkommen in weiblicher £inie 
uon einem einft öort oben refiöierenöen (Gefdjledjt non döelleuten. 
Rus öen mit Sagen durchfegten Jamilienerinnerungen öiefes Ulan-
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nes ergab fid? wieöer, öafj öas Gefdjledit jener Ritter aus Daröijtan, 
nämlid? aus fjunja-Raggar ftamnit. Jener ITIann brad?te 
mir aud? willkommene Kunöe über öie im Hal uon D r a s gelegenen 
Refte alter Burgen, öie balö öen dürften uon p a j h h i? u m bei 
K a r g i l, balö öen fjerjögen uon B a 11 i ft a n , balö öen Königen 
non £ a ö a k h als Stütze geöient haben. Alle widrigeren Radj- 
ricfjten wuröen non P h u n t f 0 g für mid? aufge3eid?net. Die alten 
Steinbilöer, mit ihren non mir nor uier Jahren photographierten 
S h a r a ö a - Jnfdjriften, fanö id? noch im gleichen öuftanö wie öa- 
mals. — Hm 13. Oktober gingen wir nach IR a t a p a n hinauf, unö 
am 14. Oktober überfliegen wir öen 11600 iJufe hohen 3 0 ö f d? i - 
Paf; im Schneetreiben. Als wir B a 11 a 1, öas Rafthaus auf öer 
Kafd?mirfeite, erreicht hatten, wuröe öas IDetter immer Jd?limmer, 
fo öafj öer Schnee balö fuffhod? lag. Aud? in öiefem IDinterwetter 
war es uns ein hoher Genufj, nad? langem (Entbehren einmal wieöer 
öurd? IDalö wanöern ju können. Das S i n ö tal uon Kafd?mir bietet 
öurd? fein Gemifd? uon hod?ragenöem 3els, fd?äumenöem Gebirgs­
bad? unö üppig wilöem IDalö gan3 herrliche Bilöer uon romantifdjer 
Gebirgslanöfd?aft. IDir froh waren wir, öajg wir öen übelberüd?- 
tigten 3oöfd?i-Pafj noa? cor öem fdjlimmften Sd?neefall über- 
fd?ritten hatten, unö id? öad?te mit Bangen an öie Jamilie Reichel, 
weld?er öer Übergang nod? beoorftanö. datfädjlid? hat öiefe liebe 
Jamilie aud? fdjwer 3U leiöen gehabt.

IDährenö öer folgenöen Reifetage uerwanöelte fid? öas Sd?nee- 
wetter allmählich in Regenwetter, unö erft an öen lebten Reifetagen, 
in öer Rahe uon Ganöerbal, kamen wir wieöer ins (Trockene. 
IDir erfreuten uns auf öem IDege öurd? öas S i n ö tal im befonöeren 
öer Gefellfd?aft eines prinjen uon fjun3a-Ilaggar, , öeffen 
Dater uon öen Gnglänöern in K a f d? m i r in leichter Gefangenfdjaft 
gehalten wirö. Diefer prin3 kam eben uon einem Befud?, öen er fei­
ner an öen Gy-ljer3og uon G l? i 9 t a n, Hluheb-AIi-khan, 
uerheirateten Sd?wefter Shahar-Bl?egum in Kargil abge­
kartet hatte. Gr fprad? leiölid? tibetifd? unö machte uns öurd? feine 
naiuen Anfd?auungen über öen Krieg uiel Spafj. Flicht gering war 
fein Sthredcen, als er hörte, öafj wir Deutfd?e wären. Bekamen öie 
Gnglänöer 3U wiffen, öaf? er fid? mit uns abgegeben hatte, öann konn­
te öas für ihn uon fd?limmen folgen fein, öa feine Jamilie fowiefo 
auf öer fd?war3en £ifte öer britischen Regierung ftanö. Gr uerfd?wanö 
fchliefjlid) aud?, ohne uns öie geborgten 10 Rs. mieöergcgeben 3U haben.

10»
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Sein Sdjredten mar öen £euten, die unfere Sad)cn auf iljren 
Pferden transportierten, derartig in die Glieder gefahren, daff fie 
fid), um nidjt länger als irgend nötig an uns gefeffelt 3U fein, iljren 
£oljn mit B a k f d; i f d) fdjon in Ganderbal, einen Gag nor 
der Ankunft in K a f d; m i r, ausjaljlen liefen.

3n S r i n a g a r kamen wir am 19. ©ktober an. Am 20. mel­
deten wir uns uorfdjriftsmäfjig bei major Dames, dem Affi- 
ftentcn des englifdjen Residenten, und madjten alles fertig für die

(Sinern (Befangenen wirb das largltcfje von einem (Seiet geraubt,
tvas oft gejct>at>. 3eicbnung von £abay.

auf den nädjften Gag befohlene IDeiterreife nad; der Balfnftation 
Rawal-Pinöi. l)ier ljatte id? aud) die Greude, den Superinten­
denten unferer tibetifdjen Grenjmiffion, Uliffionar Peter, mit 
Grau unb Kindern 3U treffen. Rian lieg mid) ruljig in dem Glauben, 
daft id} fd}lief?Iid} mit der Bafyn nad; Darjeeling weiterreifen 
könnte, und deshalb genofe id) die dreitägige Gongafafjrt oon Sri­
nagar nad? R a w a l - p i n d i non i)er3en. Die Gebirgslandfdjaft 
non K a f d; m i r 3eigte fid; dabei in intern beften £id;t, denn die 
Ijerbftlidje Gärbung der uielen £aubbäume belebte die EDälder aufs 
fd;önfte.
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3m übrigen braune id) auf öiefe Jafyrt nid)t weiter einjugetjen, 
weil öiefer Seil öes Weges fd)on oft gefd?ilöert woröen ift.

firn 23. (Dktober waren wir, t?err K. unö id), uon £ e l; aus in 
R a w a l - p i n ö i angenommen. Hin polijei - ©ffijier (i ur a- 
f i a n) war uns fdjon an öer Brücke begegnet unö mit uns jum 
Bangalou (Raftijaus) gefahren, wo wir abftiegen. ijier wuröen 
wir ge3wungen, 3U woljnen, tjatten aber Woijnung unö Koft felbft 
3U be3al)Ien. Das Bangalou wuröe uon mol)ammeöanifd)en (Ein-

$ünf Stritt ab vorn Stacbelörabt — tnanbern wir non früh bis fpat, 
Uber nüber geb« mir nicht weit uns fonft bet ¡Tommi ftidjt.

Ilers non tjanötmann, 3ei<b”ung oon £abay.

geborenen rerwaltet, weid)e uns für öen Sag 5 Rs. öie Perfon an- 
redfneten. (Erft als wir uergeblidje flnftalten mad)ten, eine anöere 
Unterkunft 3U fud)en, gingen fie auf 4 Rs. öen Hag herunter. 3d) 
Ijatte in £el) 1400 IW ausge3at)It bekommen, unö öiefe Summe follte 
bis 3U meiner Rückkehr nad) Deutfcblanö (man t)offte, im 3rüt)jai)r 
1915) reidjen. Don öiefem ®elö war fd)on öie Reife uon £et) bis 
Rawal-pinöi be3al)It woröen. (Bingen weiter täglicf? 4 oöer 
5 Rs. uon jener Summe uerloren, fo ftanö id? in ®efal;r, balö uoll- 
ftänöig mittellos 3U werben. Run waren öie amerikanifdjen 
ITIiffionare am ffirt bereit, uns für 1 Rs. am Sage bei fid? auf3U-
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nehmen. Als id) aber auf öem Station Staff Office öen 
(Eaptain ID h i t a di e r bat, mich 3U öen Hliffionaren 3iehen 3U 
taffen, wies er öiefen Dorfdjlag glatt ab. dbenfo wenig wollte er 
etwas uon 3ahlung uon tfiilfsgelöern wiffen. So wuröe id) 60311 ge­
trieben, 3U if)m 3U fagen: „Jd habe gehört, baff öie öeutfdjen ®e- 
fangenen in Ahtneönagar umfonft wohnen. IDäre es nun nicht 
beffer, mid; öortljin 30 fdjidien? t)ier wirö mein ®elö balö 3U (Enöe

Jeftnahme eines Schiffsjungen, bet näher 
als fünf Schritt an öen Stachetöraht getommen ift. 

3eichnung von iatoay.

fein.“ Auf öiefe Reöe hin, man Jagte, „auf meinen eigenen IDunfd)“, 
wuröe unfer Um,3ug nad) Ahmeönagar befdjloffen. <Es wäre 
aber aud) offne öas öa3U gekommen.

Am 16. Aoiiember fuhren 3wei 3weiräörige Karren öes in 
Rawal-Pinöi fteljenöen eingeborenen droin-Bataillons uor öem 
B an g alo ü uor unö nahmen unfere Koffer auf. (Es erfchienen 
balö öarauf 3wei flrtiilerie-Unteroffi3iere, um uns 3ur Bahnfahrt 
nad) flljm e öna g ar absuljolen. Auf öem IDeg 3um Bahnhof hiel­
ten wir nod) einmal uor öer Ahrens fdjen Konöitorei, unö hier 
gefeilte fid? öer ad)t3ehnjährige Kurt Ahrens als öeutfdjer
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(befangener 311 uns. Auf dem Bahnhof fanden wir nod; ben Eeutnant 
EDüppermann, mit einem englifdjen (Dffaier als (Eskorte. So 
beftanb nun unfer Œransport insgesamt aus uier Deutfdjen, weldje 
von drei (Engländern begleitet wurden. Auf dem Baljnljof wimmelte 
es oon geheimen und offenen Poli3iften. EDir erkannten die IDahr- 
Ijeit eines Rusfprudies unferes Poli3eioffi3iers, der uns gefagt batte, 
öaft 142 perfonen in R a w a l - P i n b i auf uns aufpafften.

Sirtjug des iRiffionars i). in das (Befangenen« 
lager mit dem, was it)m nocf) geblieben. 

3eidjnung non Sabap.

©bgleid? uns die Jahrkarte Rawal-Pindi — fib’nedna- 
g a r begaljlt wurde, waren wir öocf? genötigt, für unfere Beköfti- 
gung auf der Reife felbft 3U Jorgen. Zfn Hbmednagar wurde 
der Eeutnant, welker übrigens erfter Klaffe gefahren war, in bas 
B - Eager abgeführt, während wir drei anderen nach dem ß - Eager 
kamen.

Die heutigen und öfterreidjifcfjen (Befangenen waren damals in 
drei Eagern untergebracht, welche uoUJtänbig getrennt uon einander 
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gehalten wurden. Das (I-£ager galt als diuil-£ager. f)ier befanden 
fid? gan3 alte Rerren und außerdem Jungen unter 18 Jahren. Diefe 
(Befangenen wurden uon eingeborenen Polijiften beauffichtigt und 
genoßen weitgehende Freiheiten. fl- und B-£ager wurden uon eng- 
lifcfjem Wilitär bewacht. Die im B-£ager untergebrachten £eute 
hatten alle (Ehrenwort gegeben und galten als (Befangene höherer 
fo3ialer Ordnung. Sie wohnten in Kafernen, waren aber nidjt fo arg 
aufeinander gedrängt. Jhnen ftand eine fln3al)l uon Straßen 3ur 
Derfiigung, auf denen fie frei fpa3ieren gehen konnten. — Jm El- 
Sager wohnten jene (Befangenen, uon welchen man kein (Ehrenwort 
uerlangen konnte, oder folcfje, welche es, nach öer Weinung der (Eng­
länder, fdjon gebrochen hatten. Diefes Sager war mit einem dop­
pelten 3aun uon Stadjeldraht umgeben und durfte uon den (Befan­
genen nid?t uerlaffen werden. Der eingefriedigte piaß war 460 
Schritt lang und 290 Schritt breit. Auf demfelben befanden fid? 4 
Kafernen, jede auf 100 ITlann berechnet. Weitere 400 Wann wohnten 
3uerft in Gelten außerhalb der Kaferne, fpäter in fefjr dürftigen 
Wellblechbaracken.

Der £eutnant, welcher uns ins R-£ager brachte, fagte: „d h e 
(Bermans are uerp cunning!“ und geigte dabei einen uon 
ihm aufgeriffenen Brief, bei welchem 3wei Blatte', mit den Rändern 
aufeinandergeklebt waren. Während äußerlich das Papier, mit dinte 
befdjrieben war, 3eigten die inneren papierfeiten dünne Bleiftift- 
fdjrift. (Er war ftoR darauf, die £ift des Deutfchen durchfdfaut 3U 
haben. Wie meine fluf3eid)nungen im £ager 3eigen, gaben die 
deutfchen (Befangenen dem 3enfor nod) gan,3 andere Hüffe 3U knacken.

£eid)t war es nicht, nad) der anftrengenden fifienreife keine 
bcßere (Erholung 3U finden, als die, welche ein (Befangenenlager bie­
ten kann. Rber am 30. Wär3 1916 fd)lug die (Erlöfungsftunde. Da 
wurden alle Wiffionare und Eir3te als ausgetaufd)tes Sanitäts- 
perfonal auf der übelberüd)tigten (Bolkonda nad) der Reimat gefd)ickt. 
Die Seereife über die Seychellen, Kapftadt, St. Relena bis £ondon 
beanfprud)te 6 Wochen. Jn £ondon galt es nod) eine einmonatige 
(Befangenfd)aft im Rlejanbra-Palaft und Stratford-£ager öurd)- 
ntmad)en. flm 19. Juni 1916 durfte id) aber in mein Reim in 
(Bnadenberg gefund wieder ein3iehen.

3war kam id) mit leeren Randen. Die Feinde Ratten meinen 
Derkebr mit Wiffionaren und dibetern in Sachen der Bibelüber- 
fetjung gehindert, und kein Stück unferer Sammlungen hat Wündjen
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erreidft. Dod) mar mein i)et3 roll non Dank gegen Sott, öer mid? 
niel Sdjönes ijatte feilen taffen unö mid) in mandjer Sefaiir treulid? 
betjiitet.



€

¡Rnfjang 1.

Rus der ßeitfjiifjte 
des UUefttibetifrfjen Onigreiitjes.

s ift im allgemeinen kaum bekannt, öafj G i b e t bis ins neun- 
3ebnte Jahrhundert hinein nicfjt ein einheitliches politiftfjes 

®an3e bildete, fonbern aus 3wei uerfchiebenen, ficf? öfters gegenteilig 
bekriegenden, Reichen beftand. Das öftlidje Reid; mit der ijauptftabt 
£ b a f a ift als überlebendes Gebilde heut3Utage allein bekannt ge­
worden. Gs ift dies der afiatifdje priefterftaat mit dem D a 1 a i - 
I a m a an der Spi^e. Das roeftlidje Reid; mit der ijauptftabt £ e h 
mar ein Königreich wie uiele andere und ift, nachdem es in unglüdt- 
licben Kriegen uiel Gebiet uerloren ijatte, uon den Dorfahren des 
jetjigen ITlaharadfcha uon K a f d) m i r oernidjtet worden.

Die Gntftehung des weftiidjen Königreiches fällt nach Öen tibe- 
iifdjen Gefd)id}tsbüd)ern etwa in bas 3ebnte Jahrhundert nach Cijrifto. 
Bis 3um Jahr 600 n. Gbr. taffen die Gibeter nid?t uiel uon fid? hören. 
Don ca. 600 bis 650 n. ®ht- ijerrfdjte dort aber ein König, der an 
Bedeutung grofe ift und den Rainen der Gibeter bei den Racbbar- 
uölkern bekannt und gefürchtet machte. Gr ijiefj Srong-btfan- 
f g a m p o , und gilt als der Ginfübrer der Kultur in bas öde £anb. 
Don feiner Regierung an, bis 3um Gnbe des neunten Jahrhunderts, 
gab es ein grofctibetifches Reid?, welches feinen Beftand in erfolg­
reichen Kriegen gegen Ghinefen und Jnber 3U bewahren und er­
weitern wufete. Jm Weften reichte es bis G i l g i t, und Gurkeftan 
ftanb im achten Jahrhundert längere 3eit unter tibetifdjer Derwal- 
tung. Don befonberem Jntereffe ift der 3U jener 3eit um G i I g i t 
und B a 11 i ft a n geführte grofje 3entralafiatifd)e Krieg, in welchem
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es öen dibetern gelang, öie Araber unter Ejarun-aI-Rafd)iö 
auf ihre Seite 3U gewinnen. Die cerbünöeten ßeere befiegten fowohl 
öie uom ©ften her anöringenöen dijinefen, wie aud) öie aus öem 
Rieften t)eruorbred)enöen Kafcf)mirer. Der drunö 3um Derfall öes 
mächtigen tibetifcf)en Reimes liegt wohl hauptfäd)lid) in öem Reli- 
gionsftreit, öer immer ijeftiger aufloöerte. Unter König Sr ong- 
btfan-fgampo war öer Buööhismus eingeführt oöer öocf? 3ur 
Staatsreligion erhoben woröen. Dies hatte 3ur Dolge, baff öie An­
hänger öer alten tibetifdjen Ratur-Religion ihr Spftem öurcf? 
Anlehnung an inöifdje Religionsformen Jo3ufagen aufbefferten unö 
öurd) Sutaten aus Anöien oerftärkten. So ausgerüftet, trat öie 
Bon- Religion auf öen plan unö nahm öen Kampf mit öem neuen 
(Einöringling auf. Sd)on im adjten Dahrhunöert kam es 3U erbitter­
tem Ringen; am Anfang öes neunten Dahrhunöerts aber, als öer 
Prin3 unö fpätere König £a i:g ö ar m a fid) offen für öie Bon- 
Religion erklärte, wuröe öer Religionskrieg 3U einem Derhängnis 
für öas Reid). (Es brad) in viele kleine Stücke auseinanöer, unö 
geraöc öie Radjkommen öes Cangöarma finö es gewefen, öie fid? im 
Rieften aus öen drümmern öes alten ein neues Reid) aufrid)teten.

König Rpi-ma-mgon wirö als erfter perr öes neuen 
Reidjes genannt. Dm R)eftlid)en dibet, ö. h- im debiet 3wifd)en öem 
Rlanafarowar - See unö ® i l g i t, herrfdjten eine gan3e An- 
30hl kleiner Dürften, non öenen mehrere nid)t tibetifd)er Abkunft 
waren. (Einige öanon waren öaröifdje ijäuptlinge, öie an öer Spitje 
non Koloniftenfd)aren non d i l g i t aus am J n ö u s aufwärts ge­
sogen waren. Da aH öiefe kleinen Dürftenfamilien nid)t ausgerottet, 
fonöern nur unterworfen woröen waren, beftanö öas wefttibetifdje 
Königreich aus einer gan3en An3al)l faft felbftänöiger Staaten, öie 
einen gcmeinfamen (Dberherrn anerkannten. Die defd)id)te nieler 
öiefer Dafallenftaaten harrt nod) öer Aufklärung. (Es war mir eine 
befonöere Dreuöe, geraöe auf öer Reife oon 1914 nod) einige (BueHen 
über jene Staaten 3U entöecken, 3. B. oon 3ang-Ia, Soö unö 
Shimfha-mkharbu.

König Upima-mgon teilte oor feinem (Enöe öas eben er­
worbene Reid; fdjon wieöer unter feine ötei Söhne, oon welchen öer 
ältefte £ eh mit Umgebung, öer 3weite ® u ge unö öie degenö am 
Rlanafarowar - See, unö öer öritte öangskar erhielt. Der 
3weite Sohn fdjeint ohne Uad)kommen geblieben 3U fein, wenigftens 
finöen wir balö öie Uad)kommen öes 3an g sk a r - Königs als
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ßerrfdjer in (Buge, droh öiefer (Erweiterung ihrer ijerrf<f?aft füll­
ten ficf? aber öie 3angskar- Könige im ganjen als Dafallen öer 
Könige non £ e 1). Diefe dürften uon 3 a n g s k ar - ® uge fpielen 
in öer (Befd)id)te öes tibetifdjen Buööt)ismus im 11. Jaljrhunöert eine 
grojge Rolle, nijnen gelang es, öen berühmten teurer fl t i f h a aus 
Jnöien für dibet 3U gewinnen. Jn jener 3eit fdjeinen grofje Sparen 
non inöifcfjen Buööhiften, offenbar öie lebten Dertreter öer in Jnöien 
ausfterbenöen Religion, nad) öem weftlidjen dibet gekommen ju fein. 
IDenigftens 3eigen öie in jener 3eit gegrünöeten tibetifdjen Klöfter 
unö dempel öeutlidje Spuren öer noröinöifd)en Kunft jener 3eit.

Jür öie (Befd)id)te öer folgenden Aahrhunöerte befitjen wir nicf)t 
uiel mehr als Hamenreitjen öer weftlid)en Könige. Don einem prin- 
3en R i n - d) e n, öer fid) 3um König uon K a f d) m i r auf3ufd)win- 
gen wufete, erfahren wir jeöod) etwas mehr aus öen dfyroniken non 
Kafdjmir. (Erft mit öem Beginn öer Reformation öes £amaismus 
öurd) öen priefter dfongkapa weröen öie (Befdjidjtswerke 
ausführlicher. 3u jener 3eit, im Anfang öes 15. 3ai)rt)unöerts, 
l)errfd)te in £et) König B u m -1 ö e, unö als degenkönig machte fein 
Bruöer ®rags-pa-bum, öer in dingmo-fgang refi- 
öierte, non fid) reöen. Während König B u m -1 d e an der reine­
ren £el)re dfongkapas (Befallen fand, wies (B r a g s - p a 
bum öiefelbe fd)roff ab. Als nad; einigen 3al)r3el)nten die nach­
kommen ßrags-pa-bums die Qerrfcf)aft über das wefttibe- 
tifd)e Reid) erlangten, ¡teilten fie fid) energifch auf die Seite der 
älteren fogenannten Roten Sekten des £amaismus. Diefer Umftand 
fdjeint mir uon Widrigkeit 3U fein im Blidr auf die Selbftänöigkeit 
des weftlid)en Reidjes. Wäre die den D a l a i -1 a m a s, d. h- der 
(Belben Kirche dfongkapas, freundliche £inie des Königs B u m - 
Ide am Ruder geblieben, fo wäre wahrfd)einlid) bas wefttibetifd)e 
Reich bald 3U einer Prouin3 des £ h a f a - reiches herabgefunken, 
und bas alte Königsgefd)led?t wäre 3U einer damilie uon unbedeu­
tenden Dafallenfürften geworben.

Unter öer nun aufkommenöen 3weiten, öer fogenannten rUam- 
r g i) a l - Dpnaftie, erlebte öas weftlidje Reich eine Blütezeit, in 
weldjer feine öftlidjen (Bremen bis in öie Häl)e non S l) i 9 a t f e 
getragen wuröen. ctme |ajwere Prüfung hatte es öurd)3umad)en im 
dürkenkrieg 1532, im Baitikrieg gegen (Enöe öes 16. Dahrhunöerts 
unö im Wongolenkrieg in öer XTTitte öes 17. Jahrhunöerts.

B a 11 i ft a n, öas (Bebiet 3wifd)en (B il gi t unö Hubr a, 
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hatte in öer 3eit 3wifd)en 600 unö 800 n. dbr. 311m großtibetifdjen 
Reid; gehört. 3n öen folgenden Jahrhunöerten hat es wabrfdjeinlid} 
einen deil öes wefttibetifdjen Reiches gebildet. Dann aber bam es 
3ur (Einführung bes Mohammebanismus in B a 11 i ft a n (wohl 
um 1400 n. dl)r.), unb nun ftrebten bie Haitis nad} politifdjer 
Selbftänbigfteit. Die Sprache non B a 11 i ft a n war im großen unb 
gan3en tibetifd} geworben, wenn aud) bie äußere (Erfdjeinung ber 
B a 11 i s beutlid} auf einen 3ufammenhang mit ben arifdjen 
Darben von ® i I g i t ßinweift. 3n ber Mitte bes 16. Jafjr- 
Ijunberts vereinigte ber ftarfte Elli-Mir-Sher-fthan von 
S ft a r b 0 bie vielen ftleinen Ijer3ogtümer von B a 11 i ft a n unb 
führte mit bem König von £ e h einen fo glüddidjen Krieg, baß er 
ben letzteren, ebenfo wie fein gan3es fjeer, gefangen nahm, fjätte 
fid) nun nicht EUi-Mir-Sl)er-fthans (Tochter in ben König 
von £ e 1} verliebt, bann wäre es wohl mit bem weftlidjen Reid) 3U 
(Enbe gewcfen. So aber enbete ber Krieg mit einer großen i)od)3eit, 
unb weil ber B a 11 i - König fteinen Sdjwiegerfohn ohne £anb hoben 
wollte, gab er ihm fein altes Reid; 3urüdc. (Etwas ftleiner als vorher 
war es allerbings geworben, inbem viele von ben ba3ugel)örigen 
Dafallenfürften fid) in3Wifd;en felbftänbig gemacht hatten. Diefe 3U 
befiegen unb bas Reid) wieber 3U feinem alten ®lan3 3U erheben, 
war bann bie Aufgabe bes Sproffen jener £iebeselje, bes Königs 
Sengge-r nam-r gt?al, öes populärften aller £aöaftl)er Kö­
nige, welcher um 1600 n. (Ehr. regierte.

Unter bem (Enftel Sengge - rnam-rgpals ftam es bann 
3um großen Ulongolenftrieg, ber wieber ein gan3 eigentlicher Reli- 
gionsftrieg war. (Er entftanb aus bem religiöfen (Begenfaß 3wifdjen 
£ e h unb £ h a f a, inbem £ e h bie Partei öer Roten, befonö^rs 
in Bhutan vertretenen ’a B r u g - p a - Seftte ergriff unö ber in 
£ h a f a h^Pheaben gelben Seftte (ö(Be-lug-pa) entgegen­
trat. Da bie ITlongolen in3Wifd)en 3ur gelben Seftte übergetreten 
waren, 3ogen fie mit ben £ h a f a ftriegern gegen £ e h- Diefer 
großen, von Offen her anbringenöen Übermacht, bie von bem Mongo­
len öOa-löan-thfang geführt würbe, hielt bas Qeer öer 
£aöafther nicht ftanb. (Es 30g fid) nach B a f g 0, 18 engl. Meilen 
weftlid) von £eh 3urüch, unö biefe große Seftung würbe nun von ben 
vereinigten fjeercn ber Mongolen unö £ h a f a - dibeter belagert. 
Jn feiner Hot rief öer £abafther König ben (Broß- M 0 g h u l 3U 
fjilfe, unö auf bas Derfpredjen bes £ e h e r Königs, 3um Moßamme-
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danismus übertreten, kam ein ungeheures, aud; mit Kanonen ver- 
fehenes indifdjes i)eer über öie Berge gediegen. Die Jeftung B a f g o 
wuröe entfeftt, unö auf öer B g a - r g p a I - (Ebene bei B a f g o 
kam es 3U einer großen Sd;lad;t, in öer öie ITIongolen unö £ h a f a- 
üibefer gefdjlagen wuröen. Wie fid; öer König uon £ e h um öas 
ITIobammeöaner-weröen geörüdd hat, ift nod; nidjt gan3 aufgeklärt. 
Jn öen Jrieöensuerhanölungen, in öenen öer dee- unö Wollhanöel 
(letzterer wegen öer inöifdjen deppidjinöuftrie) eine grafte Rode 
fpielte, war es öas wefttibetifd;e Reid;, welches am meijten leiöen 
muffte. (Es verlor feine öftlidjen proiii^en an £ftafa, fo öaft öie 
öftlidje ®ren3e feist mitten öurd; öen p a ng g ong - See lief.

Run folgt öie Gefd)id;te öes kleinen Reiches uon EDefttibet oöer 
£ a ö a k 1;, welches fid; 3eitweilig in lofer Abhängigkeit uom inöi- 
fdjen ITlogbuikaifer befanö. IDegen feiner eigenartigen Kultur be­
reitet öas Stuöium öer ®efd;id?te aud; öiefes kleinen Reidjes Jreuöe. 
Grefte Kriege wuröen nidjt mehr geführt; aber mit öen benachbarten 
B a 11 i s fodjt man beftänöig kleine Qänöel aus. (Einige Berühmt­
heit erlangte unter öen leftten Königen öer fd;on mehrfad! erwähnte 
Riji-ma-rnam-rgtjal (c. 1715 B.D.).

Da kam gan3 unerwartet im 19. Jahrhundert öas (Enöe herbei. 
(Eben hatte man in felbftsufrieöener Genügfamkeit ein angebotenes 
Bünönis mit Ruftlanö unö öer englifd)-inöifd;en Kompanie abgelebnt, 
als im Jahr 1834 öie noröinöifdjen Dogras in öas £anö ein- 
örangen unö es in adjtjährigen Kriegen 3ufammen mit B a 11 i ft a n 
eroberten

3war fcfjlug ein uon öen Dogras unternommener 3ug gegen 
öas £ h'a f a reich fehl, aber öem weftlicfjen Reid; wollte es nidjt 
gelingen, öie örüdienöen Jeffeln öer Jnöer ab3ufd;ütteln. (Es wuröe 
uom Dogra-Kafdjmir ftaat aufgefogen, nadjöem öie (Englän­
der fid; einige prouin3en feines Gebietes für Britifd?-Jnöien ge- 
fidjert hatten.

Durd) das gegenwärtige beftändige Doröringen inöifdjer und 
mohammedanifcber (Elemente ift die alte Kultur öes wefttibetifdien 
Reiches im hödjften Graöe gefäijröet, unö id? habe es mir 3U einer 
befonöers lieben Aufgabe gemacht, uon ihr 3U retten, was nod; 3U 
retten ift. 3u foldjer Rettung bin id; 1909—10 in britifdj-inöifcbcn 
Dienften ausge3ogen, unö auch die (Ejpeöition uon 1914 bot mir will­
kommene Gelegenheit, derfelben guten Sache 3U dienen.



Anhang II. 
öfufentfealt in iefj 

unö jforftfjunflen Öafelbft.

Sn £ e 1) blieben mir bis 3um 3. Oktober. IDäfyrenö öiefer 3eit 
beteiligte id) miet) ein wenig an öer ITliffionsarbeit unö uer- 

fudjte außerdem, meine ard)äologifd)en Aorfdjungen inbejug auf 
£ e l; unö Umgegenb 3U erweitern. Ilidjt ein geringer Heil unferer 
3eit würbe burd) ben Ankauf lamaiftifd)er Kunft- unb Kultgegen- 
ftänbe in Anfprud) genommen. Wie fdjon erwähnt, waren mir in 
1] a r k a n b 1400 Rbl. in Profeffor Sdjermans Ramen ausge- 
jatjlt worben. Da mid; keine näheren (Erklärungen über bie Der- 
wenbung biefes Selbes erreidjten, ljatte id) basfelbe 3um Ankauf 
bubbl)iftifd)er Altertümer beftimmt. An K l) 0 t a n war es nod) nicht 
uollftänbig aufgebraudjt worben, unb ber Reft kam uns feier in £efe 
3uftatten.

©bgleid) £ e fe als (Drtfdjaft oerfeältnismäfeig alten Ur­
sprunges ift, wirb es in ber wefttibetifd)en Sefcfeidjte bod) erft im 
14. Aaferfeunbert erwäfent. (Erft bamals fdjeint £ e l) 3ur £anbes_- 
feauptftabt gemadjt worben 3U fein an Stelle bes etwa ad)t ITleilen 
weiter aufwärts am Anbus liegenben SI? e E? (S l) e 1). Die uorge- 
fd)id)tlid)en, pauptfädjlid? barbifd)en Altertümer uon £ e l) (¡alten 
mid) bei meinem lebten Befud; im Sommer 1909 intereffiert. Dies­
mal gebadjte id) namentlid) ben Altertümern aus gefcfeid)tlid)er 3eit 
nad^ugefeen.

König Kferi-gtfug-löe, c. 1380 A. D., ber fid) 3uerft um 
£ e 1) bekümmert feat, foll bafelbft eine Reifee uon 108 kleinen 
dfdjorten gebaut paben. Diefe auf3ufinben, wäre mir uon großer 
IDicfetigkeit gewefen. Das ift mir aber nid)t mit Sicfeerfeeit gelungen. 
An öer näd)ften Aäfee uon £ e l) liefe fid) keine foldje feftftellcn. 
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Aber beim Dorf Skar-ba, etwa eine Uleile füölid) uon £eß, 
entdeckte id) 3wei, unö bei ö ffio n-p a, jwei Weilen oberhalb uon 
£ e ß, fanö fiel? eine foldje Reiße. Da wir aber anneßmen können, 
baß bas heutige Dorf ö ffion-p a mit feinen uerfdjieöenen Ruinen­
plänen öie Stätte öes alten tjaupthlofters non £ e ß be3eid?net 
(öffion-pa ßeißt „Klofter“), fo ift es nidjt unwaßrfcßeinlid), baff 
König Kßri-gtfug-Iöe feine IRauer bort aufgerid)tet ßat.

Don Kßri-gtfug-löes Soßn, Hrags-’abum-löe 
(c. 1400—1440 A. D.), erfahren wir aus ber Hßronik, baff er bei 
£eß mehrere Hempel unb ben größten Hfcßorten öes £anbes erbaute. 
1909 ßatte icß Öen uon ißm auf öem Hipfel öes rllam-rgpal- 
r t f e - m o - Berges gemäß ber Hßronik errichteten Waitrepa- 
Hempel befudjt, aber troß aller ITTiiije keine auf öiefen König bejiig- 
Iidje Urkunöe finöen können. Alle bort oorßanöenen ZTnfdjriften 
nennen nur Hacßfolger öiefes Königs. Run erfuhr idj, baß audj nocf) 
3wei weiter unten befinölidje Hempel öurd; öie Dolksiiberlieferung 
mit ®rags-'abum-löe in Derbinöung gebradjt werben. Unö 
3war find öies ber Waitrepa- Hempel (B p a m s - p a) in ber 
Witte ber alten Stabt, unb ber Bpams-pa-ömar-po ge­
nannte Hempel, ber ficß öftlid? uon bem Königsfdjloß uon £ e ß be- 
finbet. Alle biefe 3eicßnen fid) öurd) große Waitrepa- Statuen, 
bereu fjäupter burcß bie Decken ber unteren Stockwerke in öie oberen 
ßineinragen, aus. 3d) benußte meinen Aufenthalt in £ e h öa3u, 
beiden Hempeln einen Befud) absuftatten. 3n öem Bpams-pa- 
Hempel in ber Witte ber Altftaöt fanö id) außer jener großen 
m a i t r e p a - Statue nur eine kleine Jigurengruppe, pabma- 
fambßaua mit feinen beiden Ueen öarftellenö. Die Wandge­
mälde fcßeinen alt 3U fein. (Eins uon ihnen ftellt Hfongkapa, 
Öen tibetifeßen Reformator unö 3eitgenoffen öes Königs Srags- 
'a b u m -1 ö e, vor. Hine ZTnfdjrift in Heftalt einer Bauurfcunöe 
konnte ich i?ier nicßt auffinöen. 3n öem Bpams-pa-ömar-po 
genannten Hempel feßen wir auf beiden Seiten der fißenöen unö 
bürd? bie Decke reifenden Waitrepa- Statue Darftellungen uon 
flehenden Beößifatuas, öie uon geringerer Qöße als öie 
Hl a i t r e p a - Uigur finö. 3wei weitere pieöeftale in ber Rahe 
jener Uigur finö leer. Urfprünglid) fcßeint öiefer Hempel alfo eine 
Hruppe uon fünf größeren Figuren enthalten 3U hoben. An ber Wand 
waren rriele alte mit Dnfdjriften uerfeßene Bilder 311 bemerken. (Eins 
uon öiefen ift uon ßiftorifcßem Jntereffe. Hs 3eigt bas Bild eines



Caujieíjen im Sefangeneníager Ql^mebnagar. ©te ©äume befinden ficf) aufjerljalb bes Sagers



Turnübung unter einem bet wenigen Säume, bie ficf) 'm 
®efangenenlaget 2it)meönagar fanben 



i6i <zxzx2xax2scs><2xe><2xs>

fitjenöen Königs, öeffen Kopf oon einem (Turban beöedct ift. ijinter 
ibm fitjt öie Königin, öas ffaupt mit öem lanöesüblidjen (Türkifen- 
fdjmucfe nerfeljen. Huf öem Boöen fteljen (Dpfergefäfje, unö jur 
Renten öes Königs bemerken wir öen Kronprinzen, über welchem 
ein umrahmtes Bitt» HI a i t r e p a ’ s fcfjwebt. tfinter öen Kronprin­
zen örängt fidj eine Schar non £ a m a s. Die in fchwarzer (Tinte 
ausgeführte Jnfcf)rift befagt, öafj öas Bilö öie Übergabe öer Regie­
rung uom Daterkönig an öen Kronprinzen öarftellt. Der Sohn, 
Kamens B l o - g r o s , wirö als Inkarnation öes HI a i t r e p a 
unö als Blond! bezeichnet. Der Dater befchliefjt, gemäfj öer Dnfdjrift, 
für öen Reff feines £ebens öas Hlönchsgewanö zu tragen. IDir fehen 
alfo, öafj Dater unö Sohn iljre Rollen zu taufdjen geöenken. Rus 
oer wefttibetifchen Gkronik wiffen wir, öafj Blo-gros (mdjog- 
l ö an) öer Sofyn öes Königs Gr ag s-’abum-lö e war. So 
finöen wir auf jenem Bilöe alfo König (Brags-’abum-Iöe als 
„Daterkönig“ öargeftellt. Unö öas Bilö uerbunöen mit öer ZTnfdjrift 
fprid)t zu (Bunften öer Dolksüberlieferung, nach welcher öiefer (Tem­
pel aus Grags-'abum-löe’s 3eit ftammt. So war es mir zum 
erften Hlal gelungen, bei einem öer mit jenem König in Derbinöung 
gebrachten (Bebäuöe einen infd)riftlid)en Beweis für öie Richtigkeit 
jener Überlieferung zu erbringen.

3d| erkunöigte mid) bei öen (Eingeborenen nad] öem ihrer 
Hleinung nad; älteften buööhiftifdjen (Tempel in £ e h , unö wuröe 
non ihnen zu einem uiereckigen (Bebäuöe gewiefen, welches auf öem 
Jelsgrat füöweftiidj uom großen Königsfchlof? fleht. Diefes jeijt fehr 
einfache (Bebäuöe, öeffen (Tür in öer (Dftwanö liegt, wirö l ij a - 
khang-gfum rtfegs, „öreiöachiges ijaus öer (Bötter“ ge­
nannt. Der Rame foD öaher rühren, öafj öiefer (Tempel urfprünglid) 
aus örei nebeneinanöer gebauten dempelhallen beftanö, welche wegen 
öes Berghanges, auf öem fie ftanöen, wie örei Stufen einer (Treppe 
ausfahen. Die folgenöe fprichwörtliche Reöensart wirö mit öiefem 
(Bebäuöe in Derbinöung gebracht:

Phpi-nas-lha-khang-gfum-rtfegs 
Rang-nas-bpamf-pa-gfum-rtfegs.

Don aufjen erfdjeint es wie ein (Tempel uon örei Stockwerken. 
Drinnen finöet man eine IHaitrepa- Sigur, welche örei Stock­
werk hoch ift.

hieraus öürfen wir uielleidjt fdjliefeen, öafj öiefer (Tempel auch 
einmal eine jener großen Hlaitrepa-Statuen enthalten hQk

11
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Da er lange ohne Darf; geblieben ift, laffen fid) keine Altertümer mehr 
in ihm auffinben. (Er ift in Öen ietjten Jahren non 3tDei Künftlern 
aus öen Dörfern Bi? am s-p a unö S I? e I (Sljeij) reftauriert unö 
mit einigen modernen Stuccofiguren oerfetjen woröen. Don öer rechts 
unterhalb gelegenen Hempelhalle konnte icf? noch Spuren entöedien; 
an öer Stelle öer oberhalb gelegenen aber hatte man fdjon uor öem 
Dogra krieg einen großen H f d) o r t e n errietet, weiter übri­
gens Spuren uon (flintenkugeln öer Dogras 3eigt.

ITlinöeftens ebenfo alt wie öiefer Hempel fdjeint mir ein anderer 
3U fein, öer fid? in öer nähe öes IDefttores öer Altftaöt befinöet. (Er 
wirö Ulani-khang genannt unö befielt nur aus einem engen 
Raum, öefjen Hür auf öer (Dftfeite liegt. Jm inneren fak ich fünf 
faft mannshohe Steine, welche mit buööljiftifdjen Relieffkulpturen 
beöedit waren. Bei öer Dunkelheit öes Raumes konnte idi nur er­
kennen, öafj öie eine öerfelben öen IRanöfdjufdjri öarftellt. Aus öem 
Dergleidj mit anöeren ähnlichen Steinbildern glaube id) fd^liefgen 
3U öürfen, öafg öiefe Skulpturen aus öem 10. Jahrhundert flammen 
könnten. Diefer kleine Hempel foll früher einmal eine grofje, ihn 
faft ausfüHenöe Hebetsmühle enthalten haben.

3weimal machte id; auch öem {tödlichen, uom König Seng- 
gc-rnam-rgpal uor 300 Jahren erbauten Königsfdjlofs einen 
Befudj. Hs wäre an öer 3eit, an öiefem fdiönen Bau halb einige not­
wendige Reparaturen vornehmen. (Ein fold? edjt tibetifdjes Bau­
werk foHte öer nachweit wenn irgenö möglich erhalten bleiben. Dom 
Dach öes palaftes hat man eine herrIid?e Ausfidjt auf £ e h unö 
öas Jnöustal. Die meiften Räume finö ietjt leer; nur 3wei kleine 
Hempel bieten öem Auge einige Unterhaltung. Der eine non öiefen 
wirö a Du-khan g genannt. (Er enthält örei moderne Stucco­
figuren, welche Buööha, ®uru-lha-frin - föe-brgpaö 
unö öie taufenöarmige gDugs-ökar öarfteHen. Alles übrige in 
öiefem Raum ift aber alt. Dahin gehören öie fd}ön versierten unö 
bemalten Säulen, öie Refte non Büchern aus öer alten königlichen 
Bibliothek, welche goldene Schrift auf blau-fchwarjem Hrunöe geigen, 
unö mehrere heruorragenö fd)öne IDanögemälöe. Don letzteren 
wuröe mir gefagt, baff fie uor etwa 200 Jahren uon einem 3 h a ö - 
p a - r ö o - r j e genannten Künftler ausgeführt woröen feien. Die 
beftcn Bilder befinöen fid} an öer höchften Stelle öes Raumes unö 
woröen am leidjteften uom Dach aus betrachtet. Au^er einem Bilönis 
B u ö ö h a s fielen mir öie prächtig öargeftellten S3enen aus öem 
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königlidjen fjausljalt auf. f?at es mit ber 3ai?I 200 feine Rid)tigkeit, 
fo würben jene Darftellungen in bie 3eit bes Königs H p i - m a - 
rnam-rgpal gehören. Die (Eingeborenen teilten mir mit, bajj 
fid) Gemälbe besfelben Künftlers nod? bei einem anberen Bauwerk, 
nämlid) bei bem „Segenstor“ im (Dften ber Stabt, befänben. Jd? be­
fugte biefes mit einem Gfdjorten gekrönte Gor, beffen Decke in t?er- 
uorragenber Weife ausgemalt ift. fjier fal? man, wie meift in biefen 
Goren, eine DarfteUung bes b K p i l - ’a k l) o r, b. f). einer flnorb- 
nung uon bubbtjiftifdjen fjeiligen in kon3entrifd;en Kreifen. — Die 
anbere im Scfjlofj befinblicfje Gempeitjalle ijeißt Sangs-rgpas- 
g l i n g. Sie enthält brei lamaiftifdje Stuccofiguren, welche B u b - 
b I) a, bie gelbe G a r a unb pabmafambtiaua barftellen. 
RHe follen aus ber alten Königs3eit flammen. Gin filberner Gfdjor- 
ten, ber etwa einen ITleter t?ocf} ift, wirb bem Gjkönig ’a 3 i g s - 
meb-rnam-rgpal 3ugefd)rieben. IDaijrfcfjeinlicf? bat er il?n 
errietet als Grfa^ für einen nod; größeren filbernen Gfd)orten, ber 
uon ben Dogras in ber Kriegs3eit geraubt würbe.

Als nun mein Pntereffe bem D o g r a krieg (1834—1842) 3U- 
gewanbt war, brängte es mid), aud) ber wäljrenb jenes Krieges uon 
ben Dogras erbauten Heftung (Gila) einen Befud; ab3uftatten. 
Sie liegt in bem Dorf bGar-ba (S k a r a), etwa eine Weile 
füblid? dou £ e l). Wir würben uon bem Dogra offi3ier freunblidj 
empfangen unb in ben oben Räumen Ijerumgefüljrt. Hur ein 3im- 
mer im oberen Stock war uon einigem Pntereffe; benn bie Wänbe 
besfelben wiefen Refte uon Bilbern auf, weldje S3enen aus bem 
Dogra krieg barftellen. Die eine nuferer Wiffionsfdjweftern, weldje 
bie 5Frau biefes ©ffaiers öfters befudjt, uerfprad) mir, biefelben 3U 
pbotograpijieren.

Rudi ben W o f d) e e n uon £ e b wanbte id? einige flufmerk- 
famkeit 3U; Ijätte id) bod) gern erfahren, um welche 3eit ber Wo- 
l)ammebanismus 3um erftenmal in £ e l) eingebrungen ift. Jn 
einem kleinen Garten an ber Gl)U-kai-rang-tl)ag ge­
nannten Straffe würben mir 3wei kleine Wofdjeen, eine Juni- 
t i f d) e unb eine f d) i i t i f d) e, ge3eigt, weld)e älter fein (ollen 
als bie grofee, am Rorbenbe bes Ba3ars gelegene Wofdjee. Was 
letztere anbetrifft, fo entbedite id? über ber fjintertür eine in ben 
Balken gefd?ni^te perfifd?e ZTnfd?rift. Sie enthielt bas Datum ber 
Grridjtung, nämlid) bas 3af)r 1077 ber fp e 3 f d? r a. So beftätigt 

n*  
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fie öie uns fcfjort bekannte, in einer anderen Jnfchrift enthaltene 
Had)ricf|t.

Don größerer EDicf?tigi<eit waren uieileicfjt meine Unterfud)ungen 
an einer flngaijl lamaiftifd)er Bauten, welche den Hamen R i g - 
'adjin-mgon-po führen. Jd) wurde auf diefe Unterfud)ungen 
gebraut, als ich bei (Belegenheit eines Befuches in unferem kleinen 
flusfähigenafpl ein foldjes (Bebäube 3U fehen bekam und die darin 
angebrachten 3nfd?riften las. Jd) befdjlofe, alle uon £ e l) aus er­
reichbaren Rig-’ad3in-mgon-po auf3ufuchen und die darin 
befindlichen Jnfd)riften, Bilder und dfd)orten 3U unterfuchen. Bei 
diefen IDegen murde id) uon K. begleitet. <Es ergab fid), dafj diefe 
balkonartigen Bauten als (Brundftock immer drei kleine 3fd)orten, 
drei Bilder uon lamaiftifchen (Bottheiten und drei uerfchiedene Jn- 
fchriften enthielten. Bild, Jnfd)rift und dfchorten be3ogen fid) auf 
folgende (Bottheiten: Aualokitefwara (in der Padmapani- 
form), Hl a n j u f r i und Dajrapani. Da aber die ZTnfdjriften 
diefe Ramen in der Dokatiuform uom Jemininum 3eigen, fiebt es 
aus, als ob hinter jenen (Bottheiten uerborgene weibliche (Energien 
angerufen würden. Die Jnfd)riften lauten wie folgt:

(Dm-mani-padme-hum, 
©m-uad3tapani-hum, 
(Dm-uagifuari-mum.

Die Jnfd)rift (D m - m a n i - p a d m e - b u m würbe alfo auf Aua- 
l 0 k i t e f w a r a entfallen, und aus unferer Unterfudjung dürfte 
fid) ergeben, bafe wir diefe uiel umftrittene Jormel 3U erklären haben 
als Anrufung der hinter Aualokitefwara uerfteckten weib­
lichen (Energie.*)

*) <£in Ober diefe 3rage »erfaßter 2Irtifel uon mir ift noch 1915 in i>em 
3ournal of tfce "Royal "Rfiattc Society in Sonöon erfdjienen.

(Dbgleid) wir £ e h nid)t ohne befonbere (Erlaubnis uerlaffen 
follten, gelang es mir bod), mehrere eintägige Ausflüge in die Um­
gegend 3U machen und bei biefer (Belegenheit einige für meine (Be- 
fd)id)tsforf<hungen wichtige Stätten 3U unterfuchen. Den erften (Bang 
machte id) nad) S I? e I (Sh eh), einem größeren Dorf, etwa ad|t 
englifd)e Hleilen oberhalb uon £ e h am J n b u s gelegen. Jd) 
hatte in Ularj' Anmerkungen 3U feiner (Hjroniküberfetjung gelefen, 
bafj dort einige uom König b De ■ lö a n - r na m - r gp a l in der 
ITlitte bes 17. Jahrhunderts errichtete Kultgegenftänbe erhalten feien. 
Diefe wünfdjte id) in Augenfd)ein 3U nehmen. Jn der Begleitung



unferes Sd)ullehrers Jofeph-®hfe-brtan genoft id? öen 
fdjönen Spa3iergang öurd? öie Sanöebene nad? öem Jnö us, öann 
um öie bis ans Alufttal reid?enöen Jelsklippen i?erum, unö nod? ein 
Stiidi weiter am Jluft aufwärts. Das Sd?Ioft uon SI? e 1? liegt fetjr 
malerifd? auf öen letzten Ausläufern eines Jelsriidiens, öer uon öem 
tfauptftock öes Gebirges im Horöen ausgebt. Der nod? erhaltene Bau 
wirö „Altes Sdjloft“ genannt. ITlit öem Hamen „Heues Sd)Ioft“ be- 
3eid?net man eine Gruppe uon ftattlid?en Ruinen, weld?e nid?t weit 
öauon höher hinauf liegen. Die ganje Bergfeite ift unterhalb öes 
Alten Sdjloffes mit Ruinen öer alten Staöt beöeckt, weld?e einft ad?t 
Gore befeffen hoben foll. Ginige uon le&teren baffen fid) nod? in öen 
Junöamenten nad?weifen. Auf öer (Dftfeite fallen öie ftattlidjen Refte 
eines öem einftigen Hlinifter uon Sljel?, öem St?el-blon-po 
gehörigen ijaufes auf. Gbenfo finöen wir öort öie unbeöad?te Ejaile 
eines alten Gempels, öer Ii)a-kbang-fton-pa genannt wirö. 
Rn öen RJänöen foHen fid? nod? Spuren uon Gemälöen finöen. Gtwas 
beffer erhalten ift ein kleiner (Tempel auf öer IDeftfeite, m G o n ■ 
& h o n g geannnt. Gr enthält eine mit Jlitterkleiöern aufgepuftte 
fd?war3C Puppe, weld?e H a g -1 ö a n oöer Hl a t? a k a 1 a (Siva) 
genannt wirö. Gleid? neben öem Alten Sdjloft ftel?t öer grafte, vom 
König bDe-löan-rnam-rgpal errichtete Gfdjorten, öer 
nad? öem Beridjt öer Gljronih fünf Stockwerke bad) ift. Gr ift voll- 
ftänöig erhalten unö befiftt nod? öie 13 vergolöeten Räöer aus Kup­
fer, öie in öer Ghronik erwähnt weröen. 3d) fragte, ob nid?t eine 
3nfd?rift aus öer 3eit öer Grrid?tung öiefes Bauwerkes vortjanöen 
wäre, unö erhielt öie Antwort, öaft fid? eine befd?riebene Kupfer­
platte in öer fogenannten Blafe öes Gfdjorten befinöe. Dom Dad? öes 
Sd?ioffes aus lief ein fdjmales Brett nad? einem in jener Blafe be­
findlichen Jenftcr. Hur auf öem Brett konnte man an öie 3nfd?rift 
gelangen. Da an jenem Gag heftiger IDinö webte, wagte niemand, 
öiefe fd?wankenöe Briicfee 3U betreten. Das tat mir infofern leiö, als 
id? nod? nie bisher eine Kupferplatten-Jnfd)rift in £ a ö a k h ge- 
fehen hatte. Ginige Gage fpäter erhielt id) inöeffen eine Rbfdjrift 
jenes Gejtes, inöem ein fd)reibkunöiger Gibeter fid) bei befferem 
IDetter auf öie Brücke gewagt hatte. Der Sdjlofttempel enthielt nod) 
immer öas von bDe-löan-rnam-rgpal um etwa 1630—40 
errichtete, örei Stockwerk hohe Buööbabilö. Rud) fanö id) öort eine 
andere Reliquie aus öer alten Königs3eit, nämlid; eine Hl a n ö a l 
genannte (Dpferfdjale aus Kupfer, welche mit golöenen Figuren unö 
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Dielen Göelfteinen, namentlich Gürkifen, ausgeftattet war. Jn feiner 
jetzigen Geftalt flammt öas SdjIoB non S i? e 1} waljrfdjeiniicf) aus 
öerfelben 3eit, in welcher öas Seher Schloß gebaut wuröe, näm- 
i Id? aus öer 3eit öes Königs Sengge-rnam-rgpal, öer nor 
etwa 300 Jahren regierte, fpier in SI? e i? hat man wohl auf alten 
Sunöamenten aufbauen oöer ältere Bauwerke mitbenutjen können. 
Dokumente über öas Sd)lofj uon S l? e f? liegen nicht nor; aber ein 
altes nolkstümlidjes £ieö nerlegt öiefes Bauwerk in öie 3eit jenes 
berühmten Königs. Don öem Balkon aus l?at man eine Ijerrlicfje 
flusfidjt nad; (Dften auf öie IDiefen, Jelöer unö non Gärten umge­
benen weiten tjäufer öes J n ö u s tales. Jrüljer muff öer Blick 
noch fdjöner gewefen fein, öenn öa bekam man gleicf? unter öem 
Scfjlojg öen See non S 1} e l) 3U feljen, in welchem fid? weijggetündjte 
Gfdjorten fpiegelten. flm Süöufer öes jetjt trockengelegten Sees 
wuröe id? auf eine kleine funnitifdje HTofd?ee aufmerkfam gemacht, 
welche erft kürjlid? reftauriert woröen ift. Don il?r wuröe mir be­
richtet, öafj fie tatfäd?lid? öie ältefte IHojdjee im £anöe fei unö baff 
fie früher als öie kleinen ITIofdjeen in £eh gebaut woröen fei. 
Diefe Überlieferung fdjeint öer IDabrbeit 3U entfpred?en; öenn öer 
erfte erfolgreiche moljammeöanifdje Ginöringling im £anöe war öer 
K a f di m i r könig 3ainu-l-abiöin, öer in öer ITlitte öes 
15. Jahrhunöerts regierte. Gr war Sunnit, unö er erwähnt öas 
Dorf S i? e 1? als Sapaöefa gan3 im befonöeren unter öen uon 
ihm öurd?3ogenen (Drtfdjaften. Don feinem IDerben für öen IHo- 
bammeöanismus 3eugt öer Umftanö, öafe ein Sohn öes öamaligen 
Saöakher Königs öen i?alb mohammeöanifchen Damen Dr ug-p a ■ 
fl l i erhielt. IDal?rfd?einIid? wuröe auf 3 a i n u -1 - a b i ö i n s 
mit IDaffengewait unterftü^ten IDunfd! jene kleine Ulofdjee errichtet.

Dann wuröe mein Blidr auf eine Gruppe non ftattlid?en Käufern 
am Doröufer öes alten Sees gelenkt, welche mit öem Hamen 
Ifja-kljang be3eid?net wuröen. Ginige oon ihnen finö erft 
neueren Urfprunges, inöem fie ein gewiffer £ama öGe-fljes- 
öpal-löan-öon-grub nor etwa 70 Jahren errichtet unö mit 
buööl?iftifd?en Bilöwerken ausgeftattet l;at. Als ich aber öarauf 
örang, in öen älteften öer Gempel geführt 3U weröen, öffnete man 
öie Gür eines 3iemlid? kleinen Gebäuöes, unö fogleid? erkannte id? 
an öer gegenüberliegenöen IDanö jene aus I?ol3 gefertigten 
Garuöa-naga - Ornamente, welche für öie non Rin-djen- 
b 3 a n g - p o uor 900 Darren errichteten Gempel d?arakteriftifd? 
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finö. ‘Jreuöig überrafcßt rief id; aus: „Das ift ja gan3 wie bei Rin - 
d;en-b3ang-po!“ worauf öie £amas antworteten: „Ja, öiefer 
Hempel wuröe aucß oon Rin-djen-b3ang-po erridjtet.“ 
Diefe (Entöeckung eines Hempels aus öem Jahr 1000 nacß dijrifto mit 
nod? teilweife erhaltener urfprünglidjer (Einrichtung war mir fefyr 
wichtig. ITTit öiefem alten Hempel in Derbinöung 3U bringen finö 
gewiß aud; öie uralt ausfeßenöen 3erfallenen H f dj o r t e n am 
Wüftenranö auf öer Roröfeite öes Hempels, unö uielleid|t aucß öie 
Relieffkulpturen auf einem Stein im Hempelßof. Ruf öer nad) oorn 
gerichteten Seite öes Steines fehen wir einen ftehenöen B u ö ö ß a , 
über öeffen tjaupt ein S t u p a fcßwebt. Wal)rfd?einlid? foll öiefe 
Skulptur einen Ul a i t r e p a öarftellen. Die großen auf öer dlftfeite 
öes Burgfeifens befinölidjen Skulpturen mit ihren Jnfcßriften hatte 
id; fcßon früher unterfucßt. Sie fcßeinen noch ein oöer 3wei Jaßr- 
hunöerte älter 3U fein. — Rn öer Dorfftraße, ein wenig füööftlid? uom 
Burgfelfen, fteßt ein 3iemlid? großer H f d) 0 r t e n , öeffen außerge­
wöhnliche Horm fdjon in früheren Jahren meine fiufmerkfamkeit 
erregt hatte. Diesmal erfuhr id? uon öen (Eingeborenen, öaß er eine 
Racßbilöung öes beöeutenöften Stupa uon R e p a I, welcher bei 
öen Hibetern unter öem Hamen Bpa-rung-bka-fßor bekannt 
ift, fein foll. Unö 3war foll ein aus Repal ftammenöer £ama H f 0 - 
n a - p a öiefes Denkmal in öer 3eit öer leßten felbftänöigen Könige 
uon £ a ö a k ß erricßtet haben. Jn öer Xläl?e öesfelben faß id? noch 
eine weitere alte Steinfkulptur, welche wieöer einen Hl a i t r e p a , 
hier mit einer Blume in öer fjanö, öarftellt.

Der (Erfolg öiefes Ausfluges regte mid; 3U weiteren Haten an, 
unö am 23. September machte id) mid) abermals auf öen Weg. Dies­
mal war öas kleine b K a - 0 ö - d) e genannte Klofter mein 3iel. 
Dasfelbe liegt auf öem anöeren Jnöusufer, öem Klofter S p i t ß u g 
gegenüber. Don öiefem Hempel war mir er3äßlt woröen, öaß er 3U 
öenjenigen Kultftätten in £ a ö a k ß gehört, welche öen £ ß a f a - 
Hibetern wohlbekannt finö. So bringt öie große öreijäßrige £ ß a f a - 
Karawane regelmäßig ein Päckchen Hee für öas faft nerfdjwunöene 
b K a - 0 ö - d; e - Klofter mit, wäßrenö öie meiften großen Klofter uon 
£ a ö a k ß nichts erhalten. Hs mag öas mit öer nerknöcßerten 
Bureaukratie öer Hibeter 3ufammenßängen, welche ißre £iften öurd) 
ßalbe, ja gan3e, Jaßrtaufenöe nid)t änöern. Der Weg führte mid) 
öurd) öie Sanöwüften unterhalb £ e ß s nad) öer J n ö u s brücke bei 
H ß 0 g l a m f a unö öann am linken Jlußufer entlang in weftlicßer
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Ricßtung. Das ßerrlicße fjerbftroetter brad)te mid) in uoräiiglidje 
■Jerienftimmung, unö öie iöpllifdie £anöfd?aft öes gut angebauten 
dales erfreute mein Rüge. Bei öem kleinen (Tempel uon 3 am - 
d)ung, öer erft uor etwa 30 Haaren erridjtet wuröe, fcfjlofj fid? 
mir ein tibetifcßer Bauer an, öer mir nid)t nur öen Weg 3eigte, 
fonöern aud) öas fjerbeirufen öer £amas für öas b K a - o ö - d? e - 
Klofter übernahm, (Blücfclicßerweife war öer Scßlüffelträger 3U 
finöen. Wandjmal foü er nämlid) in öem gegenüber liegenöen 
S p i 11) u g abwefenö fein. Bei öem alten Klofter war wenig 3U 
feßen. (Es ijirtg öort öie Cöjjwanö öes linken 3nöusufers nad) öem 
Waffer 3U über, unö in öiefe Wanö waren 3wei uiereckige Kammern 
gegraben woröen, welche fürdjterlid) uerräucßert waren. Ein öen 
Wänöen öer einen liefen fid? nod) Spuren alter Semälöe, weldje öie 
taufenö B u ö ö b a s unö einige öKpil-’akßor, öarfteilten, 
erkennen. 3n öie anöere l?atte man moöerne Statuen öesPaöma- 
f a m b ß a u a unö öes dfonkßapa geftellt. Das ältefte Stück 
außer öen Wanögemälöen war woßl eine dontafel, weldje öie ad?t 
uerfcßieöenen fljeftalten öes p a ö m a f a m b ß a u a in Relief 3eigte. 
Ruf öie merhwüröige £age öes kleinen (Tempels, 3wifcßen öem 
fließenöen Waffer unö öem fanöigen Weg oben auf öer £ößebene, 
weift eine Rätfelfrage, öie nod) im Dorf 3U ßören ift:

lüag-nas-rta rgqug-fa 
l]og-na-d)u 'abrug-fa 
„(Dben laufen öie Pferöe
Unten murmelt öas Waffer.“

3m Derßältnis 3U öer geringen 3aßl öer Ejäufer in b K a - 0 ö - 
d; e fallen öie uielen meift 3erfallenöen dfcßorten auf, uon welchen 
einer öen Hamen bKra-fßis-fgo-mang füßrt. 3d) fucßte 
in öen 3erftörten Bauten nad; fifdjen-dontafeln unö fanö einige gut 
erhaltene, welche als Stempelbilöer dfcßorten uom £eitertppus mit 
EFlaggen 3eigten. Diefer dt)p weift in eine 3eit uor faft 1000 3al)ren 
3urü(fc, unö aud) öie Reiße uon 108 kleinen dfcßorten, weld)e nod) 
uorßanöen ift, öürfte nicßt uiel jünger fein.

Huf öem Rückweg benüßte id) öie delegenßeit, eine uor etwa 
200 3aßren uom König npi-ma-rnam-rgpal erbaute 
Ul a n i mauer, wenigftens mit Sd)ritten, 3U meffen. Sie befinöet fid; 
oberhalb öer 3 n ö u s brücke, unö erftreckt fid) in einer £änge uon 
830 Scßritten in öie Wüfte auf £ e ß 3U. Die Breite öer Ulauer be­
trägt 15 Scßritt. Sie ift alfo länger als öie bei £ e l) befinölicße 
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Kqiu-mani-ring-mo genannte Flauer, deren £änge nur 
720 Stritte beträgt. Unter UI a n i - Flauer nerfteljt man eine 
Flauer, welche mit uielen kleinen, öie ZInfcijrift (Dm-mani- 
padme-bum tragenden Steinen belegt ift. Die Flauer an öer 
J n ö u s brücke fällt aber deshalb öem Reifenden weniger in öie 
Rügen, weil fie nidjt, wie öie anderen langen Ul a n i - Flauem öes 
Canöes, an beiden (Enden mit gewaltig hohen Sfdjorten uerfehen ift.

(Einige (Tage fpäter war es mir möglid), aud; öem d ffi e -1 u g - 
p a - Klofter non Spittjug (d P e -1 h 0 b) einen Befud) abju- 
ftatten. Sd;on in früheren Jahren hatte id) mehrmals verfud)t, dort 
Sinlafe 3U erhalten, aber oergeblid). Da nun aber 3 0 f e p Ij - 3 l? f e- 
b r t a n, unfer Sd)ulmeifter in £el), gute Be3iet)ungen 3U höheren 
buddhiftifdjen ffieiftlichen unterhält, war es mir in öeffen Begleitung 
möglid), öas Klofter ju betreten. Weil öasfelbe 3U jenen Bauwerken 
gehört, wel.dje König B u m -1 ö e uor 500 Bahren errichtet ljat, 
hegte id) öie fjoffnung, hier eine Bauurkunöe aus jener Seit ju 
finden. Das ging allerdings nidjt in (Erfüllung. Das ältefte nod) 
vorhandene Dokument reichte nur in öie 3eit bDe-ldan-rnam- 
r g p a l s, öer oor 250 Darren ijerrfdjte, 3urüdt. Als wir öann in 
öen verfd)ieöenen (Tempeln herumgeführt wurden, behauptete öer 
S h u - f h 0 g (öer Ijödjfte ffieiftlidje öafelbft)*)  allerdings, dafe öas 
m ® 0 n - h 1) a n g mit öem größten Feil feines Inhalts non 
B u m -1 ö e errietet fei, unö dafe aud; öie Buddhaftatue im 
gdfang-hhang aus öerfelben 3eit ftamme. Aber öokumen- 
tarifdjer Beweis läfet fid) nidjt mel)r erbringen. Jn einigen Fempeln 
waren öie Spuren öer Derwüftung öurd) öie Dogras vor mehr 
als 70 Bahren nodj 3U erkennen. Als öer f K u - f l) 0 g midj mit 
See bewirtete, madjte einer öer Säfte öie Bemerkung, dafe B a - 
k u I a, nämlid) öer f K u - f h 0 g, königlidjen Stammes fei, inöem 
er non öen alten Dafallenkönigen uon b3ang-Ia in 3 an g s- 
ö h a r abftamme. Diefe Had)rid)t erfreute mid) in hohem ffiraöe, 
hätte id) öod) längft gern etwas über jene £inie uon Königen er­
fahren. Deshalb fragte id) fofort, ob nid)t ein Stammbaum vorhan­
den wäre, was der B a k u l a bejahte, Sleicf) liefe fid) allerdings 
aud) diefes Dokument nid)t finden; aber nad) dreimonatigem Suchen 
ift es 3um Dorfd)ein gekommen. Aus diefem Stammbaum ergibt fid), 
dafe der B a k u l a uon einer (lodjter des lefeten b3ang-Ia- 

*) ©iefer €tu»fh°0 9*lt als Snfarnation öes buööi)iftifd;en Setters 23 a tut a, 
öer vor faft 2000 Saijren lebte.
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Königs abftammt. Sn öer männlichen £inie ift auch öiefes ®efd?Ied}t 
erlofchen.

Aachöem wir uns con B a k u I a verabfdjiebet Ratten, klet­
terten wir noch etwas auf öen Seifen öes Klofterhügels in öen alten 
Ruinen herum. (Einige öer letzteren fdjeinen überrefte einer Burg 
ober ‘Jeftung ju fein, Am IDeftenöe kamen wir an beffer erhaltene 
Blauem, bie einmal einem dempel angehört haben mögen, unb öa- 
uor lag nach (Dften ?u ein geebneter piatj, welcher in vergangenen 
3eiten offenbar als danäplatj biente unb in öer Blitte mit einer 
Sahnenftange verfemen war. Auf öer Roröfeite öes Klofters in öer 
BJiifte befinöen fid¡ mehrere 3erfaIIene d f <h o r t e n, unb in einem 
öerfelben fanöen wir beffer erhaltene Afchen-dontafeln, welche einen 
fiijenöen elfköpfigen Avalokitefvara, von 3wei tan3enöen 
nackten Srauen umgeben, aufweifen. Als wir auf öem Rückweg nach 
£ e h einige am IDeg ftehenöe Bl a n i - Blauem unterfuhren, er­
kannten wir, baff öiefelben nidjt, wie fonft meift, EDieöerholungen 
öer (Dm-mani-paöme-hum - Formel aufwiefen, fonöern 
bafs ihre (Tafeln einen, über viele Schieferplatten weglaufenöen, 
buööhiftifd)en dejt enthielten. (Es hanöelt fid? hier tatfächlich um in 
Stein gegrabene Bücher. Klein Begleiter J o f e p h fteHte feft, bafj 
öiefe Jnfchriftentafeln bie dejte öer EDerke rDo-rje-gcoö-pa 
unb rAa-fhags-fbig-fhags-ltung-fhags aufwiefen.

Schlufjbemerkung: (Eine letzte Durdjficfjt öer Bogen ¿eigt mir, 
öafc mein Schwanken 3Wif<hen abgefchliffenen (formen unb An- 
wenöung öer vollen, wenn auch abfcheulidjen, tibetifdjen Schreib­
weife 3U vielen Jnkonfequen3en geführt hat- Das bitte ich 3U 
entfchulbigen mit Rückficht öarauf, baß nachträglich vorgenommene 
Anöerungen öen Druck beöeutenö verteuert haben würben.
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Don demfelben Derfaffer ift früher erfd?ienen:

®ie Q)ietten ’* **
«in 3öpli.

©ft^jert aus dem Äleimvelfer 2lnftaltsleben.
Dritte Auflage. Preis HI. 4.—.

Seminar-Direktor (E. fdjreibt an öen Derfaffer:
Jl?re „Dierten" find eine gan3 köftlidje Sammlung Bilder 
voller Qumor und gefunder £ebensweist?eit. Jeder Stritt 
uorroärts im Budje fixiert einen tiefer hinein ins E)et3 deffen, 
der feinen Knaben ein fo feinfinniger 3üf?rer ins ¿eben war. 
Jmmer wieder fd?aut es 3wifd?en den 3eilen herein: nur 
nidjt (Theorie, fondern frifdjes ¿eben. — Jd? danke Jljnen 
i?er3lid? für fo mandjen Jingerjeig in diefem aud? uon meiner 
5rau gern gelefenen Bud).

ferner empfehlen wir das foeben erfdjeinende Bud?, das 
aud? in die tjodjgebirgswelt des ijimalapa führt:

jfünfng Jahre unter libetern 
Sebeiiöhilö non IIU. u. |HI. Djepöe 

uon 0. Ojepöf
5 Bogen mit 15 Bildern. Preis ungefähr Ul. 5.—.

Wir lernen i?ier ein uotbildlid?es Uliffionsehepaar 
kennen, fo lebenswahr und treu, wie es nur der Sol?n 
fdjildern konnte. »

IPerlag öer lUliiiionsburtjfjanölung in Üjerrnfjut
Sad?fen.








